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Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse
der I t-Befragung des Mikrozensus vom April
1989 clargestellt. Die Hauptergebnisse der Be-
fragung wurden bereits unter dem Titel "Er-
werbstätigkeit im April 1989" in der Zeit-
schrift "Wi rt,schaf t und Statisti.k" , Heft 7 /90,
veröffentlicht (siehe auch Abschnitt 6).

Der Mikrozensus wird ats laufende Repräsenta-
tivstatistik über die Bevölkerung und den
Arbeitsmarkt seit 1957 in der Bundesrepublik
Deutschland durchgeführt. Sein Hauptzweck be-
stand und besteht darin, ein Berichtswesen
zu schaffen, mit dessen Hilfe in regelmäßigen
und kurzen Abständen schnell, kostensparend
und zuverlässig die wichtigsten bevöIkerungs-
und arbeitsmarktstatistischen' Strukturdaten
und deren Veränderung laufend ermittelt wer-
den können.

Derzeitige Rechtsgrundlage ist das "Gesetz zur
Durchführung einer Repräsent'ativstatistik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusgesetz)" vom 10. Juni 1985 (BGBI. I
s. 955, siehe Anhang). Dieses Gesetz trägt den
aus dem Volkszählungsurteil des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 15. Dezember 1983 resultie-

renden Anforderungen an statistische Rechts-
verordnungen voll Rechnung (siehe auch "Mikro-
zensus und Erwerbstäl:igkeit im Juni 1985' in
"Wirtschaft und Statistik", Heft 12/861. Er-
gänzend zu diesem Gesetz, das gegenüber den
bisherigen Mikrozensusgesetzen die Erhebungs-
merkmale erheblich konkretisiert, wurde der
Inhalt der Fragen einschließlich der Antwort-
möglichkeiten durch die "Verordnung zur Durch-
führung einer Repräsentativstatistik über die
Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (l{ikrozensus-
verordnung)" vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S.96i,
siehe Anhang), die "Erste Verordnung zur Ände-
rung der üikrozensusverordnung" vom 21. ApriI
1986 (BGBI. I S. 436, siehe Anhang) sowie die
"Zweite verordnung zur Änderung der Mikrozen-
susverordnung" vom 28. Februar 1989 (BGBI. I
S. 342, siehe Anhang) festgelegt.

weitere Ergebnisse des Mikrozensus in den Be-
reichen Beruf, Ausbildung und Arbeitsbe-
dingungen der Erwerbstätigen, Versicherte in
der Kranken- und Rentenversicherung, Haushalte
und FamiIien, }tohnsituation der Haushalte
sowie Urlaubs- und Erholungsreisen werden in
anderen Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes (2.T. in zweijährigem Abstand)
vorgelegt.

Vorbemerkung

5



1 MethodlscheErläuterungen

1. I Erhebunqs- und Auswert ungsproq rämm

Das Erhebungsprogramm des Mikrozensus 1985 bis
1990 ist hinsichtlich der in den einzelnen
Jahren zu erhebenden Tatbestände, der unter-
schiedlichen Periodizitäten rind Auswahlsätze
in § 5 des Mikrozensusgesetzes vom 10. iluni
1985 festgelegt. Damit wurde die 1983 unit .l984

unterbrochene Kontinuität wiederhergestellt.
Dem rechtsstaatlichen Gebot der Normenklarheit
hinsichtlich des Inhalts der einzelnen Fragen
im Fragebogen wird durch eine Mikrozensusver-
ordnung entsprochen, in der für a1le im Mikro-
zensusgesetz aufgef ührten Erhebungsmerkmale
die vorgesehenen Fragen einschließlich der
Antwortmöglichkeiten detailliert vorgeschrie-
ben sind (siehe Anhang). Die Übersicht nErhe-
bungstermine und Auswahlsätze der Tatbestände
für den Mikrozensus 1985 bis 1990', gibt einen
Überblick über das Erhebungsprogramm in den
einzelnen Jahren (siehe Übersicht l).

Übersicht l:
Erhebungstermine und Auswahlsätze

der Tatbestände für den Mikrozensus

Talbesland
Erhebungsiahr und Auswahlsätze {in %)
l-q85 1986 1987 1988 1-o89 1990

Merkmale der Person, Familien-,
Häusheltszusammenhang.
Staalsangehörigkeit, Haupt.,
Nebenwohnung

Erwerbstäligkeit, Arbeilsuche,
Arb e ilslosigkeil,
Nichleruerbslätigkeit, Kind im
Vorschulalter,Schüler,Sludenl. ....

Quellen des Lebensunterhalts,
HöhedesEinkommens ...........

Angaben zur geselzlichen und privaten
Krankenversicherung und zur
geselzlichen Henlenversicherung . .

Urlaubs-und Erholungsreisen. .......
B eru flic he Verhäl tnisse, insb esonde re

Täligkeilsmerkmale...,..........
Aus- und Weiterbildung . . . . . . . . . . . . .

BesondereAngaben türAusländer .. ..
WohnsitualionderHaushalle.........
Pendlereigenschaft,-merkmale ......
FragenzurGesundheit ....
Behinderteneigenschaft ............
Private und betriebliche Altersvorsorge

1trtlt

1l1111

1rll11

ll

1

r! 0,ltl
1

l!
I

1 I
0,lr) 0,lr) 0, ) 0,r') 0,

I

I

0,5r1

0,5

0,25

0,51)

0,s

0,25

I

ll Auskunfl freiwillig.

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 slnd in den 1G Berichten der
Fachserie A I'Bevölkerung und l(ultur", Reihe G

"I. Entwicklung der Erwerbstätigkelt" ent-
halten; die Ergebnisse seit l9?6 werden in
der Fächserie 1 nBevöIkerung und Erwerbstätig-
keitn, Reihe 4.,t nstand und Entwicklung der

Erwerbstätiqkeitn (seit 1978 Reihe 4.1. I ) ver-
öffentlicht. Im GeqensaLz zv der Darstellung
tler Ergebnisse der Erhebunqen von 1957 bis 1971
werden ciie Ergebnisse ab April 1972 qsunfls§92-
Iich einschl. Soldaten nachgewiesen.

fn der Fachserie 1, Reihe 4.1.2 werden weitere
Erqebnisse des Mikrozensus unter dem Titel
"Beruf, Ausbildunq und Arbeitsbedingunqen der
Erwerbstätiqen" veröffentlicht. Dieser Fach-
serienbericht enthält sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus den in mehriährigen Abständen
durchqeführten Teilen des Mikrozensus. Die Be-
richte in dieser Reihe enthalten neben den
Anqaben zur beruflichen Gliederunq, den Tätiq-
keitsmerkmalen uncl dem Ausbildungsstand der
Erwerbstätiqen unter dem Abschnitt "Arbeits-
bedingungen" auch Anqaben über die Pendler-
eigenschaft der Erwerbstätigen und SchüIer,/
Studierenden (u.a. Zeitauilwand und Entfernunq
für den Hinweg zur Arbeitsstätte bzw. SchuIe/
Hochschule sowie benutztes Verkehrsmittel).
Ab 1985 werden die Erqebnisse erqänzt <lurch
Anqaben zum Berufs- und Betriebswechsel.

Seit April 1972 wird für den Mikrozensus ein
Stichprobenplan, der auf der Basis der VoIks-
und Berufszählunq 1970 beruht, angewendet.
Die ausführliche methodische Darstellunq tlie-
ses Stichprobenplanes erfolgte im Bericht A
6/I - 1972. In einer schenatischen übersicht
auf Seite 18 dieses Berichts sind die Grund-
züge des stichprobenplanes darqestellt. Wei-
terhin werden die für einen zurückliegenden
Zeitraum von 13 Jahren festqestellten Verän-
derunqen in einzelnen Merkmalen sowie we-
sentliehe Strukturdaten für das Jahr 1989
graphisch dargestellt.
Bei Verqleichen der im folgenden dargestell-
ten Ergebnisse ab 1985 bzw. 1979 bis 1982 mit
Ersebnissen der EG-Arbeitskräftestichproben
1983 und 1984 ist der unterschiedliche Aus-
wahlsatz von 1 t bis 1982 un«i ab 1985 unti
von 0,4 t in 1983 und 1984 und der somit un-
terschiedliche, durch den Stichprobenfehler
bestimmte, Unsicherheitsbereich (zufalls-
schwankungen) zu berücksiehtigen. pür qleich-
großer hochgerechnete Angaben lieot l9B3 und
1984 gegenüber'l 985 und später bzw. 19g2 un<l
früher ein größerer Stichprobenfehler vor.

Ferner ist zu berücksichtioen, daß dem Mikro-
zensusdas Be r i ch t s woch e n k o n-
z e p t zuqrundeliegt, d.h. claß die Merk-
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male der befragten Personen für eine festge-
legte Berichtswoche ermittelt werden. Gegen-
übergestellte Ergebnisse mehrerer ilahre 1ie-
fern folglich nur Querschnittsvergleiche, die
zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen
nur insoweit beinhalten, aIs sie in der je-
weiligen Berichtswoche noch andauerten. Die
Berichtswoche des Mikrozensus 1987 war wegen
der Volkszählung vom 25. Mai 1987 auf den 23.
bis 29. l4ärz vorverlegt worden. Ab 1988 hinge-
gen war sie wieder auf die letzte feiertags-
freie Woche im April festgesetzt gehresen. Da-
durch ergeben sich bei den Vergleichen der Er-
gebnisse beider Erhebungen zusätzliche saiso-
nale Effekter die in eine fnterpretation nit
einbezogen werden müssen. Dies gilt auch für
Vergleiche mit den Erhebungen 1983 bis 1985,
deren Berichtswochen im Juni lagen.

Bis 1978 wurden die Fä1le ohne Angabe des
Wirtschaftszweiges - soweit sie in den Tabel-
len nicht gesondert ausgewiesen wurden - der
Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Gewerbe"
bzw. dem wirtschaftsbereich "Produzierendes
Gewerbe" zugeordnet.

Seit der Mikrozensuserhebung 1979 werden diese
Fä1Ie im Rahmen der Aufbereitung nach dem Hot-
Deck-Verfahren auf die einzelnen Wirtschafts-
gruppen verteilt. Nach diesem Verfahren wer-
den die FäIle "Ohne Angabe" des Merkmals "Ge-
schäftszweig (Branche)" anhand der Angabe des
letzten maschinell gespeicherten "richtigen"
FaIIes (der "heißenn Angabe) korrigiert.

Ebenso werden seit 1984 die Fälle ohne Angabe
der geleisteten Arbeitsstunden, die bis 1983
mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet
wurden, im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet.

Zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werden im Zahlenteil
1989 für einige Tabellen neben den absoluten
Zahlen auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt "Lange Reihenn des Tabellenteils
dieses Berichtes werden für die wichtigsten
erh,erbsstatistischen Merkmale die Erqebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragunqen bzw.
der EG-Arbeitskräftestichproben - von April
1979 bis April 1989 - ausgewiesen. Seit 1983
enthätt der Bericht Internationale Übersich-
ten mit Ergebnissen des Auslandes.

1.2 Vergleichbarkeit mit ancleren r!qtiS!!!g!

Im Mikrozensus wird das Berichtswochenkonzept
zugrundegelegt, d.h., daß die Merkmale der
befragten Personen für eine festqelegte Be-
richtswoche ermittelt werden. AlIe in der Be-
richtswoche bestehenden Erwerbstätigkeiten,
auch die in diesem Zeitraum beqonnenen oder
beencleten, werden einbezoqen. Das Berichts-
wochenkonzept führt neben anderen Gründen
dazu, daß die Gesamtzahl der Erwerbstätioen
näch dem Mikrozensus'ieweils von den aus an-
deren verfügbaren statistischen 0ue1len vor-
liegenden Erwerbstätiqenzahlen des zweiten
0uartals bzw. des Jahres abweicht.

Zum Zeitpunkt der Aufbereitung des 14ikrozen-
sus vom März 1987 standen nur auf der Volks-
zählung 1970 basierende und clamit aufgrund
des großen zeitlichen Abstands unsichere Fort-
schreibunqswerte zur Verfüqunq. Auf der Basis
der ersten Ergebnisse der VoIkszähIung 1987
(und einer ergänzenden Rückrechnunq der VoIks-
zählunqserqebnisse vom Mai 1987 auf den Mikro-
zensusstichtag Ende März 1987) wurde der für
den Mikrozensus vom März 1987 genutzte Hoch-
rechnungsrahmen, cler Eckzahlen tJer auf tler
Volkszählung basierenden laufenden Bevölke-
rungsfortschreibuncl enthäIt, qeprüft. GIobal
betrachtet wurde für die bisher veröffent-
lichten Erqebnisse des Mikrozensus 1987
(Basis VoIkszäh1ung 1970) eine leichte Über-
höhunq der BevöIkerung ermittett. In regio-
naler und fachlicher Glietlerung sind jedoch
unterschiedlichste Abweichunqen festzustellen.

Aus diesem Grunde wurde die neue Hochrechnunq
mit Hilfe der nun aus der Volkszäh1unq 1987
abgeleiteten Eckzahlen für aIle Merkmale
d urchqef üh rt.

Die in dieser Fachserie ausqewiesenen I,[erte
f ür 1987 (Lanq.e Reihen, Tabell.en 35.I bis
35.10) sind Erqebnisse dieser revidlerten
Hochrechnung und weichen daher - in den mei-
sten Fällen nur qerinqfüSig - von bisher ver-
öffentlichten Ergebnissen ab (siehe hierzu
auch Abschnitt 6 im Textteil der Fachserie 1,
Reihe 4.1.1, 1 988, "Erwerbstätiqkeit im April
1988").

Die Ergebnisse ab 1988 basieren auf den aus
der Volkszählunq 1987 auf den Mikrozensus-
stichtag Ende April 1988 abqeleiteten F.ort-
schreibunqswerten.
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2 lm Mlkrozensus verwendete erwerbsstaüsflsche Konzepte und Dellnlflonen

EgyölEgfCOg (Bevölkerunq am Ort der alleinigen
bzw. Hauptwohnung): Mit dem Melderechtsrahmen-
gesetz 1980 und der Einführung entsprechender
Meldegesetze in den Bundesläntlern war hinsicht-
lich des Bevölkerungsbegriffes eine Umstellunq
vorzunehmen. In dem Mikrozensus ab 1985 wird
die "Bevölkerung am Ort der alleinigen bzw.
Hauptwohnung" (Kurzbezeichnung: "BevöIkerunq")
zugrunde gelegt. Zur "BevöIkerungtr gehören aIIe
Personen mit nur einer Wohnung. Weiterhin zäh-
len Personen mit mehreren Wohnungen am Ort
ihrer Hauptwohnung zur "Bevölkerungn. Haupt-
wohnung ist die vorwiegend benutzte Wohnung.
Für Verheiratete, die nicht dauernd getrennt
von ihrer Familie leben, gilt die vorwiegend
benutzte Wohnung der Familie als Hauptwohnung.
fn ZweifelsfäIlen ist die vorwiegend benutzte
Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen der Person liegt (siehe auch s l2
Abs. 2 des Melderechtsrahmengesetzes vom 16.
August 1980, BGB1. I S. 1429). Dagegen war im
Mikrozensus bis 1982 für Personen mit mehreren
Wohnungen bei der Zuordnung zur "Wohnbevölke-
rung", unabhängig vom Familienstand, dlejenige
Wohnung oder Unterkunft maßgebend, von der aus
sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen
oder, soweit sie weder berufstätig waren noch
in Ausbildung standen, in der sie sieh über-
wiegend aufhielten. Abweichunqen zwischen den
beiden Bevölkerungsbegriffen ergeben sich ins-
besondere wegen der anderen Zuordnung von ver-
heirateten, nicht dauernd von ihrer Familie
getrennt lebenden Personen mit mehreren giloh-
nungen im Bundesgebiet. Aus diesem Grund ist
die Bezeichnunq "Wohnbevölkerung" generell
durch "Bevölkerung" ersetzt.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.8.
Arbeiter auf Montage) sind der Bevölkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatqemeinde
zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige.
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Gemeinschafts- und Anstaltsunter_

künften und das in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkünften wohnende Personal zur Be-
völkerunq der Anstaltsgemeinde.

N i c h t zur Bevölkerung gehören die Anqe-
hörigen der ausländischen Stationierunqs-
streitkräfte sorrie der ausländischen dlploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Fami lienanqehöriqen.

ACSIöndgf: A1Ie Personen, die nieht Deutsche
im Sinne des Art. t16 Abs. 1 cG sind. Dazu
zäh1en auch die Staatenlosen und die Personen
mit "ungeklärtern Staatsangehörigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde staatsanqehö-
rigkeit besitzen, gehören nicht zu tlen Aus-
Iändern. Die Mitglieder der Stationierunqs-
streitkräfte sowie der ausländischen tliploma-
tischen und konsularischen vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehöriqen nicht den Bestimmungen des Auslän-
derqesetzes und werden somit auch statlstlsch
nicht erfaßt.

A!!g!: Ab der Darstellunq für das Erhebunqs-
Jahr 1975 werden ln allen Tabellen, dle elne
Gliederung nach Altersqruppen enthalten, ein-
heitllch nur noch Eroebnisse entsprechend der
sogenannten Altersjahrmethode naehqewiesen.
Die Angaben beziehen slch bei dieser Art der
Darstellung auf das Alter am Erhebungsstich-
taq.

Egnillgnglgg§: Es wird zwischen Ledioen, Ver-
heirateten, Verhrithreten und Geschiedenen un-
te rschi eden.

§egsiniegfö§elEl_egseli Die Gliederunq der Er-
gebnisse nach Gemeindeqrößenklassen richtet
sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im
Jahr vor der Erhebung.

EelelllgCne_eg_EIgegbslebeg: Der Mikrozensus
richtet sich wie die Volks- und Berufszählunq
an Haushalte und dle darin lebenden personen.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, ln denen Betrlebe oder Unternehmen
über die von lhnen Beschäftigten befraqt
w.rd.nl ).
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Für die Darstellung der Ergebnlsse der am Er-
werbsleben überhaupt betelligten Personen wlrd
im Mikrozensus das'Erwerbskonzepl"2) zugrunde
gelegt.

Im "Erwerbskonzept" gelten als Erwerbsperso-
nen alle Personen, die während eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhältnis stehen, als Selbständige oder Mit-
helfende Famillenangehörige arbeiten solrie Er-
werbslose. Al1e Erwerbstätigkeiten dieser
Personen slnd für die begriffliche Zuordnung
gleichwertlgr ohne Rücksicht darauf. ob es
sieh um eine hauptberufliche Tätigkeit oder um

eine Nebentätigkeit, z.B. eines Rentners,
Pensionärs oder d91., handelt. Der zeitliche
Umfang der Tätigkeit splelt für die Zuordnung
dieser Personen zum Erwerbskonzept kelne Rolle

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben
kann man unter zwei Geslchtspunkten ansehen:
ob der Betreffende selbst eine Erwerbstätig-
keit ausübt und in welchem Umfang, gemessen
an der dafür aufgewendeten Zeit, oder aus
welcher Quelle der Lebensunterhalt bestritten
wi rd.

Für den Mikrozensus April 1989 wurden in der
Auswertung zwei Grundmerkmale ünterschieden:
Die aktive Beteiligung am Erwerbsleben und die
überwiegende Unterhaltsquelle3). Der erste
Erhebungstatbestand wird durch das nE r -
w e r b s konzept" und der zweite Erhebungs-
tatbestand durch das "U n t e r h a I t s -
konzeptn ausführlicher dargestellt.

Die Kombination belder Konzepte ermögllcht
Einblicke in dle Erwerbs- und Unterhaltsstruk-
tur der Bevölkerung, wie sie zuvor nicht ge-
geben vrerden konnten. Bildet man eine fabelle
(siehe Übersicht 2), deren Vorspalte nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unter-
haltskonzept gegliedert ist, so erhält man von
links nach rechts für jede Personengruppe des
Erwerbskonzeptes die überwiegende Unterhalts-
quelle oder, von oben nach unten geles€nr zn

2) Siehe Koller, S.,/Schubnell, H./Schwarz, K./
Sperling, H.: "Das Programm der Volks-
und Berufszählung t961", in WiSta 4/1961,S. 209 ff., siehe Herberger, L.: "Dle Stati-stiken der erwerbstätlqen Personen", inFürst, G. (Hrsg. ) 'statistiken der Erwerbs-tätigkeit und Beschäftigung", Sonderheft
zum Allgemeinen Statistischen Archiv,Heft 1 1, Göttingen 1977.3) Siehe Sperllng, H.,/Herberger, IJ.: "Erwerbs-tätigkeit und Lebensunterhalt" in WiSta
3/1963, S. t37 ff.

Überslcht 2:
Verflechtung des Erwerbs- und des

Unterhaltskonzeptes lm tllkrozensusr )

r) Zahlen hlerzu alehe Tab. 29.
t) Hauptstchllch reElatrlerte ArbeltElose nlt gerlng-

fllglgen Nebenverdlenst rua Eryerbstätlgkelt.

jeder Rategorie des Unterhaltskonzeptes die
Beteilloung am Erwerbsleben. Die durchkreuzten
Felder ln der Überslcht 2 slnil von der Defi-
nition her nicht möqllch. Elne Nlchterwerbs-
person z.B. kann, da sie nach den Definltlonen
des Erwerbskonzeptes kelnerlei Erwerbstätigkelt
ausübt, nlcht ihren überwleqenden Lebensunter-
halt durch Erwerbstätlqkeit bestrelten.

0ber die verschiedenen erwerbsstatistlschen
Konzepte lst bereits an anderen Stellen aus-
führlich berichtet *ord.n4).

4) Slehe Herberger, L.:,Erwerbsstatistlsche
Gllederungsgeslchtspunkte in der Berufszäh-lung von 1961", in Allgemelnes Statlstl-
sches Archiv, 1963, Heft l, S. 24 ff.; fer-ner "Das cesantsystem der Brwerbstätlckeits-statlstlkn in WlSta 6/1975, S. 349 ff.sowle Herberqer, L. /Becker, B. nsozlalver-
sicherungspflichtig Beschäftlgte ln derBesehäftlqtenstatstlk und im Mikrozensus,in wlsta 4/1983 s. 290 ff.
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Die internationalen Vereinbarungen über Er-
werbsstatistiken gehen von einem Nachweis der
Erwerbsbevölkerung nach dem "Labour force"-
Konzept aus. Seit deren letzten Änderungen
1982 stimmt der Mikrozensus hinsichtlich der
Erwerbstätigen mit diesem Konzept überein.5)
Zuvor waren Mithelfende Familienanqehörige nur
dann zur "Labour force" gerechnet worden, wenn
sie 15 Stunden je Woche (etwa 1 /3 der "norma-
len" wöchentlichen.Arbeitszeit) oder mehr ar-
beiteten, während im Mikrozensus bereits vor
1982 a1le Mithelfenden Familienangehörigen a1s
Erwerbstätige zählten. Die Erwerbslosigkeit
wird unterschiedlich abgegrenzt. Nach dem "La-
bour forcen-Konzept müssen Erwerbslose sofort
bzw. innerhalb von zwei Wochen für eine neue
Tätigkeit verfü9bar sein, während im Mikrozen-
sus die Erwerbslosigkeit unabhängig von der
Verfügbarkeit festgestellt wird.

Bei einem Teil der Erwerbstätigen sind zweite
'Er$rerbstätigkeiten angegeben worden. Zählt man
diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so
geht man von der Personenstatistik zur Stati-
stik der Tätigkeits f ä 1 1 e über, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken über die Beschäftigten
(= BeschäftigungsfäIle) erhält. Eine voIl-
ständige Anatogie 1äßt sich nicht erreichen.
weiL eine Person, die mehrere gleichartige Tä-
tigkeiten ausübt, diese nicht immer auch a1s
verschiedene TätigkeitsfäIle auffaßt. Es ist
durchaus mög1ich, daß jemand, der in mehreren
Betrieben landwirtschaftlich arbeitet, dies
a1s eine einzige Erwerbstätigkeit ansieht.
Auch ErwerbsverhäItnisse, die sich trotz ab-
hängiger Tätigkeit der Form freier Berufsaus-
übung nähern (2.8. der für mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tätige Stundenbuchhalter), er-
lauben bei eine.r Befragung der Person kaum
eine Unterscheidung nach TätigkeitsfälIen. Im
Interesse einer möglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätzlich ausgeübten Er-
werbstätigkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
tätigkeit zudem auf die Frage nach Firma und
Arbeitsstätte verzichtet worden. Dadurch wuräe
die zusammenfassende oder differenzierende
Auffassung seiner Erwerbstätigkeit stärker in
das Ermessen des Befragten gestellt, aIs
dies unter Berücksichtigung der einzelnen Ar-
beitsstätten hätte geschehen können.

5) Entschließung der 13. fnternationalen Ar-beitsstatistikerkonferenz vom 29. Oktober
1982 über Statistiken der ErwerbsbevöIke-rung, Beschäftigung, Arbeitslosigkeit undUnterbeschäftigung (IAOrcenf ).

fn den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

§!gllCge_!n_EefU!: unter der "stellunq in Be-
ruf" wird die Zuqehöriqkeit zu einer der fol-
genden Kategorien verstanden:

- §elbg!äldlgei zo diesen sehören tätiqe
Eigentümer, Miteiqentümer, Pächter, selb-
ständige Handwerker, selbständiqe Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuf-
lich Tätiqen, nicht jedoch Personen, die
in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis
stehen und lediqlich innerhalb ihres Ar-
beitsbereiches selbständiq disponieren
können (2.B. clie selbständiqe FiliaIlei-
terin). zu den SeIbständigen zählen auch
Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
die mit fremden Hilfskräften in eiqener
Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetrei-

. benden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben
oder Waren herstellen und bearbeiten.

- Ui_!be If elde_Eee !!!elelS9h0! ise :. Mi thel f en-
de Familienangehörige sind i.d.R. Haus-
haltsmitqlieder, die, ohne Lohn oder Ge-
halt zu empfangen, in einem landwirtschaft-
lichen oder gewerblichen Betrieb eines
Haushaltsmitgliedes mitarbeiten und auch
ke ine Sozialversicherunqspf lichtbeiträqe
entrichten. Hierzu qehören ferner Perso-
nen, die im Betrieb eines nicht im glei-
chen Haushalt wohnenden Familienangehöri-
gen arbeiten.

- Eggglg: Hierzu zählen Beamte des Bundes,
'der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Beam-
ten im Vorbereitunqsdienstr ferner Geist-
liche der zur Evanqelisehen Kirche in
Deutschland gehörenden Kirchen und der
Römisch-Katholischen Kirche. Nicht ats Be-
amte gezählt werden Beamte im Ruhestand
und Personenr die Berufsbezeichnunqen wie
"Versicherungsbeamterr oder "Bankbeamter"
führehr ohfie in einem öffentlich-rechtli-
chen Dienstverhä1tnis zu stehen. Den Beam-

' ten werden neben den Richtern auch die
Soldaten (Berufs-, Zeitsoldaten, Grund-
wehrdienstleistende ) zugeordnet.

- §lSgClglIte: Angestellte arbeiten überwie-
gend in den kaufmännischenr technischen und
Verwaltungsberufen.
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werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch
wenn sie ihre versicherung in der Renten-
versicherung für Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe 9i1t auch für AngestellteT
die aufgrund ihrer langjährigen Zugehörig-
keit zum Bet,rieb vom Arbeiter- in das Ange-
stelltenverhäItnis übernommen wurden und
weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur
Stellung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (MitgIie-
der der Arbeiterrentenversicherung = Arbei-
ter) erfolgte, sondern primär unter dem

Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vert.ra9.

Leitende Angestellte und Direktoren großer
Betriebe gelten ebenfalls aIs Angestellte,
sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des

weiteren zählen "Versicherungsbeamte",
"Betriebsbeamte" und "Bankbeamte", soweit
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen
Dienstverhältnis stehen (2.B. bei der Bun-
desbank) zu den Angestellten. lrausange-
stellte sind meistens in der Rentenversi-
cherung für Arbeiter versichert und gelten
i.d.R. aIs Arbeiterinnen. In seltenen Fä1-
Ien sind sie im Angestelltenverhältnis
(meistens dann aIs Hausdame bezeichnet)
und in der Rentenversicherung für Ange-
stellte versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
h,erden, zählen wie die Nonnen und ordens-
brüder in ihren Häusern aIs Angestellte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evangeli-
schen Kirche und Römisch-Katholischen
Kirche werden alle Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezählt.

Zivildienstleistende gelten als Ange-
stelIte.

- AfEgilgf-i A1s Arbeiter gelten alle Lohn-
empfänger, unabhängig von der Lohnzah-
lungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maßge-
bend für die zuordnung ist die Vereinba-
rung im Arbeitsvertrag (die nicht in aI-
Ien FäIlen mit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehörigkeit übereinstimmt).
Es ist ferner unerheblich, ob es sich um

Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehilf innen.

- Auszcb!!de!<!e-iD-eDerEe!u!e!-8sufnäan!csben
und tech gE9!_ACgbi l€Cqes-EeSSEen : Hie rbe i
handelt es sich um Personenr die in prak-
tischer Berufsausbildung stehen und deren
Ausbildung normalerweise in einen Ange-
stelltenberuf einmünilet.

- Auszubllde!de-!!-e!c rEq!!!e!-seEetbI!sbs!
lggbllqglS§leSSEegi Auszubildende in se-
werbliöhen Ausbildungsberufen sind Perso-
nen, deren Ausbildung normalerweise in
einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, techni-
schen und gewerblichen Ausbildungsberufen wur-
den AnIernlinge, Praktikanten und Volontäre
mit entsprechender Tätigkeit gleichgestellt.

ADbägSlggi. Beamte ( in einem öffentlich-recht-
lichen DienstverhäItnis) und Arbeitnehmer,
d.s. Angestellte (aIIe nichtbeamteten Gehalts-
empfänger), Arbeiter (a11e Lohnempfänger ein-
schließlich Heimarbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung ) .

ElglgSheEtgggglgei Seit Juni 1983 wird f ür dle
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der früher verwendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Fassung für den
Mikrozensus ab ApriI 197'1 " die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitete
"systematik der wirtschaftszweige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983" verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-
lungen gegliederten zahlen des Mikrozensus ist
zu berücksichtigen:
- daß die Erwerbstätigen den Wirtschaftsab-

teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- claß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
triebsbefragungen,

- daß sich durch die Verwendung der neuen
Systematik der Wirtschaftszweige seit 1983
im Vergleich der Ergebnisse ab 1983 mit
denen der Erhebungen bis einschließlich 1982
Verschiebungen zwischen den wirtschaftsab-
teilungen nverarbeitendes Gewerbe" und "Bau-
gewerbe" ergeben. Aus diesem Grunde werden
die beiden Wirtschaftsabteilungen im Rahmen
der "Langen Reihen" zusammengefaßt darge-
stellt, um die Möglichkeit des Zeitvergleichs
s icherzustel 1en.
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Die Nachweisungen nach dem Schema der fnter-
national Standard fndustrial Classification
(ISIC) sordie in der für die Zwecke der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderli-
chen Gliederung sind an Hand der genannten
Systematiken gegeben.

§ggtgglg[ggmen: Ermittelt wird die Gesamthöhe
des individuellen Nettoeinkommens durch eine
Selbsteinstufung der Befragten in vorgegebene
Einkommensgruppen. Die Einkommensangaben kön-
nen auch andere Einkommensguellen a1s die aus-
geübte berufliche Iätiqkeit enthalten. Das mo-
natliche Nettoeinkommen setzt sich also aus
der Summe aller Elnkommensarten zusammen. Zu
den wichtigsten Einkommensarten werden gerech-
net: Lohn oder GehaIt, Gratifikation, Unter-
nehmereinkommen, Arbeitslosengeld,/-hi1fe, So-
zialhilfer Renter Pension, ßindergeld, Wohn-
geld, eigenes Vermögen, Vermietung^erpach-
tung, Zinsen, Altenteil, BAFöG, Stipendien,
Alimentationszahlungen, private Unterstüt-
zungen, Sachbezüge (Naturalbezüge, Deputate),
außerdem Zuschüsse zum Vermögenswirksamen
sparen, Vorschüsse und qgf. der vom Arbeit-

geber qetraqene Anteil einer Werkswohnungs-
miete u.ä.

Das monatliche Nettoeinkommen aus elner Er-
$rerbstätigkeit erqibt sich aus dem Bruttoein-
kommen im Monat April abzüolich Steuern und
Sozialversicherung (qgf. auch abzüqlieh der
Beiträqe für private, kommunale oder staatli-
che Zusatzversorgunqskassen). Bel unregelmäßi-
gem Einkommen sowie bei Selbständiqen, bei de-
nen nur der Nettobetrag des gesamten Jahres
bekannt ist, war cler Nettodurchschnitt im Jahr
anzuoeben. Bel Selbständlgen ln der Lanclwlrt-
schaft und Mithelfenden Famlllenansehörlgen
ohne Pflichtversieherunq ln der Rentenversiche-
rung wurde das Nettoelnkommen nicht erfragt.

Zgel!e_Iä!!S!e!!i. AIs zweite rätigkeit zählt
jede Tätiqkeit noch so geringen Umfangs, aueh
unentgeltliehe üithilfe im Betrieb eines Fami-
lienanqehörigen, die neben der hauptsäehlichen
Erwerbstätigkeit ausgeübt wird. Es ist auch
unerheblich, ob die Nebentätiqkeit im qleichen
oder einem anderen Beruf ausqeübt hrird. Ehren-
amtliche Tätiqkeiten wertlen nicht einbezogen.

3 Anpassung und Hochrechnung

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermittelten l{erte über Haushalte und
Personen werden nach dem Verfahren der
f r e i e n Hoch r echn u n g mltdem
Faktor 100 multipliziert. Für die Daten aller
Schichten kann also ein einheitlicher Hoch-
rechnungsfaktor benutzt werden, weil sämtliche
Schichten mit dem gleichen Auswahlsatz von
1 S erfaßt worden sind. Dieses Verfahren ist
besonders einfach und erlaubt beliebiqe fach-
liche Gliederungen der einbezogenen personen
oder Haushalte.

Bel jeder Erhebung treten jedoch Ausfä1Ie auf,
die auf Schwierigkeiten bei der Durchführung
der Erhebung zurückzuführen sind. E r f a s -
sungslücken rdegen Aus-
k u n f t s ve rwe i ge r un g u.ä. sind
jedoch dank der bestehenden Auskunftspflicht
und des Einsatzes von Interviewern vergleichs-
weise gering und betreffen höchstens weniqe
Prozent der Stichprobengesamtheit. Sie dürfen
aber in Stichprobenerhebungen keinesfalls ver-
nachlässigt rderden, weil ihre Auswirkungen im
Zusammenhang mit der Hochrechnung möglicher-
weise recht gravierend sind. In den Stichpro-
benergebnissen würden entsprechend große Lücken
und Verzerrungen entstehen, die deren Brauch-
barkeit entscheidend mindern könnten.
Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein qloba1
wirkendes Anpassungsverfahren durchgef ührt,

mit dem die Lüeken "aufgefüIlt" wer<len. Das
sonst melst benutzte Verfahrenl bei dem die
Hochrechnungsfaktoren entspreehend der Zahl
der ausqefallenen Einhelten erhöht werden, ist
für den tlikrozensus recht ungeelgnet, weil das
hieraus resultierende Erfordernls der Rundung
auf ganze ZahIen bel der vielfältiqen GIiede-
rung der Ergebnlsse beträchtliche Abstimmar-
beiten verursachen würde. Beim Mikrozensus
wird deshalb vor der eigentlichen Hochrechnung
ein zufallsgesteuertes Verfahren tles Doppelns
und Streichens anqelrendet: Aus der Menqe der
mit Erhebungsanqaben vorhandenen Einheiten
werden zufäIIi9 einige Einheiten ausgewähIt
und mit ihren Angaben in die Auswertunq dop-
pelt einbezogen oder qanz fortqelassen.

Den Ist-Zahlen der Stichprobe werden zunächst
die Soll-Zahlen aus der Bevölkerunqsfortschrei-
bunq in der Gliederuno nach Regierunqsbezirken,
nach Deutschen und Ausländern sowie nach dem
Geschlecht seqenüberqestellt. Für die so se-
gliederten Personenzahlen kann durch Doppeln
oder clurch Streichen von er?aßten personen ei-
ne Übereinstlmmung mit tlen entsprechenden So11-
Zahlen herbeiqeführt werden. Die auji solche
Welse erzwungene Überelnstlmmunq erstreekt
sich freilich nur auf tiie qrob geqliederten
l.larqinalzahlen, doeh können auch für dle feiner
untergliederten Stichprobenerqebnisse qewisse
Genauiqkeitsverbesserungen anqenommen werden.
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4 Fehlerrechnun g zur 1 o/o-Mll«rozensusstlchp robe

4. 1 Sliclprobenfehler und systematische Fehler 4.2 Fehlerrechnung

Bei Stichprobenerhebungen, die nach dem Zu-
fallsprinzip ausgewählt worilen sind, treten
zvrei Arten von Fehlern auf:

- Zufallsbedlingte Stichprobenfehler

- Nicht zufällige systematische Fehler.

zufallsbedingte Stichprobenfehler sincl Ab-
weichungen, die darauf zurückzuführen sind,
daß nicht alle Einheiten der untersuchten Ge-
samtheit, sondern nur eine Stichprobe für die
Statistik herangezogen wird.

Systematische Fehler sind nicht zufallsab-
hängige Abweichungen, die z.B. auf falschen
Angaben iler Befragten oder der Interviewer,
Fehlern bei der Abgrenzung der Gesamtheit, dem

Ausfall von zu befragenilen Einheiten sowie auf
Fehlern bei der Aufbereitung beruhen können.

Der l{ert eines zufallsbedingten Stichproben-
fehlers Iäßt sich nicht exakt ermitteln, son-
dern nur größenordnungsmäßig abschätzen. AIs
Schätzwert dient der sog. Standardfehler, der
aus den Einzeldaten der Stichprobe berechnet
werden kann.

Der Standardfehler eines Stichprobenergebnis-
ses kann wie folgt interpretiert werden:

Der genaue Wert für den Stichprobenfehler
einer Nachweisungspositlon ist mit einer wahr-
sche inl ichke it

von rund 68 t kleiner als iler einfache
Stand ard fehler

- von rund 95 t kleiner als der doppelte
Standardfehler.

Die Größe der standardfehler hängt vom Aus-
wahlverfahren, vom Umfang der Stichprobe, von
der Häufigkeitsverteilung der untersuchten
Merkrnale und von dem verwendeten Hochrech-
nungsverfahren ab.

Der relative Standardfehler v des SchätzwertesI
(1) ä =n/f9g'

: Ausrrahl satz ,
! Anzahl der Schichten,

Lnh
= t Fn-*. : Anzahl der Stichproben-l1gnL

h=1 i=1

fälle der Merkmalskategorie g mit
Anzahl der Stichprobenfälle der
Iterkmalskategorie g, in der
Schicht h und im Zählbezirk i,
Anzahl der Zählbezirke in der Schicht h
der Stichprobe,

2
"gh

m.n

=
(nnni irn)2 /t.n -

für die Fallzahl N (Personen, Haushalte)
einer Merkmalst<ateEori. o6 ) b"l freier Hoch-
rechnung wird mit folgender Formel geschätzt:

(2t rA
2'n h=l

LE mh. gh
f 2

I
s

In (1) undl (2) bedeuten:

f
L

ng

n..gnr

m.n

1 ) : Varianz
i=1

der Stichprobenfälle je zählbezirk in der
Schicht h mit

n.gn

m.n

§nnni/tn : trtittehtert der

StichprobenfäIle je Zählbezlrk ln der
Schicht h und Merkmalskate§orie g.

Dieser Ansatz berücksichtigt tlie Auswahl von
ganzen Zählbezirken (Klumpen von Aufberei-
tungseinheiten) und die Schichtung der ZähI-
bezirke. Dagegen konnte bei diesem Ansatz dle
zur Verminderung des Stichprobenfehlers ge-
troffene regionale Anordnung dler Zählbezirke
vor der Auswahl nicht berücksichtigt werden.

6) Über Werte eines oder mehrerer Erhebungs-
merkmale definiert (Beispiel 9: l8- bis
25jährige männliche Erwerbstätige) .
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Eine Anpassung der Mikrozensusergebnisse an
die "fortgeschriebene Bevölkerung" wurde bei
diesem Ansatz ebenfalls nicht berücksichtigt.

4.3 Schätzung des relativen Stan+!r4fehlers
aus den Besetzunqszahlen der Tabellenfelde

Für eine einfache ungeschichtete Zufallsaus-
wahl von Aufbereitungseinheiten (Personen,
Haushalte) kann der relative Standardfehler
v (Bin) auf einfache Weise nach dem Binomial-s
ansatz geschätzt werden:

Der Zuschlagsfaktor hat keinen konstanten
Wert, sondern nimmt mit dem Anteilswert pn
näherungsweise linear zu, jedoch nach Gruppen
von Merkmalskategorien unterschiedlich stark.
(5) k(nn)la+b.p, a,b : Konstanten.

Damit Iäßt sich für jede Merkmalsgruppe eine
empirisch bestimmte Näherungsfunktion für eine

ASchätzunq vl des relativen Standardfehlers des
hochgerechnäten nrgebnisses in mit Hilfe des
Binomialansatzes angeben:

AAte) vi = k'(pr) vr(Bin) mit

r

(n,k = a + b - pn.

(3) ( Bin) =

wobei

Pg

Anzahl der Stichprobenfä1le (Aufbörei-
tungseinheiten) insgesamt,
n^/n z Anteil der FäIle der Merkmalska-

Y tegorie g an allen Aufbereitungs-
einheiten in der Stichprobe,

: siehe Formeln (1) und (2).f,

Für die in die Fehlerrechnung einbezogenen
Merkmalskategorien g kann man den Wert des
Quo ti ente n

(4) ks
I

0 teints

berechnen. Der Ouotient k, wird als Zusch)_ags-
faktor zum Binomialansatz bezeichnet. Es hat
sich gezeigt, daß k, für aIle in die Fehler-
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien g
nicht kleiner als 1 ist, d.h. der Stichproben-
fehler nach dem tatsächlichen Auswahlverfahren
des Mikrozensus ist nicht kleiner als der
Stichprobenfehler bei einer einfachen unge-
schichteten Zufallsauswahl von Aufbereitungs-
einheiten. Man bezeichnet kn auch als
"design-effect-Faktor", da er das ',design,, des
Auswahlplans quanti fiziert.

Die für den Mikrozensus 1978 und 1979 ermit-
telten Zuschlagsfaktoren für die in die Fehler-
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien sind
auszugsweise in der Übersicht 3 zusammen mit
den relativen Standardfehlern aufgeführt.

Wie die Berechnungen gezeigt haben, sind im
wesentlichen 3 Gruppen von Merkmalskategorien
zu unterscheiden:

(a) Kategorien der Bevölkerung und Er-
werbstätigen, ohne solche nach Auslän-
dern und Beschäftigten in Land- und
Forstwirtschaft (8,/E) r

(b) Kategorien der Bevölkerung und Er-
werbstätigen, nur nach Auständern und
Beschäftigten in Land- und Forstwirt-
schaft (A/L) und

(c) Kategorien nach Haushalten (H).

Für diese cruppen ergaben sich folgende Werte
k,(Pr):

2

vI
1-f
n-T'

1-o 'g
D̂s

n

n
s

(7) al B/Ez

bl A/L:
c) H :

1 ,213 + 0'042 . pg

1,37.| + 0,528 pg

1,111 + 0'02g . pg

(t),
($),
(r).

Die Abweichungen der über die Fehlerrechnung
nach (4) berechneten kn von den mit k'(nn) ge-
schätzten sind in den 3 cruppen jeweils rela-
tiv gering, im Mitte1 kleiner aLs l0 t.

In Übersicht 4 sind für bestimmte Anteilswerte
p^ (B) mit Hilfe von (7) a), b), c) berech-Y
nete ltlerte k(p^) zusammengestellt.

Y

Für die drei Merkmalsgruppen BilE, A,/L unil H

sind in der Übersicht 5 mit HiLfe von (6) und
(7) geschätzte relative Standardfehler für
Bundesergebnisse in Abhär-rgigkeit von hochge-
rechneten Eallzahlen graphisch dargestellt.
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Übe rs icht 3 :

Ergebnisse der Fehlerrechnung zum Mikrozensus
für ausgewählte Merkmale

Bundesgebiet

Me rkma I
Anteil an der

Ge samthe it
der Personen
bzw. Haus-
halte 1 )

Einfacher,
re lative r
Standa rd-

fehle r

Zu schlags-
faktor zum
Binomial-
ansatz 2 )

t t

BpvöIke rung
- männlich
- weiblich
- 15 bis unte
- 25 bis unte
- 40 bis unte
- 65 bis unte

r25J
r 40 J
r 55 J
r '15 J

'ahr e'ahre
ahre
ahre

- 75 Jahre und äIter
- Ausländer

- männlich
- we iblich
- 15 bis unter 40 Jahre
- 40 bis unter 65 Jahre
- 65 Jahre und äIter

- Erwerbstätige
- männlich
- weiblich
- verheiratete Mütter m. Kindern

unter 18 Jahren
- mit 1 Kind
- mit 2 Kindern
- mit 3 Kindern
- mit 4 und mehr Kindern

- SeIbständige
-'Mithelfende Familienangehörige
- abhängig Erwerbstätige

- männlich
- weiblich

- in Land- und Forstwirtschaft
- mit Hauptschulabschluß
- mit Pachschulabschluß
- mit Fachhochschulabschluß
- mit Universitätsabschluß

- Erwerbslose (nach EG-Konzept)
- männlich
- weiblich

- Lebensunterh. überw. d. Erwerbstätigkeit
- Lebensunterh. überw, d. Rente
- Lebensunterh. überw. d. Arbeitslosengeld
Haushalte

mit I
mit 2
mit 3
mit 4mit 5
mit 6
mit 7
mit S
mit 9
mit 10
mit 1l

Person
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rso nen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen

Pe rsonen
und mehr Personen

foo
4'1 ,6
52,4
14 ,9
20,5
29,6
't 0,0
5r3
6r4
3r6
2r8
3r2
112
0r 1

41 ,6
26,3
15, 3

5r1
2r6
1r7
0r5
0r2
3'6
I r3

36,6
23 ,2
13 ,4
2r5

30,1
2r7
1r0
2r3
1r0
0r5
0r6

39 ,6
18, 4
0r8

100
29,
28,
18,
14,
6,
2,
0,
0,
0,
0.
0,

3
5
0
I
1

1

I
3
12
05
04

0
0
0
0
0
0
0
1

I
2
2
1

2
5
0
0
0

4
4
4
6
6
,i
6
0
9
0
0
9
4
4
5
5
6

0r8
0r9
111
1rg
3r2
't ,1
2r3
0r5
0r 5
0r 6
212
0r 5
111
1rg
116
2r1
2r7
2r4
0r 5
0r5
2r3
0r4
0,7
0r5
0r6
0r7
1r0
116
2r5
4r2
6r1
9r4

11,4

,;
,2
,1
,4
,3
,6
,9
,9
,1
,7
,8
,1
,5
,l
,3
,9

,6
,2
,2
,1
,1
,6
,1

o

,3
,8
,8
,8
,5
,4
,9
,7
,5
,4
,9
,2
,6

,4
,6
,5
,5
,3
,2
,1
,1
,l
,0
,1

1

1

1

1

1

I
2
2
2
.t

2
2
I
1

1

1

I
I
2
2
1

2
I
1

1

1

1

1

1

1

1

1

l) 1978 bzw. 1979. 2) Nach Fehlerrechnungen für 1978 und 1979(nicht angepaßtes Material).

- 15 -



Übersicht 4:
Zuschlagsfaktoren ki in Abhängigkeit vom Anteilsvrert p9

Anteilswert
P9

Zuschlagsfaktor für
BevöIkerung und
,Erwe rbstät ig e

lB/El

Ausländer und Erweibs-tätige in Land- und
Forstr.rif tschaf t(A/Ll

Haushalte
(H)

t
0,
0,
0,
0,
0,
0,
I
2
5

10
20
50

01
02
05
I
2
5

1

1

1

1

1

1

1

I
1

1

2
3

a 2
2
2
2
2
2
3
3
4
6
1

3

,

1

1

1

1

1

1

I
2
4

, 4
4
4
4
5
6
9
4

I

I
1

1

1

1

1

1

2
3
4
7
5

a

,

a

,
,

Mit Hilfe dieser Fehlerkurven können die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnisse
einer Stichtagserhebung für das Bundesgebiet
näherungsweise abgeschätzt werden, wobei die
Ergebnisse jeweils einer der drei Merkmals-
gruppen zuzuordnen sind.

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven
in der Übersicht 5 zeigt weiter, daß der
einfache relative Standardfehler für hoch-
gerechnete Besetzungszahlen unter 5 OOO,
d.h. für rreniger aIs 50 FäIle in cler Stich-
probe, bei allen Merkmalsgruppen über l5 *
hinausgeht. Ergebnisse mit einem einfachen
relativen Standardfehler über 15 t haben
nur noch einen geringen Aussageh,ert und
sollten deshatb für Vergleiche nicht mehr
herangezogen werden.

4-4 sch tzuno der re1 ativen Standard r für
Lände re rgebnisse

Die in der Übersicht 5 wiedergegebenen Fehler-
kurven gelten streng genommen nur für Bundes-
ergebnisse des Mikrozensus. Die Ausweitung der
Fehlerrechnung auf Länderergebnlsse hat aber
gezeigt, daß sich die Zuschlagsfaktoren (Je
I*lerkmalskategorie) für Bundesländer nur wenig
von den Werten für das Bundesgebiet insgesamt
unterscheiden; die Fehlergraphik läßt sich des-
halb auch für eine näherungsweise Abschätzung
der Fehlerhrerte für'Länderergebnisse einsetzen..
Anhand der Formeln (3) und (6) können auch die
relativen Standardfehler für Länderergebnisse
geschätzt werden; n und n, beziehen sich dann
natürIich nur auf das jeweilige Bundesland. Die
Zuschlagsfaktoren können entweder aus der über-
sicht 3 oder näherungsweise aus der überslcht 4
oder mit Hilfe der Formeln (7) gewonnen werden.
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Bundesdöten der Volkszählung 1970

5 Schematische Darstellung des Auswahlplans zum Mlkrozensus 1972

Schlchtung nach ll Ländern Schlchtung nach lI tänderd

Schlchtung nach 3 sächl lchen Bereichen

Grupplerung n. Antei I
der Erwerbstätlgen ln

der Landxlrtschöft

Gruppe I
(<2s t\

Gruppe 2

(>25 r)

AusPahl von
"ilnstlegspunkten"

2uordnung von Seg-
rentzahlen zu Gemeln-

den oder Straßen

Schlchtung nach Vorhandenseln von Be-
bauungsp I änen

Vergöbe von Flä-
chenzahlen

lrSchicht
soflie 6

ung nach Großgebäuden.
Gerelndegrößenklassen

Grupp I erung nach
6 Gerel ndegrijßenkl ässen

sowle.nach Straßen und llausnummern

Anstdl ten

Anordnung.der Daten nach lleqicrungsbezlrken, Krelsen und Gemelndcn

Grupplerung nach Geoeindegrößenklössen

G€re I nde n lleubdugeb I et en

Berechnung de5 sekundären Aus!ühlsatzes
für die klelneren Gemelnden und Gewlch-

tung der Se-oment2ahlen

Systm
100.

Schlchtung nach 3
St rdßenart en

atl sche Zuf äl lsäusHahl
Segrents nach Kuhulat

Informatlon iiber
Neub äugeb I ete

J edes
lon

Gruppierung nach
5 Anstaltsgruppen

Cebäuden

Zuordnung von Segnentrählen ru

St räßen

(onsekutlve Elnteil
Zonen zu J

I

ung der geordneten Daten ln
e 100 Segmenten

Untertellung der Zonen ln Je l0 Tellzonen

Zufallsausrahl Je elner von l0 lellzonen

örtllche Festlegung der lO (odcr 5) Segmente der Vorrötsstlchprobe

Ausrahl des 2welten der Jewells l0 Segnente Fest'legung des ersten der Jewells S Segmente

fiir dle [rfassrrnq tr dcn BcrtchtsJatten lg72 lf.

räugebietc in Genelnden,
Hikr02ensus bctel I lqt slnd

Ne ub
die am

0atcn eines Landes 0öten elnes Landes

Grofje Anstal ten
( U50 Personen)

Gemelnden mlt
25 000 Elnwohnern

(ohne große Anstal ten)

Großqebäuder )( 225 Haushalte)
Größcnk I asse
3 - B (ohne

Gerelnden ohne
8ebäuungsp I äne

&rclnden mit
Bebauungsp I änen

Straß.n e'iner 
^rt
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6 Erwerbstätigkeit
im April 1989

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung
Mikrozensus im Wandel - ein mehrfach passendes
Schlagwort. Einerseits ist dies der Titel eines Berichtsl)
des Wissenschaltlichen Beirats tÜr Mikrozensus und
Volkszählung2) über seine Untersuchungen und Empfeh-
lungen zur inhaltlichen und methodischen Gestaltung des
Mikrozensus. Andererseits umfaßt der Begriff ,,Mikrozen-
sus im Wandel" die schon erlolgten oder gegebenenlalls
anstehenden Veränderungen im Mlkrozensus selbst. Das
Gutachten des Wissenschaftlichen Beirats für Mikrozen-
sus und Volkszählung wurde nach mehrjährigen Untersu-
chungen, nach Feldtests und unter Nutzung der Erfahrun-
gen der empirischen Sozialforschung und der Markt- und
Meinungsforschung erarbeilet. Zudem wurden 19BB zwei
Konferenzen zur methodischen und inhaltlichen Weiter-
entwicklung des Mikrozensus 3) zusammen mit dem Stati-
stischen Bundesamt unter Teilnahme von Elperten aus
der Sozialforschung und aus dem Ausland veranstaltet.

Mikrozensus im Wandel - das zur Zeil geltende Mikro-
zensusgesetz läuft Ende des Jahres 1990 aus. Der derzei-
tige Gesetzesentwurfl) der Bundesregierung ist jedoch
keines{alls als konsequente Umsetzung des vom Wissen-
schaftlichen Beirat empfohlenen Gesamtkonzeptes zu ver-
slehen. Dieses,,Beiratskonzept" berücksichtigt vor allem
das gestiegene lnformationsbedÜrfnis, die Notwendigkeit
einer llexiblen Gestaltung des Mikrozensus, damit er den
Anforderungen ständig gewachsen bleibt, und beinhaltet
eine Abwägung zwischen den Erfordernissen des Daten-
schutzes, der Akzeptanz und Belastung der Befragten auf
der einen Seite und den Anlorderungen an die Ergebnis-
qualität und Flexibilität auf der anderen Seite. Die Weiler-
entwicklung des Mikrozensus gerade unler diesen Aspek-
ten wurde ausführlich während der Veranstaltung ,,3. Wies-
badener Gespräch" am 6./7. November 1989 diskutierts).

Mit dem Gesetzesenlwurf, der sich zur Zeit in der parla-
mentarischen Beratung belindet, soll das Mikrozensusge-
setz 1985 bis einschließlich 1995 verlängert werden. Es

r) Siehe Esser,H./Grohmann, H./Müller.W./Schäfler,K.-A.:.Mikrozensus imWandel -Untersuchungen und Emplehlungen zur inhaltlichen und methodischen Geslallung",
Band I I der Schriflenreihe ,Forum der Bundesstalislik", herausgegeben vom Slatisti-
schen Bundesaml. Oklober 1989.
2) Nach § 13 Abs.3 Mikrozensusgeselz lg85 wurde dem Beiral, der sich aus zwei
Hochschullehrern aul dem Gebiet der Statistik und zwei Verlretern der Sozrallorschung
zusammensetzl, die Aulgabe übertragen, an den Mikrozensus-Teslerhebungen 1985
bis 1987 mitzuwirken.
3) Srehe "Melhodische Fragen bevölkerungsstalistischer Stichproben am Beispiel des
Mikrozensus - Bericht zur Konlerenz am 10. und ll.Juni lg88' sowie ,lnhaltliche
Fragen bevölkerungsslatistischer Slichproben am Beispiel des Mrkrozensus - Berichl
zur Konferenz vom 2l. und 22. 0klober I 988', Hett g bzw. 1 0 der Schriftenreihe ,Ausge-
wählte Arbeilsunterlagen zur Bundesslatistik", 0ktober brw. November 1989.
1) Bundesral-Drucksache 310/90 vom I 1.5. 1990.
5) Siehe "Leben und Arbeiten 2000 - Herauslorderungen an den Mikrozensus, Ergeb-
nisse des 3. Wiesbadener Gesprächs am 6./7. November lg89', Band l4 der Schriften-
,eihe ,Forum der Bundesstalistik", herausgegeben vom Slatislischen Bundesamt, Mai
r990.

sieht entgegen dem §eiratskonzept indessen keine Wei-
terentwicklung, sondern eher Einschränkungen vor. Der
Wegfall der Fragen zur Wohnsituation und zu den Urlaubs-
und Erholungsreisen sowie die Einlührung der Freiwillig-
keit in der Beantwortung der Fragen zur Aus- und Weiter-
bildung, zum Pendlergeschehen, zur Behinderteneigen-
schaft, zur privaten und betrieblichen Allersvorsorge, zur
zusätzlichen privaten Krankenversicherung und der Zu-
satzfragen an Ausländer stellen - insbesondere auch
unter Berücksichtigung der nunmehr anzustrebenden um-
fassenden und gleichartigen Datenbasis in der Bundesre-
publik und der DDR - einen entscheidenden Eingriff in
ein bewährtes lnstrument zur Ezielung gesellschaftlicher
und politikrelevanter lnformationen dar.

Die inhaltliche Weiterentwicklung des Mikrozensus steht
immer wieder vor der Herausforderung, unter den gegebe-
.nen Rahmenbedingungen der dynamischen Entwicklung
der Gesellschaft Rechnung zu tragen. Durch die ,,Zweite
Verordnung zur Anderung der Mikrozensusverordnung"
vom 28. Februar 1989 (BGBl. I S.342)war es möglich, in die
Mikrozensuserhebung 1989 zusätzliche Fragen zu den
Arbeitszeitformen (Schicht-, Nacht-, Samstags-, Sonn-/
Feiertagsarbeit), zur Vorsorge gegen Krankheiten (Jod-
salzverwendung) und zu den Krankheitsrisiken (Rauchge-
wohnheiten) aufzunehmen. Die Fragen zur Wohnsituation
wurden jedoch im Hinblick auf ein neues Gebäude- und
Wohnungsstichprobengesetz o) ausgesetzt.

Aus dem Bündel methodischer Weiterentwicklungen des
Mikrozensus ist ergänzend aul einen bedeutenden Quali-
tätsaspekt hinzuweisen. Mit Vorliegen der Ergebnisse der
Volkszählung 1987 konnte bereits ab dem Mikrozensus
1988 die Hochrechnung an präisere Eckwerte des Hoch-
rechnungsrahmens vorgenommen werden 7). Diese quali-
tative Verbesserung bedarf nach 1Bjähriger Laufzeit des
bisherigen Stichprobenplans noch einer weiteren Ergän-
zung aul der Ebene der Auswahl selbst. Auf der Basis des
Datenmaterials der Volkszählung 1987 konnte eine neue
Grundauswahl vorgenommen werden, die dann laufend
durch'eine Ergänzungsauswahl im Bereich der Neubau-
tätigkeit zu aktualisieren ist. Die Mikrozensuserhebung
1990 wird zur Zeil auf der Basis dieser neuen Auswahl
durchgeführt. Unter Beibehaltung der Prinzipien der Flä-
chenstichprobe wurde ein neues Stichprobendesign ent-
wickelt mit dem Ziel weiterer Prälsionssteigerungen ge-
genüber dem bisherigen Konzept. Diese Verbesserungen,
vor allem die tiefere Regionalisierbarkeit der Ergebnisse,
sollen durch Verkleinerung der durchschnittlichen Aus-
wahlbezirksgröße, stärkere Beschränkung der Variabilität
der Auswahlbezirksgröße und eine tiefere regionale
Schichtung erreicht werden. Über diesen Neubeginn in
stichprobenmethodischer Hinsicht wird in dieser Veröf-
fentlichung zu einem späteren Zeitpunkt noch ausführlich
zu berichten sein.

lm folgenden können aus dem Mikrozensus, der als lährli-
che 1-Prozent-Haushaltsstichprobe vielfältige Angaben

6J SieheBundesrat-Drucksache4lsiSgvomll.s.lgsg.MileinerVerabschiedungdes
Geselzes isl iedoch in dieser Legislalurperiode inzwischen nicht mehr zu rechnei.7) Siehe .EMerbsläligkeil im April 1988" in Wista 6/1989, S.327.
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über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt erhebt, nur
erste Ergebnisse zur Eiwerbsbeteiligung und Enruerbs-
tätigkeit im April 1989 aufgezeigt werden. Neben der Ana-
lyse der auf den Berichtszeitraum bezogenen Quer-
schnittsdaten sollen auch Veränderungen zum Mikrozen-
sus vom April 19888) und vereinzelt zu länger zurücklie-
genden Mikrozensuserhebungen erörtert werden. Von
den neuen Fragen zu den Arbeitszeitformen stehen zur
Zeil nur Ergebnisse zur Wochenendarbeit zur Verlügung.
Ergebnisse zur Nacht- und Schichtarbeit sowie überhaupt
tiefergehende Ergebnisse zur Erwerbstätigkeit, zur Ar-
beitsuche und Erwerbslosigkeit, zur sozialen Sicherung
und zu Haushalt und Familie bleiben späteren Beiträgen
dieser Veröflentlichung vorbehalten ufid/oder sind in den
entsprechenden Fachseriens) enthalten.

Ergebnisse

Höhere Enrerbsbeteiligung
Die Gesamtbevölkerung erhöhte sich im April 1989 gegen-
über April 1988 um 535 000 Personen (+ 0,9 0/o) auf knapp
61,9 Mill. Personen (siehe Tabelle 1) deutlich 10). Ein derar-
tig hoher Zuwachs war letztmalig vor 20 Jahren erreicht
worden. Dadurch lag das Gesamtniveau der Bevölke-

8) Bei denvergleichenden Gegonübsrslellungen der Ergebnisse aus mehreren MiSro-
zensuserhebungen ist zu beachlen, daß im Mikrozensus das ,Berichlswochenkonzepl"
zugrunde gelegl wird, das heißI, daß die Merkmale der bekaglen Person lür eine
leslgelegts Berichtswoche ermitlell werden (Berichtswoche: 18. bis 24. April 1988 bzw.
24. bis 30. April 1989). Gegenübergeslellle Ergebnisse mehrerer Jahre lielern lolglich
nur 0uerschnillsvergleiche, die zwischenzeitlich einOekelene Veränderungen nur inso-
weit einbeziehen, als sie in der Berichlswoche noch andauerlen.
oas Berichlswochenkonzepl, also die Einbeziehung aller in der Berichtswoche beste-
henden Erwerbstäligkeiten (auch der in dieser Woche begonnenen oder beendelen)
lührl neben anderen Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der Erwerbsläligen nach dem
Mikrozensus ieweils von den aus anderen verlügbaren statislischen Ouellen vorliegen-
den En ,erbstäligenzahlen des zweilen ouarlals bzw. des Jahres abweicht.
s) Fachserie 1: Reihe4.1.1, 4.1.2 und 3 sowie Fachserio 13: Reihe l.
r0) Bei den Ergebnissen isl der durch den Slichprobenlehler bedingle Unsicherheils-
bereich (Zulallsschwankungen) zu beachlen. 0er relalive Standardfehler geht im Mikro-
zensus lür hochgorechnel€ Besetzungszahlen unler 5000 (d. h. lür weniger als 50
Personen oder Fälle in der Slichprobe) lür alle Merkmalsgruppen über t 15 % hinaus.
Solche Ergrebnisse werden wegen ihres geringen Aussagewerles nicht nachgewiesen.

rungszahl nur noch wenig unter dem höchsten Niveau für
die Bundesrepublik Deutschland überhaupt 11974: 62,1
Mill. Personen). Erstmalig war seit den sechziger Jahren
eine dei.rtliche Zunahme der deutschen Bevölkerung
(+ 180 0@) zu vezeichnen. Dies war eine Folge des ver-
stärkten Zuslroms von Aus- und Übersiedlern 11). Der sich
daraus ergebende Wanderungsüberschuß liel weitaus
größer aus als der beträchtliche Überschuß der Sterbefälle
über die Geburten, wie Ergebnisse aus der natürlichen
Bevölkerungsbewegung und der Wanderungsstatistik zei-
gen. Der Anstieg um 355000 Ausländer (+ 8,1 0/o) vom
April 1988 bis April 1989 übertraf deutlich die Zuwachs-
raten seit Mitte der achlziger Jahre. Er beruhte etwa zu
einem Sechstel auf einem Überschuß der Geburten über
die Sterbefälle und zu lünl Sechsteln aul dem Nettozuwan-
derungsgewinn.

Während die Nettoveränderung im Betrachtungszeitraum
bei den männlichen und weiblichen Ausländern in etwa
gleich hoch war (* 173000 bzw. * 183000), überstieg
sie bei den deutschen Männern lene der deutschen Frau-
en um das Zwei- bis Zweieinhalbfache (+ 125000 bzw.
+ 54 000).

Die Zahl der Enverbspersonen lag mit knapp 29,9 Mill. im
April 1989 gegenüber April 1988 um etwa 208 000 Perso-
nen höher. Damit selzte sich zwar der seit 1977 zu beob-
achtende kontinuierliche Anstieg der Erwerbspersonen-
zahl fort, iedoch erreichte der relative Anstieg mil 0] o/o

erslmals wieder nicht mehr den der Bevölkerung
(+ 0,9 0/o). Diese Entwicklung resultierte dabei aus zwei
gegenläufigen Veränderungen. Die Erurlerbslosen wiesen
mit knapp 2,15 Mill. im April 1989 einen deutlichen Rück-
gang von 1 68 000 (- 7 ,2 0/o) gegenüber dem Vorlahr aul.
Die Zahl der Enruerbstätigen erhöhte sich aber in dem
Betrachtungszeitraum um etwa 376 000 Personen
(+ 1,4 0/o), ein Zuwachs, der seit Anfang der achtziger
Jahre nur noch 1986 annähernd erreicht wurde.

!rl Siehe hiezu Fleischer, H"/Proebsting, H.: .Aussiedler und Übersiedler - Zahlen-
mäßige Entwicklung und Struklua in WiSla 9/1989, S.582 ff.

Tabelle 1: Bevölkerung nach Betelligung am Enrverbsleben und Staatsangehörigkeit
Ergebnisss dos Mikrozonsus

Stand: April 1988 und April 1989

B€teiligung em
Erwerbsleben

1988 't989 1989 gegenüber 1988
lnsqesamt Männlich Weiblich lnsgesamt Männlich Woiblich lnsgesamt Männlich Weiblich lnsgesamt Männlich Weiblich

I 000 c6

Bevölkerung......
Erwerbspersonen

Erwerbstätige.
Erwerbslose .. ,...

Nichl€rwerbspersonon

Bevö|ksrung...........
Erworbspersonen ....

Erwerbstätigs.,....
Erwerbslose .......

Nlchtorwerbspersonon

Bevölkerung
En*erbspersonen . ...

Erwerbstäligo. ,. .. .

Eniverbslose.......
Nichtsrwerbspersonen

61 «18
29681
273fß,
2314

31 657

56 963
27 4U
25 412
2t22

a$0

4371
2217
1 955
82

2127

29 480
17 90r
16 759
f 1/t5

11 575

ncf7
16 382
15 492

979
10 686

2 412
15n
1 357

166
890

31 858tm
10 607

1 169
20 081

a 896
11 052
10m
10ß

t8 844

61 872
29 889
27 742
2 147

31 9&l

57 1ß
27 4il
25 6t0

1 840
a 693

47n
2(}9
2132

307
2N1

lnsgesamt
am
17 994
16 948

1 046
11 781

Deulscho
27 193
16 350
15 478

872
10 842

AusEnder
2 585
I 644
1 470

173
941

32 @5
11 895
t0 79.1

1 101NN

n 950
1t tm
r0 132

968
18 851

+ 535
+ 208
+ 376

- 168
+ 326

+ 180
+17
+ .l99

- 182
+ 163

+ 298
+90
+ l8s
-99+ 208

+ 125

-31+76
- 107
+ 157

+ 237
+ ll9
+ 187

-68+ 118

+ 0,9 + t,0 + 0,7+ 0,7 + 0,5 + t.0+ t,l + I,t + 1,8

- 7,2 - 8,7 - 5,8+ 1,0 + t,8 + 0,6

+ 5'l + 0,3 + 0,5 + 0,2+48 +0,1 -0,2 +0,4
+ 1ZJ + 0,8 + 0,5 + t,2
- 75 - 9,0 - t0,9 - 7,2+7+0,6+t,5+0,0

,|

1

962
725
598
127
237

145
795
662
133
349

355
192
1n

't5
163

2 +
+
+
+
+

+ 173 + t&l + 8,t + 7,2 + 9,3+r21 +71 +8,5 +8,0 +9,8
+ 113 + 64 + 9,1 + 8,3 + 10,7+ 8 + 7 +5,0 +4,8 +5,3+ 51 +112 + 7,7 + 5,8 + 9,01
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Der festgestellle Anslieg der Erwerbspersonenzahl beruh-
te fast vollständig auf der Veränderung bei den ausländi-
schen Erwerbspersonen im Betrachtungszeitraum. lm
April l9B9 lag die Zahl der als Enverbspersonen einzustu-
fenden männlichen Ausländer um etwa 121 000 (+ 8,0 %),
die der entsprechend einzustufenden Ausländerinnen um
etwa71 000( + 9,8 o/o) höherals im April 1988. Demgegen-
über wurden bei den deutschen Eniverbspersonen fast
zwei Drittel des Anstiegs bei den Frauen durch die Abnah-
me bei den Männern kompensiert.

Der Anstieg der Zahl der Erwerbstätigen von April 1988 bis
April 1989 entliel fast zur Hälfte auf Ausländer. Absolut
betrachtet, war er bei den männlichen Ausländern mit etwa
1 13 000 Enverbslätigen doppelt so hoch wie bei den Aus-
länderinnen. Bei den deutschen Erwerbstätigen ergibt die
geschlechtsspezifische Belrachtung des Anstiegs der Er-
werbstätigenzahl in elwa die entgegengesetzle Relation.

Zum April 1989 kann für männliche Deutsche der größle
Rückgang der Erwerbslosenzahl gegenüber April 1988
(- 107 000 Erwerbslose oder - 10,9 %) festgeslellt wer-
den. Auch für deutsche Frauen ist eine spürbare Entla-
stung mit rund 75000 weniger Enryerbslosen (-7,2o/o)
erkennbar. Für Ausiänder lag demgegenüber ein weiterer
Anslieg der Enverbslosenzahl im Beobachtungszeitraum
vor.

Zahl der N ichtenryerbspersonen erstmals wieder
gestiegen
Für die Nichtenarerbspersonen zeigte sich in den zurück-
liegenden Jahren ein deutliches Absinken (April 1979:
34,12 Mill.;April 1988:31,66 Mill.). lm April 1989 ergab sich

mit 31,98 Mill. Nichtenryerbspersonen erstmals wieder ein
Anstieg (+ 326000 Personen bzw. * 1,Oo/o gegenüber
April 1988). Dieser entliel zur Hälfte auf Ausländer. Wäh-
rend bei den Deutschen der Nettozugang in der Alters-
gruppe bis unter 15 Jahren (+ 185 000 Personen) höher
ausfiel als lür die Nichterwerbspersonen insgesamt
(+ 163 000 Personen), lag der Nettozugang bei den Aus-
ländern übenviegend in den Altersklassen der,,Erwerbs-
lähigen" (rd. + 1 00 000 im Alter von 1 5 bis unter 65 Jahren)
und nichl so sehr bei den Kindern (rd. * 64 000 im Alter
unter 15 Jahren).

lmmer mehr Frauen leben übenriegend von ihrer
Erwerbstätigkeit
Dem Erwerbskonzept, das heißt der zuvor durchgelührten
Belrachtung der Bevölkerung nach der Beteiligung am
Erwerbsleben, kann das Unterhaltskonzept gegenüberge-
stellt werden. Durch die im Mikrozensus lährlich gestellte
Frage nach dem überwiegenden Lebensunterhalt kann
dem Tatbestand Rechnung getragen werden, daß das
Einkommen aus Erwerbstätigkeit - unabhängig davon,
ob es zur Bestreitung oder Verbesserung des Lebens-
unlerhalts dient - neben Einkommen wie Arbeitslosen-
geld oder Renle, sonstigen Transferleistungen, Einkom-
men aus Vermögen u. ä. sowie privaten Leistungen steht
und bei Verlügung über mehrere Einkommensquellen
nicht unbedingt die vorherrschende Quelle des Lebens-
unlerhalts ist. Die Ergebnisse, nach dem Erwerbs- und
Unterhaltskonzept kombiniert (siehe Tabelle 2 auf S.454),
zeigen Veränderungen u. a. durch demographische Ein-
flüsse und im Erwerbsverhalten auf.
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Tabelle 2: Bevölkerung 1989 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) und übenviegendem Lebensunterhalt
(Unterhaltskonzept)

Ergebnisso des Mikrozensus
Stand: April 1988 und April 1989

arbeitsuchender Schüler und Studenten.

Die zunehmende Bedeutung der Erwerbstätigkeit spiegelt
sich auch in den Quellen des Lebensunterhalts der Bevöl-
kerung wider. lm April 1989 war die Erwerbstätigkeit mit
42,1 o/o die wichtigste Quelle des Lebensunterhalts. Dieser
Anteil lag vor zehn Jahren deutlich niedriger (April 1979:
39,6 0/o) und wies gegenüber April '1988 (41,7 Vo) noch ein-
mal einen deutlichen Anstieg von 1 ,8 0/o aus {siehe Schau-
bird 1).

Die Unterhallsquelle ,,ErwerOsiatigkeit" hat für Männer und
Frauen eine recht unterschledliche Bedeutung. Während
im April 1989 der Anteil der Erwerbstätigkeit an allen Quel-
len bei den Männern 55,3 % betrug, lag er bei Frauen nur
bei 29,9 %. Dies war nicht allein in der unterschiedlichen
Erwerbsbetei I i gu ng beg ründet, 97,1 0/o der erwerbstätigen
Männer, aber nur 89,0 0/o der erwerbstätigen Frauen be-
zeichneten ihre Erwerbstätigkeit als wichtigste Unterhalts-
quelle. Der niedrigere Anteil bei den eruerbstätigen Frau-
en wurde bedingt durch den im Vergleich zu den Männern
höheren Anteil der Teilzeittätigkeit. Die in den letzten Jah-
ren zunehmende Teilzeittätigkeit von Frauen führte jedoch
keineswegs zu einem Sinken des Anteils der Ouelle Er-
werbstätigkeit bei den erwerbstätigen Frauen insgesamt,
sondern eine gegenläufige Entwicklung ist leststellbar. So
lag im April 1979 der entsprechende Anteil noch bei
B5,B 0/0. Hier scheint ein Einstellungswandel der Frauen zu
ihrer Erwerbstätigkeit und ihrer Bewerlung als Unterhalts-
quelle sichtbar zu seinr2).

Enverbslose Frauen leben genauso häufig von
Angehörigen wie von Arbeitslosengeld/-hilfe
Die sinkende Zahl der Erwerbslosen führte zugleich zu
einer geringeren Zahl von Erwerbslosen, die überwiegend

von Arbeitslosengeld/-hilfe leben. lm April 1989 waren
dies 52,3 % der Erwerbslosen, während im April 1988 noch
53,7 o/o diese Quelle als wichligste angaben. Der Rück-
gang dieses Anteils beruhte auf Strukturverschiebungen
bei den Erwerbslosen, u. a. durch den zunehmenden An-
teil von Langzeitenverbslosen, deren Anspruch auf Ar-
beitslosengeld bzw. -hille bereits erloschen ist und die
demzufolge auf Sozialhilfe oder andere Quellen des Le-
bensunterhalts angewiesen sind, und von weiblichen Er-
werbslosen. Mil 42,7 0/o nahm bei den erwerbslosen Frau-
en die überwiegende Unterhaltsquelle,,Angehörige" erst-
mals die gleiche Bedeutung wie Arbeitslosengeld/-hilfe
ein.

Fast jede vierte Frau und fast jeder fünfte Mann lebten im
April 1989 überwiegend von ,,Rente und dergleichen", das
heißt von eigener, Witwen- oder Waisenrente/-pension,
vom Bezug von Sozialhilfe oder weiteren Unterstützungen.
Aufgrund der Verschiebungen in der Altersstruktur erhöh-
te sich der Anteil der Nichterwerbspersonen, die ,,Rente
und dergleichen" als wichtigste Einkommensquelle ange-
geben haben,von32,4 % im April 1979 auf 40,0 0/o im April
1 989.

Etwas mehr als jede dritte Person bestritt im April 1989
ihren Lebensunterhalt überwiegend durch Angehörige
(Eltern, Ehegatten etc.). Diese zweitwichtigste Unterhalts-
quelle verliert nach wie vor wegen der demographischen
Veränderungen (2. B. Zundrme der Zahl der Rentner) und
der sleigenden Enryerbsbeteiligung an Bedeutung. lm
April 1979 hatten noch etwa zwei Fünftel der Bevölkerung
die Angehörigen als wichtigste Quelle des Unterhalts be-
nannl. lm Vergleicfi zu der Struktur im April 1988 ist tür den
April 1989 die abnehmende Bedeutung des Unterhalts
durch Angehörige bei Erwerbstätigen - eine Entwicklung,
die im Einklang zu der bereits erwähnten zunehmenden
Bedeutung der Enrrerbstätigkeit als überwiegende Quelle
des Lebensunterhaltes steht - besonders autlällig.

Beteiligung am
Erwerbsleben

Personen
berwiegender Lebensunt€rhalt durch

Erwerbstätigkeit Arbeitslosengeld/-hilte Rente und dergleichenl) AnqohöriEe

insgesamt

1989
gegen-

über
1988

2USammen

1989
gegen-

über
1988

zusammen

1989
gegen-

über
1988

zusammen

1989
gegsn-

über
1988

zusamm6n

1gff)
geg0n-

über
1988

1 000 % 1 000 %21 % 1 000 %2) 0Ä I 000 %2) 96 I 000 962) q6

Bevölkerung ....
männlich.....
weiblich......

Erwerbspersonen
männlich.,,..
weiblich..,..,

Erwerbstilige . ..
männliclr .,...
weiblich..,...

Enverbslose3) ..
männlich..,..
weiblich...,..

Nichterwerbs-
personen,....
männlich.,...
weiblich.,..,.

61 872
n777
32 095

n 889
r7 994
1r 895

27 742
16 948
10 794

2 147
1 046
r 101

+ 0,9
+ 1,0
+ 0,7

+ 0,7
t' 0.5
+ 1,0

+ 1,1
+ 1,1
+ 1,8

- 0,7
- 5,8

26 066
16 160
I 607

26 066
16,'160
I 607

26 066
16 460
I 607

42,1
55,3
29,9

87,2
9t,5
00,0

94,0
97,1
89,0

x
x

+
+
+

+
+
+

+
+
+

t,8 1 134
1,3 660
2,6 474

t,8 1 134
1.3 660
2,6 474

1,8 13
t,3 7
2,6 5

x 1122
x 653
x 469

1,8
2,2
1,5

3,8

4,0

0,0
0,0
0,0

<oe
62,4
42,6

9,7
t0,9
7,9

9,7
t0,9
7,9

9,7
10,8
8,0

13
5
7

522
786
736

716
386
33r

336
167
169

380
218
162

2t,9
19,1
21,1

+ 0,7
+ 0,3
+ 1,0

- 3,0

- 1,3

- 4,9

_,J,,J
+ 1,6

- 7,8

- .?,6

- 3.4

- 1,6

2r '150

6 871
14 279

1 972
488

1 481

1 327
3't4

1 014

645
175
470

4,2
23.1
u,5

6,6

12,5

1,8
1,9
9,1

30,0
16,7
42,7

il,0
54,2
63,3

+ 0,5
+ 2,1

- 0,3

- 5,1

- 7,9

- 1,6

- 5,4

- 8,6

- 4,4

- 5,5

- 5,0

x

x

2,4

2,0

t,2
1,0
t,6

17,7
n,9
14,7

31 983
11 784
20 200

+
+
+

t,0
t,8
0,6

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x

12 806
5 401
7 405

40,0 + 0,9
45,8 + 0,4
36,7 + 1,3

19 178
6 383

12795

+ I,l
+ 3,0
+ 0,2

r2; Aul eino liel€rgehends Unlersuchung disses Wandels durch Heranziehung der
Angaben zum überwiegenden Lebensunlerhalt, die eine Selbsteinslulung des Bekag-
len sind, muß an dieser Slelle iedoch verzichtet werden.
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Tabelle 3: Antell der Enverbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der Jeweiligen Alt€rsgruppen (Erwerbsquoten)
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1988 und April 19$

1) Die ,lnsgesamt-Quoten' zeigen die Anteile der Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) an der gesemten Wohnbevölkerung entsprechendon Geschlechts und
Familienstands.

Erwerbsquote der verheirateten Frauen weiter
steigend
Die bisherige mehr oder weniger globale Betrachtung der
Erwerbsbeteiligung bedarf einer geschlechts-, alters- und
familienstandspezifischen Vertiefung, zumal sich durch die
zuvor aufgezeigten Wanderungsgewinne die enlspre-
chenden demographischen Strukturen verschoben ha-
ben. Die Erwerbsquote, die als Anteil der Erwerbsperso-
nen (En,uerbstätige und Erwerbslose) an der Bevölkerung
berechnet wird, gibt einen wichtigen Einblick in das unter-
schiedliche Erwerbsverhalten der einzelnen Bevölke-
rungsgruppen,

Zum April 1989 sind für Männer im Alter von 30 bis unter 55
Jahren im Vergleich zum April 1988 fast unveränderte
Erwerbsquoten festzustellen (siehe Tabelle 3). Gleichzei-
tig lagen in diesen Altersklassen die höchsten Enverbs-
quoten vor. ln den einzelnen Altersklassen bis unter 30
Jahren und ab 55 Jahren waren die Erwerbsquoten deut-
lich niedriger; sie sind zudem gegenüber dem Vorjahr
erneut abgesunken, als Folge eines - auch langfristig
feststellbaren - veränderten Ausbildungsverhaltens ei-
nerseits und Übergangs in den Ruhestand andererseits.
So gingen von den männlichen Jugendlichen im Alter von
15 bis unter 20 Jahren im April 1969 immerhin 58,9 % einer
Erwerbstätigkeit nach bzw. suchlen eine solche, im April
1979 waren es nur noch 52,0 o/o gewesen, und im April 1989
lag nun die Erwerbsquole nur noch bei 43,2 o/o (siehe
Schaubild 2 auf S. 456).

Während drei Viertel aller Männer im Alter von 60 bis unter
65 Jahren im April 1969 noch als Erwerbspersonen einzu-
stufen waren, galt dies im April 1989 fast nur noch lür leden
drilten. Die aufgezeigten altersspezilischen Veränderun-
gen im Erwerbsverhalten führlen bei den Männern insge-
saml zu einer Gesamtenruerbsquote, die mit 60,4 o/o im April
1989 unter das Vorjahresniveau sank. Nachdem sich die
Gesamterwerbsquote von 1976 bis 1987 konlinuierlich
erhöhte (1976: 56,9 o/o,1987:60,8 %), scheint nun die Ent-
wicklung gebrochen zu sein, und das nicht nur auf demo-

graphischen Veränderungen basierend. Denn auch die
Enrerbsquote lür Männer im ,,erwerbsfähigen" Alter (15-
bis unter 651ährige) ist erstmals wieder gesunken.

Die Gesamterwerbsquote lür Frauen erreichte im April
1989 mit 37, 1 % fast genau das Voriahresniveau. Bei der
Betrachtung der Frauen im erwerbsfähigen Alter wird je-
doch mit dem Anstieg der Erwerbsquote von 55,0 % im
April 1988 aul 55,5% im April 1989 ein verändertes Er-
werbsverhalten erkennbar. Für alle Altersklassen von 25
bis unter 55 Jahren isl ein teilweise deutlicher Anstieg der
Eruverbsbeteiligung im Betrachtungszeitraum zu beobach-
ten. Auch bei einer Differenzierung nach Familienstand
bestätigt sich dieses Bild. Auffällig ist hier die erneule
deulliche Zunahme bei den verheirateten Frauen. 49,9o/o

der verheirateten Frauen im erwerbsfähigen Alter zählten
im April 1989 zu den Erwerbspersonen, während im April
1969 der entsprechende Anteil nur bei 37,8o/o lag. Eine
differenzierte Betrachtung nach Allersklassen in Schau-
bild 2 zeigt, daß der für verheiratete Frauen typische Ver-
laul - bestimmt durch das Ausscheiden aus dem Er-
werbsleben wegen Kindererziehung bzw. Familientätigkeit
und durch die spätere Rückkehr ins Erwerbsleben - sich
nichl nur niveaumäßig zu höheren Erwerbsquoten hin ver-
schoben hat. Die miilleren Altersklassen wiesen beson-
ders hohe Steigerungen auf. Dies war u. a. begründet in
dem steigenden Anteil der Ehepaare ohne Kinder, denn
das Vorhandensein von Kindern hat einen entscheiden-
den Einfluß aul die Enverbsquote. So betrug im April 1989
die Erwerbsquote für die 25- bis unter 351ährigen Ehefrau-
en 89 %, wenn keine Kinder in der Familie vorhanden
waren, und nur 47 o/0, wenn Kinder in der Familie lebten.

Absin ken der Erutrerbsquoten bei verheirateten
Ausländerinnen
Zwischen Deutschen und Ausländern sind grundsätzliche
Unterschiede im Erwerbsverhalten leststellbarts). Die al-

r3) Zlr Enilerbstäligteil von Ausländern siehe auch Cornelsen, C,: ,Erwerbstätigkeit
von Ausländern 1988" in Wista 2/1990, S, 85 fl.
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Alter
Männer Frauen

1988 1989
zusammen ledig verheiratet velwitwel Eoschiod6n

1988 1989 1988 1989 1988 1989 19BB I rgss 1988 198S

von.., bis unler... Jahren
15-20.
20-25.
25-30.
s0-35 .

35-40 .

40-45 .

45-50.
s0-55..
ss-ad.
60-65 .

Zusammen (15 - 65)

65-70..
70 -75 ..
75 und mehr

Zusammen ('15 und mehr) -lnsgesamtr) ...

45,5
81,1
87,5
95,9
97,5
97,4
96,4
93,2
79,8
34,5

43,2
79,6
87,0
95,9
97,5
97,5
96,6
93,0
78,6
34,2

39,5
75,4
67,7
62,4
63,7
u,2
60,9
53,7
41,1
1 1,1

38,4
74,1
69,3
62,9
61,4
64,8
61,8
54,4
40,9
11,2

39,,1
79,3
84,4
89,9
9l,1
90,6
89,2
85,2
73,5
19,2

38,3
n,9
84,1
90,5
91,1
91,5
88,8
84,0
71,6
20,s

42,0
63,1
57,2
54,7
58,.l
58,9
55,0
19,0
36,4
't0,0

11,4
60,2
58,9
55,2
58,6
59,9
56,8
49,5
36,2

9,9

I

57,0
64,1
69,tl
65,7
55,7
39,7
10,0

I

57,6
68,0
67,7
66,7
57,2
40,8
10,0

I
71,4
75,7
u,2
87,6
90,7
87,2
82,4
68,4
19,0

I
78,9
80,0
80,5
89,6
89,r
87,6
&3,9
70,5
18,6

82,5

7,8
4,5

82,2

6,9
1,4
2,4

55,0
an
1,8
0.9

55,5

3,0
1,6
0,8

66,8

5,3

1,9

67,2

4,5

'1,9

49,4

3,3
2,0
1,2

49,9

3,1
1,6
1,0

33,6

2,7
1,3
0,7

u,7
2,5
1,2
0,6

78,5

I
I

78,9

I
I

71,8 71,7 42,7 43,0 61,3 61,6 43,3 +3,7 8,5 8,4 65,8 66,2

60,7 60,4 37,0 37J 36,8 36,5 13,3 43/ 8,1 8,4 65,8 66,2



Schaubild 2
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tersspezifischen Enverbsquoten in Schaubild 3 zeigen,
daß im April 1989 die Enverbsquoten der verheirateten
Ausländerinnen bis zu einem Alter von 50 Jahren deutlich

unler denen der Deutschen lagen, in den jüngeren Alters-
klassen sogar in erheblichem Umfang. Dies war u. a. eine
Folge der höheren Kindezahl in ausländischen Familien.
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lm April 1979 überstiegen demgegenÜber die Enverbs-
quoten der Ausländerinnen - mit Ausnahme derJugend-
lichen bis zu 25 Jahren - lene der Deutschen. Der Ver-
gleich zwischen den Kurven in Schaubild 3 ergibt einen
weiteren Unterschied. Während die altersspezifischen Er-
werbsquoten der verheirateten deutschen Frauen im April
1989 deutlich über denen vom April 1979 lagen (siehe
Schaubild 2), ist für die ausländischen Ehefrauen ein Ab-
sinken im Betrachtungszeitraum feststellbar. Diese Ab-
nahme war u. a. in Strukturverschiebungen bei den zuzie-
henden Ausländern (2. B. Nachzug von Ehefrauen und
Kindern, Nationalitäten) begründet u).

Enruerbsbeteiligung der letzten zehn Jahre durch
zwei Einflußgrößen verändert

Durch Heranziehung geschlechts-, alters- und familien-
standspezifischer Emerbsquoten können in Modellrech-
nungen die Nettoveränderungen der Eruverbspersonen-
zahl in zwei Komponenten zerlegt werden, und zwar in den
demographischen Effekt und in die aus dem Erwerbsver-
halten resultierende Veränderung. ln Tabelle 4 ist lür die
Erwerbspersonen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren eine
entsprechende Zerlegung der Gesamtnettoveränderung
vom April 1979 zum April 1989 aulgezeigt. Unter der An-
nahme, daß sich die geschlechts-, alters- und familien-
standspezilischen Erwerbsquoten in dem Betrachtungs-
zeitraum nicht geändert haben wÜrden, hätten sich auf-

Tabelle 4: Nettozugang der Enrrerbspersonen, 15 bis unter 65
Jahre, von 1979 bis '1989 nach Familienstand

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1979 und April 1989

1 000

grund der wachsenden Gesamtbevölkerungszahl und der
Verschiebungen in der Altersstruktur die männlichen Er-
werbspersonen um elwa 1,52 Mill., die weiblichen dage-
gen nur um rund 0,74 Mill. Personen erhöhen mÜssen.
Dieser demographische Effekt basiert vor allem auf der
Veränderung beiden Ledigen (Männer: + 1,49 Mill.; Frau-
en: + 0,99 Mill.). Bei den verheiratelen Männern und Frau-
en sind deutliche Abnahmen feststellbar (- 0,28 Mill. bzw.

- 0,37 Mill.), die zum größten Teil aul Altersstrukturver-
schiebungen beruhen.

trl .h nach Nalionaliläl lieol oino unlorschiEdlich hoho Envorbsquole vor, siehe auch
Wisla 2/1990, S.87.

Auf ein zwischen April 1979 und April 1989 verändertes
Erwerbsverhalten kann der Nettoverlusl von 0,29 Mill.
männlichen Enverbspersonen sowie der Nettozugang von
über 0,92 Mill. weiblichen Erwerbspersonen zurückgeführt
werden. Während beiden ledigen wie auch beiden verhei-
rateten Männern Abnahmen festzustellen sind, gilt dies
nicht lür verheiratete Frauen. Ganz im Gegenteil ist hier
eine deutliche Zunahme zu vezeichnen. Der Rückgang
der Eniverbspersonenzahl, der auf dem Enverbsverhalten
der Ledigen basiert, ist fast vollständig auf die Altersklasse
,,15 bis unter 20 Jahre" rückführbar.

Die Gesamtveränderung der Zahl der Erwerbspersonen
im Alter von 15 bis unter 65 Jahren von April 1979 bis April
1989 mit einem Zugang von rund 2,89 Mill. Personen ba-
siert - global betrachtet - überwiegend aul dem durch
den demographischen Etfekt bedingten Anstieg um
2,25 Mil. Erwerbspersonen. Aber fast ein Drittel entfällt auf
das veränderte Eruverbsverhalten der Frauen bzw.31 % aul
das der verheiraleten Frauen.

Altere Menschen häufiger enrverbslos

Die bereits genannte deutliche Abnahme der Zahl der
Eruverbslosen von April 1988 bis April 1 989 um 1 68 000 auf
ruqd 2,15 Mill. Personen bedingte ein Sinken der Erwerbs-
losenquote in dem entsprechenden Zeitraum von 8,7 auf
8,00/o (siehe Tabelle 5)rs). Sowohl bei den Männern als
auch bei den Frauen lag die Enrerbslosenquote ieweils
unter dem Vorlahresniveau. Mit 10,2o/o übef.taf die Er-
werbslosenquote für Frauen im April 1989 nach wie vor die
der Männer (6,5 0/o). ln den Altersklassen bis unler 55
Jahren ist grundsätzlich vom April 1988 bis April 1989 ein
Rückgang der Enverbslosenquote leststellbar. ln den Al-
tersklassen ab 55 Jahren verblieben die Erwerbslosen-
quoten aul einem sehr hohen Niveau, bei den Frauen
erhöhten sie sich sogar noch deutlich. Mit 17,0 o/o war di€
Gruppe der 55- bis unter 60iährigen Frauen besonders von
der Enverbslosigkeit belrolfen. lm Juni 1985 lag (wie in den
Vorjahren) die Enverbslosenquote für diese Gruppe
(11,5 0/o) noch unler dem Durchschnitt für Frauen insge-
samt (11,8 o/o).

Für die beiden Altersklassen ,,15 bis unter 20 Jahre" und
,,20 bis unter 25 Jahre" ergab sich von Juni 1984 bis April
1989 ein deutliches Absinken der Erwerbslosenquote (sie-
he Schaubild 4 auf S. 458), insbesondere als Folge des
großen Angebots an Ausbildungsplätzen für Auszubilden-
de einerseits und des demographisch bedingten Rück-
gangs der Stellenbewerber andererseits. Für die beiden
Altersgruppen zusammen hat sich die Zahl der Erwerbslo-
sen von 0,71 Mill. im Juni 1984 auf nur 0,39 Mill. Personen
im April 1989 reduziert. Zusammenfassend ist festzuslel-
len, daß sich die altersspezilischen Diskrepanzen erhöht
haben, wenn die Ergebnisse vom April 1988 und April 1989

rs)Zur Vergleichbarkeit der im Mikrozensus ermittelten Eiwerbslosen mit den Arbeitslo-
sen der Bundesanslalt lür Arbeit siehe Mayer, H.-L: ,Struklur und Entwicklung der
En terbslosigkeit 1986'in WiSla 2/1988, S.'l0l ll. Hier ist insbesondere das Berichtswo-
chenkonzept zu bedcksichligen, wonach bei der Zuordnung einrelner Personen det
Erwerbstäligkeit Prioriläl vor der Erwerbslosigkeit eingeräuml wird. Andereiseits zählsn
nach dem Mikrozensus - im Gegensalz zurArbeitslosen-Definition der lntemationalen
Arbeitsorganisalion (lLO) - auch kurzlrislig nicht vedügbare Arbeitsuchends (u.a
Schüler und Sludenlen) zu dsn "Erwerbslosen'i dies lühil oinerseils zu einer Niveau6r.
höhung und andererseits zu einer Einschränkung des Zeitvergleichs.

Familiensland lnsgesaml

Nettozugang durch
demo-

graphische
Ellekts

verändertes
Erwerbs-
verhallen

Männer

verwitwet/geschieden

Zusammen

Frauen
ledig
verheiratet
verwitwet/geschieden

Zusammen

lnsgesamt ..,

+

+

1 357
45{
327

+

+

1 489
279
310 +

132
175

17

+1230 +1520 -290

+
+
+

895
515
249

+

+

986
373
121

;
+

91
887
128

+1659 + 735 + 921

+ 2889 + 2251 + 634
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Aller

lnsgosamt Männer Freuen

EIwerbslose Erworbsloss Erwerbslos6
1989 't988 1989 1988 1989 1988

I 000 % 1 000 % I 000 9t

von... bis unter... Jahrsn

15-20.
20 -25 .

25-35.
35-45.
45-55.
55-60,
60-65,
65 und mehr

l*S.aart -Ausländer ...dar,

123
2U
618
409
419
252

58

8,2
6,8
8,6
7,2
6,0

13,8
1t,t

9,4
8,5
9,2
7,7

13,8
1t,4

ä5
125
279
187
212
146
40

6,8
6,0
6,6
5,1
5,5

t2,2
10,1

7,2
7,5
7,2
6,0
5,9

12,1
I 1,1

68
139
340
2n
N7
106

18

9,8
7,7

I1,4
9,8
9,0

17,0
t3,0

t2,t
9,6

12,2
10,2
9,4

16,4
1t,6

147 8,0 8,7
307 13,4 13,9

'| 046
173

6,5
11,3

7,2
I1,6

1 101
lSl

10,2
t7,7

t t,0
18,5

Tabelle 5: Enverbsloser) sowle Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhänglgen Eruterbspersonen
der jeweiligen Altersgruppen (Enrerbslosenquoten)

Ergebnisso dos Mikrozsnsus
Stand: April 1988 und Aprll 1989

1) Einschl, arbeitsuchender Schüler und Studenten. - 2) Anteil an.den ebhänglgsn Enrerbspersonen j€ Geschlecht und Altersgruppe.

miteinander verglichen werden. Die starken altersspezifi-
schen Unterschiede in der Erwerbslosönquote haben sich
im S-Jahresabstand immer wieder entscheidend verän-
dert. Das Problem derJugendarbeitslosigkeit(siehe Kurve
Juni 1984) zeigte sich deutlich entschärft, dafür waren nun
ällere Menschen ab 55 Jahren (siehe Kurve April 1989 im
Schaubild 4) verstärkt betroffen.

Trotz der leichten Erhöhung der Enverbslosenzahl für Aus-
länder vom April 1 988 bis April 1 989 (siehe Tabelle 1 ) ist ein
Sinken der Enverbslosenquote für Ausländer feststellbar.
Dies ist in dem deutlichen Anstieg der Zahl der erwerbstä-
tigen Ausländer begründet. Die Erwerbslosenquote für
Ausländer lag im April 1989 erheblich über dem Durch-

schnitt. Mit 17,7 % waren vor allem Ausländerinnen von der
E rwerbs losi g keit betroff en.

ln den letzlen Jahren ist der Anteil der verheiratelen Perso-
nen an den Erwerbslosen insgesamt gestiegen. Von den
erwerbslosen Männern waren im April 1989 44,1 o/o verhei-
ratet (Juni 1984: 40,40lo), von den erwerbslosen Frauen
jedoch 57,8 0/o (Juni 1984;51 ,8 0/o). Während fürverheiratete
Männer mil 4,7 % die niedrigste lamilienstandspezilische
Erwerbslosenquote festslellbar ist, lag diese bei den ver-
heirateten Frauen mit 1 1,0 0/o mehr als doppelt so hoch. Für
Ledige hat sich die Situation der Arbeitsuche im April 1989
gegenüber April 1988 deutlich gebessert. Die um 1,2 Pro-
zentpunkte bei den Männern und um 1,6 Prozentpunkte

Schaubild 4
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Familienstand

lnsgesamt Männer Frauen

Erwerbslose Erwerbslose Erwerbslose
1989 1988 1989 1988 1989 1988

1 000 % I 000 % 1 000 %

Erwerbslose

verwitwet/geschieden

2 147
756
098
n4

8,0
8,2
7,0

15,2

0,7
9,5
7,3

t5,9

'| 046
155
462
120

6,5
8,6
1,7

t6,t

7,2
9,8
5,0

17,3

1 101
29I
636
174

10,2
7,6

I t,0
14,7

11,0
9,2

I 1,4
t5,0

1

Tabelle 6: Erwerbsloser) sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhängigen Enarerbspersonen des jeweiligen
Familienstandes (Erwerbslosenquoten)

Ergebnisse des Miktozensus
Stand: April 1988 und April 1989

1) Einschl. arbeitsuchender Schüler und Studenten. - 2) Anteil an den abhängigen Enrerbspersonen je Geschlecht und Familienstand.

bei den Frauen niedrigere Erwerbslosenquote steht im
Einklang mit der bereits aufgezeigten Abnahme der Er-
werblosenquote bei den Jugendlichen.

Höherer Anteil Langzeitenverbsloser
Bei der Untersuchung der Erwerbslosenstruktur und ihrer
sozialen Auswirkungen ist auch die Dauer der Erwerbslo-
sigkeit/Arbeitsuche von lnteresse 16). Von den Erwerbslo-
sen, die die Frage nach der Dauer der Arbeitsuche beant-

Tabelle 7: Erwerbsloset) nach Dauer der Arbeitsuche
Ergebnis des Mikrozensus

Stand: April 1989

Zeitraum lnsgesamt Männer Frauen

Enverbsloso
1 000

| 'r 8se

nach 0auor der Arbeitsuche
Prozent

922

6,5
12,4
14,9
15,5
50,7

977

unter 1 Monat
1 bisunter3Monato....
3 bis unter 6 Monate . . . .

6 Monate bis unler 1 Jahr
1Jahrundmehr,,....,

7,0 7,4
t3.5
t5,t
19,1
4,9

t3,0
15,0
17,4
47.7

t) Mit Angabo zur Dauer der Arbeitsuche.

wortelen, suchlen im April 1989 47,7 % bereits ein Jahr
lang oder länger eine Arbeit, Damit ist der Anteil der ,,Lang-
zeiterwerbslosen" an den Eruilerbslosen insgesamt erneut
gestiegen (April 1988: 46,2o/o, April 1979:27,9ok). Dies ist
aber eher als eine Folge der sich verbessernden Situation
für Erwerbslose zu verstehen, denn absolut gesehen er-
gab sich ein Rückgang für die betrachteten Langzeitar-
beitslosen (April 1988: 978 000, April 1989:906 000), aller'
dings im Vergleich zu den anderen Erwerbslosengruppen
unterproportional.

Die männlichen ,,Langzeitenverbslosen" Überwogen wie in
den Vorjahren. lm April 1989 stellte sich dabei die Situation
lür langzeiterwerbslose Männer (50,7 % gegenüber 48,5 o/o

im April 1988) nicht so günslig dar wie bei den Frauen
(44,9 o/o gegenüber 43,9 o/o).

Die Veränderungen im Bereich der Erwerbslosigkeit zei-
gen sich auch in der Verschiebung der wirtschaltlichen
Gliederung der früheren Erwerbstätigkeit der im April 1989
erwerbslosen Personen. Rund 940 000 Erwerbslose, das
entspricht fast der Hälfte aller Erwerbslosen, die lrÜher als

r6) Eine ausführlichs Darslellung und Strukturanalyse zur EMsrbslosigkeit isl zu enl'
nehmen: Mayer, H,-L: .EnMicklung und Struklur der EMerbslosigkeil" in WiSta l/1990,
s, 16ll.

Abhängige erwerbslätig waren und für die eine Angabe zur
wirtschaltlichen Gliederung vorliegt, waren vor Beginn der
Enverbslosigkeit im Bereich des Produzierenden Gewer-
bes lätig (siehe Tabelle 8). ln diesem Bereich hatten die
Männer mil gut 604 000 Eruerbslosen einen besonders
hohen Anteil. lm Vergleich mit den Ergebnissen vom April
1988 zeigt sich, daß im Produzierenden Gewerbe ein über-
proportionaler Rückgang vorlag. Diese Abnahme war bei

Tabelle 8: Erurerbslose nach Wirtschaftsbereichen
der letzten Tätigkeit')
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1988 und April 1989

Wktschaflsberelch

Erwerbsloso Männer Frauon

ins-
ge-

samt

Anteil
an den ab-
hänglgen
Enrerbs-
person0n

zu-
sam-
men

Anteil
en den ab-
hängigen
Enrerbs-
p0rsonen

zu-
sem-
men

Anteil
en den ab-
hängigen
Enrverbs-
personsn

1989 1988 1989 1988 1989 '1988

1 000 % 1 000 % 1 000 %

Land. und
Forstwirtschatt,
Fischerei.......,.

Produzierondes
Gewerbo ........,

Handel, Verkehr und
Nachrichten.

.. übermittlung.. . ,. .

Ubrigo
Wirtschaftsbereicho

lnsgesamt

35 12,0 t3,6 24

940 8,1 8,7 W
12,2 13,0 11

6,9 7.6 536

n,5 11,7

11,5 fi,9

363 7.7 7,9 136

605 6,0 6.1 lW
5,6 5,9 27

4,1 4,2 416

9,8 9,9

7,7 8,3

1 942 7,3 7,7 959 6,0 6,5 989 9.2 9,7

r) Nur Eruverbslose, dia els Abhängige beschältigt waren und eine Angabs zum
Wktschaltszweig der letzten Tätigkeit gemacht haben.

den Männern besonders ausgeprägt, was u. a. in dem
starken Rückgang der aus dem Baugewerbe stammenden
Erwerbslosen begründet war, Bei den Frauen liel die Entla-
stung im Produzierenden Gewerbe elwas schwächer aus
als im Dienstleistungsbereich (,,Übrige Wirtschattsberei-
che"), in dem sich sowieso die niedrigste Eruverbslosen-
quote lür Frauen ergab.

Zwei Drittel der zusätzlichen Erwerbstätigen im
Dienstleistungsbereich
Auf dem Arbeitsmarkt sind zum April 1989 nicht nur ein
höherer Erwerbstätigenstand, sondern auch Strukturver-
änderungen bei den Erwerbstätigen feslstellbar. Die wirt-
schaftliche Gliederung der Erwerbstätigen zeigl, daß sich
die Umschichtung zwischen den Wirtschaftsabteilungen
hin zum ,,tertiären Sektor" weiter fortsetzte (siehe Tabelle
9), ln den Abteilungen ,,Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe" sowie ,,Dienstleistungen, soweit von Unterneh-
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Wirlschaf tsebteilungen
Stollung im Bsruf

r988 1989 1988 gegcnüber .1989

lnsgesamt Männor Frauon lnsqesaml Männer Frauen lnsgosamt Männer Frauen
r0m 9!

Lend. und Forslwirtschart, Fischorsi
Energie-undWasserversorgung,Bergbau ... ..
VerarbeitendosGowerbe . .

Baugewerbe.
Handel ..
Verkehr und Nachrlchtonübermiltlung
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . . . . .

Dienstleistungen, sowBit von Unternehmen
undfreienBerulenerbrecht . .

Organisationen ohno Erwerbsafleck und
private Haushalte

Gebiolskörperschalt6n und Sozlelversichorung .

lnsgesamt ...
Selbsländige
Mithelfende Familienangehörige
Beamte. .

Angestellter)
Arbeite12)

5 807 2 316 3 491

1 155
511

I 860
I 872
3 330
1 556

965

5r0
28m

a9
155
411
679
158
189
w2

191
921

517
56

4,fg
1St
873
367
163

319
879

1 039
tt98

I 958
I 881
3$7
I 573
t@t
6 014

5A
2826

581
45

6 507
1 68,1
I 488
1 r87
5A

2 390

205
1 924

158
§3

452
r97
910
385
475

t0,t
2,6
I,t
0,5
2,0
l,l
1,0

- 9,t
- 2,2+ t,5+ 0,3+ 2,1

I+ 5,3

+ 3,6

+ 7,0

- 11,3
I
I
I+ 2,0+ 1,9

+ 2,6

+ 1,1

I+ 2,7

6
1

I
1

z 2

1

:
+
+
+
+
+

1

1

361,{ + l,t
318 + 2,19ß + 0,9

27 366

2ln
639

2370
11 516
f0 419

607

576
538
4&t
144
865

27 742

2 163
561

2424
t1 612
r0 682

16 9,18

I 863
85

1 913
5 349
7 753

+ I,l
+ 1,2

- 16,3+ 1.1

- 0,1
+ 2,1

t,8

3,1
I t,5
5,8
1,9
2,9

15 759

I 846
10r
887
371
s54

10 10 794

591
{77
5lt

6 263
2 919

+ ,,1

+ 1,7

- t2,2+ 2,3+ 0,8
+ 2,5

+
+

+
+
+

6
2

Tabelle 9: Erwerbstätlge nach Wirtschaftsabteilungen und Stsllung im Berul
Ergebnlsso des Mikrozensus

Stand: April 1988 und April 198!)

men und lreien Berufen erbracht", ergab sich ein Anstieg
der Zahl der Erwerbstätigen vom Aprit 1988 zum Aprit 1989
um 4,0 bzw. 4,10/0, der weit über dem Durchschnitt
( + t,+ o/o) lag.ln der letzlgenannlen Dienstleistungsposi-
lion ist in dem Betrachtungszeitraum eine Zunahme um
237 000 Enverbstätige zu verzeichnen, also knapp zwei
Drittel der zusätzlichen Erwerbstätigehplätze über alle
Wirtschaftsabteilungen zusammen erstreckten sich hie-
rauf. Dieser Anstieg entliel in beachtlichem Maße aul Frau-
en. Demgegenüber ist im ,,Verarbeitenden Gewerbe" der
Zugang von rund 100 000 Enverbstätigen fast vollständig
den Männern zuzuordnen. Die sinkenden Zahlen selbstän-
diger Landwirle und mithelfender Familienangehöriger in
der Landwirlschaft bestimmten die vom April 1988 zum
April 1989 feststellbaren Veränderungen in der ,,Land- und
Forstwirtschaft, Fischerei".

Die Zahl der Selbsländigen erreichte im April 1989 einen
neuen Höchslstand mit 2,46 Mill. Personen (1,87 Mill. Män-
ner und 0,59 Mill. Frauen). Die ,,Zugewinne" im Produzie-
renden Gewerbe sowie im Dienslleistungsbereich haben
die Verlusle in der Landwirtschaft mehr als kompensiert.
Der Anteil der Frauen an den Selbständigen insgesamt
erhöhte sich nunmeh r aul 24,1 0/0, während er im April 1 988
noch bei 23,8o/o lag und im April 1969 nur leder fünfte
Selbständige (20,50/o) eine Frau war. Diese Veränderung
wurde vor allem durch die deutlichen Zugewinne im
Dienstleistungsbereich (,,Übrige Wirlschaftsbereiche")
hervorgerufen. Mit 311 000 weiblichen Selbständigen im
Dienstleistungsbereich im April 1989 ist gegenüber April
1988 ein Anstieg von 7 o/0, gegenüber April 1979 von 48 o/o

zu vezeichnen.

Die Entwicklung bei den mithelfenden Familienangehöri-
gen vom April 1988 zum April 1989 war geprägt dürch die
Abnahme dieser Gruppe im Bereich der Landwirtschaft.
Es bedarf noch weitererAnalysen, inwieweit der Rückgang
von 13,9 o/o hier die Grundtendenz voll beschreibt oder
durch jahreszeitliche Schwankungen mit keineswegs star-
rer Verlaufsstruktur (2. B. Witterungseinllüsse) besonders
verstärkt wurde.

Keine Ausweitung der befristeten Arbeitsverträge
mehr

Die Verbreitung befristeter Arbeitsverlräge laucht immer
wieder in der arbeitsmarktpolitischen Diskussion auf, auch
im Hinblick auf das Beschäftigungsförderungsgesetz
1985. Die im Mikrozensus seit 1985 gestellte Frage nach
befristeten Arbeitsverträgen gibt hier interessante Aul-
schlüsse, obwohl nur eine Selbsteinstufung des Befragten
vorliegt und eine Diflerenzierung nach der Rechtsgrundla-
ge nicht möglich i51tz). Von 24,3 Mill. abhängig Enarerbstä-
tigen, lür die zum April 1989 Angaben zur Art des Arbeits-
verlrages vorliegen, standen 2,96 Mill. Personen (12,20/o)
in einem befristeten Arbeitsverhältnis (siehe Tabelle 10).
lm Vergleich zum April 1988lag eine leicht sinkende Zaht
abhängig Erwerbstätiger mit behisletem Arbeitsvertrag

t't Z, Um.iln isl bei den nachtolgend ausgewiesenen Zahten weiterhin, da8 kein€
Täligkeilslälle ausgewiesen werden. Das hsißt, die Ergebnisse beziehen sich immeraul
die ersle Täligkeil, und dis Zweilerwerbslätigkeil, lür die ein belristeler Arbeitsverlrag
vorliegen könnle, bleibl unberücksichligl.

Tabelle 10: Abhängig Enrrerbstätige mit Angabe zum
Arbeitsvertrag

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Junl 19&5, April 1988 und April ,1989

Geschlecht
lnsgesemt

Arbeitsvgrtrag
unbelrislel belristet

1 000 % 1 000 % r 000 %

r9&5
Männer
Frauen

11271
8 895

IN
t@

12 569
7 857

88,1
88,3

1 702
1 039

lt,9
I

lnsgesamt .

dar,: Auszubildends
23 166
r 528

IN
IN

n425
391

81t,2
25,6

2741
r 138

I t,8
71,1

Männer
Frauen .

14 599
9327

1988

,@
IN

12791
814/.

I 408
't 182

t2,1
12,7

lnsgesamt .

dar.: Auszubildende
23925
,491

tN 20935tN 179
87,5
12,0

2 990
t 3t2

12,5
88,0

Männer
Frauen

14 796
I 541

1989

tN 130@tN 8366
1 787
I

lnsgesamt .

dar.: Auszubildendo

175
12,1
t2,3
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vor, die jedoch weitgehend auf die sinkende Zahl der
Auszubildenden zurückzulühren ist. Dervon April 1988 bis
April 1989 zu verzeichnende Neltoanstieg bei allen abhän-
gig Erwerbstäligen mit vorliegenden Angaben zur Art des
Arbeitsverlrages um + 412 000 Personen ergab sich aus
einer Zunahme der unbefrisleten Arbeitsverträge um
439 OO0 und einer Abnahme bei den bekisteten Arbeits-
verhältnissen um 27 000 Personen. GegenüberJuni 1985,
in dem der Anteil belristeter Arbeitsverträge noch bei
11,80/o lag, ist iedoch eine Zunahme um rund 220000
abhängig Erwerbstätige mit belristetem Arbeilsvertrag
festzustellen ie).

5,1 Mill, Erwerbstätige mitfrüher40 Arbeitsstunden
je Woche arbeiten jelzlkürzer
Für die viellälligen Aspekte der arbeitszeil- und tarilpoliti-
schen Entscheidungen slellt der Mikrozensus Ergebnisse
mehrerer Erhebungstatbestände zur Verlügung. So wer-
den ie Erwerbstätigem die in der Berichlswoche tatsäch-
lich geleisteten Arbeitsstunden und -tage sowie die nor-
malerweise pro Woche geleistete Arbeitszeit (in Stunden
und Tagen), in die Schwankungen wegen unregelmäßig
geleisteter Überstunden, Krankheit und Urlaub nicht ein-
gehen, erfragt. Weiterhin läßt der Mikrozensus den Befrag-
ten eine Selbsteinslufung als Vollzeit- oder Teilzeitbe-
schäftigler und zu den Ursachen bzw. den arbeitsmarktbe-
zogenen Gründen für eine Teilzeiltätigkeit, falls eine solche
vorliegl, vornehmen. Zudem stehel - wie bereits erwähnt

- für 1989 erslmals Angaben zur Schicht-, Nacht- und

Tabelle 11: Von den Enrerbstätlgen durchschnittlich Je Woche
normalenryeise geleistete Arbeitsstundenr )

nach Stellung lm Beruf
Ergebnisse dos Mikrozensus

Sland: April 1979, April 1988 und April.1989

t) ln dervorwiegenden Erwerbstätigkeit. Fälle ohne Angabe der Stundenzehl wurdon.l979 mit dem jeweiligen Durchschnitt eingorechnet. 1988 und 19ff1 wurden sie nach
dem Hot-oeck-Vertahren orgänzt.

Wochenendarbeit und damit lnformationen über die Lage
der Arbeitszeit während des Tages sowie der Woche zur
Verfügung ts1.

lm April 1989 war die Zahl der durchschnittlich je Woche
von den Enrerbstätigen insgesamt normalenveise gelei-
stelen Arbeilsstunden wiederum, und zwar auf nunmehr

to) Die Zunahme lagjedoch nur bei rund 100 00 Personen, wenn die im Belrachtungs-
zeilraum sinkende Zahl der Auszubildenden aus den Ergebnissen herausgerechiel
wird.

rs) Durch eine Anderung der entsprechenden Rechlsg.undlago über dio "Zweile Ver
ordnung zur Anderung der Mikrozensusverordnung' vom 28. Februar 1989 (BGBl. I S.
342) können lolgende Merkmale erlragt werden: ständige, regelmäBige oder gelegentli-
che schichtarböil; Früh-, spät-, Nac-ht-, Tagschicht uid sönstigeichictrtöinteltung;
Nachlarbeil, Zahl ie Nacht geleisleler Arbeitsstunden; Samsttgsarbeit, Sonn- unt
Feierlagsarbeil. Die letzte Erhebung in diesem lhemenbereich erloigle 1975 im Rahmen
der Arbeitskräftestichproben der Europäischen Gemeinschalten.

Tabelle 12: Abhängig Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und normalenrreise je Woche geleisteten Arbeitsstundenr)
Ergebnisso des Mikrozensus

Stand: April 1988 und Aprit 19ff)

t) ln der voruiegendon Erworbstätigkeit. - 2) Grundsätzlich ohne Berücksichtigung der Nachkommastolle (2. B, g9 statt 39,S Stunden)

Stellung im Beruf 1979 1988 1989

lnsgesaml
53,3
12,1

52,0
38,6
38,0

51,8
40,1
37,8

lnsgesamt 40,3 39,2

51,8
39,2
40,3

39,1

Männcr
Selbständige
Mithellende Familienangehörige
Abhängige

55,5 54,5
3!',8
40,1

ß,8
1

Zusammen 42,7 11,9

ß,1
38,5
34,3

41,7

Frauen
Selbständige
Mithellende Familienangehörlge
Abhängige

45,4
tll,9
35,2

13,2
40,5
34,1

Zusammen

Wktschaftsbereiche Berichts-
zeitraum

lns-
gesamt

Davon mit. .. normalemeise r geleisteten Arbeitsstunden2).|-9 10-20 21-35 36-39 ,t0 41-44 15-54 155 und mehr

lnsgesamt
Land- und Forstwirtschafl,

Fischerei .

Produzierendes Gewerbe .

Handel, Verkehr und
.. Nachrichtenübermittlung
Ubrige Wktschaltsbereiche

1989
't989

257
10 704 23

11
323

1l
368

5'l
5 136

'119

4 102
9

150
21

()8
28

196

r989
r989

4 3rt
9 403

11
'r06

373
1 028

439
726

17ß
3 859

12n
2U1

70
167

238
536

r73
340

lnsgesamt 1989
1988

21 718
24 305

171
193

1 737
1 696

Männer

1 541
1 416

10 788
5 694

I 138
r3 250

396
363

1N7
r o28

737
661

Land- und Forstwlrtschall,
.Fischerei

ProduzierendesGewerbe .

Handel. Verkehr und
.. Nachrichtenübermittlung
Ubrige Wirtschaltsbereiche

1989
1989

176
I 114 28 62

42
1 063

1 073
21@

3
84

293
6

130
19

366
n

167

1989
r989

2275
4429 12

24
100

26
96

n2
1 361

42
10t

187
392

147
2U

Zusammen 1989
r988

14 995
14 812

21v 154
133

186
146

7 279
40n

55fl
8$1

282
250

963
812

599
s30

Frauen
Land- und Forslwktschart,

Fischerei .

ProduzierendesGewerbo .

Handel, Verkehr und
.. Nachrichtenübermittlung
Ubrige Wirtschartsbereiche

1989
1989

82
2 590 18

12
n4

9
306

9
1 072

34
808 20

6
43

I
28

1989
1989

2078
4971

36
94

348
928

413
631

669
r 759

505
1 280

28
63

51
145

27
75

Zusammen 1989
1988

s724
9 493

150
159

1 582
564

1 358
1 270

3 509
1 6t8

2628
4 1191

115
t13

2U
217

't38

133

29



Schaubild 5

ABHANGIG EßwER8STAIIGE lN AUSGEWAHLTEN VTTIRTSCHAFTSBEREICHEN

MIT 37 BIS 40 NORMALEFWEISE JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNOEN

Ergebnisse drs Mikrozensu3
in Tausend

m Apilt rsos A^ei,ttils
ITIANI.IER

PROOUZIERENOES
G€WERBE

1 t9t HANOEI. VERKEHR UNO
I.IACHRICHTENi.iBERMTrILUNG

UBmGE
WRl SCHAFT SBEREICHE

293 3il()

2 031

I 566 7t3
t 400

tuY)
546

li.Ii,l,,
lit;,,,':,,;.ffi

501

2t 66 LyA
37 Slund€n 38 Slunden 39 Slunden 40 Slunden 37 Slunden 38 Stunden 39 Slunden 40 Sluf,den

NormaleMeise geleislele Arheilsslunden
37 Slunden 38 Slunden 39 Slunden 40 Sluf,den

FRAUEN

PRODUZIERENOES
GEWERBE

HANOEI- VERXEHR t,|ND
NACHRCHTENUBER'{IrTLUNG

UBRIG€
WIRTSCHAFISBEREE}E

I I lt3

417 497 421
709

ffi_y-ryV. 177
256

56
248zz 44 33

37 Slunden 38 Slunden 39 Slunden 40 Slunden 37 Slunden 38 Slunden 39 Slunden 40 Slunden 37 Slunden 38 Slundeß 39 Slunden 40 Slunden

Statilli&hG! Budasht 90 0541

39,'l Arbeitsstunden 20), gesunken (siehe Tabelle 1 1). Wäh-
rend die Abnahme gegenüber April 1988 Männer und
Frauen in der gleichen Weise betraf, ist im langfristigen
Vergleich bei den Frauen ein Rückgang um 1,5 Arbeits-
stunden (von 36,3 im April 1979 auf 34,8 im April 1989)
feststellbar. Dieser fiel wesentlich höher aus als bei den
Männern (- 1,0 Arbeitsstunden), weil u. a. im Betrach-
tungszeitraum der Anteil der Teilzeitbeschäftigung bei den
Frauen wesentlich größer wurde 2r ).

Die Betrachtung der durchschnittlichen Arbeitszeitent-
wicklung deckt jedoch nicht voll die Veränderungen in den
einzelnen Arbeitsstundengruppen auf, Tabelle 12 zeigl,
daß sich die Zahl der Enrverbstätigen in den unteren Ar-
beitsstundengruppen bis einschließlich 20 Arbeitsstun-
den von April 1988 bis April 1989 - im Gegensatzzu den
Vorjahren - kaum noch erhöhte. Eine Steigerung lag aber
nach wie vor bei der Gruppe ,,21 bis 35 Arbeitsslunden"
vor. Die Verkürzung der Arbeitszeit bewirkte eine starke
Umschichtung von ,40 Arbeitsstunden" auf die Gruppe ,,36
bis 39 Arbeitsstunden". Die Zahl der abhängig Erwerbstäti-
gen, die normalerweise je Woche 40 Arbeitsstunden lei-
sten, sank von 13,25 Mill. im April 1988 auf 8,14 Mill. Perso-
nen im April 1989 (- 5,11 Mill. bzw. - 38,60/o). Demge-
genüber ist in der Arbeitsstundengruppe ,36 bis 39" ein

entsprechender Zugang von abhängig Erwerbstätigen
( + 5,09 Mill. bzw. + 89,5 o/o)zuverzeichnen. Relativ gese-
hen waren Frauen etwas stärker von dieser Umschichtung
betroffen als Männer. Bei einer Betrachtung nach Wirt-
schaftsbereichen (siehe Schaubild 5) zeigen sich ledoch
hier erhebliche Unterschiede. So lag bei den Männern in
dem Wirtschaflsbereich,,Handel, Verkehr, Nachrichten-
übermittlung" last eine Halbierung und in dem Dienstlei-
stungsbereich (,,Übrige Wirtschaftsbereiche") etwas mehr
als eine Halbierung der Zahl der dort abhängig Erwerbstä-
tigen mit normalerweise 40 ie Woche geleisteten Arbeits-
stunden vor. Bei den Frauen gilt eine entsprechende Hal-
bierung nur für den Dienstleistungsbereich.

Mehr Vollzeiterwerbstätige
Von den im April 1989 abhängig Erwerbstätigen haben
sich 3,19 Mill. Personen als Teilzeitbeschäfligte eingestult
(siehe Tabelle 1 3). Gegenüber April 1 988 bedeutet dies nur
eine leichte Steigerung. Der festgestellte Zugang der Er-
werbstätigen entfiel somit fast ganz auf die Vollzeiter-
werbstätigen. Unter den Ursachen und arbeitsmarktbezo-
genen Gründen für eine Teilzeittätigkeit, lalls eine solche
vorlag, blieb die Position ,Teilzeittätigkeit, weil Vollzeittä-
tigkeit nicht gewünscht wird" mit einem Anteil von 66,7 026

an den Teilzeitenverbstätigen insgesamt im Vergleich zu
April 1 988 gleichbedeutend22).

2) Zu den geschlechls- und lamilienstandspezilischen Unterschieden bei derTeilzeittä-
ligkeit siehe auch: Wisla 6/1989, S. 337.

20) Da im Mikrozensus die Arbeilsslunden nur ganzzahlig errraot werden, ist durch
,Abrundungslehlef (r, B. bei einer 38,5-Stunden-Woche) mit einem eMas zu niedrigen
Durchschnitlswerl zu rechnen, Dieser "Abrundungsfehler" dürtte in den lelzten Jahren
eine leicht zunehmende Auswirkuno haben.
2t) Zur Entwicklung der abhängig e--nrverbstätigen Frauen mit 20 und weniger Arbeils-
slunden siehe auch: WiSta 6/1989, S. 336.
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Vollzeit-ff eilzeittätigkeit Einheit
lnsgesamt

1988 1989

AbhängigErwerbstätigs ., .

Vollzeittätigkeit
Teilzeittätigkeil

wegen Schulausbildung oder sonsliger
Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . .

wegenKrankheit,Unfallfolgen .......
weil Vollzeittätigkeit nicht

zu linden ist .

weil vollzeittätigkeit nicht
gewunschl ist

, Sonstiges

1 000

1 000

1 000

olo 2l

9o2l

9o 2l

olo2l

9o2l

24305
21 199

3 106

24718
21 527

3 191

66,7
19,0

1,7

6.4
1,5

7,4 6,4

66,8

16.9

Tabelle 13: Abhängig En^rerbstätiget) nach
Vollzeit-/Teilzeittätigkeit

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1988 und April 1989

t) Beamte, Angestellte. Arbeiler, kaulmännisch/technisch und gewerblich Auszubil-
dende. - 2l Anteil an Zeile .Teilzeitlätigkeit'.

Jeder Vierte arbeitet ständig oder regelmäßig am
Samstag

Die Wochenendarbeit ist in der aktuellen Arbeitszeitdis-
kussion von Bedeutung. Tabelle 14 enthält erste Ergebnis-
se aus dem Mikrozensus 1989. Bereits in den Jahren 1965,
1972 und 1975 war mit unterschiedlichen Auswahlsätzen
(1 0/0, dann 0,1 und 0,5 %) eine Frage zur Wochenendarbeit
gestellt worden 23),

An die im April 1989 lestgestellten Erwerbstätigen wurde
die Frage gestellt, ob sie in dem Zeitraum Februar bis April
1989 am Samstag bzw. am Sonn- und/oder Feiertag gear-
beitet haben24). Normalerweise an jedem Samstag (mit
Ausnahme von Krankheit, Urlaub etc.) arbeiteten 12,2o/o

aller Eruverbstätigen im April 1989, in gleichbleibenden

23)Siehe Sleiger, H,:,Nachl. und S<lnnlags. bzw. Feiertagsarbeilvon Arbeitnehmern'in
Wisla 1/1973, S. 25 tl. sowie ders.: ,Beendigung der A,beilszeil am Wochenende" in
Wisla 6/1974, S. 423 l.
21) Bei mehrefen Täligkeilen isl die Hauptläligkeil heranzuziehen. Samstagsarbeit liegt
vor, wenn die gesamle Arbeilszeil oder nur ein Teil aul den Samstag zwischen 0,m und
24.00 Uhr lälll. Dabei ist es unerheblich, ob es sich dabei um eine lypische Arbeits-
schichl oder um eine normale Arbeilszeil bei Belrieben mil 6-Tage.Woche handell.
Die Frage nach Sonn- und/oder Feiertagsarbeit isl zu beiahen, wenn eine Person an
Sonnlagen oder an Feierlagen oder sowohl an Sonn. als auch an Feiertagen arbeilete.
Dabei kann die gesamte Arbeilszeit eines Tages oder auch nur ein Teil davon in die Zeil
von 0.00 bis 24,00 Uhr am Sonn./Feiertag lallen.

Zeitabständen, aber nicht an ledem Samstag, weilere
12,5 o/0. Das heiß1, ieder vierte Enverbstätige mußte ständig
oder in regelmäßigen Abständen samstags seiner Er-
werbstätigkeit nachgehen. Etwa ieder weitere sechste Er-
werbstätige arbeitete gelegentlich, das heißt hin und wie-
der oder in unregelmäßigen Zeitabständen (auch einma-
lig), am Samslag. Nur 58,5 % der Erwerbstätigen konnten
den Samstag ohne jegliche Einschränkung als Bestandteil
eines langen freien Wochenendes belrachtenes).

Sonn- und/oder Feiertagsarbeit leisteten demgegenüber
erheblich weniger Enverbstätige. lmmerhin 11,5 0/o der Er-
werbstätigen im April 1989 arbeiteten normalenveise an
jedem Sonntag und/oder Feiertag oder regelmäßig an
diesem Tag. Damit verbunden war last immer auch die
Samstagsarbeit. Einer gelegentlichen Sonn- und/oder
Feiertagsarbeit ging etwa jeder zehnte Enrverbstätige
nach. Damit konnlen nur 78,3 0/o der Erwerbstätigen völlig
frei über die Sonn- und Feiertage verlügen. Werden nur die
abhängig Erwerbstätigen betrachtet, so weicht die Bedeu-
tung der regelmäßigen und gelegentlichen Samstags-
bzw. Sonn- und/oder Feiertagsarbeit kaum von der bei
den Erwerbstätigen insgesamt ab. Jedoch arbeiteten nur
7,9o/o der abhängig Enverbstätigen normalerweise an je-
dem Samstag bzw. nur 2,4 % normalerweise an jedem
Sonn- und/oder Feiertag. Dieser Unterschied zu den Er-
werbstätigen insgesamt war in dem hohen Anteil der Selb-
ständigen und mithellenden Familienangehörigen be-
gründet, die auch über das Wochenende an ihrem Arbeits-
plalzzur Verfügung stehen mußten. Hier sind insbesonde-
re Landwirte und Gastwirte zu benennen, wie erste wirt-
schaftsfachliche Untersuchungen zur Wochenendarbeit
zeigen 26).

Geschlechtsspezifisch ergeben sich bei der Samstagsar-
beit stärkere, bei der Sonn- und/oder Feiertagsarbeit ge-
ringere Unterschiede. So lagen die Anteile der Frauen, die
ständig oder regelmäßig Samstagsarbeit leisteten, an den

2s) Unbeachtel bei dieser und den lolgenden Darstellungen bleibt eine Oegebenenlalls
vorhandene zweite Tätigkeit bzw. eine Nebentätigkeit, der der Enrverbitäiige am Wo-
chenende nachgehen kann.
26) Zur Verteilung der Wochenendarbeitszeit aul die Arbeitsla0e siehe auch Sommer, B.:
,Emerbsläligkeit im Mäz 1987" in WiSta 8/f88, S.522 l.

Tabelle 14: Erwerbstätige nach geleisteter Samstags- und Sonn- und/oder Feiertagsarbeitr)
Ergebnis des Mikro2ensus

Stand: April 1989

t) Nur Enverbstätige mit Angabs zur Arbelt an Samstagon, Sonn- und/oder Felertagen,
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Samstagsarbeit

Sonn- und/oder Feiertagsarbeit

lnsgesamt Männer Frauen Dar. verhelratel
zusammenlebend

1 000 % r 000 % 'I 000 % 1 000

Samstagsarbeit
Nomalerweise an jedem Samsteg
Reselmäßis 1in grliit oieiuenie". zdiiäÜ.iariiii,

aber nicht an jedem Samstag)
Gelegentlich
KeineSamstagserbeit.,....

3333 12,2

12,5
16,8

1 833 10,9

1t,5
20,7
56,9

1 500 t1,t 856 t5,t

3 426
1 501

16 005

1 928
3 465
I 528

1

1

5

498
136
477

t4,t
10,7
6t,0

742
604

3 484

t3,t
10,6
61,3

Zusammen 27 365 tN 16754 tN
Sonn. und/oder Feiertagsarbeit

4,0 785 1,7

6,7 1 085 6,510,3 2077 12,178,3 12747 76,4

10 611 t00 5 686 t@

Normalenveise an jedem Sonn. und/odor Foiortag
Fegelmäßi9 (in gleichbleibenden Z€itabsländen,

aber nicht an iedem Sonn- und/oder Feierlag) .

Gelegentlich
Keine Sonn- und/oder F0iertagsarbeit

1 298 512 349 6,2

6,3
6,5

8t,l

1 832
2798

21 341

Zusammen

747
721

8 594 I

4,8

7,1
6,8

356
366

4 595

%



eruerbstätigen Frauen insgesamt mit leweils 14,1 0Ä deut-
lich über denen der Männer (10,9 bzw. 11,5 0/6). Dies war
u. a. auch in dem hohen Frauenanteil im Gastgewerbe,
Einzelhandel und Dienstleistungsbereich (2. B. Friseur)
begründet. Der Anteil der Erwerbstäligen mit gelegentli-
cher Samstagsarbeit fiel bei den Männern demgegenÜber
fast doppelt so hoch aus wie bei den Frauen. Dadurch war
der Anteil der erwerbstätigen Männ'er, die von Februar bis
April 1989 überhaupt nicht am Samstag arbeiteten, mit
56,9 % niedriger als der bei den Frauen (61,0 0/o). Hinsicht-
lich der Sonn- und/oder Feiertagsarbeit ergab sich beiden
Erwerbstätigen, die ständig an diesen Tagen arbeiteten,
für die Gruppe der verheirateten (und mit dem Ehemann
zusammenlebenden) Frauen ein besonders hoher Anteil.
Etwa jede sechzehnte erwerbstätige Ehekau mußte nor-
malerweise an ledem Sonn- und/oder Feiertag arbeiten.

Jede zweite erwerbstätige Frau
mit einem Nettoeinkommen
unter 1400 DM

Ein anschauliches Bild der sozialen Struktur der Erwerbs-
tätigen liefern die die Angaben zur Enverbsbeteiligung/
-tätigkeit ergänzenden Einkommensangaben aus dem Mi-
krozensus. Ermitlelt wird in vorgegebenen Einkommens-
gruppen die Gesamthöie des Nettoeinkommens, also
das Einkommen aus allen Quellen, nicht nur aus der aus-
geübten beruflichen Tätigkeit. Die aus einer derartigen
Selbsteinstufung der Befragten in vorgegebene Einkom-
mensgruppen gewonnenen Ergebnisse sind zwar in der

Aussagekralt2T)'begrenzt, sie sollen aber auch weniger
zum Nachweis von Einkommensschichtungen für die Ge-
samtbevölkerung oder verschiedene Personengruppen
dienen. Vielmehr werden die Einkommensaussagen her-
angezogen, um die vorliegenden sozio-ökonomischen
Merkmale zu ergänzen und so zum Beispiel eine ditferen-
zierte Untergliederung der abhängig Erwerbstätigen zu
liefern. ln Tabelle 15 sind die Erwerbstätigen nach ihrer
Stellung im Beruf und den ermittelten Einkommensgrup-
pen dargestellt, wobei die Selbständigen in der,,Land- und
Forstwirtschaft, Fischerei", die mitheltenden Familienan-
gehörigen aller Wirtschaltsbereiche sowie Enverbstätige,
die keine Angaben über ihre Einkommenslage gemacht
haben oder kein eigenes Einkommen haben, aus der Be-
trachtung ausgeklammert sind.

Von den fast 25,6 Mill. Enrerbstätigen im April 1989,lür die
im Mikrozensus Einkommensangaben ermittelt wurden,
hatten 22,0 0Ä ein Nettoeinkommen von unter 1 200 DM,
fast der gleiche Anteilvon Eruerbstätigen ergab sich in der
Einkommensgruppe von 1 200 bis unter 1 800 DM (siehe
Tabelle 15). 17,2o/o der Erwerbstätigen verfügten über
mehr als 3 000 DM netto im Monat, während es im April
1988 erst 15,2 0/o waren. ln den unleren Einkommensgrup-
pen bis unter 2 200 DM ist eine Abnahme der Zahl der
Erwerbstätigen vom April 1988 zum April 1989 zu vezeich-
nen.

zz) Zur Problematik des Aussagewerles von Einkommensangaben nach Selbstein-
schälzungen siehe Gross, K.: ,Zur Genauigkeitvon Einkommcnsangaben in lnteiliews'
in Wisla 3/1973, S. 193 fl., sowie Euler, M.: .Genauigkeit von Einkommensangaben in
Abhängigkeit von der Art der statistischen Erlassung' in WiSla 10/l9tB, S. 813 ll.

Angaben übor ihre Einkommenslage gemecht haben. - 2) Für Einkommansangaben März dss betretlenden Erhebungslahres; lür übrige Merkmale März bzar. April. : s) Einschl.
Auszubildende in enerkannten kaufmännlschen und technlschen Ausbildungsberulen. - a) Einschl. Auszubildende ln änerkannten gewerbllchen Ausbildungsdarufen.

Tabelle 15: Enverbstätiger) nach Stellung lm Beruf und Nettoeinkommensgruppen
Ergebnlsse tles Mikrozensug

Stend: April 1988 und Aprll 1989

Stellung lm Berul
Normalerweiso

geloistete wöchentlicho
Arbeitsstundon

Berichts-
zeit-

raurf)

Enilerbställg6
lnsgesamt

ln d6n Elnkommonsgruppen von , . . bls unter.. . DM

unter
600

600

1 000

1m0

'I 200

1 200

14q)

11m

I 800

I 800

2m
2m
3 000

3m0

4 000

4 000
und

mohr
1m0 s

lnsgesamt

Selbständige . ......
Beamte . .

Angestellte3) .. .....
dar.: unter2l Stundon
Arbeite14)
dar.: unter2l Stundon

1989
r989
1989
1989
1989
1989

1 866
2 3,15

1t 087
1 091

ß2n
629

IN
IN
IN
IN
IN
tü

5,2
8,3
7,9

26,0
10,5

5,0
t,9
9,9

37,2
0,3

1,3
1,9
6,0

t5,t
5,0

3,1
2,5
5,7
7,0
6.3

8,7
9,7

t5,0
6,8

il.9

13,3
13,9
t6,1
1,0

26,3

t6,7
21,t
t8,2
2,5

19,0

t1,2
2t,6
I t,2
0,7
3,1

I

8,2
t6.l
9,8
0,8
0,5

I3t,
lnsgssamt 1989

1988

1989
1989
1989
1989
1989
19S9

25576
25 116

1N
1@

IN
IN
IN
IN
IN
IN

8,8
9,6

2,1
10,t
3,7

15,9
6,7

45,5

I,t
8,7

5,1
5,4

2,9
1,2
1,3

13,0
t,8
7,3

5,5
6,0

t6,1
17,1

7,2
I,t
7,5

t1,6
fr,9

8,3

19,9 t9,0 I,t I,til,t 17,6 8,3 6,9

Männer

374
852
111
79

454n

2,7
t,1
3,2

20,6
3,t

19,8

2,3
t,8
1,8

t0,4
3,6
7,7

13,0
12,7
t1,7
7,8

33,6
I

t8,0
21,0
27,0
8,7

25,6
I

t6,5
2t,7
2t,0

I
4,2

I

35,3
t9,0
19,7

I
0,7

I
Zusammen 1989

1988

1989
1989
1989
1989
1989
1989

15792
15 603

tü
IN

IN
tü
IN
IN
IN
IN

5,7
6,1

13,7
t,3

fl,4
26,8
20,7
52,7

2,9
3,1

Freuon
I1,3
3,9

1,6
2,0

8,3
1,8

t0,0
15,3
t3,5
5,7

2,7
3,3

6,3
1,9
9,0
6,7

13,5
3,3

13,9
15,5

t3,0
t5,7

21,1
6,2

2t,t
3,2

23,2
24,0

25,2
23,7

t3,t
21,6
t0,6
2,0
1,8
I

12,8
tr,6

8,0
21,3
2,9

I
0,2

I

12,0
10,3

492
493
976
011
8A
552

t4,l
t8,1
17,9
3,7
7,1
1,5

12,2
5,2

5
1

2

15,6
38,5
22,1
33,:3

,3
I
I
I

2usammen
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Selbständigo
Beamle ..
Angostellte3)
dar.:unter2l Stunden .,,...,
Arbeitey')
dar.:unter2lStund8n .,.....

Selbständige ........
Beamto ..
Angestellte3) .:......
dar.: untor2l Stunden .

Arbeitey')
dar.:unter2lStunden.



Bei der Untergliederung der Einkommensslruktur nach
dem Geschlecht und der Stellung im Beruf sind erhebliche
Strukturunterschiede feststellbaraa). So hatte rund die
Hällte aller eMerbstätigen Frauen im April 1989 ein Nelto-
einkommen unter 1 400 DM, aber nur 12,9 7o aller enrerbs-
tätigen Männer stuften sich bei der Befragung in diese
unleren Einkommensgruppen ein. Dies war u. a. in dem
weit höheren Anleil der Teilzeitarbeit bei Frauen begrün-
det, wie die zusätzliche Heranziehung der normalerweise
le Woche geleisteten Arbeilsstunden verdeutlicht. Mehr
als die Hälfte der Arbeiterinnen, die normalerweise20 oder
weniger Stunden in der Woche arbeiteten, verfügten über
ein eigenes Nettoeinkommen bis unter @0 DM. Fast zwei
Driltel der weiblichen Angestellten mit bis zu 20 Arbeits-
stunden hatten ein Nettoeinkommen unter 1 000 DM.

ä) Bei Betrachtung disser Einkommensstruktu, ist grundsätzlich zu b€rücksichtigen,
dao dio zugrundeliegenden Einkommensangaben zum einen auch andere Einkom-
mensquellen als die ausgeüblo berulliche Tätigkeit (2. B. Renlen, Zinsen) sor{ie eine
zweile Eilerbstäligkeit enlhallen können, sich zum anderen abe, auch nu, aul Teilueit-
oder Gelegenhoilsläligkeilen boziehen können.
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BEVöLKERUNG tM APRTL 1gse 1) ausLÄNDER rM APRTL 1989 1)
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AM ERWERBSLEBEN
NACH ALTER UND BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

72 - ... . 
-l 
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ERWERBSTATTGE tM APRTL 198s 1)
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND ALTERSGRUPPEN

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT,
FISCHEREI

Alter von .. bis unter... Jahren

PRODUZIERENDES GEWERBE
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EFWEßE8YÄTIOE NACH SYELLUNO ITI BEFUF 1)

-Z,!m- - - Athi1gig.

1976 = l0O
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2 BEv0ELKERUNG Il'l APRrL 1989 NAcH At.TER, BETEILTGUNG At4 ERhTERBsLEBEN
. SOUIE ERhIERBSTAETIGE NACH STELLUNG. ItII BERUF

2.1 INSGESAI{T

1 000

AI,TER VON . .
I}I S UN'TER
. . . JAIIREN

UNTER 5
5 - r0

l0 - 15
ZUSAMMEN

15 - t6t6-17t7 - t8l8 - t9t9-20
ZUSAMMT.'N

N I Cltl'-
t:RtiJERDS-
I'TJRSONEN

6
49

723
Iu92rl
578

t2
l5
19
55

30t
282
2t5
155
I25
082

390
402
4 0.1
399
400
9 9r:

8
9

t4
40

84
93
82
62
AG

166

75
89
92
96
98

45r

224
2L4
219
228
240
125

2t
26
2't
23
29

l2't

94
100lll
t27
lll
543

38
47
t2
4l

2t4

1r2
t24
131
I45
'165
678

246
240
23t
22L
219
155

30
30
28
30
28

I45

r03
88
69
49
38

346
434
430
418
41r
404
096

30
34
37
37
42

L't9

4t
41
44
44
44

2L9

t62
156
I5B
r55
r58
759

201
r9l
t't9
t't 4
159
904

23
2l
l9
l7
l4
94

29
2B
29
2.t
22

r33
369
387
38s
403
404
947

38
49
47
53
58

245

42
44
47
48
53

230

l4l
I ,12
I49
145
142
720

t47
I51
146
155
r50
'/50

22
2l
t9
20r0l

t4
9

l0
l0

9
52

MAENNLICII
605
566
494
665

3I6
34?
383
4lI
447
901

1l
55

158
255
322
B2l

I
5B

156
240
303
?66

505
528
541
s49
s40
662

4lr
428
430
422
4?.92 L20

556
543
s30
518
r:2 2

2 670

486
479
466
452
441

2 323

463
458
446
435
426

2 229

405
4L7
4t7
432.
412

2 r03

39r
408
406
422
424

2 050

437
39?
407
293
3A',tI 921

42't
387
397
285
376

1 873

409
367
382

50
50
52
36
48

236

415
416
476
481
5!rtl
147

404
404
463
462
535
268

5lr
481
455
458
443
348

48n
452
421
424
402

2 I83

329
282
29n
269
250| 424

-

I

l3

9

: :

6
0

?

60
56
4i
66

I
3I
45
63
48

20-2l2t-2222-2323-2424-25
ZUSAMMEN

30 - 3l
3l - 3232 - 13
33 - 34
34-35

ZUSAI,iMEN

3s-3636-3737-1838-3939-40
ZUSAMMEN

40 - 4r
4l - 42
42-43
43 - 4444 - 45

ZUSAMI.IEN

45 - 46
46 - 4't
47 - 48
48-4949 - 50

ZUSAMMIIN

26
27
28
29
30

25
26
27
?.8
29

s6
57
s8
59
60

55
56
57
58
59

4
6
I
9
4
l2

t7
22
24
29
32
2.2

4
6
3
I,l
I

42
42
43
43
45
l7

64
60
s't
57
58

295

47

ZUSAMMEN

t6l
153
I58
rl5
130
717

l9
20
I5
t2
18
83

rl8
49
6l
59
68

285

49
5t
53
47
57

256

143
136
t49l5l
164
744

t4?
118
179
r 8t2tt
873

II
l3
ll
l9
27
79

463
429
402
404
3BI
080

50
43
3r,
39
33

202

t45
140
t20
124
Il9
6 4't

201
lB6
186
I 8',r
170
932

2L
23
I9
20
20

103

27
2.9
34
3,1
42

t 64
305
258
267
235
2r3
278

44
47
45
43
43

22t

23
2l
2L
25rl7

143
lt8
120

99
15

555

27
3,1
31

146

44
59
6.t

t00l2r
387

r8t
150
LL2

62
44

549

I66
I.r0
103

57
42

509

38
40
3t
24
20

L52

2l
l6
t0

7

55
4n
33
t't
1,0

158

s0
38
27

7
7

,,2t

?3
59
90

148
Il7
t29

87
l3s
6r6

I
7
I
7
6

38

48
47
43
34
46
19

9
0
0
I
I
I

50-515l - 52\2 - 53
53-54
54-55

ZUSAMMEN

187
206
208
230
225
056

t5
l0

9
6

40

7
0

5

I

2

l0

7
4
II
B
q2

21
24

ll

26

85

ZUSAMMEN

373
341
358
358
371
8ll
368
356
320
293
269
60s

60-516r - 6262-5363-6464-65
ZUSAMHEN

65 U.MEHR

Z USAMI4EN

58

3 421

29't?7

r53 r5l 91

r 869l7 994 16 948 I 913

lB l3 / 3267

5 319 't 133 I 045 Il 784

- 2} ETNSCHI,. AUSZUBILDENDE IN1 ) I':1NSCHT,. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN RAUFMAENNlSCIIEN UND TECIINISCHEN AUSBILDUNGSBERUEEN
,\!I,:Ii}iANNTEN GEWERALICIIEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

ERWERRSTAE'TICE

STT:I.I,UNG IM DERUF
ßE-

VOELKERUNG
ERWERBS-
PUITSONEN 2U-

SAI*tMEN SELA-
STAEND] GE

MITII.
FAMI L I [:N-

ANGEII.
EEAI.rTt: ANGE-

STELLTE I I
ANBI:I -
TER 2I

[:RWlrRr!s-
l,osu

45

I
I
I
4

5

5

I



2 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH ALTER, BETEILIGUNG AIV] ERt^jERBSLEBEN

SOlll/IE ERl./ERBSTAETIGE NACH STELLUNG IIY BERUF

2.1 INSGESAIYT

1 0c0

ALTER VON ..
BIS UNTER
.. . JAHREN

UNTER 5
5 - 10

r0 - t5
ZUSAMMEN

15 - 16
1.5 - 17
17 - r8
18 - t919-20

ZUSAMMEN

20 - 2t
2t-22

ZUSAMI4EN

26
2't
28
29

I
I
I
4

290
326
355
396
432
809

9
51

133
2r4
288
694

6
44

120
195
262
626

452
500
49r
498
525
477

337
375
37t
367
385
835

522
530
510
50r-
48r.
544

317
376
355
334
32t
762

466
452
449
425
420
213

296
279
283
270
264r 391-.

4r0
417
4II
408
44r
087

261
271
250
269
284
344

2't o
253
246
18 t-
235
r84

402
389
462
469
51r
234

262
253

243
300
38r

313
344
343
341

596

7I
T2
10
r0
41

340
335
3r6
296
287
515

265
249
248
242
235
239

NI CHT_
ER14ERBS.
PERSONEN

r s30
I 46Ir 4t 5
4 {06

20
48
'15
91

242

216
232
r82
r44
115

201

236
237
247
ts2

i03
t0r

90
87
B8

{69

24

28
26
3l

139

t25
t26
12r
l3r
r40
641

236
230
2t4
)-97
r95
072

71
14'll
65
6L

348

3't
4I
39
l8
l4

r88

I45
r54
154
r51
.r 6l
742

14
L2
I5
T6
20
78

1?8
r5l
r58
150
r40
181

51
5,;
49
5l
53

261

l1
30
35

29
152

r70
t'7 1
r55
156
155
822

s30
461
415
406

415
390
378
242
363
821

2

1

0

WAIBLICH

5. 18

1I
,8

I3
t2
48

7
T2
19
26
68

26
27
28
29
30

6
6
6

23

r8
T9
18
16
r3
83

t7
t'1
16
IO
I5
75

I4
l3
t2
rl.
I1
5l
IO

1
7
1

35

ZUSAI.IMEN

30 - 31

32 - 33
33 - 3434 - 35

ZUSAI'MEN

3s - 3616-37
37-38
38-39
39-40

ZUSAI,,IMEN

234
24L
237
244
262
219

22
20
I8
20
2t

101

135
13?
r29
r40
r43
685

5l
55
6I
s6
69

294

26
29
23
25
22

t25

r49

I5I
t39
158
'1 41

t2
14
t1
16
I3'll
16
2t
18
t'7
20
92

l9
I't
18
15
I5
84

594

I
9

1l}I
9

48

40 - 41
41 - 42
42-4343 - 44
44 - 45

ZUSAMI'rEN t

247

224
t6't
2t7
087

r37
t27
t23

89
t22
s98

64
63

45
55

284

r45
r.3 7
L32
l0r
r28
642

10
10
10

8
t0
48

10
1l

8
9
I

12

477

23
20
22
l5
l8
91

45-46
46 - 4't
47-4848 - 49
49-50

ZUSAMMEN

242
236
263
263
27't
280

20
I6
2l
20
t8
94

ll
t2
\2
18
1.9
1l

r38
115
147
139
14I
700

59
6I
7l-t5
89

354

20
l1
2o
20
23

r00

140
136
r80
187
2 r0
853

506
453
456
444
425
244

15
I4
t-4
L4
l2
69

254
242
239
2t5
242

269
214
222
2 L't
193

I rl6

20
I9
I8
I6
I4
87

r3'1
1I8
106
100

553

87
16
t8
80
7l

392

2L
20
22
2)-

r06

352
342
34r
381
384
800

r73
r53
r4t
r45
t25
736

152
134

I20
r04
630

l4
t5
II
t4
t0
64

63
53

46
41

256

5'l
55
50
45
39

241

2l
20
I9
26
2T

t06

l80
189
200
2i5
259
063

50 - 51
51-52
52 - 53
53 - 54
54 - 55

ZUSAMMEN

56
5't
58
59
60

214
r99
214
205
2r0
042

55
56
57
58
59

B

I8

5

8

14
8
6

l0
9

47

r0
5
6
6
6

35

34

ZUSAITTMEN

60 - 6r
61 - 6262-63
53-64
64-55

ZUSAMMEN

396
380
180
399
403
958

6l
44
37
3I
25

20r

24
15
t2
t0
I

68

330
34r
366
376

r 139

?o
49
39
34
27

219

16
t0

9
6

4.I

65 U.MEHR

ZUSAMMEN

6 457

32 095

I07

Ll 895

r05

r0 794 5ll

2t9/

6 263 2 94, L I(,,I

- 2) E]NSCHL. AUSZUBILDENDE IN

6 35r

20 200

] ) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN I(AUPMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBII,DUNGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

ERIIER BSTAET IGE

STELLUNG IM BERUF

ANGE-
STELLTE I )

ARBE I _
TER 2I

ERI.JERBS_
LOSE

BE-
VOELKERUNG

ERWERBS_
PERSONEN zu-

SAMMEN SELB_
STAENDIGE

MITH.
EAMI LI EN.

ANGEH.
BEAMTE

46

7t)
1I7
r.6 0
312

I



2 BEVOELKERUNG IM APRIL.I989 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERI,,ERBSLEBEN
SOITII E ERIdERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF

. 2.1 INSGESAMT

1 000

ALTI]R VON ..
IIIS UNTI;R
... JAllRliN

UNTIIR 5
's - I0

l0 - 15
ZUSAMMI]N

15 - i6
16 - L'l
t] - I8
IB - 19
19 - 20

ZUSAMMEN

20 - ?.L
2t-22
22-23
21-24
24 - 2't

ZUSAMMEN

25-2626-27
2A-29
29 - 30

ZUSAMMEN

:10 - 3r3r-3232 - 3333 - 3434 - 35
ZUSAMMEN

35 - 36
36 - 37
31-38
38 - 39
39 - ,10

ZUSAMMIiN

l5
102
2-16
435
565
393

30
t0t
r62
5I9

9
6B

l?l
264
30u
820

'1 48
802
u01
789
BI5
954

703

746
7na
7553 690

9I
t 00

94
?3
56

4r3

2'15
320
328
333
34sI 602

NlCIIT.
IiIIWERBS-
PF;R SONEN

135
o21
910
072

585
558
447
338
269
197

326
3ls
309
ll5
328
594

56
54
49
60

264

2t9
225
232
258
2,:L
185

323
314
302
285
280
503

2ÄB
242

2r7
r98
t28

246
228
227
212
I71

193
r95
r85

I?T
9r5

200
206
208
212
219
041

48
5l
44
43
42

228

r63
1.56
I6I
1n9
r66
795

225
216
2t5
r60
r85
001

r54
t4t
)42
108
139
690

206
209
250
256
307
221

31

42
44
49

209

15t
t49
I93
205
234
932

281
258
226
223
2Il
200

29L
262
264
265
?.42

r 324

44
43
39
42
42

210

2,1 I
228
248

2.52
207

223
248
264
335
3IJ O
450

5t2
537
s4B
596
602
795

INSGIISAMT

3 r35
3 02't
2 9r0
9 072

605
674
741
807
879
7t2

9r:2
932
915
877
861
535

20
116
300
469
6r0
5r5

6
7

I4
I9
't7

66
7L
67
6B
6l
33

60
58
64

51
B5

I
2
3
4

t2

Ä

-

6
9
1?_

-t

3

96'l
028
033
047
065
r39

078
0't 4
040
0 1.9
003
2t't

831
832
0t6
802
805
086

'165
761
749
734
744

3 7s3

24
30
31
4l
44

170

64

64
5B
54

297 3

7 |'9
737
729
7 Olt
690
620

699
679
665
6s3
639

3 335

4l
49
53
52
55

250

't
B
I
8
9

40

5,r
59
60
60
64

298

6
6
'1

7
7

32

6B

348
355
34s

360
?50

319

BI4
834
828
840
87,1
r90

603
628
623
647
666

3 r66

54
10
65
7.0
78

338

9
l0
1l
lt
10
49

64
64
62
68
73

33r

276
279
278
286
286

I 405

B5I
7ll8
785
5'1.:
750
't 41

69'l
640
643
466
6r1
0s7

70
66
'10
5L
63

320

1I
t.0
lt
I

10
49

55
64
59
14
6I

293

285
244
2\2
1,7 7
256

L 21.4

817
806
939
9s0
069
581

666
657
746
7 115

835
649

629
620
70a
701
'l B6

3 440

6B
65
B2
't9
85

379

r2
r2
l2
18
20

63
63
65
58
68

317

28L
271
295
29t
305

I 44,1

7 3?.
663
624
62L
575
21s

79
74
7T
7L
7L

365

20
l9
I6
l5
90

60
50
45
46
37

237

725
683
699
749
755

3 6II

502
435
435
,ll4
375

2 r5t

45't
392
389
354
317
908

53
52

268

I5
t7
tl
I4
72
68

32

23
24
29ll3

r53
123
133
l1B
ll0
636

200
L'l3
170
t 45
rl4
803

45
44
46
60
58

252
25t
r99
15r

95
70

768

229
tB5
140

B8
6B

710

4B
46
1?
30
26

r.8 7

)2
13
IO
I1
10
56

't9
't9
45
27
l7

227

66
4B
36
l3
l0

r73

65r
679
667
691
707
39s

40 - 4r
4r - 42
42 - 4l
41-44
44 - 4's

ZUSAMMEN

656
600
60't
439
57.:

2 877

4
4
3

3
8

rr0
5I
52
53
5d

55
56
\7
5B
59

45 - 4646-47
4t - 48
48 - 49
49-50

ZUSAMMEN

60 - 6r
6l - 62
62 - 63
63 - 64
64 - 65

ZUSAMMEN

5l
52
53
54
55

56
5't
58
's9
60

I 1

ZUSAI'IMEN

ZUSAMMTIN

3

51

58
55

L25

3
5
I
8

8

7
7
'l
6
6

35

25
IB
t2

7

67

65 U.MEIIR

INSGESAMT

9 B7B

61 872

260

29 U89

256

2't 7 42 2 463

4021/

tl 6t2 I0 682 2 t47

. - 2) ItINSCHL, AUSZUßTr,DriNDE 1N

9 618

I I 98356r 2 424

I ) UINSC'II.. AUSZI,,ßII,DENI)E TN ANEIIKANNTIIN KAUFMAENNISCIIEN UND TECIINISCIIEN AUSBIT,DUNGSBERUPEN
ANI,:IttiANN'TUN GEWIRT]LlCIIEN AUSBILDUNCSUERUFEN.

ERWER t]S'TÄETI G F:

STELLUNG IM BERUT'

VOELKIIRUNC
IiRWERBS-
PF,:II SONEN zu-

SAMMEN SELR-
STAENDICE

MITII.
FAMI f,I NN-

ANGEII.
BEAMTE

STELI,TE I )
ANGE- ARßI11-

TER 2l

ENWER ßS -
I,OSB

47

I

I



2 BEV0ELKERUNG It4 A?RIL 1989 NACH A1.TER, BETEILIGUNG All ERt'ERBSLEBEN
SO$'IE ERt.'ERBSTAETIGE NACH ST.ELLUNG I14 BERUF

,' 2.2 DEUTSCHEi

1 000

ALTER VON ..
T}IS UNTER
. . . JATINEN

5
IO

NICIIT-
ERt.TERT!S-
Pt:RI;ONEN

427
376
288
091

270
300
139
369
409
688

,9
55

I5I
228
294
739

B
5I

r4t
216
278
694

5
42

rl2
169
I8B
5r5

IO
I3
l6
4f)

261
245
r88l4rlr5
950

380
394
397
387
385
942

353
3't2
374
367
362
837

201
lB8
r 9,r
202
207
992

85
94

103II8
I03
503

20
23

r05

4t2
4t2
425
427
443
Ir8

387
lB7
403
403
421
000

4?
38
47
42
4l

2Ll

107
tl9
r27
138
I57
648

2t5
209
207
t95
r93
o20

24
24
22
25
22ll8

95
80
62
44
3l

312

427
416
402
389
388

2 022

403
394
380
369
370

I 915

4t
47
44
44
44

2t9

IBI
165
153
1,1 .l
137
780

t.5 3
149
150
146
1s0
747

24
23
23
20
I8

r07

l8
l7lsll
l0
70

342
354
351
364
361
772

36
46
43
50
55

230

42
44
4l
48
53

230

I34
135
l4r
Il9
133
681

r30
129
t24
t27
I20
630

I9
l8
IB
l6
l7
88

355
3r7
334
227
3r5
54S

46
46
,IB
34
45

2t9

48
47
43
31
46

2t9

r38
IOB
I2I
8I

128
5't5

122
I l6
l2l

79
96

534

l5
t5
t2

8
I4
64

344
348
403
396
463
95s

59
56
63

270

n9
5t
53
47
5'l

25G

137
l3 r.
r43
145
150'tL4

t.r3
Il9
r49
148
184'l tf

l4
l5
ut
l9
23
rj8

t0tl
L2
I7
2L
7L

42't
393
371
3't 4
358
923

6l
57
54
54
56

282

50
43
38
39
33

202

140
133
Ir7
120
1r6
62'l

t?.t
r60
t6I
16r
152
808

I9
I9
l6
I6
l8
87

23
26
3Ili
39

150

?.84
244
250
222
203
?.02

43
45
43
42
41

2L4

27
23
2t
2L
25rl7

t26
r07
IOB
B'
69

497

40
56
60
96

116
369

20
22
2'tll
35

r33

I?4
t42
107

59
4I

522

r60
r ll

99
54
40

487

39
31
21
I9

I49

2l
t5
1.0

7

54
43
32

9
154

46
34
25

6
5

t..t s

IBI
201
202
224
220
029

MAENNLICTI
UNTER 5

10
I5

427
376
288
091

I
I
I
4 -

I

t3

9

t0
26

{JI

ZUSAMMEN

ls-1616 - t7L7-IBIB - 19t9-20
ZUSAMUEN

26
30

I
9
I
6
4
6

9
I
9
I
7
I

I
8
7
7
I

3B

36r
312
369
380
378
860

7I
3
6

?
2g
4I
6r
39

72
85
89
92
94
3r

20 - .212r-2222-2323-2424-25
ZUSAI'IMEN

466
488
499
504
488
445

507
492
,107
47t
4732 430

370
380
378
388
385

r 901

378
340
351
242
338r 650

369
332
346
23s
329

I 6II
358
374
432
432
507
Il3

3s8
363
42L
4r5
486

2 0n2

46t
438
4IB
42r
4r5
I60

446
4L2
386
390
376
0r0

344
322
336
349
354
'104

304
266
276
253
23't
335

t7
22
23

25-2626-2727-2428-2929-30
ZUSAMMEN

30 - 3l3l - 3232-3333-343.r - 35
ZUSAMMEN

35-36
36 - 373'l - 38
38-39
39-40

ZUSAlll,tEN

4
4
4

27
32
33
34
39

1642 3

45 - 46
46 - 4't47 - 4B
4tr - 49
49-50

ZUSAMMT]N

50-5I
lit - 52
5?- - 53
5l - 54
54 - 55

ZUSÄMMEN

55
56
57
5U
59

40 - 4t
4l - 4242 - 43
43 - 44
44 - 45

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

65 U.MEHR

ZUSAMMEN

60-6r
6I - G2
62-63
63 - 64
64-65

ZUSAMMEN

46
Ä7

56
57
5B
59
60

B?
69
79
69
67

370

155
3dl
309
283
26L

I 55t

l7 t4
9
u

365B

3 368

27 L93

148 146

16 350 ls 478

B9 r7 rr. /
5 I04 6 6rs 872

- 2) EINSCIrr,. AUSZUBILDEND0 IN

3 220

r 765 r 913

I) IiINSCIIt,. AUSZUBII,DIINDIi IN ANIiRKANN'I'IIN XAIJFMAIINI,IISCIII:]N UND TTICIINISCIIIJN AUSB]I,I)UNCSI'}I]RUET]N

'.IJtit{I(ANNTEN 
GEWT]IIßI,ICIII'N AUSBI T,DUNCSBERUPI'N.

ERt,T:RRSTAETIGE

STEI,LUNC'IM BENÜF

zu-
sI\M!..rEN SEI,B-

STAHNDIGI:

MITII,
FAMI I,1[:N-

ANGt.:ll.
lrr:AMTE ÄNCE.

s1'l:Lt,'l't: I ) ^n 
ßEI -,TER 2I

t:nl{ERBs-
LOSE

BE-
VOELK[:RUNG

ERWERBS-
PERSON$I

48

l0 842

t
I
I
4

I

I

2



ALTER VON ..
BIS UNTER
. . . JAIIREN

UNTER 5
5 - l0

r0 - 15
ZUSAI4T'EN

2 EEVOELKERUNG Itti APRIL 1989 NACH ALTER, BETEILIGUNG AII,I ER$'ERBSLEBEN

SOI,IIE ERhIERBSTAETIGE NACH STELLUNG It,I BERUT

2.2 DEUISCHE

1 o0o

WEIBLICII

t5 - 1616 - 17t7 - l8r8 - t919 -20
ZUSAMI.IEN

20-212t-2222-2323 - 2424-2'
ZUSAMMEN

2t-2626-2727-2828-2929-30
ZUSA}4MEN

30 - 3r3r-3232 - 1333-3434-35
ZUSAMMEN

35-3636 - 3'l37-3838-3939 - 40
ZUSAMI.IEN

40 - {l
41 - 42
42 - tL3
43-44
44-45

ZUSAITIMEN

I 35tI 281I 230
3 874

370
360
431
443
487

2 091

25L
297
325
359
3926rl
424
464
45't
453
482

2 240

316
35s
352
344
361
'130

481
491
474
461
443
349

429
416
4r3
387
38r
o25

367
369
362
355
388
85r
36't
344
333
245
331
6t9

483
432
4 36
n24
408
183

66
Il3
ls3
355

l8
43
64
84

2rl

IO
I6
22
57

24J
2,1 I
205
r63
126
978

295
329
J2B
32r
335
608

7I
t2
IO
t0
A?

9I
92
B3
76
?8

nt9

20
27
24
22
28l2l

r09
108
t0s
109lr9
s50

356
355
337
3r3
302
663

723
3r8
302

6
7
?

L2
L2
41

I8
l9
18
l5
t3
s3

228
223
208
189
188

I 017

69
64
64
5?
53

307

33
37
35
34
3I

r70

125
r36
137
I49
140
687

279
26r
264
250
242
295

II
I3
I6
l4
13
65

t?2
156
1s3
I46
r34
761

49
4't
4I
44
42

223

28
27
3l
24
25

l3s

150
t55
I49
137
r39
730

236
242
230
244
255
205

212
2r8
2t2
222
238
102

I
9

l0
IO
I

46

22
20
I8
20
2L

t0r

l9
39
4rt
41
5l

2I8

23
2t
I8
22
t7t0l

132
L27
132
122
134
646

242
228
221
158
216
064

2232II
202
L41
20L
983

l8
I6
L7
r3
14't?

130
r22
r18

84
lI8
570

49
47
43
3l
4.1

216

l9
I7
l8
II
I5
80

L25
1t6lr2

87lr5
555

245
237
266
268
287
302

227
222
249
251
267
2)6

r9
l5
2L
20
t7
9l

l4
t3
L2
IIlr
6l

r33
13r
r43
t 35
r39
68?.

52
G2
67
BT

3t2

t8
t5
L7
l7
20
B6

125
123
165
175
200'la9

2't9
244
23r
2?-7
205
I85

258
224
212
207
tB5
086

134
117
105.

98
90

543

79
6B
70

66
355

?-0
t9
l9
20
20
9B

205
tB9
205
tt7
203
998

338
327
328
372
373
737

165
144
I34
I4I
1I9't03

146
L27
rl6
117

99
605

62
5I
52

40
25L

53
49
45
'1436

228

I9
T1
l{,
25
20
9B

173
lrj3
L94
230
254
034

388
373
374
392
396
922

69
4B
38
32
26

2t2

6I
43

30

195

-

t6

5

I5
I4
13
14
t2
68

t3
n

6
IO

9
47

t0
6
6
6
6

34

3{

s61

5
{0

IIO
L't9
243
578 7

)

t0

5
5
5

22

5
5
7
7I

3{

2L 6

NICIIT-
ERS'ERBS-
PT:RSONEN

I 361I 283I 230
3 874

3r9
32s
336
360
170
710

t9
22
22
23
23ll

279
272I 493

2s1
234
233
226
2L6I l6l

15
19
l6
15
I8
84

128
I

6

t7
t7
r6
l0
l5
75

I
9

IO
7

l0
45

45 - 46
n6-474't - 48
48-49
49-50

ZUSAMMTIN

50-51
51 - 52
52-53
53 - 54
54-55

Z USAI4MEN

55-56
56-57
5B-59
59 - 60

ZUSAMIT'DN

60 - 6r
6l - 62
62 - 63
63-6464-65

ZUSAMMEN

5I

l0
7
't
't

35

I6
r0
11

B
9
8

45

42

461

t5
IO

tl

8

B

7

65 U.MEIIN

ZUSAMMF]N

6 406

29 950

r06 104

lr 100 l0 r32 5II

20 B /
6 056 2 537 968

- 2) [INSCITL. AUSZUUI[,DEND0 tN

6 301

L8 85I

) I'IINSCIIt,. AUSZUßILDENDII IN ANIIRKANNTEN KAUFMAENNISCIIEN UND TECIINISCIINN AUSßILDUNCSBERUIiIjN
\NIiIIKANN'I'EN CUWERBLICTIEN AUSßILDUNGSBERUFEN.

ERVIER IISTAET IGE

STELLUNG IM I}ERUF

St,LB-
STAENDIGE

MITH.
F^l,tILlEN-

ANGEH.
BEAI.ITE ANGE-

STELLTE I )
ARREI-
TER 2I

ERIiIERBS-
tosE

BE-
VOELKERUNG

ER}TERBS-
PERSONEN zu-

SAMMEN

49

a

2

4
2
6
6

23
15
t2

9
7

67

20
78

t

I
9I
0
9
7
6
4
6I

l4
I5
II
l4
IO
64



2 BEVOELKERUNG III APRIL 1989 NACH ALTER, BETEILICUNG AM ERT,IERBSLEBEN

SOWIE ERl,ER9STAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

ALTER VON ..
BI S UN'IT:R
. . . JAlllltiN

280
277
217

,1 Lt

3',1
49
41
42

226

N I C}IT-
[IIIWER BS-
ptfllsoNEN

788
658
518
964

5 0.1
486
393
304
241
928

t 94
203
208
227
222
051

UNTER 55 - 10
t0 - 15

ZUSAMMEN

15 - 16
16 - L't
I't - IB
l8 - 19
19 - 20

ZUSAMMEN

20-272r-22
2?. - 2323-2424-25

ZUSAMM!]N

25-26
2G-27
28 - ?.9
29 - 30

ZUSAMM[:N

30 - 3r
3l - 3232 - 3l33 - 34
34 - 35

ZUSAMMEN

- 16
-3?
- 3B
- 39
- 4039

ZUSAMMEN

65 U,MEHR

INSGESAMT

60 - 6r.
6r - 6262 - 6363 - 6454-65

ZUSAMMEN

INSGESAMT

6't

t23 67

2 326 548

2 't88
2 65A
2IiIB't 964

521
587
665
't 2B
BOI

3 302

t7
r02
272
424
559

L 374

I3
9I

395
52r

2B
94

154
215
495

B
59

154
232

725

ll
20
29

r02
890
9s2
957
9't7
970

4 725

696
749
749
730
748

3 612

659
700
101,
688
691

3 446

5
5

10
13
t7
57.

9I
100

94
73
56

4I3

266
310
3r7
321
333
548

988
983
95I
932
916
719

't 68
766
762
740

3 7BI

711
?0rr
70s
6B?.
692

3 494

a1
26
2B
3B
40

154

64

64
5B
54

297

335
3,t2
3 3lr
3?-'l
345

1 6U5

?,8.t
274
?7t
2,11
:t2 t

57
62.:?
liB
53

?_t]7

220
2l't
199
t92
l7r
999

474
849
829
'lB7
779
ItB

706
677
666
639
630

3 318

654
628
611
595
587

3 076

38
45
48
48
51

230

325
305
303
29L
284
508

230
212
195
IBB
t79
003

50
53
44
4l

242

168
17t
t63
ld8
r50
800

'13'l
749
740
7s3
773J 752

s96
614
599
624
633
065

554
572
564
s86
s99

2 8'14

51
65
59
65
73

3r4

8
9

l0
I0
10
A7

64
64
62
68
?3

33r

261
266
264
212
27r
335

169
168
t69
170
172
848

I4l
I35
I4I
)29
t4l
687

744
684
686
486
668
269

6tr
559
567
393
545
675

577
528
s36
374
5r6
53r

64
62
64
46
'sj

296

IO
IO
IO

7
l0
A7

55
64
59
44
6I

293

26?
229
239
l6s
246
I46

t71
I63
164
rr3
I40
749

34
32
3T
t9
29

144

r33
125
120

93
123
s94

738
734
863
87s
994
204

603
500
686
683
773
345

2
2

7:

IT

1
23

6
7
6
7

3r.

'1

't
B
8
B

6
29
3'l

I

54
59
60
60
64
98

25
IB
12

7

6'l

rl3

3-t
34
9L

40 - 4l4I - 42a2 - 4343-44
44 - 45

ZUSAMMIIN

'15 - 4646 - 4747 - 48
48-49
49 - 50

ZUSAHMEN

s0 - 5r
5I - 52
52-53
53 - 5454 - 55

ZUSAMMEN

269
262
286

297
396

r63
t7l
2l l.
2Li;
265
025

3t
30
35
36
43

t14

135
r35
17'1
t92
859

95r
871
853
845
823
313

656
6r't
6I5
5B?,
r95

685
6r7
582
580
5 n,l
00,

76
'11
67
6',l
68

350

2l
20
1B
16
l5
B'

60
50
4)
46
3't

231

2't 4
250
223
2tB
206
r70

228
230
233
2lB
r6l

39
3B
35

3tl
lB6

227
2t..:
236
2?_A
?.4?-
l4B

68I
648
664
72L
?27
44r

469
409
4r0
394
3s6
039

430
l7t
366
338
302
807

56
53
s0

50
26t

1.5
I7
It
1{
t2
68

32
25
2J
24
29

r33

149
120
r30
Il5
I07
62t

t?9
I56
I53
r33
r05
725

39
39
44
56
54

23r

2t2
239
254
326
370
402

242
r.9 0
I45
9I
67

735

?42
7L6
683
675
655
4'13

22t
176
r36

8il
55

682

4',t
45
36
29

IB3

t2
IO
11
l0

5B
44
26
l6

221

50
A3
33
1I

9
15'l

500
526
538
584
590

?. 738

l1
12
t2
1B
20

57 ?.

570
652
6 4'l
730

3 l?t

55-5656-57
57-58
58 - 59
59-60

ZUSAI,II4EN

22
14

9
7

53
9 774 2s3 2 r.>o

27 450 25 61057 I43

3B

2 424 Il. 161

- 2)

19 /

9 152 I 840

ElNSCIIL. AI.,ISZUBII,DENIJE IN

9 521

29 693

I ) IiINSCHL' ÄUSZUI]ILDENDE IN ANERRANNTEN I{AUEMAENNISCHEN UND TECIINISCHEN AUSBILDUNGSBERUFENANF:III(ANNI'EN GEWIIRIIT, I CIINN AUSßI I,DUNGSßITRUFI'N.

ERWERI]STAETIGE

S1'I.:I,I.UNG ]M BNRUE
BE-

VOET,KENUNG
ER}JEN RS-
PERSONEN

SAMMEN SEI,B-
STAI]N DI GIl

MIII'II.
I'AM I I,I NN-

ANG!:II .
ßF:AMT11 ANGE-

sTEt,t,'r'E I )
AI]BII I -
TttR 2 |

EI{I,I[:RRS-
t,osl,

50

3
3
5
B
B
7

3

4

3



LEDIG VERHEIRATETINSGESAMT

ER.
r.lERBS -
OUOTEN

BEVOEL.
KERUNG

ERWERBS
PERSONEN

ER-
I{ERBS -
QUOTEN

BEVOEL.
KERUNG

ERI.IERBS.
PERSONEN

ER-
HERBS.
QUOTEN

BEVOEL -
KERUNG

ERWERBS
PERSONEN

BEVOEL
KERUNG

ERWERBS
PERSONEN

r1 ) I 000I 000
1 )t I 000I 000

I
c )

3 BEV0ELKERUNG, ERT,ERBSPERS0NEN S0t,IE ERt{ERBSAU0TEN Irti APRIL 1989
NACH ALTERSGRUPPEN UND FATIIILIENSTAND

3.,I INSGESAITIT

MAENNLICH

VERHITWET / GESCHIEDEN

ERALTER VON
BIS UNTER
. . . JAHREN

UNTER5-
IO
T5
20
25
30
35
40
45
50
55
60

15

i

5
10
I5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

65

7o
75

MEHR

5
10
t5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

65

5
10

20

30
35
40
45
50
55
60
65

65

'lo
t5
EIIR

605
s66
494
903
662
670
323
103
921
347
348
81.I
605

2

2
2
t
2
2I

l
III
2
2
2
2
I
2
2
II

43
79

95
97
97
96
93

34

-
821
r20
323
229
050
873
268
I83
424
549

-

0
I
0
I
3
9
5I
2
2

.

2
6
0
9
5

6
0
6
2

38, 3
77,9
84, I
90,5
9I,4
9I,5
88,8
84 ,07t,6
20,5

530
461
4ls
165
919
970
382
194
I10
t22
125
II3
156

I
I
I
I
I
I
I
I

4
I
3
9
4
B

4
9
2

-

6
9
'l
4
4
5
2
9
5

4
2
9
2
6
9
I
5
2
9

I'l
I
4
0
4
B
7

B

;
0
2
6
3
5
5
0
4
2

9
4
B
0
6
7
9

6

I 605
I 566
I 494
I 898
2 4t9
I s95

'122
368
232
231
I88
108

74

89t
292
665
346
2t6
2 Lt

75
28

43,
1A,
8I,
92,
94,
92,
91,
84,
69,
38,

936

8

5

953

953

67 ,2
4,5

1,9

61 ,6
36,5

:

225 94
994 95
484 97
585 98
518 98
875 97
868 94
256 't9
482 34

:

238
036
5I86lI
543
923
984
572
398

//39 38

15 U. HEHR

ZUSAMHIiN

L-t 994 71 ,7

17 994 60,4

II 290

76
25
23

II 4I4
II 4I4

88,0
6,9
4,5
2,4

73, B

73,8

85I 82,6

7 5,2
7 t,7

868 5r,s
868 5I ,5

)
I6
7L

119
175
185
240
231
167

I5 463

I5 463

l3 I96

25 ttz
29 '17-,

I 530
I 461
I 415
I 809
2 4't7
2 544
2 213
2 1a'l
| 821
2 234
2 284

I 958

2t 23L

27 692 t'l 841 a2,2 7 835

47
?-5
56

5 700 72,7

6 L2,L////

675
I 495

816
346
t7't
101

105
8I
7a

12 826

83
124
I46
193
176
I31
133

I 030

I38
99

4I9

I 686

I 686

3 2I0

7 784

80
I20
139
182
157

94

95
96
96
95
94
89
71
2A

65
70
75 U.

6,9
4,4
2,4

B9
30
35

690
449

097
566
974

I 034
416
521

rä ar
324 60
875 58
926 55
992 58
898 59
032 56
906 49
489 36
t26 9 62

| 267

7 963 5 712 '11 ,7
L2 628 5'll2 45,2

WEIBLICH
UNTD :

43
538
485
679
691
499
816
83I
349
265

-

7
6
5

t
3
3
3
5

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
)5
60

I5

10
l5
20
?_5

30
35
40
45
50
55
60

t5
65
70
75

lt 788 55,5 5 855

6 630

6 630

43,7

43 ,7

6 098

6 098

20
89

t52
202
2I8
296
328
337
537

836
704
380

I 312

I 312

21,5

2I,5

6 586 49,9 2 180

og+ :s
835 74
762 69
39I 62
344 64
184 64
38I 6t
242 54
736 40
219 rl

't9
79
78
86
B5
8I
70
49II
58, I

65 -70
70-75
75 U. MEHR

15 U. MEHR

ZUSAMMEN

2 048
1 2r3
3 196

62
19
25

L79
94

290

3,0
I,6
0,8

2,6
I,3
o,6

22
9

I5
3,I
I,6
1,0

32
7
5

3,0
O,B

27 689 rl 895 43,0 6 417

t0 824

I3 69I

t 4s; 40
3 385 78
2 t03 B2I 0I0 9Is24 93

317 92
320 90

156 7060 26

l5 I73

l5 173

26 023

32 095 II 895 3'l ,l

INSGESAMT
UNTER 135

02't
910
712
139
2t4
I90
7 4'l
5Bt
632
61I
563

t sI5 40
3 954 ',16
4 086 7B
3 620 79
3 395 Bl
3 057 8I
3 649 79
3 425 73
2 161 59

768 2t

I35
o27
909
663
338
565
103
56I
343
353
313
222
230

)
't76

2 521
3 197
3 302
3 442
3 739
3 815
2 920
2 663

22
549t 869

2 AtO
2 516
2 416
2 901
2',t14I 744

608

46,
10,
74,
75,
7a,
79,
77,
72,
qq
22,

i
I28
235
326
363
489
504
469
610

108
199
295
324
422
388
260
I00

-

0
5

4
3
4
0
6
9

7 184

20

29
I2
22

2 I8o
2 180

28,0

28, 0

80
B4

90
89
86

55
I4

42 923

3 330I 903
4 645

s2 80I
6t 872

29 629 69,0

151 4,550 2,660 I,3

9 635 70, 4

14 6,1
6 4,4

t0 2,8
2 t32

98II 501

t7 876

108

IB 044

18 044

68,1

5,1
3,3
I,9

58, 9

58,9

973

2 799

2 tt7 66,0

H

226
-I I9
346

29 889

29 BB9

9 665

9 665

67 ,2
4t,2

30 636

30 636

I5 U . MEIIR

I NsGESAMT

56, 6

48,3

[4 381

23 452

1) AT.'TEII, DJ]R ERWI'RBSPI'NSONIIN A}J DIiI{ DEVOI]LKIIRUIJC Jtr GE-
SCHLECIIT, ALTERSGRUPPE UND F'AMILIENSTAND.
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3
2
3
4
2
1

3
3
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4
3
4
4
3
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INSGESAHT LEDIG VERHEIRATET

BEVOEL.
KERUNG

ERHERBS.
PERSONEN

ER.
WERBS.
QUOTEN

BEVOEL-
KERUNG

ERWERBS.
PERSONEN

ER.
I{ERBS.
OUOTEN

BEVOEL-
KERUNG

ERWERBS.
PERSONEN

ER-
t{ERBS.
QUOTEN

BEVOEL.
KERUNG

ERWERBS.
PERSONEN

I 000
1t ) I 000 r1) I 000 rl) I 000

3 sEVOELKERUNG, ERl{ERBSPERSONEII SOI.,lIE ERIJERSSAUOTEN IM APRIL 1989
NACH ALTERSGRUPPEN UND FAI.IILIENSTAND

3.2 DEUTSCHE

19 734 t6 203 s 32s 73,4 ll 520 l0 086 87,5 963

74lt2
t26
173
147

88
35

82,t
6,8
4,3
2,3

70,8
60, I

792 82,3
7 5,3
7 t,7

809 50,3

809 50,3

VERWITWET / GESCHIEDEN

ERALTER VON
BIS UNTER
.. . JAHREN

MAENNLICH

134
97

415

l9
83

144
186
204
280

t

20,8

20,8

UNTER 5
IO
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

55

5
IO
l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

65

'5
l0
I5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

65

:
7
2
4I
7
0
4
4
2I

IIII
2
2
2I
I
2
2II

427
376
288
688
445
430
093
901
650lt3
160
704
551

788
558
518
302
725
779ll8
752
269
204
343
44I
473

:_
739 {3,8

L 942 79,4
2 tlg 87,2
2 022 96,6I 860 97,8I 611 97,'l
2 042 96,7
2 010 93, II 335 78,4s22 33,7

:
I 374 4r
3 672 77
3 781 79
3 318 80
3 065 8l
2 6'15 At
3 345 79
3 195 73
2 039 59735 2t

L 427I 376I 288I 587
2 272I 502

675
34{
207
216
178
101

70

7 zSL

36I
283
230
593
828
93I
364
179
I00ll4
t20
109
153

5
l0
l5
20
25
30
35
40
45
5o
55
60

l5

5
lo
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60

l5
65
70
75

5
l0
I5
20
25
30
35
40
45
50
55
60

l5

738 43
777 78
223 8t
628 93
326 94
193 93
197 9l
148 8369 5827 38

39
18
84
9I
9l
9l
88
83
1l
20

::
361 4l ,52r0 78,30ll 82,5
961 92,4490 93,6284 92,6
298 90,4248 83,5
147 69,958 25,9

?t,2
5,8
4,8
2,8

-

169
892
342
44I
3rl
7t4
818
479
354

:
19

433
336
517
486
315
697
748
303
243

.

20
602
227
859
927
6264Il
566
782
597

)t62 95860 96
321 98
422 98
293 98
673 97
715 94t79 79
460 34

-

6
4
4
7
6
6
3
7
0

::
12 60,7

444 73,7I 669 74,9
2 t'rl 75,9
2 302 78,6
2 09t .79,62 646 77,6
2 579 72,3
L 646 59,2

582 22,4

:

36
76lr6

132
183
164
125
t27

:

6
9
4
5
3
6
5
8

.

7
4I
2
2
4
o
7
4

2,6
1,3
0,6

2t
9

l5

l6
25
25

827
699
364

::
//t8 79,7l0I 85,3

186 84,6
274 90,7300 89, 340r 86,5368 76,7
246 54,795 14,6

I 989 65,3

35 96
96
96
95
94
89
70
27

65-7070-75
75 U. }IEHR

15 U. }IEHR

ZUSAHHEN

-70-75
U. IIEHR

l5 u. !{EHR

ZUSAI{HEN

55 -7070-75
75 U. IIEHR

15 u. !{EHR

INSGESAI{T

23 102

27 t93

r 361I 283t 230I 613
2 280
2 349
2 025I 85II 619
2 091
2 183I 731
L 922

t9 671

49 I79
s7 143

l6. 350

16 350

27 450

27 450

62;
433
757
333
164

92l0I
100

78
3l

3 741

I
5

3 758

3 ?58

68, I
4,3

1,9

62,1

37 ,9

t0 205 72,3

l0 205 72,3

It 58282 65809 60851 56879 59798 60
974 57
864 49
467 35l2l 9

6 100

6 l0o

43 ,4

43,4

67lI2
t62
l7{
228
221
r58

60

I 197 57,5

I 255
679I {34

,8
,3
,3

6
4
2

73
24
22

o77
s58
955

3,r
1,6
I,O

32
7
5

177
93

288

3,0
t,6
0,8

0
2I

5,
3,l,

2,9l,s
0,8

l3
6

IO

4,s
2,6
1,3

I46
48
59

281
884
610

3I
4

44
24
54

85
29
34

5 tl 8

7 373 5 337 72,4
II 464 5 337 46,6

I{EIBLICH

14 l2l
I4 121

I 608

I 608

I'NTER ::
635 39,4I 730 75.9I 663 70,8I 295 64 ,0t 206 65,1I 064 65,7I 302 62,3I 185 54,3703 40,5212 tt,O

I
I
I
I
t il5

3
?

5

79
80
78
87
85
8I
70
48II

lo 994 ss,g 5 49I 12 098 6 056 50,1 2 062
2 026I 20{
3 176

6l
I9
25

I 023
412
524

26 077 Il 100

29 950 II IOO

42,6

37 ,L

6 049

9 922

14 056 5 972

5 972

L 242

| 24214 056

23 618 16 l4l 68,3

UNTER 2
2
2
3
4
4
4
3
3
4
4
3
3

39 405 27 197 69,0

INSGESAl.IT

9 067

2 788
2 558
2 518
3 280
4 100
2 433I 039

523
307
330
29'l
2I0
223

t2 743

-

6
7
I
6
7I
6
6
2
2

23
l19
220
302
336
463
479
449
653

22t
l17
341

2 I00
971I 489

IO5
3t
27

28 177

28 177

3 045

96t
't96

2 779

7 s80

7 580

2 05I
2 o5t

27 ,l
27 ,t

28
t2
22

t3 422

2L 386

I ) ANTEIL DER ER}IERBSPERSoNEN AN DER BEVoELKERUNG JI] GE-
SCHLECIIT, ALTERSGRUPPE IJND FAMILIENSTAND.

55, I
48,0,

9 095 67,8

9 095 42,5
16 305 57,9

I5 305 57,9
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I
I
I
I
I
I

:

;
2
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2
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INSGESAII? LEDIG VERHEIRATET

BEVOEL.
KERUNG

ERHERBS-
PERSONEN

ER.
t{ERBS-
QUOTEN

BEVOEI.
KERUNG

ERWERBS.
PERSONEN

ER.
I{ERBS.
QUOTEN

BEVOEL
KERUNG

ERI{ERBS.
PERSONEN

ER.
I{ERBS.
QUOTEN

BEVOEL.
KERUNG

ERt{ERBS.
PERSONEN

I 000
I )t I 000 sl ) I 000

I )t I 000

3 EEV0ELKERUNG, ER['ERBSpERS0NEN Sor.tIE ERUERBSOUOTEN L,r ApRIL 1989
NACH ALTERSGRUPPEN UND FAIIILIENSTAND

3.3 AUSLAENDER

}IAENNLICH

VER}'II1{ET / GESCHIEDEN

ER.TLTER VON
BIS UNTER.., JAHREN

UNTER 5
l0
l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

55

70
75

HEHR

65-7070-75
75 U. I{EHR

178l9l
206
215
217
240
230
202
271
234
188
107

54

I 958

27
l0
15

2 010

2 585

69
144
t77
170
232
209
I55

93
44

I 306

2l
7
9

I 343

r 343

24

84
46
22

I 099

t Il7
r ll7

32II
t2

I 209

I 209

::
83 38,5I77 8I,6

206 85,7
206 89,6
191 94,4
262 96,5
226 96,5t73 92,289 83. 226 48,5

0
2
II
8
2
9
5I
4

178l9t
206
2tL
148

92
47
23
25
I5
l0

8

584 374 64

590 375 63, 6

I 164 375 32,2

I{EIBLICH

369

902 195 2I ,5

.INSGESAMT

347

:

80 371t3 7669 7437 7821 8823 92L4 92l0 97682

.
7
7
4
3
5
5
I
0
9

I

rr)

59 76,3

59 76,3

5
IO
l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60

15

65
'10
75

5
l0
l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

65

5
lo
l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60

I5

3475
l0
l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

65

70
75

UNTER
5

l0
l5
20
25
30
35
40
45
50
s5
60

15

65
70
75

I 638 83,7

:://63 92,0t34 92,9
164 92,5
L62 95,2
225 97,O
2O2 97,Ot53 92,477 82,722 49,8

| 205 92,2

:
9
7
5II
5
2
3
9

::
]0 3s,5

105 60,3
201 68,3
239 70,7
275 73,t
325 78,3
261 79,7
196 78,698 70,926 39,5

27,
39,
44,
46,
54,
54,
49,
51,
46,

:

6
I

l4
t0
72

7
6

68

78

78

6
9

l6
I4
l5
t2
I3
tz
98

9

l5
L26

126

l2
l2
IO

:

6
I

l3
9

ll
6

59

,

:

92,L
94,O
95, 6
90, 3
86. 3
9l .0

87 ,3

84
82
83
79
78
66

15 U. ITEHR

zusAilt{EN

I 644

I 644

8t,8
63, 6

90, I
90, I

UNTER 169
178
185
196
t98
195
188
236
208
t43
t0I

5;
105

99
95

I39l2I
78
57
33

7

30,
53.
5I,
51,
58,
58,
54,
56,
52,
19,

t69
I78
I85I7l
9l
39
L7
t5
10I

5

364

sä ro62 6829 7313 7413 89988I 91

lo5
I49
t62
205
183lI9

7
42
67
't6

ll2
100

59
43
22

:

2
5
6
6
2
3
6

9

70

7

't

7

:

7
3
7
2
0
9

3

63
36

r 561

I 612

2 t45

369
392

't94 50,9

141 34
282 68
305 70
302 72
329 75
383 79
304 80230 79
122 7233 37

22
9

20

795

795

49,3

37 ,l

I94 53,4

195 52,8

t2
530 48,2

530 47,5

530 47, 5

7 739 70,7

t 739 70,7

I/
15 U. I'IEHR

ZUSAMI,IEN

70 55,7

70 55,7

4lo
415
434
418
438
479
377
289
170

90

:

,4,I
,2
,3
,2o
,7
,7
,0
,0

369
391
382
238
132

64
38
36
24

:
28

174
294
339
375
416
327
249
I38

56

2 405

l5
24
28
26
25
t9
l7

75,
87,
86.
89,
83,
82,
75,

77,

rsi ,s,i
175 73,698 74,150 7't ,334 88,732 91,322 92,315 94,29 79,'l

9

-

0I
4
5
7
2
3

9

.6
2
7

l3
2t
25
22
20
l5

1293 518

49
t9
35

3 622

4 't29

2 432 69,1 948 568 60,0 t 735 72,1 165

2 439

2 439

2 459

2 460

t2
7

l9
204

204

15 U. MEHR 67 ,3
5l ,6 2 066

I ) AIITEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE GE.
SCHLECHT, ALTERSGRUPPE I.'ND FAI,IILIENSTAND.

959 570 59, 4

s70 27,6
130 63,6

130 63, 6
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4 BEVOELKERUNG II.4 APRIL 1 989 NACH BETEILIGUNG AM ER|,lERBSLEBEN, UEBERI^'IEGENDEI.4 LEBENSUNTERHALT

UND 14ONATLI CHEIlI NETTOEINKOI'1MEN

1 000

UEBERWI EGENDER
LEBENSUNTERHALT

ERI.IERBSTAETIGE

OHNE
EIN-

KOMMEN

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNLICII
WEIBLICII

DAV. LEDIG
VERII.
VERW.
GESCII

INSGESAHT

MAENN L ICH
WE 1BL ICH

DAV. LEDIG
VERH .

VER1,i.
GESCH

INSGESAHT

4t1
945
395
448

26

362

3 658
I 4I3

490
689

59
I75

5 07I

3 97I
860
255
423

50
132

4 831

2 OII
3I8

96
I64
I8
4l

2 329

I Bg7
I6I

35
93
I5

2 047

979
870
257
425
55

I33
849

2 0t6
321
96

165
19
4I

2 338

I6 460
9 601
3 366
5 I87

290
765

26 066

15 403
a 796
3 204
4 585

26a

24 198

380
I 371

357
951

L7
45

I 751

652
756
367
378

9
408

302
o'13
264
790

IO
9

375

250
9A1
330
579

20
59

238

10
55

5
42

6

65

2 176
9Bs
880
a62

62
t8r
161

L2
30

I4
10

42

I88
015
884
876
7I

185
203

2
2

4

I4

5
I5

6
42

I 084
1 0?B

96
99

55
2 16l

057
811
I6I
602

22
21

868

99
200

25
I54

20

299

4

UEBRIGER I,EBENS-
UNTERHALT
( ARBE ITS LOSEN -
GELD/. III LFE ,
RENTE U. DGL. ,
ANGEHOERIGE)

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN
(ARBEITSLOSEN -

390
988
27I
654

45
I9

37't

253
586
203
380

839

489
I t87

296
807

64
I9

I 676

'16
251

54
I9I

6
5

333

32t
29

9
l3
I
5'

I5
18
23
36
35
23
33

409
804

1)
89

599
45

2L3

908
1 BIO

418
563
635
I35

2 7IB

32
6B

B4
'17

24
01

21

l6
7

35

425
913
39'l
464

33
19

397

9
I6

6

25

661
429
492
695

66
t77

I
10

6

I8

9

l2

5

9

16 948
I0 794
3 662
5 994

354
784

27 742

792
783
475
239
313
757
576

905| 342
569

2 248

456
627
412
I43

23
50

084

861
686
203
3?.2

39
123

L 547

t24
7t
20
28

7
17

195

74
34

9
I1
IO

IOB

7
B
6
6

IIO

315
966
108
137
664

280

400
'17 4

64

597
39

174

1 070I 050
9I
84

826
50

2 120

ANGEHOER ICE )

RENTE UND DGL

ANGEHOER I6 E

ZUSAMMEN

UEBRIGER LEBENS.
UNTERIIAI,T
( ARBE ITSLOSEN -
6Et,D/-[ILFE,
RENTE U. DGL.,
AI.IGE}IOER IGE )

INSGESAMT

MAENNL ICH
WE 1 BL ICII

DAV. TEDIG
vERlt.
VERW.
GESCH

INSGESAMT

HAENN L ICH
WE I B LICH

DAV. t,EDIG
vERt{ .

vERll .

GESCH
INSGESAMT

MAENN I, ICII
l"lEIBLlCH

DAV. LEDIG
VERH ,

vERl,l.
GESCH

INS6ESAMT

896
r64

35
94
I6
I9

059

I 156I OII
187
755

42
21

2 161

I5
9
3
5

25

260
042
335
620

25
6I

302

3I

5 096

GE LDl -
RENTE

III LFE
U. DGL

046
101
29r
636

42
r32
147

383
795
806
89i

34
64

t'l8

9 986
4 424

620
35 806

29 777 22 t45
32 095 13 652
I0 824 4 998
15 I73 B 040
4 714 4 306
I 385 1 3086t a12 40 'tg't

176
242

136

29
411 621

ERt,lERBSLOSE

58

100
324

62
261

424

73

5
I
5

I
2

]

B5l
24t
52I
250
403

67

5

6

25

29

3i9
130
3l
I3
79

7
448

6

L2
L2

6

24

46
I1

51

658
4I3
490
689

59
17s
07I

85
9I
2'l
54

5 401
7 405
I 065
L 652
4 284

404
2 806

343I I9I
269
646
229

47I 534

I20
666

76
5I

509
30

/öo

IB6
705

BO
66

523
36

89.1

828
384

69
35

256
24| 212

182
57I
IO
37

239

184
50

B
L2
31

243

887
I6I

35
93
I5
I8

047

I96
64

9
L4
39

260

I76

4lo
6'lo
t21
164
353

25
080

N ICHTERWERBSPERSONEN

4 991
6',135

938r 487
3 930

380
TL 726

50I
I 448

382
992

49
I 949

t28
245

91
135

25
46
l2
23

9
30

B
74

6
39

201
469
I80
276

5
7

6',lo

5 681
I0 879
5 244
5 623

I]6 560

4
5
2
4
7
I
9

MAENNL lCII
WE 1B LICH

DAV. I,EDIC
VERH .

VERW.
GESCII

INSGESAMT

MAENN L ICH
WEIBLICII

DAV . LET]IG
VENII,
VERl,l .

CESCII
INSGESAMT

372 7l

8
8

6

t7

836
393

70
4I

257
25

229

MAENNT ICH
WE IB L ICH

DAV. LEDIG
VERH ,

VERl,I .
CESCH

INSGESAMT

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNLICH
I.]EIBLICH

DÄV. LEDIG
VENH .

VERW .

CESCH
INSGESAMT

MAENNL ICII
IIEIBLICI]

DAV. LEDIG
VERIJ ,

VERW,
GESCII

INSG ESÄMT

ll 784 5
20 200 8
6 871 1

4 318 3
468

31 983 13

645
2 264

533I 436
239

56
2 908

543r 762
314
57L
739
I39

2 305

16 460 15
9607 B
3 366 3
st87 4

290
765

26 066 24

652
7s6
367
378

L32
678

'l'1

5II
33

809

32I
I33

32
16't9

't
454

6I1
I38
307
44I
359

1a
749

5 68I
l0 879
5 244
5 623

8
16 560

97t
860
255
423
50

t32
83I

2.0I1
3I8

96
I64
I8
41

2 329

0578ll
161
602

22
27

868

868
408

12

264
27

276

332
138

32
17
8II

469

794 5
L 429 l1

359 5
648 5
38I
4I

2 224 16

844
118
570
755
581
2t2
963

343
455

IBI
9B
49

798

2 083
224

43
I07

53
2l

2 307

492
IB3
320
419
955
429
675

403
796
204
585
268
138
198

339
or2
120
160
666

66
35I

INSGESAMT

371
357
95I|t
751

250
987
330
519

20
59

946
313
459
896
758
20I
259

473I I37
145
229
679

B5
1 610

4r1
945
395
448

26
71

362

2 176
I 985

880
862

62
18L

4 I6I

3

9
I 4OB 5

I3 3IB

7 458

6 742
9 857I 194
3 455
4 038

570
16 599

I 073
3 09t

BOBI 952
244

4 I65

I 726
3 847I 175
2 330

246
97

5 573

49I
865

115
609

356

I I78
I I36

t06r2l
844

65
2 313

723
2 r24

474
BOB
698
144

2 B4B

986
983
905
246

6 414

7BI
202
305
884

9
984

202
305
884

9
984

3 354
3 120

4I 2

5 6 4 092 t6

1) fi.TNSCIIL. DIIR StrLI]STAEN.DIG]]N IN DI]R I,AT.]D. UND ['OI1S1'!,IIII.|SCI]AT'T, ITISCTI]]REI UND IITTI]EI.FENDEI! FA}4II,IEI'IANGEI,IOERIGEN ALLER
9/II11'SC I1A!-IS I]ERIi ICII!].

54

IcescHr.ecrrrl I ,r, I plvoll urr EINEM MoNATLIcHEN NETToETNKoMMEN voN ... BIS uNTER ... Dr,r I oxNe II (FUER IBEVoEL] ANGABE ANGABE Il räiäii.H li;äüiäb;ä";;il-luxmn I ooo lr ooo Ir zoo -T-r qooTr uoo-l-z 2oo I 3 ooo I + ooo l';;ä"- I

l'äTÄlÄi'l.l§i;,1-'l[3T'l uoo l, oäo 1,,äo l,;.. | , äoo l, i.. | , äoo l,;.. I HBB. | fiÄN§'l;l

1

t2

2

839
268
328
46'l
314
t59
107

I

I



DAVON MIT EINEITI MONATL]CIIEN NETTOEINKOMMEN VON .. . BIS UNTER .. . DM
BEVOEL-
KERUNG

INS-
GESÄMT

HIT
ANGABE

DES EIN-
KOI,IMENS

zus.
UNTER

600

u9o

I 000 t'
I 000

I 200

,20

t 400

I 400

I 800

I 800

2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
MEHR

OHNE
ANGABE

DES
EINKOU -
MENS I )

GESCHLECI,IT
( FUER

WEI BLIC}I
FAHILIEN-

STAND )

I 000
2)

c 3 )x

OIINE
EIN -

KOMMEN

4 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH BETEILIGUNG AM ERL'ERBSLEBEN, UEBERI.'IEGENDEM LEBENSUNTERHALT
UND MONATLICHEI'4 NETTOEINKOMMEN

ANTEIL DES MONATLICHEN NETTOEINKOMMENS

UIiBERWI E6ENDER
LEtsENSUNTERIIA LT

ERl,IERBSTAETIGE

2
s

9,6
29,4
2t,2
41 ,0

t9,1

6,4
8,4
4,8II,6
7,5
3,5
7,2

20
I6
19
30

6,8
9,4
5,1
2,6
r,-l
3,5
7,8

8,1
8,3
9,2
4,4
6,2
8,2

q
i

,8

,.|
,8

43 ,4
49,8
7I,l
58,9

1,5
47,4

4
9
0
I
'l
4

3

6
0
7

0
7
0

I
5I

0)
7

0

0
0

6

3

2
9
4
I
9
5
0

7,6
9,0II,9

10,0
8,2
6,1
8,4
3,1
3,7
3,t
4,0

I5, 7
I0, 8
3,5
q,
5,6
4,5
5,2
8,3
6,8
5,s

6,4
8,4
4,8
I,6
7,5
3,5
7,2

6,0
6,4
4,8
6,5
8,6
6,6
6,2

2,2
1,8
],1
2,O
5,6
2,5
8,5
2,4

0,9

3,6
0,8
0,8
0,7
0,9

2,o

,

2,9
0,6
0,5
0,4
I,O
t,6
9,4
t,2
0,9
1,3
t,2
1,6
5,7

I3,1
3,61n
3,6
6,6
5,5
9,6
1,4

o,6

0,3
5,8
1,6
2,4
0,6
2,O
1,7
3,3

4,9
1,4
1,8
0,5
2,O
t,4
2,8

10, 6
2,4
2,6
2,2
2,3
3,7
6,9

25,
q
8,
q

18,
l'l ,
20,

2,I,

25
8
7
8

l't
17
l9

l5
4
5I
6
5
9

25
9I
9

18
I7
20

1,9

16, 6
5,7
'1,4
2,4
6,5
6,4

10,3

7,6
0,5
0,6

o,9

2
8
3
6
5
9
0

9
I
6
8
3
I
0

2,2
T,7

0,9
6,8

I,8

t4,6
14,1
13,3
2t,2
23 ,3
I9, 9

5,3
1,6

2,
q

3,
2,
8,
5,

2,3
0,8
0,6

1,2

8,3

2,3
12,9

7 ,'t
13,2

t't ,6 12 ,9
7 ,2 4,1
4, 5 {,01,9 ],312,9 6,5
6,4 4,'l

11,4 7,'t

I
I
3
0
9
7
0

L
6
5
I
0
6
2

'l5
6
I
7
4t
2

I4
22
21
IB

t7
3,1
3,1

2L,5

3,1

13
20
25
I6
24
I6

9
4
3
2

15
5
'1

2L
I5

9
5

21
13
l8

I,9
I,3
1,5
1,2
2,1

0,
2,
q
q
0,

8,6
4,9
4,5
3,3

8,4
6.9

8,0II,5
6,8
5,0

15,2
10,2
10,0

'l ,4 19,79,8 13,2
5,4 7,23,6 4,05,1 20,90,5 t2,98,9 I5,8

l4,I
22,6
27 ,5
I8, I
23,0
24,6
t7 ,2

17, 5Il, s
5,9
3,5

20,9lt,4
t3 ,9
15, t
!6,',l
19,7
12,2
21 ,O
I8, 8
15,9

t,6lt,2
10, 3
12,6

7 ,4
8,0
5,1

2,6

I,9
6,4

4,7
2,9
6,6

'7 ,3
6,7
8,1

2
15
t1
20

6
6
7

l9
26
20
29
I3
28
24

31 ,9
42,9
45,0
4t,6
32,2
46 ,4
40,1

22
23
29
I8
32
l6
25
I6
23
l3

4,2
8,6

11,5

t,3
5,8

l5
3I
45
56

6
I5
25

7
20
23
29

5
't

l3

93,6
91,6

88, 4
92,5
96,5
92,8
't9,7
83,2
9t,4
B1 ,0
69,3
95,9
82,2

93,2
90, 5
94,9
8't,4
88, 3
96,5
92,2

a2 ,3
62,3
69,6
50, 6
93 ,0
92,6
72,1

92
9I
90
91
93
91

7,4
lI,3
6,6

14 ,4
72,0
76,9
lo,2

q?
ol
95,
88,
92,
96,o,

50,
43
24
34
9I
9I
46

74
58
46
53
91
94
65

I6 460
9 607
3 366
5 187

290
765

26 066

489
187
296
807

64
I9

676

ERl,IERBSTAETIGKEIT MAENNLICH
WE I BLI CH

DAV . LEDIG
vERil.
VERW.
GESCH

INSGESAMT

MAENNL ICII
WEI BL ICH

DAV . LEDIG
VERH .
VERW.
GESCH

INSGESAMT

2,

0
I
4
6

5

7
9
4
9
4
5
5

UEBRIGER LEBENS.
UNTERHAT,T
( ARBEITSI,OSEN.
GEI,D/.HILFE,
RENTE U. DGL.,
ANGEHOERIGE )

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN
( ARBEI TSLOSEN
GEI,TJl. I{ I T,FE
RtiNTE U. DGL
ANGEHOER IGE )

RENTE UND DGL

ANCEIIOER ICE

ZUSAMMEN

UEBRICER LEBENS-
UNTERHAI.T
( ARBEITSLOSEN -
GELD/ - HI LFE ,
RENTE U. DGL.,
ANGEHOERIGE )

INSGESAI{T

IlAENN t ICTI
}IEIBLICH

DAV . LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESAMT

MAENNLICII
WE I B LICII

DAV. LEDIG
VERII .

VERH.
GESCI,I

I NSGESAMT

HAENNL ICII
}IEIBLlCII

DAV. TEDIG
VERH .
VERW.
GESCH

I NSGESAMT

MAENNLICH
WE IBLI CH

DAV . LED IG
VERH .

VERt,l .
GESCH

INSGESAMT

ERWERBSLOSE

NICIITERWERBSPERSONEN

INSGESAHT

64,9
59,3
74,8
58, L

60,9

13,'1
16 ,4
r4, 5

I,6

12,l,
1,t,
2,
8,

12,
3,
2,
1
6,
5,
a

0,6

o,4

6,4
I,9
3,3
0,9
2,O
t,
3,8

6
0
3
6
5
2
I

1
I

3
7
6
5
9

8

2

I
0
6
5
5

9
1l

8
IO
10

5

I,6
10,6
9,6

I1,8
8,I
8,1
5,I

t4 ,4
10,4
9,7
8,7

11 ,oi3,8
12,6

6,3
4,3
I,5
9,2

5,I
0,9

6,2
2,4
9,1
6,4
6,8
9,9

4
6
7
1
0
I
I

8
I
I
4

9
0

I,
2,
2,t,

3
5
8
3
7
5
5

5
9'l
5

2
I
9
5
I
0
'1

4
9

4
0
1
0I
9
6

5
7
L
I
4

2

6
2
5
6

9

2,7
10,1
12,3
9,8o?

I0,4
5,6

7,3
8,8
4,'t
3,3

15,I
IO, I
8,2
4,I
9,'l
9,6
7,0

14 ,7
10,3
6,7

20,4
35,2
35, B
42,2

23,8
27 ,O

6,9
L7 ,7
28,6
43,4
5,8

12,5
13,1

60, 3
74,1
69,1
79,6
40, I
t7 ,870,5
I1,?
27 ,7
40,4
5't ,9
6,0l3,I

2t ,3

4,2
8,6
1,5
8,2

I,3
5,8

6
5
0
7
4
7

046
l0l
291
636

42
r32
r4't

401
405
065
652
284
404
806

383
795
806
89I

34
64

I78
784
200
871
543
318
464
983

16 948t0 794
3 662
5 994

354
784

2',1 7 42

I1
20

6
I
4

3I

16 460
9 60't
3 366
5 187

290
765

26 066

r3 318
22 488
7 458
9 986
4 424

620
35 806

29 177
32 095
LO 824
15 173
4'lI4I 385

67 872

2

4
9
I
4
9
0
2

0
0
3
6

2
3

89
85
90
8t
t2
86

48
53
76
55

19
34
49
38

o
27

6,2
7,O
4,8
8,2
8,6
4,9
6,6

21
6
6
5
7

T2
t5

3,
0,
0,
0,
0,

20 6

4,9
i,

2,3

16,9
3,6

1,Olt,2
10,3
12,6
7,4
8,0
5,1

7,Otl, s
8,1
6,6

1.6,8
L4,9q1

3ll
9

lo
16
l1

7

3I,
19,

o

23,
23,
I8,
32,
16,

2,
15,
11,
20,
6,
6,
7,

14,
23,

25,
18,
35,
19,

6,
19.
16,
23,t
18, i

12,.

46 ,6
40, 5
19,2
29,O
91,6
9I,6
42,8

I.IAENNLICII
WE I BL 1CI.I

DAV . IEDIG
VERH .
vtlRl,l .

GESCH
I NSGESAMT

ERWERBSTAETIGI(E1T HAENNLICH
l.1EIBTICH

DAV. LEDIG
VERII .

VERW.
GESCH

INSGESAMT

5

3,1
3,6
3,0
3,6
6,6
5,5
9,6

II
0
2
7

8
I
3
0
9
7
0

55 23
t6
I5
15
2l
23
2l

21 ,ll,
II,

o
13,
16,
17,

0
5
6
9

2
6

0

3
0
0

3

9
4
0
5
0
4I

5
I
0
6
3
9
4

4I
0
4

9

I.IAENNL ICH
WEIB L ICH

DAV. LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESAHT

3
4
5I
2
0
0

I.IAENN L ICH
HEI BL ICH

DAV . LEDIG
VERH .

VERW.
GESCH

INSGESAMT

1) EINSCHI,. DER SELBSTAI]NDIGEN TN DER IAND- I,'ND ITORSTWIRTSCIIAT'T, FISCIIEREI UND MITTIETITENDEN FA,I.III,IENANGEIIOERIGEN ALLERWI RTSCTIAFTSBEREICHE.
2) 

^MrErL 
AN spÄrrE 1.

3) ANTEIL AN SPAITE 2.

55

9
6
4
7
I
4
4

6
0
0
2
0
I
2

9



5 ERI.'ERBSPERSONEN - DARUNTER AUSLAENDER - It{ APRIL 1989 NACH FATIIILIE.NSTAND,

IN

PRODUZIERENDES

SELB.
STAENDIGE

3 967

306

LE

ll
zlll

9

70

VERIIITWET

765I 337
859
38I
I87
l2l
136
109

56
l4

33
52
27
l0

6

l{4

9ll,l
't

9
6

63

42
73
46
t9
t3II
I5
lo

6

243

416
32t
ol2
936
47t
284
29t
237
139

47
t8

9
t2I

37

9
l6
25
28
33
32
45
64
5I
41
53

396

I
3
2

I
3
2I

t2
I8
IO

53

46
87
'r2
53
32
2A
24
l6
t2

8

381

25

t2
82

170
265
258
315
309
229
153

88

I 881

108

492
385
I08
010
52q
317
320
263
156

60
29

l3
26
35
43
35
28
24
30

237

ll

59

20
I08
I99
295
324
q22
388
260
100

63

2 180

I30

l5
20
25
30
35
4o
45
50
55
50
65 UND HEHR

ZUSATHEN

DARUNTER AUSLAENDER

ALTER VON ..
BIS UNTER... JAHREN

UND I{EIIR

ZUSAH}IEN

UND I.IEHR

ZUSAMI{EN

INSGESAMT

DARUNTER AUSLAENDER

20
25
30
35
40
45
50
55
6o
65

6

VERHEI

DARUNTER AUSLAENDER

9 230

54{

488

t2

6
23
37
50
49
72
87
67
50
48

15 675

I 620

20

9 665

570

18 044

I 739

l6
39
56
58
84
96
62
40
22

476

23

I
5

l0
9
6

44

INS

l4
37
53
69
6'l
99

I09
10
45
21

34
55
46
27
23
l7
25
29
22

9

291

1B

l0
23
29
46
35
43
66
69
45
2T

387

tl
247
8r7
008
024
007
268
295
819
221

39

7 756

I r20

7
40
79

100
105
154
146
95
24

9

758

62

775
592
7t6
4683ll
233
557
550

l8
l5
l5
L2
20
23
t7

7

t3{
I3

l3

I
I
I
I
I

t7
26
32
3I
45
6I
49
36
37

339

ll
22
38
29
31
56
60
38
I5

309

l0
47
64
86
73I0l

139
127
8I
53

22
531
765
203
262
109
520
378
449
405

33

498
872
880
324
00I
683
190
965
819
523

6',7

140
275
286
277
3ol
356
285
215
I l.4

28

1
2
2
2
2
2I

I
2
2
2
2
2I

22
549
869
410
576
4I6
907
774
744
608
t68

5t5
954
086
620
395
057
649
425
16I
768
260

14I

305
302
329
383
304
230
t22

JJ
7

2 439

20
25
30
35
il0
45
50
55
60
65

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

HEHR

20
25
30

40
45
50
55
60
65

I5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65 UN

781

l6

6
6
8

l8
50

/
t

l7
26

I
,

I4
2L

,

l6

L2
24
32
40
50
50
74
91
69
56
68

I8

I
/
I

I

23

143

6yl
22
1,5
24
I8
i5

B

I43

103
186
269
290
379
35I
231

7L
t7

20
25
30
35
40
{5
5o
55
60
65

l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

I 917

118DARUNTER AUSTAENDER

368
273
I89
I25

43
83
94

101
84

1r3
160
142
94
76

I
3
?

3
3
2
3
I
I

I73
255
343
325
386

t
3
4
3
3
3
3
3

566

I4
26 822

2 282

I 074

23

970
259

50

12 481

I 488

29 AA9

2 439

2 500 59t

29

DARUNTER

20
25
30
35
40
45
50
55
60

88
171
I79
170
184
243
207
155

74
16

5

29

65 UND MEHR

ZUSAMMEN 14 2 282 r 488

r) ERI.IERBSTAETIGE UND ERWERBSLOSE (NACH DER ZULE'IZT AUSGEUEBTEN ERWERBSTAETIGKEIT).I) EINSCHLIESSLICH DER ERWERBSLOSEN,DIE KEINE ANGABE ZUM WIRTSCHAFTSBEREICH GEHACHT HABEN ODER NOCH NIE ERWERBSTAETIG WAREN

-56-

INSGESAI.IT LAND- UND FoRSI1{IRTSCI|AFT.
FISCHEREI

AB.
HAENGIGE

ZUSAHMEN SELB.
STAENDIGE

IIITH.
FAII, -ANG

AB.
HAENGIGE

zus^r,ll{ENINSGESAIIT SELB.
STAENDIGE

llITll.
FA}I . -ANG

I
I
I
I
I
I
I



ALTERSGRUPPEN, UIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IH BERUF*)
1 000

GEI{ERBE I)

TIITH.
FAI{. .ANG

DIG

ILTER VON ..
BIS I'NTER... JAHREN

,

IO
ll

6

48

l0

I

t
6
9
7
9I
5

55

6
8
I
't
6

46

I
I

7
9
I

l0
9
6

6

67

762
L 326

838
370
I7Brl6l3l
105

54
l3

3 894

302

ll
244
800
967
963
945r 174I t89
'152
177
l3

I 628

80

I 545

.74

372
806
4lI
2ro
t17
II2

96
64

5 528

349

4L7

812

42

265
582
359
159

87
55
5l
36
22

9

I04
317
412
468
444
553
5I6
296
It4

28

25
4l
59
69
87
75
52
2l
I5

I8
40
40
36
36
43
30
24
15

287

264
571
340
I45

76
47
45
3l
l9

6

9
18
l4
IO

7
6

79

l'l
39
35
3I
3I
37
25
20
I3

252

/

t7
37
40
27.
I7
L2

7

169

I6

3{
72ll4

II3tt2
83
6I
4l
32

668

58

7
l4
l8
20
I6
t2ll
l0

ll0
6

947

80

l0
I4
I7
I4

9
6

80

420
393
844
452
237l3{
t25
lo3

68
3I
20

427
588
575
457
369
173
287
088
618
27t

89

34
69
83
94

107
94
64
49
32
l2

64I

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

RATET

GESAMT

AUSLAENDER

/,

7 232

I 097

3 236

189

713

59

448

l8

DARI'I{TER AUSI,AENDER

65 I'ND }IEHR

zusAr{llEN

DARI,NTER AUSTAENDER

l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65 I,ND I{EHR

ZUSAII}IEN

DARI'NTER AUSLAENDER

I'ND I{EHR

zusAm{Etl

I,ND HEHR

INSGESAI{T

3 827

178

27
t6

3 6{8

t52

20
37
56
58
8l
75
46
34
I8

429

25

7
l0II

9
7
7ll

67

12
40
54
74
?6
99
88
57
44
3l

575

32

295
312
408
380
464
434
244

74
6

6
188
688
927
999
892
984
824
502
t92

48

6
183
652
849
476
772
863
732
436
L47
r2

t00

2 781

t'62

23
31
52
59
76
66
45
l4

379

15

268
676
658
554
536
486
585
s32
307

94
10

4 706

252

6 251

41{

l5
20
25
30
35
10
45
50
55
6o

l5
20
25
30
35
40
45
50
55
50
65

l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

I
{0
7I
t9
29
57
,46
95
37

9

424
553
498
330
205
018
I32
974
595
2LL

3't

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

MEHR

7

/GESCHIEDEN

7
40
7'l
96

lo0
144
137

89
20

773
57't
6't',
413
237l6t
448
431
895
2r0
I8

88
I69
L76
I66
I80
238
202
150't2
I5

I 459

I 20
25
30
35
40
45
50
55
50
65

42
78

r33
147
I78
L62
108

48
2l

924

49

6

7
6
5

52

l0II
6

5l

270
691
7006Il
614
567
692
627
370
I44

46

22
74ll9

Is5
141
145
105

77
55
46

lI 839

I 459

5 332

287

ll 002

64I

9 987

553

I

5

9

33
66
73
79
88
79
55
42
27

9

553

DARUNTER AUSTAENDER

HANDEI,,VERKEHR UND
NACHR ICHTENUEBERII ITTLI,}IG

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

ZUSAHMEN SELB -
STAENDIGE

HITH.
FAH. .ANG

AB-
HAENGIGE

zusAt t{EN SELB.
STAENDIGE

I,IITH.
FAI,I. .ANG

AB.
HAENGIGE I AB.

HAENGIGE

32

57-

UND

ZUSAMMEN

I
I
I
I
I
I
I



6 ERI,l,ERBSTAETIGE IM APRIL 1 989 NACH t.lIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IIVI BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 000

STELLUNG IM BERUF
| ,AvoN rH ALrER voN . . . Brs uNrER .. . JATTREN r

SELBSTAEND IGE
MIT}I. FAM. -ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSAMI'IEN

342
63

t76
581

SELBSTAENDIGE
MITtI. FAM. -ANGEII
ABHAENG lGE

ZUSAMMEN

6
rI
t7

6
I

MAENNLICH
LAND. UND EORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI9 45 7tr09/32 47 245I IOI 96

PRODUZIERENDES GEl^lERBE
II 76

994

17
22

40

40
9
6

56

97

33
133

62

72
77

64

584
648

350

221

053
274

5I7 115

6'19
795

lB6

045
231

166 53//I 020 296
1 IB8

4l
153
194

23

9
34

8 tl 2 134
2 217

4
8 636

5t
5i 005

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
/76496////106 253 609 525to6 261 67 4 623

I31

556
688

42

162
204

33

59
93

SELBSTAENDIGE
MITI.I, PAM. -ANGEH
ABIIAENG IGE

ZUSAMMEN

393
7

2 275
2 675

SELBSTAENDIGE
HITII. FAM. -ANGEH
ABIIAENG I GE

ZUSAMMEN

SEI.BSTAEND IGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABTIAENG IGE

ZUSAMMEN

1I4
115

756
766

ZUSAMMEN
30I

14
3 959
4 274

200

023
223

48I

4
5

l4
16

t2
I5

55
56

617
10

429
056

869
B5

995
948

45
332

458

387
395
25't
039

583
50

704
337

565
5t

3s4
910

929
65

403
397

UEBRIGE WIRTSCHAF'TSBERElCHE
13 116//66J T I7O I

677 1 288 I

19

6
a1

3I

l7
50

9I
26
34l5t

3I
35

5
1I

12

20

15

20
39

34
42
30

105

32

3B

22
30

II
5

25
41

l6
'13
93

7

7
62

5
5

I57
tD/

13
6

107
r26

22

249
275

2t
53

76

27

14
46

31
5

IO
46

46
5

31
89

l2s
68
63

256

45
4I
I

94

44

I't 6
224

44
6

84
134

55

199
258

39

127
166

L52
II

346
509

40
I3
42
95

5

383
390

3 252

58I

654
239

t9
20

611
656

I63
158

2 095
2 416

19
9

537
565

t'l6
95

035
307

3 737
3
4

I
I

LAND. UND FORSTI.IIRTSCTIAFT, FISCHEREI

WEIBI, lCH

6
6

43
l'l
66

IO
63
10
83

t2
106
I5

133

SELBSTAEND IGE
MITH. FAH. -ÄNGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

SELBSTAEND IGE
MITH. FAM..ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

66
46

590
701

SELBSTAEND IGE
HITH. FAM. -AN6EH
ABHAENG IGE

ZUSAMI,IEN

SELBSTAEND IGE
MITH. FAM..ANGEH
ABHAENClGE

ZUSAMI,IEN

SELBSTAEND IGE
MITH. FAH..ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAI'{MEN
20
26

'594
477

9 724
10 794

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM..ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

I9
26

PRODUZIERENDES GEWERBE
/13//437 660

440 616

HANDEL, VERKEIIR UND NACHRICHTENUEBERMITTTUNG
28

2
2

15s
r55

299
30I

I't 2
44

078
295

3tl
55

974
340

504

50
9

4t7
476

52
I5

484
551

4
5

536

UEBRIGE I.IIRTSCHAFTSBEREICHE9 72 97
/ 8 rs829 I455 tO72840 I535 tI84

80
L1

979
l.075

69
51
t9

139

t0
942I 099

184
I6I 040

1 239

55
6

330

246
19I 999

2 263

75
6

544
625

ZUSAMMEN

260
262

636
65I

4'l
64

5I9
630

35
45l2t

201

I8
IO

668
696

L1
5

63
8l

2
2

2
2

SELBSTAENDIGE
MITII. FAM . .ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

9
33
42

10
l6
5L
'11

52
53
63

168

80
64
34

119

SEI.BSTAENDIGE
MITH 'AM. .ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI.IMEN
67r
674

I

t0
I1

4
4

9
10

INSGESAMT
LAND- UND EORSTWIRTSCIIAFT, F]SCIIENEI

PRODUZIERENDES GEWERBE13 89 I34//eI 43I 2 794 2 276I 445 2 887 2 359

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTI,UNG
/ t2 93 146

109
I09

48
266

205
20

662
8872

I I] 3

69
5

740
815

268
68

57t
908

SELBSTAENDICE
MITH. EAI'I. -ANGEH
ABIIAENG I GE

ZUSAMMEN
34I

r 2t0

UEBRIGE }lIRTSCHAFTSBEREICHE22 18B 297/r016I 491 2 625 2 095I 5I7 2 A23 2 407

INSGESAMT5'.1 420 65723 72 983 609 6 595 5 288
3 690 7 088 6 043

4I6

44
63
48 I

I
5
6

SELBSTAENDIGE
I..IITH , FAH. -ANGEII
ABIIAENG IGE

INSGESAI{T

2 463
s6l

24 718
27 742

t2I 376I 393

-58-

655

187
56

467
710

ERI.IERBS -
TAETIGE

INSGESAMT

I
I

2
2

I
I



6 ERI.IERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH I.'IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG III'I BERUF UND ALTERSGRUPPEN
IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE

STELLUNG IM BERUF
| ,AvoN rM ALTER voN .. . Brs uNTER . . . JAHREN

I,AND. UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

SELBSTAENDIG E
MITII. FAM. .ANGEII
ABIIAENG IGE

ZUSAMMEN

SELBSTAEND lGE
MITH. FAM, -ANGEH
ÄBHAENG I GE

ZUSAMMEN

9,5
IT ,74,1

6,0

4,6
4,0

SELBSTAENDIGE
MITH. T'AM. -ANGEH
ABIIAENG IGE

ZUSAMMEN

I00
I00
I00
100

2,6
16,3
18, 3

2

't
2

3

I
B

6

9
5

20,

13,
I6,

3
B
4
4

7,2
't ,5

o
I

7

I
6

4

4
't

I
7

1

2

9
3

9

0
5

3

I
2

4
5

I
5
7

I
I
5

7

3
0

0
4
3
8

8
l3

5
5

4
2
5
4

l3
14
26
T7

1I,7
I4 ,6
3.6
9,6

7,9

1,9
2,3

8,4

2,6
3,5

8,1
t2,'l
2,3
3,0

9,6
8,3

5I
0l

5,8aq

1,9

7,6
I,6
2,O

1l
10

3
9

5,9
2,1
2,5

7,6
10, 0
L,9
2,6

I
6

9

4,s

0,I
0,4

5,1

0,4
I,O

4,9
31,0
o,2
0,9

9,4
7,7

o,2
0,4

7,0

0,9

4,8

o,4
0,7

5,3
13,4

7,3

4,6
0,1
o,4

5,0
4,4
0,4
0,9

5,I
t2,L
0,3
0,9

100
I00
100
100

100
I00
I00
I00

100
I00
100
100

PRODUZlERENDES GEWERBE
2 14,6

IIANDEL, VERKEHR UND NAC}IRICHTENUEBERMITTLUNG

0

2I5,
5,

3

1
I

3
6

I
2
6

t2
Il.

SEI.BSTAENDIGE
HITII. FAM , .ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAHMEN

SE LBSTAENDIGE
HI'TII, FAM. .ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

SELBSTAEND IGE
MITH. EAM. -ÄNGEH
ABIIAENG IGE

ZUSAMMEN

SE LBSTAEND IGE
MITII. FAM. -ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

SEI,BSTAEND I GE
MITII. FAM, .ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

2,2
t2 ,7
4,O

6,3
5.9

6,0
5,3

2,t
5,6
5,0

7,4
6,8

SE LBSTAEND IGE
MITH, FAM. .ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSAHHEN

SE LBSTAENDIGE
MITII, FAM. .ANGEH
ABHAENGIGE
, ZUSAMMEN

SE LBSTAEND IGE
MITH. F'AM. -ÄNGEII
AtsHAENG IGE

ZUSÄMMEN

SELBSTÄENDIGE
MITII. FAM. .ANGEII
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

SELBSTAEND IGE
MITH. FAM . -ANGEII
ABHAENG IGE

ZUSAHMEN

SE LBSTAEND ICE
MITII. FAM..ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAHMEN

I00
r00
I00
100

I
0
4

2

,6
,3

,-l
,o
,5

2
2

9
5
4

UEBRIGE WIRTSCIIAPTSBEREICHE
l8 32

vlEIBLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCI{EREI

1t
9

15,
13,

2,1
I5,6
13,0
Il,8

1,8
q7

16, 9
16, 3

)Q

tB, 4
L7 ,O

,o
L6 ,7
15,7

4,1
t9,7
7,4

2,3

t5,9
14,6

26
25

16, 3

26,B

24,5

23,t
23 ,3

22,O
I9 ,0
11,9
I8,0

8,6

6,7
6,9

It,8
7,O
7,5

I5,I
14,5
8,8

13,6

8,1
I,6
6,1
6,2

11
13,0
5,I
5.5

7,1

5,0
5,2

ZUSAMHEN
l6
l6
25

14
t3
20
i4

19, 6

25,5
25,O

24
23

23,O
t4 ,6
29 ,3
28,7

I
I
4
2

25 I
4
0

I
7
0

100
100
100
100

100
I00
100
I00

100
100
I00
100

I00
I00
100
100

100
100
100
I00

100
100
100
100

100
I00
I00
I00

I00
100
100
100

2.

0
6
5

7

0I

29
I8
20
20

9
9
2I

6
3
I
3

0
6
7
9

24
25

27
3I
l8
29

2B
44
23
24

26
28
2l
2I

30
29
23
24

PRODUZIERENDES GEWERBE

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
t6

UEBRICE HIRTSCHAFTSBEREICHE

ZUSAMMEN
20,r
12,2
27 ,l
26,1

I
8
I
7

5

3
4

0,9I,I

6,2
12,3
1,2
I,8

U
I
I
7

19
20
2L

29
I9
20
20

3t
21
22

29

20
I6
13
I1

23
l7
20
20

)1
33
2t
22

40,
24,
25,

,6
,9q
,4

30,3
34,1
23 ,3
24,O

25,6
30, 8
t9,'t
20,1

28,3
21 ,5
18, 6
25,6

INSGESAMT
LAND- UND FORSfiIRTSCHAFT , FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEiIERBE

6
4
I
0

9

9)

7,
2,
7,
3,

L,
0,
6,
7,

0
7
7

2

4
7

8,1
8,8
5,8
6,0

l0
t2

6
6

I3
t2

T4
l3

L5,2

26,l
25,5

2
6
9
5

5
6
9
9

5
4
3

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERHITTTUNG
l6

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

I
6
I

2

9
2
4
9

2
0
3
0

I
1
5

4
4
3

,3
,2
,6

1

25
24 9

7
0
9
-t

8
4
2
6

9
3
6
I

4

6
4

4
0

20,?.
L5 ,7
2't ,9
2-l ,t

I7
t2
26
25

31 ,9
23,8
22,3
23,2

INSGESAMT
SELBSTAENDIGE
M ITIi . FAM . .ANGEH
ABHAENC IGE

INSGESAMT

-59-

26,7
17,5
2t ,4
21,8

14,
3,

5,
4,

6,

6,

24,
25,

26,

2

00
00
00
00

6,0
5,b

6,4
5,8

24,6
16, I

5,

I,
l,

5,

0,
0,

4
4
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ERI{ERBS.
TAETIGE

INSGESA}IT

7 ERt.,lERBSTAETIGE I11 APRIL 1989 NACH FAilILIENSTAND, STELLUNG IIII BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 000

DAVON IM ALTER VON . .. BIS UNTER ... JAIIREN

STEI,LUNG II{ BERUF

SELBSTAENDIGE
IIITH. FAI4. -ANGEH
BEAIITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

zusAHltEN

SELBSTAENDIGE
I.IITH. FAI{. .ANGEH
BEAHTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSA}IHEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAt{. -ANGEH
BEAI{TE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAm,IEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM. -ANGEH
BEAMTE
ANGESTEILTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAI{IIEN

SELBSTAENDIGE
I.IITH. FAH..ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAI,IHEN

SETBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANCEH
BEA}ITE
ANGESTEITTE I)
IRBEITER 2)

ZUSAI{HEN

SELBSTAENDIGE
HITH. FAH. -ANGEH
BEAI{TE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusAt{ilEN

SETBSTAENDIGE
MITH. FAM. -ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAHI{EN

SELBSTAENDIGE
HITH. FAU..ANGE}I
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUS^lll,lEN

SETBSTAENDIGE
}IITH. FAI{..ANGEH
BEAI{TE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAI{HEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM..ANGEH
BEATITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAI.IHEN

SELBSTAENDIGE
HITH. FAI{.-ANGEH
BEAHTE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

INSGESAHT

65 U. IIEHR

I 473

6
64

22s
335

l2

6

8
9

27

8
30

r48
575
763

218
35

615
499
820
247

44
234
625
577
953

I
2
5

I
3
4

IO

I

I
I7

9l
26

18
l3
5l

9

II
3

I

I

I{AENNLICH
LEDIG33 rl913 10344 162417 6sl973 847

L 't'tg I 790
VERHEIRATET6 I74//22 26433 787150 I 1552rl 2 383

VERWITl''ET ,/GESCHIEDEN
9

64 39//42 26
]78
2Lt
496

80I7l
3I8

384

384I 080I I64
3 014

33

80
2t

I3I
122

498

406
223
499
628

44

26
88

135
293

581

458
391
805
239

10

6
l4
32
63

197

104
346
489I 140

l4
6

20
35
75

221

l17
381
555| 278

r34
10
53

144
tI0
45I

//722
I

729
57

102

78
94

227748

I 869
85

913
349't33
948

I
3o

148
578
766

I 862
484I 537

6 't82
6 282t6 947

L2
6

29
t98
248
493

l2
37

5I9
820
393

ZUSAHHEN

62
139

l0
3l

24

27
27
86

I
27

6

43

22
l2

7

45

34
42

2t
9

t05

I

L2

29

88
48

l9
l0

r66

30
17

9
7

62

r25
68

40
21

256

I

I
5
7
6

30I
I4

433
46'l
060
274

40
l3

366
451
125
995

L2
5

40
981
364
402

45
18

384
397
33't
181

6
9

l6

481

448
336
468
737

l8
28

167
42

255

152ll
58

158
129
509

WEIBLICH
LEDIG

2

3

783
I87I o72

VERHEIRATET

37

64

t2
l9

127
4l

200

IIO
20
42

6r7
350
t38

675556793t65 98298 380282 I 585
VERWIT}IETlGESCHI EDEN
/8///s695648t2 156

ZUSAilMEN18 lr9l0 s847 762t52 I 860469 615696 2 813

594
477
511

6 263
2 949

I0 79{

373
52' 782

3 988
3 715I 909

82

7t
345
253
752

95
l7

t67
488
894
662

389
440
303
157
705
99rl

228
25

106
842
685I 887

2 463
561

2 424lI 512
10 682
2't 742

INSGESAITIT
TEDIG

7
367
234
6t4

7
L2

/.

1
3't2
242
626

t2
3'l

514
809
3't 6

tl
l5

/.

6
40
20
7l

6

l6
3I
17
40

33
23
t6
t2

20
I7
55

35
46
I

58
44

20t

l2
7

24
I4
57

47
6{
l6

256
247
630

l5
t2
54
52

135

227
66

112
501
655
560

21

I
7

3I
5

133
95

130
920
460I 737

25

l7
r96

76
314

176
95

176| 282
578

2 307

163
158

96

t2t
155

63
892
568
799

30

I4
233
138
417

30
62

8
l5s
166
420

l3

6l

t 253
746

2 416

5l
45

VERI,IITIIET/GESCHIEDEN

155
t2

226r 434r o34
2 862

VERHEIRATET
248

59
356I 769I 535

3 968

l7
I3

L24
105
258

INSGESAI'IT
420

72
595

3 326
2 674
7 088

207
212
5I8

518
97

5I4
999

6I8
158
469
1r5

l5l
50
56

t76
133
567

I
I
4

623
751

067
427 I

58///40408

2
2
5

2
2
6

274
169
54I

321
273
7I0

8I
96

2t4
57
23

413
602
594
690

268
68

133
636
803

I 908

187
56
67

227
t73
7I0

744
163
554
543
551
655

651
98

624
6I9
04s
043

2

6

I)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUF}IAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN..2)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILDENDEIN ANERKANNTEN GEt{ERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

60

I
I
4

3



7 ERI.'ERBSTAETIGE tII APRIL 1989 t'IACH FAIIIILIENSTAND.,, SIELLUNG IIq BERUF UND. ALTERSGRUPPEN

IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE

STELLUNG IH BERUF

SELBSTAENDIGE
I,IITH. FAH..ANGEH
BEAHTE
ANGESTEDLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAMI.IEN

SEI,BSTAENDIGE
HITH. FAI{..ANGEH
BEAHTE
ANGESTELTTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAI.IHEN

SELBSTAENDIGE
HITH. FAI.I. -ANGEH
BEAXTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAI{XEN

SETBSTAENDICE
}IITII . FAM. -ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTETITE I)
ARBEITER 2)

ZUSAHI.IEN

SELBSTAENDIGE
I.IITH. TAH. .ANGEH
BEAHTE
ANGESTELLTE I)
AREEITER 2)

ZUSAHI{EN

SELBSTAENDIGE
IiIITH. FA}I. -ANGEH
BEAHTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAHI{EN

SELBSTAENDIGE
MITII. FAM..ANGEII
BIiAHTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusAl,lr{EN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAHI'IEN

SEI,BSTAENDIGE
HITH. FAI'I. -ANGEH
SEAHTE
ANGESTETITE I)
ARBEITER 2)

ZUSAMHEN

SELBSTAENDIGE
HITH. FÄI'I . -ANGEH
BEAI'ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAI.IHEN

SELBSTAENDIGE
HITIi. FAM. -ANGEH
BEAMTE
ANGESTELITE I)
ARBEITER 2)

ZUSAI{HEN

SELBSTAENDIGE
HITH. FAM..ANGEH
BEAUTE
ANGESTETTTE 1)
ARBEITER 2)

INSGESA}IT

l0o
100
100
I00
lo0
lo0

23
4
9

20
l4

4
9
8
4
5

I
I

9,7I,6
2,8
7,5
4,5

4,1
14,7
26,2
16,8

4
2

1,3
5,9
8,2
5,8

6,ll,
7,
9,

26,
31,
29,
25,
27,

27,

34,
34,
2't ,
30.

25,

/
21,4
21,7
25,2
21,8

ITlJET/GESCH I EDEN

0,4

1,8
0,9
3,3
1,9

VERW

0,I,
1,

3,0
2,1
9,2

I8, 4
15,9
t5,7

t2,l
34, 3
49,1
35, 0
36,0
35,7

0,6I,I
t,9
2,9
4,0

3
3
2I
4

3

0
7
3
't

7

0I
0

o,2
0,1

12,o
36,8
55, 9
27 ,8
34,5
33,9

2,
5.
o

4,I,

I.IAENNLICH
LEDIG

42,8
28,8
26,4
43 ,4
30,0
34, I

VERHEIRATET
lt,B

I{EIBLICH
LEDIGt2,4 38, 6 l829,2 /

24 ,O 38, I 16
39 ,4 31,5 640,7 2O,9 438,3 29,3 7

VERHEIRATET1,5 19,2 341,2 t2,7 2l2,2 30, 6 43s,2 3I, I 295,8 22,3 264,7 26,4 29
VERWIT.WET/GESCHIEDEN

.INSGESAI.IT
LEDIG

2,9' 23,4
V E RI{ I T1.I ETlG E SC H I EDEN

17, I

B

9
7
7I
I
9
2
3
2

2

9
9
5
5

1

I
I
4
5

4

6

9
3

8

4
0
0
o

0
2
7
3
3
0

6

4
7
3
6

4
2
7
0
3
4

I
7
4
6
7

5

I
I
I
6

0
I
8
9
0

2,3

0,5
0,3
0,5
9,I

23,O
4,3
4,0
2,4
4,1

7

2
0
3
0

Il,8
6,I
7,1
7,2
7,5

11

9
9

10
lo

0

3
3It

31,1

23,9
26,O
23,3
25,O

t2,9
ll,2
5,1
4,5
5,5

13,7

5,8
5,2
5,7
5,8

33,2
32,6
30, 5
31,2
32,9
32,0

9,6

3,1
3,0
4,I
8,1

12,7
3,1
3,0
1,1
3,0

5,8

0,6

0,8
4,4
9,1

1,0l,{
1,9

ll,0

3,3
4,8
4,8
5,8
9,5
I,6r,l
1,5
I,9

3,2
0,8
0,6
0,4
0,6
8,I

10, 4
3,6
2,6
2,1
3,3

10,3

3,2
3,9
4,s

14,

4,
5,
6,
6,

33,

32,
33,
32,
33,

37,

39,
39,
40,
39,

37
38
39
37

30
29
22
22
23
24

5
6
2
9

6I
5
9
7
0

3,7
1,0
0,9l,l
t,2

13,4

8,4
9,6

10, 7
10, 4

3,I,
2,t,
7,
.4,
2,
4,
q
7,

ll,6

9,8
L7 ,6
t2,2
8,0

l3 ,4
3,1
4,1
8,4
5,8

4,1

1,6
1,4
1,4
I,5

12,2
I3, 6
7,3't,4

10,4
9,2

7
9

l4II

l0
l2

5
5't
6

o,2
5,4

47 ,6
0,3
0,2
I,1
6,6

2,2

4,9
3I,0
0,3
o,2
0,9

o,t
0,5
2,L
6,t
0,2
o,7

L9,7
62,2

I,I
{,0
5,7
8,8
0.3
0,3
1.0

2,O

0.3

0,3
4,7
9,9
0,3
o,2
r,0

12,9
66,9

1,0
0,9
3,3

100
t00
100
I00
100
t0o

100
t00
100
100
100
100

I00
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
l0o
100
100

100
I00
l0o
100
100
t00
100
r00
t00
100
I00
100

100
I00
r00
100
100
I00
I00
I00
I00
100
100
l0o
l0o
100
t00
100
t00
100

I00
I00
I0o
I00
I00
I0o

I
6
I
4
5
I

7,5

lI,5
72,7
17 ,0
13,6

ZUSAMMEN
16, I
16, I
22,6
27,4
26,6
25,2

7,

t2,
15,
13,
13,

20, I
12,2
3I,6
29,7
20,8
26 ,1

41
23
28
36
27

I3
t2
23
26
24

l2
14
15
13

l2
24
28
25
25

23
25
l9
22

0
0

5

9
7
't
0

3
5
0I
9
0

9

6
7
1
6

6
9
4
5
6
4

22,0

9,O
8,7
6,8
8,4

27 ,8
20,t
33, 4
29,5
25,8
28,O

25,3

37 ,4
32,5
24,7
28,?

22,

41,
3t,
21,
27,

29,
19,
34,
20,
19,
21 ,

31,
35,
20,
28,
33,
30,

2'l ,

34,
37,
39,
36,

27,
33,
18,
20,
25,
22,

t
9
7
I

ZUSAT.II.IEN

I
7
9
I
4

7
2
9
0I

5
6
0
q

VEFHEIRATET

3 6

9
6
I
3

9
2
5
5
5
9

INSGESAMT
2

I
5
5
7
0

2,t,
4,
7,
5,

26,7
I7, 5
25,7
22,6
19,1
2L,A

5,1l2,I
0,3
o,2
0,9

7,6
10, 0
2,7
2,OI,6
2,6

I)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN RAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILDENDE
IN ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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8 ERI,JERBSTAETIGE II,I APRIL,1989 NACH STAATSANGEHOERIGKEIT, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN
1 000

DAVON IM ALTER VON . .. BIS UNTER . . . JAHRIiN

STELLUNG II.I BERUP

65 U. METIR

MAENNLICH
DEUTSCHE

SELBSTAENDIGE UND
MITH . FAM. -ANGEH

ABHAENGIGE
ZUSAMMEN

I 846I3 632
15 478

l0
684
694

AUSLAENDER

DARUNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN

159
328
487

33
383
411

,|

69
lö

I8
22

79
II6
I95

6
108
lI4

III
5I9
630

I
49

789
837

I53
I57

74
172
446

7
238
244

3
2t9
983
202

28

451
869
320

286
629
915

?-9
330
359

32
35

32t
095
4t6

873
307
IBO

193
63

256

2,6

9
1I

,l
,9
a

33'1
57I
908

I
I

52
586
638

5 288
6 043

226
053
2'18

IIO
495
605

24
25

557
320
817

334
362

t2

94

585
654
239

3I5
987
302

3
4

II
3

I4

SELBSTAENDIGE UND
HITII, FAM, -ANGEII

ABHAENG IGE
ZUSAHMEN

08
62
70

SELBSTAENDIGE UND
MITTI. FAM. -ANGEH

ABHAENG IGE
ZUSAHMEN

5l
376
427

SELBSTAENDIGE UND
MITII. FAM. .ANGEH

ABHAENGlGE
ZUSÄHHEN

SELBSTAENOIGE UND
MITH. FAM. -ANGEH

ABHAENG IGE
ZUSAHMEN

SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM. -ANGEII

ABHAENG IGE
ZUSAMMEN

43
6I9
662

SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAH. -ANGEII

ABHAENG IGE
ZUSAMMEN

)1
I86
207

SELBSTAENDICE UND
MITH. FAM. -ANGEH

ABHAENG IGE
ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE UND
I'IITII . FAM. .ANGEII

ABIIAENG IG Ii
ZUSAMMEN

2 874
22 737
25 610

SELBSTAENDIGE UND
HITH. FAM. -ANGEH

ABHAENG IGE
ZUSAMMEN

2
73

8

//429
I4 30

9

l4
102Il6

I6
I00
I16

42
44

5

7
9

75
29

104

6

9
9

I 954
I4 995
I6 948

10
'756
766

53I 942
1 995

315
3 959
4 274

ZUSAMMEN

WEIBLICH

I63
346
509

LL7

l5t
3
3

485
252
737

253
833
085

l9
203
221

IO

62

271
035
307

r 028
9 104

10 I32
5

573
578

25I 583I 608
I
2

I
2

2
2

r65
489
654

I7
63
8I

AUSLAENDER

4'l
48

I5
272

85
87

DARUNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN

6
49
55

I 07I
9 724

10 794

6
620
626

28I 668
1 696

ZUSAMMEN

INSGESAMT
DEUTSCIIE

2
2

2
2

2 72r
20t

76
30

105

190
6o

250

45I6 I18
6 569

AUSLAENDER

704
4 702
5 405

238
444
682

41
411
5 r.8

34
441
475

8
93l0l

5
23
28

5
6

29
7B
07

7

I
2

8I
609
690

8,2
6,6
6,6

8,7

5I
B?,
32

024
7IB
742

5,0
8,0
7 ,'l

I1t2l

SELBSTAENDIGE UND
MITII . FAM, -ANGE}I

ASHAENG IGE
ZUSAMHEN

'12
562
634 32

I

t't

DARUNTER AUSLAENDER AUS EC-STAATEN

INSGESAMT

1t
74

20
I5I
17I

25
Is2
L1't

I5
It4
129

32
37

SEI,BSTAENDIGE UND
MITH 'AM. -ANGEH

ABIIAENGIGE
INSGESAHT

3
24
2'l

6
II
IO

49
59
OB

8,3
7,2
't ,3

'156 907
5 748
6 655

243
467
710

1 376I 393

ANTEII. DER AUSLAENDISCHEN ERWERBSTAETIGEN AN DEN ERWERBSTÄETIGEN INSGESAMT

6
7

2
4
3

9
3

2,
5,
5,

I
7
I

3,
7,
7,

9

6

-62-

SET.BSTAENDIGE UND
MITII. I'AM. -ANGEII

ÄBI IANNG ICE
INSCESAMT

t2
141
159



9 ERI"'ERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH t,,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

WIRTSCHAFTSABTEILUNG 1 )

LAND- U. FORSTI{IRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEIIERBE

MAENNLICH
342 258

325
189
5-t7

244
t42
387

82

I30

3I3
80

393

l12
37

149

20I
42

244

682
2I0
892

403
484
887

AUSZUBILDENDE IN
ANERXANNTEN

KAuFrir . u . lcBnensr,
rEcHN. I

AUSBILDUNGS.
BERUFEN

58I

445
507
684
636

4BB
I87
615

5

I

6384 25

140
895
209
243

125

282
888
I68
338

3I
5

20

I6
3I0
103
429

33
2T
54

39
10

9
58

561

t2

59

63

3l
34

227

33

16
369
I06
492

64
24

IIANDEI,, VERKEHR UND NACI,IRICIITENUEBERM

ENERGIE - U. I.IASSERVERSORGUNG
VI'RARBF]ITENDES GEWERBE
BA UCEWERI}E

BERGBAU

ZUSAMMEN

HANDE t
VERKEIIR U NACHR ICHTENUEBERM ITTLUNG

ZUSAI.JMEN

IIANDEL
VERKEIIR U NACHR ICHTENUEBERM ITTLUNG

ZUSAMMEN

IIANDEL
VERKEHR U NACIIR ICHTENUEBERM ITTLUNG

ZUSAMMEN

16 948

79
l3
96

50
2t
7I

27

30

l7
'17

245

529

21 ',142

2 399
205I 924

5 0s6

3 644
318
903

5 340

I 004

6 044
523

2 826
I0 397

6

7
370
371

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SO1,iEIT VON UNTER.

NEHMEN UND FRElEN BERUFEN ERBRACIIT
ORG. OII. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSTIALTE
GEBIETSKOERPERSCII. U. SOZIALVERSICIIG.

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

LAND- U. FORSTI{IRTSCHAFT,FlSCHEREI

PRODUZIERENDES GEI.IERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGUN6, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUC EWERBE

ZUSAITIMEN

IIANDEL, VERKEHR UND NACIIRICIITENUEBERM

I 913 5 104 't t1L

20 48

327
29

168
529

9'to
129
434
944

484
30

297
821

3-l
970
I38
146

!2r 260
25

L 297

8I
L 284

18I
I 465

296
83

379

70

546

I
617

869

WE

45

43

202

I
245

782

BLICH
36

344

I
372

087

9

I
IO

85

II

13 816

410 l0

53
452
L97
701

I 910
385

2 295

t58
t4

t12
78
IO

458

475 l3

9
66

I04
49

ls4

98
58
81
37

4
7
1

22

25

80

85

IO

332

32
T4

37
7

44

268

153
427

448
s5J

7

l

395

36
15
50

44
7

5I

93

't2
1

82

I00
I9

119

28

I89
7

33
2s7

459

UEBRIGE WIRTSCIIAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTER-

NEIIMEN UND FNEIEN BERUFEN ERBRACIIT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U. PRIV. HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH, U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMMEN

ZUSAMIlEN

LAND- U. FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERCIE. U.WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSAMMEN

HANDEL, VERKEHR UND NACIIRICIITENUEBERM

5I
I

qq

41't

I 99t
203
574

3 174

405

5Il 5 804 2't22

5 45 172

296 167ll
31I 17I

594 323

INSGESAUT
387 294

t29
I

I33

27L

23

745
92

I39
999

29
I4
19
63

104

II8
10 794

I 039

8
I
I

197
s83

471
94

565

192
42

234

279
52

331

148
428

117
2 865

347
3 389

382

I

5

6

7
I51

20
l'17

698
568

r 266

I50
40

l9t
397
573
970

966
39I
357

961
332
008
r17

UEBRIGE 14IRTSCHAFTSBEREICIIE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEI.IERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUEEN ERBRACHT
ORG. OtI, ERWERBSZI.IECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSlCIIG.

ZUSAH}IEN

INSGESAMT

52

368

I
423

1 I05

31 33 54

929

2 463

soä

I 358 2 424 t0 908 9 894

229
t22
436
821

2t9
l0
50

334

704

t43
t8
13

176

4? 4 60

I
65

561

589
34

320
956 5

1) SYSTEHATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGJ\BE 1979, FASSUNG FUER DEN HIKROZENSUS (SIEHE ANHANG ).

SE LBSTAENDIGE
ERWERBS.
TAETIGE

INS-
GESAHT

zu-
SAHMEN

I

orrNE I ,,,
BESCHAEFTIGTE (N )

MITH.
FAM. .
ANGEH

BEAMTE
ANGE -

STELI,TE ARBE ITER

63

788

6
I
I 2

I
I
2

9

2

3I
4



9 ERI,lERBSTAETIGE I14 APRIL'I 989 NACH t.',IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG I14 BERUF

IN PROZENT DER STELLUNG IM BERUF

WIRTSCHAFTSABTEII.UNG I)
AUSZUBILDENDE IN

ANERKANNTEN

KAUFil.U. IGEXERBL
TECHN. I

AUSBILDUNGS.
BERUFEN

LAND. U, FORSIXIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE. U.TIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENOES GEt{ERBE
BAUGEIIERBE

ZUSAMI{EN

HANDEI., VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI.I

HANDEL
VERKEHR U NACHRICHTENUEBERI{ITTIUNG

ZUSAHI(EN

IIANDEL
VERKEHR U NACHR ICHTENUEBERMITTLUNG

ZUSAMMEN

HAENNLICH
58,9 44,4 14,5100

100
100
100
100

5II
6

2l
6

l4

10,8

0

0

/ 4,3 2r,q / 3,s

3I
4

3
8
5

0
2
0

l3
3
9

l,
2,I,

3,
5.

2II

4I
4
0

2
8
0

2
t
2

5
6I

3,4
1,8
2,7

4

3

4

3

0
6
2
4

9

9

1
4
5

7t
39
70
42

67
46
63

85,4

654
63
63
59

7,4
16,9
8,0
4,7

0,1
0,1

3l
29
t2
26

40
63
22
38

O,I

0,1

4
3
7
2

t3
I4
60
30

3I
{
I

2
8
4
2

63
59
69
6t

20
l4
t5
l5

2t,8
51,4

15,
21,
16,

I
0I

3,6
4,8
6,1
5,0

t,6
4.8
0.4
L,2

,6

,5

2,9
2,6
2,2

3
4
5
4

2,4
3,4
o,4
1,7

100 5I
6

I
7
7

o,2
0,5

27 ,l

12,9
48,0

31,2
l3 ,9

45,8
t7 ,7
33, 3

40,8
33,2

UEBRIGE t{IRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTER-

NEHIiIEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHI
ORG. OH. ERI,IERBSZHECK U.PRIV.IIAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMHEN

ZUSAMI{EN

LAND. U. FORSI1{IRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI.IERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEt.,ERBE

zusAilt{EN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM

HANDEL
VERKEHR U NACIIRICHTENUEBERMITTLUNG

ZUSAHI{EN

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST, U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTTEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERI{ERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSXOERPERSCTI. U. SOZIALVERSICIIG.

ZUSAMI.IEN

ZUSAHMEN

LAND. U. FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI{ERBE

ENERGIE- U.i{ASSERVERSORGUNG, BERGEAU
VERARBEITENDES GEt.lERBE
BAUGEWERBE

ZUSAI{MEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM

t00
t00

100

I0o
100
I00
100

l0o

100

I00
l0o
100
I00

l0o
100
100

I00

100
I00
lo0
I00
I00

100

I00
I00
I00
100

100
I00
I00

100

100
100
I00
I00

100

13.3 8,0.

22,7 8, 4ll
t2,2 4,8
ll,0 4,6
I{EIBLICH

4

3

2,O

5,2
14,3

/-

7,4
6,4

5,2

6,1
(

4,I
4.0

I
4,9

4,9

/ 4,3 r0.4 / 2,7

/ 2,0 77,6 1,9 5,0
4
3
5
4

o 1,3

0,9l,s

2,9
3,5
3,0

5,2
5,0
5,2

5,8

5,2
2,2
3,7
4,8
4,3

3

I
6

4,4
2,6
3,8

3,6
2,O
I,8
3,2

ll,3 30,1 42,3 1,4 3,3

9,7 1,8 I,9 72,5

2,
4,
2,

8,
3,
7,

r,4
3,3
1,5

4,1
2,5
3,8

3,1
7,9
3,8

8,2
3,3
6,7

3,1

o,4
0,8
0,4

I,3
0,5
1,0

t,2
2,6
1,4

5,7
2,7
4,7

4,3
I0, 5
5,I

I3
6

11

3
4
4

3
7
5

0

0

1,3
7,0
L,7

2,O
1,7
1,9

5
6
5

2
9I3

5

9
5

1,I,
1,5

5
I

9
0
4

20
23
l5
t7

3
4
4
5

0
6
6
2

2

7
20

3

2,8

5
/_

t,0
I

0,6
2,0

4,9

20,4
28,9
15, 4
t8,7
25,2

16, 5

2,L

3,2

5,8
5,5

4,6
I

3,3
3,0

2,5
2,5

1,4
I

1,0
4,4 .53 ,8

INSGESAMT
37,2 28,3 8,9 38,0 0.5 4,3

35, 6
32,O
18, 5
29,9

51 ,9
24,9
47,4

58
5-l
63
58

20
36
25

3
I
6
3

9
5
5
5

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOI{EIT VON UNTER.

NETIMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRÄCHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCII. U. SOZIALVERSICTIG.

ZUSAMMEN

INSGESAMT

8,3

28
9

9
6

46
I8

1,3 8I,3 3,3 5,4
7,8 7

5
7

49
63
35
498,9

8,9 8,7 39,3 35,7

I) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAETSZTIEIGE, AUSGABE 1979, EASSUNG FUAR DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG ).
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ERI{ERBS.
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GESAIIT

zv-
SAHI,IEN

I
oHNE I rtt
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2,5 2,8



1O ERt/llERBSTAETIGE IITI APRIL 1989 NACH I..lIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALTERSGRUPPEN

1 000

l.lIRTSCHAFTSABTEITUNG 1 )
I DAvoN rM ALrER voN . . . Brs uNTER . .. JAHREN

LAND. U, FORSTXIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEIIERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI.'ERBE
BAUGEt.]ERBE

ZUSAU}IEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM.

HANDEL
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

ZUSAMMEN

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOI{EIT VON UNTER-

NEIIMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ER}IERBSZI,IECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

LAND. U. FORSTI{IRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE. U.WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEUERBE

ZUSAI,IMEN

HANDEt, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM

III
7t4
386
2L1

99
373
322
795

I30
I 642

460
2 231

33
485
128
648

382
292
6't 4

330
292
623

358
329
588

104
I00
204

529 l2 58

HAENNLICH
27 51

19
373
125
5I8

44
'142
2t9

I 005

WEIBLICH
15 26

136
19

15s

77

62

l6

630 20t

581

445
507
684
636

488
t87
615

458

53
452
197
701

910
385
295

475

644
318
903
340

I 039

498
I 958
I 881
I 337

l0l 96

145

I33 56

r50
36

194

58
35
93

I4
86
l0
55

166

509

38

26

30

34
7

4I

40

6

8

26

34

I66
95

26r

32
6

39

23

21

2 399
205| 924

5 056

7
44tl5

193
23

403
6',17

35

165
I8

132
350

t47

619
49

474
288

168

125
335
428
887

664
46

369
L 223

824
71

189
I84

It6
581

45
446
188

40
6

50

l5r

35

9

1I

I8
20

16 948 766 I995 4274 3737 4239 t27A

2

2

230
l3
38

301

584
36I3l

840

INSGESAMT
42 ',17

22
5I8
674

52
I48
245
445

t't7
25
57

275

70

11
93

133

9I

266 139

5t

44
9

56

B
406

26
440

I3
586

57
656

153
!2

t67

450
92

551

I06
I9

125

83

T2
506

46
565

391
80

476

I00

56

L4
627

42
616

43I
106
535

I53

HANDET
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

ZUSAMMEN

1

2

UEBRIGE t.lIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLE]STUNGEN,SOllEIT VON UNTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OII. ERWERBSZI.IECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMMEN

ZUSAI'IMEN

LAND. U. FORSTW]RTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE. U.IIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES CEWERBE
BÄ UGEWERBE

ZUSAMMEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM.

HANDEL
VERKEHR U. NACIIRICTITENUEBERMlTTLUNG

ZUSAMMEN

UEBRIGE WIRTSCI{AFTSBEREICHE

KREDITINST. U, VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORC, OII. ERWERBSZl.lECX U.PRIV.IIAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCII. U. SOZIALVERSICTIG.

ZUSAI{MEN

INSGESAHT

20 89

3

t0 794 626 1696 2813 2307 24t6

029

270
535

It3
391I 210

33

39

105

76

35

2I0Il9
330

8I8
42t
239

179

lll
880
369
359

'127
372I 099

94

2

2

143
227
5I7
887

36
639
I40
815

9
t76

39
224

IO
46

92
42

134

40
6

46

89

97

70

203
59

262

32

20

416

I 393

494
I56
651

74'l
'177

59
533
517

I 004

6 044
523

2 826
I0 397

300 245 208 t9

I

648
13I
'144
823

I 487
117
558

2 407

I 2'18
126
652

2 263

342
43

t89

73
IO

I56
I8
66

258

7I021 '142 3 690 7 088 6 043 6 655 I 908

I) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN I'IIKROZENSUS (SIEHE ANHANC )
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80
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1O ERT.IERBSTAETIGE II'I APRIL 1989 NACH tllIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALTERSGRUPPEN

IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE

I{IRTSCHAFTSABTEIIUNG I )
I rAvoN rM ALTER voN . . . Br9 uNTER ... JAHREN

Ir. - u,Trt r*I I I I I I I l-uihn
MAENNLICII

4,7 8,8
!

t3,2 6.9I,AND- U. PORSTHIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEt.lERBE

ENERGIE- U.I.IASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUG EWERBE

ZUSAMMEN

HANDEL, VERKET{R UND NACHRICHTENUEBERU

22,8

9
4
0
6

2,3 11,0 27,7 27,4 22,O

HANDEL
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

ZUSAMIlEN

HANDEL
VERKEHR U NACHR ICHTENUEBERM ITTLUNG

ZUSAMMEN

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOI,IETT VON UNTER.

NEHMEN UND FNEIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG, OH. ERWERBSZWECK U. PRIV. HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U, SOZIALVERSICIIG.

ZUSAI'IMEN

I00

r00
100
I00
100

I00
100
100

100

4,3
5,7't,4
6,0

4,5
3,4
4,0

2,2
3,5
2,3
2,3

5,9
4,5

't ,I
5,0
6,8

4

I
9

4,7
3,8,o
4,0

9
9
5

3,
2,
3,

5
5
6
5

9
3
9
6

't
6
2

5,
4,
5,

I
0
7

9
11
13
1I

11
B
9

22
20
23
20

20
20
20

7
9
I
3

I
8
0

4
1
6
9

6
7

4
3
I
0

6
4
4

26
25
2l
25

2'1
23

4
6
I
3

2
9
0

t'l ,4 16,s 9.6

6,6

24
26

25

25
23
24
25

25

22
25

23
25
24

7,O
8,4
7,6

2t,r
19,1
20,8

22 ,1
,7
,1

29
25
21
25

24

25

1,9
2,3
2,L
2,3

0,4
o,4
0,4

I,'l
2,9

1,0

0,4
0,4

0,9
0,9

0,4
0,5
0,4

t,2
0,4
0.9

t,2
1,9

0,9

1,7
2,O
2,1
2,0

2,7
2,6
2,7

1,9

2,6
3,4

2,6

5

0

UEBRIGE I{IRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U, VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNCEN,SOWEIT VON UNTER-

NEHMEN UND I'REIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. O}I. ERWERBSZI.IECK U.PRIV,HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMHEN

ZUSAMHEN

LAND- U. FORST'I{IRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE- U.WAS§ERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSAMMEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM

100
I00
I00
I00

100
t00
t00
I00

21 ,7
22 ,4
19,2
24.2

22 ,3
2L,O
I9, 6
20,8

2t ,4
23,7
22, L

0,9

0,1

I,O

7,3

B
I1
20
13

6
o
8
3

2
1
2
5

I
3
9
4

6,
q
6,

I
7
8

0
5,
5,q

1,9
2,4
L,2
1,7

I,9

6
2
9
2

22
)1
20))

5,7
6,','
6,0

2
I
4
2

6
9
5
5

I
I
7
5

4,
3,
4,

24
22
23
23

24
23
29
24

I9
25
22
20

28
24
27
25

2t
24
23
2L

6,9
8,9
6,9
6q

I
2

4,8
7,8
6,3
5,2

100

100

4,5 II,B 25,2 22,0 25,0 ',l ,5
WEIBLICH

3,2 5,7 I4,5 IB,0 29,1 13,6

3,0 0,9

8,3 't ,7

I00
100
100

I00

I00
t00
I00
100

100

IO0

100
100
I00
100

100
I00
100

I00

4,I I8,7 t9,2

25,1 2t,4 22,4

21,l32,2 3,5

5,8

5,1

9,0

2
I
9
7

6,
4,
4,
5,

28
25
29

16, 0
Il,3
L4,5
15,'t

27
25
26

ZUSAMMEN

LAND. U. FORSTWIRTSCIIÄFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGE*ERBE 

zusAMMEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM.

HANDEL
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

ZUSAHMEN

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOI{EIT VON UNTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG, OII. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHO.

ZUSAMMEN

INSGESAMT

5,8 ts,7
INSGESAHT

4,0 7,4 16,1 t7,2 25,6 I3,4

6
7
5

I
I
9

9
3
4

6
9I

0
7
3

6,
3,
q

I0,5
12,8
13,0
12,7

I4
9

I3

3,1 14,6 29,9 24,4 20,7
100
I00
t00
100

I00

9 3
0
3I

24
22
I9
23

I
0
t
I

6
3
7
a

5,0 I3,3 25,5 2t,8 24,0

I) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANC ).
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TAETIGE

INS-
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8
6
5

5,
6,
3,
6,

l,l
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I
I
I

3
I
2
6

1
3

I

2
6
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11 ERt.JERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NAcH tüIRTScHAFTSBEREIcHEN, STELLUNG Ir,,t BERtrf ÜNo CrmetNorOnOesSeH«UnsSeU
1 000

STELLUNG IM BERUF

I uAVoN rN cEMEINDEN Mrr ... BIs uNTER ... ETNwoHNERN

lrooo l röoo | ,oäoo l räoo l roäoo l,ooäoo I l[P-

MAENNLICII
LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

SELBSTAEND IGE
MITII . FAM. .ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

zusAliHEN

89
I9

65
I5

80
L7

t26

342
63

26
145
58I

61

9

'13
I(r

105

5
20
87

80

3BO
866
328

59

57
I35
131
382

86

237
272
1I3
7I0

33

]8
59

85

436
0I0
533

65

65
174
I52
45't

I09

284
346
t28
870

9

l0
22

49

239
554
843

35

33
95
85

249

29

45
318
I06
502

53
18
52

592
284
999

6
22

9
40

10
1

2t8
245
481

49
I1
75

584
r84
904

96
4'l
88

o't9
508
8I7

I3

5
29
48

I30

744
632
509

I39

236

46s8ll
3I6
83I

7
584
923
319
350

I
2
5

//I 19

SELBSTAENDIGE
MITH, FAM. .ANGEH
BEÄMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAMMEN

SE LBSTAEND IGE
MITII , FAM. -ANGEH
BEAMTE
ANGESTELTTE 1)
ARBEITER 2)

ZUSAMMEN

SELBSTAEND I GE
HITtI. FAM . .ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2}

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MlTII. FAM. -ANGEH
BEAHTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAHMEN

SE TBSTAEND IGE
MITII. FAM. -ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITIiR 2)

ZUSAMMEN

SELBSTAEND IGE
HITII. FAM. -ANGEII
BEAMTE
ANGESTETLTE 1)
ARBI'ITER 2)

ZUSAMMEN

SE LBSTAEND ICE
MITH. FAM. -ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAMMEN

SELBSTAEND IGE
MITII . I'AM. -ANGEII
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAMHEN

SE LBSTAEND IGE
MITII . FAM. .ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAMUEN

5i7

339
761
636

62

IB4
609
856

89
398
524

HANDEL, VERKEIIR UND NACTIRICHTENUEBERMITTLUNG

PRODUZIERENDES GEWERBE

83

13s

ZUSAMMEN

105

'14

269
699
043

44

50
95
95

285

393
7

371
963
94I
6't5

33

33
65
BO

2tL

UEBRICE I{lRTSCHAFTSBEREICHE

2t 466r7
t0

L 529
2 021

8B0
5 056

62

173
I90

93
519

51

t62
19l

95
505

B 5

9

I56
I8

I03
208
531I 0I5

19
54

238

l0
89

r5l
I96
526
745
619

518

t24
133

80
384

230
22

158
385
793
586

244
T7

226
558
907
9s2

2'18
t2

296
791

I 130
2 507

293
7

I
5
't
6

869
B5

9I3
349
733
948

45
332

2l
60

458

66
46

360
70I

31I
55

42'l
430
117
340

594
477
51I
263
949
'194

2

WEIBLICH
LAND. UND EORSTI,IIRTSCHAFT, FISCHEREI

9
99

t0
t20

9
7l

l0
931II

PRODUZIERENDES GEWERBE

B4
I53

t

6
4l

10
60

10
9

182
221
422

26I
9

221
54

3t8

40

57
454
149
709

82
66
67

860
434
508

5

I
3

5

I
2l

20
6

388
324
738

58
1l
36

593
158
856

]15
l4

164
37r
398
063

I95
37

201
357
888
678

6
7

109
155
2't7

9
7

153
L9't
36'l

Il7
135
264

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERHITTLUNG

5

I'12
44
B1

584
413
295

20
6
8

154
4?.

229

31
7

L2
2'14'lo
393

I5
'l

II4
35

I73

I55
3B

220

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

3

5

I6
I4

139
58

228

34
6

43
324
I28
535

2
24

9
40

ZUSAMMEN

38
100
I9

215
166
597

58
I19

35
466
295
912

72
90
5I

635
376
223 II

I) EINSCI{I. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSßERUFEN, 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN
ANERKANNTEN GEl.lERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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ERl.IERBSTAETIGE
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36

I
2

I

35I
959

2
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6
2
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11 ERt.,ERBSTAEIIGE II',I APRIL 1989 NACH I.,,IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND GEMEINDEGRoESSENKLASSEN
1 000

DAVON IN GEHEINDEN MIT .. . BIS UNTER . . , EINWOIINERN

STELLUNG II{ BERUF

INSGESAHT
LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

100 000
UND
I.IEHR

SELBSTAENDI6E
MITH. EAtil. -ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAtllilEN

SELBSTAEND IGE
MITH. FAM. .ANCEH
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAI.IHEN

SELBSTAEND IGE
MITII. FAM.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTEI,I.TE I)
ARBEITER 2)

zusAt{uEN

SETBSTAENDIGE
},IITH. FAI{. -ANGEH
BEAI{TE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAHHEN

SEI,BSTAENDIGE
HITH. FAM. -ANGEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

INSGESAMT

PRODUZIERENDES GEWERBE

60
48

8
30

147

90
10

56I
087
750

84
9

66
356
I84
700

l0
6

I5
35

57

355
689I 107

5
7

387
395

t6
6

10
37
69

98
I18

6
33

255

68
I

292
764
133

90
106

34
236

39
6

150
481
676

27

23
110
7t

234

't4
86

7
29

I98

83I
422
895
409

39
25

27
99

95

654

205I 039

583
50II

3 566
7 121II 337

929
65

1 956
5 451t 996

10 397

2t'l
lll
466

75
9

153
374
175
785

95
7

216
5I4

I 255
2 0t4

150
7

132
955
247

I
I
3

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

565
5t

453
2 547I 354
4 g1O

47
5

38
179
1I5
385

64
1

5't
249
137
5I4

96

77
447
222
850

5l
40

250
t24
469

r97
l4

152
956
501I 819

37 r26
l0

294
726
263
419

I59
I3

359
929
3t3
7't 3

351
t7

629
2 182

714
3 893

350
'17

363
651
564
016

'tt4
43

785
4 280
3 206
9 028

86
6

20'l
509
201
007

204
2L

248
II8
028
618

91

221I 054

388
54

439
038
8I6
736

3I6
t08
276
192
282
175

2 463
561

2 424lr 612t0 682
27 742

I93
ll8
L2L
482
698
6t2

INSGESAIlT

288
I41
I93
851I 087

2 558

I
I
2

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANI{TEN KAUFMAENNISCHEN UND TEcHNIscHn,I AUSBILDT,NGSBERUFEN
ANERKANNTEN GE}IERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

h,ERBSTAETIGE IM APRIL 1989, DIE Zt.lEI ERt.'ERBSTAETIGKEITE[t AUSUEBTEN, NACH I.'IRTSCHAFTSBEREICHEN UND TATSAECHLICH
N DER BERICHTS!JOCHE VOI"l 24. BIS 30. APRIL 1989 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN IN DER Zt.lEITEN ERhlERBSTAETIGKEIT

I 000

I{IRTSCHAETSBEREICH DER ZWEITEN ERWMBSTAETIGKEIT
I{I RTSCHAFTSBEREICH

DER ERSTEN
ERWERBSTAE'TTGKEIT

UEBRIGE WIRTSCNAFTS-
BEREICIIE

SONSTIGE WIRTSCHAI:TSBEREICHE

TATSAECHLTCH GELEISTETE ARBEITSSTTJNDEN IN DER ZWEITEN ERWERBSTAETIGKEIT

5 U.METIR

LAND-U. FORSTWIRTSCIIAFT,
FISCTIEREI

PRODUZIEREI.IDES GE]I.IERBE

}IAI\TDEL, VERKETR U. NACH-
R ICIfTENUEBERM ITTLT,,NG

36

258

B5

228

607

57 t',

9

5'1

12

29

106

47

9

19

BO

9

47

53

L'|6

358

12

42

142

218

6

l7

24

55

B

t0
25

t2

l9

19

t57
t1
65

INSGESAMT

6 t5 B

36 150 75

11 32 16

19 52 25

72 249 123

35 117 56

MAENNLICH

/137
34 135 64

g 25 1l

14 34 14

62 206 96

/21
28 108

t66
400

43

135INSGESAMT

LAND-U. FORSTWIRTSCHAPT,
FISCHEREI

PRODUZTERENDES CBT*ENBE

IIANDEL, VERKEIIR U. NACH.
R ICIITENUEBERM ITTLIjNG

UEBRIGE WIRTSCIIAFTS-
BEREICIIE

ZUSAl,IMEN

DARUNTER ERWmBSTAETIGE MIT t}ftEn 40 WoCUENARBEITSSTL]NDEN IN DER ERSTEN ERWERBSTAETTGKETT

zus^MMEN I 305 66204 3B

B

13

68

23 1A7 LAA 27

I

D'1IiI'NIER EN$'ERBSTAETIGE HIT TJNTER 40 T^'OCHENARBEITSSTUNDEN IN DER ERSTEN ERVIERBSTAETIGKEIT

2A

217

56

143

444

14

126

35

t01

2'16

763

24

44

/15
2't 83

6 31

6 110

42 238

5

t3

16

3B

B7

181

,o 2L 102

ERI{ERBSTAETIGE
INSGESAMT UNTER

2 000

2 0-oo

5 000

5 000

l0 000

l0 000

20 000

20 000

50 000

50 000

100 000

ERWERBSTAETIGE INSGESMT
IÄND-U..EORST'VTIRTSCHAT'T, FISCHEREI

UNTER 15 15-24 25 U.MEIIR zus UI.nER 15 t5-24 25 U.MEHR zus 15 15-24

ZUSAMMEN I I93 118 47

68

39 32 79 15

1
I

It
4I



DAVON }IIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOI'IIiIEN VON . .. BIS UNTER .. . DH
TAETIGE

INS-
GESAI{T

}IIT
ANGABE

DES EIN-
KO}|MENS

zus.

UNTER

600

600

1 000

I 000

I 200

I 400

t 800

I 200

I 400

I 800

2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
HEHR

13 ERt.lERBSTAETIGE IIi,I APRIL 1989 NACH NORMALERT.'EISE JE t.IOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG Ittl B'ERUF,

ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND,.I.,IRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOI,IMEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG

OHNE
ANGABE

DES
EINKOI-
HENS I)

HAENNLICH
UNTER 2I STUNDEN

STELLUNG II.I BERUF

SELBST. IN DER LAND.U.FORSTWIRTSCH
SELBST. AUSSERH. D. LAND-U. FORSTW.
I'IITIIELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBE ITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN

AUSZUBILDENDE IN ANERXT. GEWERBL,
AUSB I LDUNGSBERUFEN

1I
5I
26
I2
83

4;
t2
79
77

I

6

I
l0

6

i
l5
I5

i
1J
35

t2
6

;
iI;

6

6

2;
143
356

20

tl
26

57
120tl3
l2

ZUSAHMEN

ALTER VON BIS UNTER JAHREN

264 2t4 54

67

I75

343

6
5

/I
6

9
6

4
6

I23
6

20

I3

l3
7

18 25

9
I4

1I

I9 I9 l5 50

IO

I

FAM I LIENSTAND

15 - 25
25 - 4545 - 65
65 UND I.IEHR

LED IG
VERHEIRATET
VERW]TWET
CESCH I EDEN

15 - 2525-4545-65
65 UND MEHR

LEDlG
VERHEIRATET
VERI{IT1,IET
GESCHIEDEN

23
109

57
25

25
T7

Il8
120

9
L7

t02
90

6
l7

34
IO ll.

7
II
I5
16

2L

289
772
025

9
IO
t6
25
99

128

30
t20

73
41

9
122
t6

976
506
588

iI
I
9

I
3
2

I
3
2

s/
IO

6 I3
?

,0
I6
30

30

6
l0

2

9

8

5

WIRTSCHAFTSBERE ICH

LAND. U. FORSTI.IIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR UND

NACTIR ICIITENUEBERHITTLUNG
UEBRIGE I.IIRTSCHAFTSBEREICHE

STELtUNc II'l BERUF

ZUSAMMEN

AI.TER VON .., BIS UNTER ... JAHREN

SELBST, IN DER LAND-U.FORSTI,IIRTSCH
SEtBST. AUSSERH. D. LAND-U.FORSTW.
HITHELFENDE EAHI LIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. I(AUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSB I LDUNGSBERUFEN

32
46

I33

26t
7 612

127

25t
7 309

(
44
l7
38

I
10
26
33

II
19
44

t

5

l593

7

I
I3
35
98

2
3

2

6l
32
I3
87

580
385

9
43

62
I8

172
I6

42

37
134

L;
95I
408
460

3I3
26

334

r6t
539
590

20

234
767

50
258

5

II
't

23

21 BIS 39 STUNDEN

2;
I44
4I6
31I

893

l6
69

198
?36

I OI7

229
570
I55

so

69

l9I 84 154 2 109 97 L 546 303

2I8
659
703

32

343
947

54
267

44
28
t2

294
46s
256

2LO
9'14't07

6
535
428

73
52

lIl
38

70
199
837

229
309

I

FAMI I, IENSTAND

2
4

297
725
l5
7L

3I
499

109
179

9941/-1//t2136//4 tg2 4 o24 188 99 34 't6 587 I l7I I tB6 aso zzb
7 t23 I 083 49 2't 19 33 168 283 335 116 542 24t 2 ts9 103 66 30 43 250 427 582 396 263

23
t58

4 I 86
847

7
3I 4 9

t.lIRTSCHAPTSBEREICH

LAND. U . FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEI.IERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERI.IITTLUNG
UEBRIGE HIRTSCHAFTSBEREICHE

1) EINSCIII. DER SELBSTAENDIGEN IN DER I,AND- I,T\ID FORST!.,IRTSCIIAFT, FISCIJERE] UND MITTTELFENDEN FAMILIENANGEI]oERIGEN ALLER
WI RTSCIIAFTSBEREICIIE.

69

40
82

I
7

7

I
?o

I



13 ERt,'lERBSTAETIGE IM APRrL 1989 NACH N0RMALERUETSE JE t^,0CHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FA!IILIENSTAND, t.,IRTSCHAFTSBEREICHEN IJND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG

Ito*r*tr.l ,r, I ooro*nrrErNEM M.NATLT.HEN NETT'EINK.MMEN voN... Brs ,NTER... DM I
I T.ETM I rrrrrggl'^"""" lnEä"äiil- oo I q ooo II rns-lxour,ler'rsl I | - I - I - I - I - I - I upo I

I ciäinrl""äü3')" I ooo lr ooo lr zoo lr aoo I r eoo | 2 2oo | 3 ooo I a ooo I n.iHn 
I

OHNE
ANGABE

DES
EINKOH.
MENS })

MAENNLICH
40 STUNDEN UND MEHR

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTI.IIRTSCH
SELBST. AUSSERH.D. LAND.U.FORST}I,
MlTIIELEENDE FAMI LIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTE LLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUEM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSB I LDUNGSBERUFEN

STELLUNG IH BERUF

ZUSAMHEN

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

82

80
172
809

45o

201
6El
3I

335

322
I38

A2
36

I23
124

Il2
300

9 072

I06

288

I 269

2II
508

34

63

513
232
250

71

457
39
t2

2 786
5 886

63
338

2 559
5 341

52
317

6

1.56 253 1 146 I 755 r 85I

FAMI LIENSTAND

15-2525 - 4545-65
65 UND UEHR

LED IG
VERHE I RATET
VERWITHET
GESCH I EDEN

15-2525 - 4545-65
65 UND MEHR

LEDIG
VERHE IRATET
VERW ITWET
GESCHl EDEN

I 2I6 20

6I
8

I 374

,ri
I5I
601
876

u)
89
25
86

,s
19
45

159

";
ri
3'l
49

322I 3s4
42

92s
2 5I5
3 502

32

l0
29
75

206

173
50I
I57

r 037 804

14
3
3

890
392
378

412
922
884
5t

L2

349
506
288

II
3
2

L2

l0
I8

62
59
33

98
5I

6

6
64

I48

25

I83
38

6

108l0I
43

194
936
62t

l4
566
449

8

6
588
720

2L

l0l
309
367

27

622
469

6
49

507
I I52

I4
82

284
483
l2
73

227
s45lt
2l

L'?0
71

32
659

37
86

35
5I

208
247

352
466

328
325

7
o7
69

4
6
4
I

!IIRTSCHAFTSBEREICH

LAND.U. FORSTI.IIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEl.lERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACIIRICHTENUEBERH ITTLUNG
UEBRIGE 1{IRTSCHAFTSBEREICHE

STEI.LUNG IM BERUF

SEI,BST. IN DER LAND.U ORSTHIRTSCH
SELBST. AUSSERH, D. LAND-U.FORSTI{.
MITHELFENDE FAHI LIENANGEHOERICE
BEAHTE
ANGESTELLTE
ARBE ITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSB I LDUNGSBERUFEN

ZUSAMMEN

ALTER VON .. . BIS UNTER . . . JAI{REN

480
25

II9
4 209

16
202 96

| 423
2 5I8

t27
862

40

6
461

164
40't

24
078

52
239

585
222

27
]45

2l
209

I
90

I9t
9

46

4
483
408

509
672

581
636

675
056

15I 019 513
365
200

I94
625

86
ls4

ZUSAMMEN

342
L 527

85l 913
5 104't t1t

5 247
0 953

t26
622

4 895
IO I98

107
59I

42 64 75///13 }I II

rzs

234
748
500

07
39

l'l

't 6l
0tI
o26
r51

2 596't 570
5 53I

96

778
90
33

307
107

40

1öJ
163

75

852
879
91.6

29

188
64

tll

39

22
51

t25

226_

403I 074
313

2 0t6

352
I 007

51

I 896

342
153

85
6I

225
256

3;
33
89

262

38

80
97

19
103
881
l3

109
r00

48

ns

I50
38II 55I

2 188

2

zq7-

444
380
906

979

486

245 233

561 539

16 948 t5792

121

386

905

84

I31

456 3 667

848 379 173

ql

e/
260 425

290
II5

165
441
495

55

'144
4I7
362

213
717
t5
'12

l2I
702
I3
60

352
755
I9
31

9t8

t2
23

I r56

I32

644
985
550

9

2ll
868
I6
93

405
919
334

10

t44
2 243I 536

l6

7
820I 035

34

FAI{I LIENSTAND

3

251
897r25

2 I
1

W1 RTSCHAFTSBERE ICH

LAND.U. FORSTHIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEl,IERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM ITTI,UNG
UEBRIGE WIRTSCIIAFTSBEREICHE

L64
I 274

20
397

I09
380

I08
202 102

I4
l9B

44 37I 2sl 2 2s3

114
57
93

381 614 690 2825I3 763 I 0s9 808

1) EINSCIIL. DER SELBSTAENDIGEN IN D]]R LAND- UND FOP.STWIRTSCIIATT, F]SCHEREI T'ND MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN AI.XER
WIRTSCI1AFTSBEREICHE.

2
5

70

245

6

2

2

6

I

a

54
8I



DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMT1EN VON BIS UNTER ... DM

UNTER

600

600

I 000

1 000

I 200

I 200

I 400

TAETIGE

INS-
GESAHT

HIT
ANGABE

DES ElN
KOMMENS

zus.

I 400

1 800

I 800

2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
MEHR

1 3 ERt^lERBSTAETIGE rM APRrL 1 989 NACH NORMALERT..,ErSE JE r.'OCHE GELETSTETEN ARBETTSSTUNDEN, STELLUNG rH BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSlAND, hIIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEI.I IIETTOEINKOM14EN

1 000

GEGENSTAND DER NACHT.IEISUNG

OIINE
ANGABE

DES
EINKOI{-
HENS I)

TIEIBLICH
UNTER 21 STUNDEN

STELLUNG IH BERLIF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST. AUSSERH. D. LAND.U. FORSI'W.
MITIIELFENDE FAHI LIENÄNGEHOERICE
BEAI'ITE
ANGESTE tLTE
ARBE ITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM, U.

TECHN. AUSBlLDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSB I LDUNOSBERUFEN

5
to2
I46

95
I 062

575

90I 0lI
552

/7
21 I 38929t IB3

;
155
3l

:
10
68
l8

9

20
63
17

7

18
37I

93 39

26
566

8

l'1 I
6

I
16
2t

7

51

5I

98

I
3l

1;
t2

2'14
185

5
9

146

51
24

239

75
189

I3
L2

'12
64

56
97

ZUSAHMEN

ALTER VON ... BIS UNTER .., JAHREN

I 985 L'146 602 597 203 102 I09 70

37
30

6
44
13'l

43 13

28
13

I

15 - 25
25-45
45-65
65 UND MEIIR

LED IG
VER}tEI RATET
VERW ITl.lET
GESCII IEDEN

15-2s
25-45
45-65
65 UND MEHR

TEDIG
VERIIE IRATET
VERWI TI.IET
GESCTIIEDEN

82
I 094

710
40

28
330
241

29
348
2t6

60
36

72
001
654

19

l2I
466

75
84

7
125

69

36

38

122
206
162

I39
312
l0
29

II
67
1I
13

IO
93

1I6

l4
2I0

L2

62
41

EAMILIENSTAND

27
8

35
76

8'1

45
520

10
22

104

I40
349

tl7
I55
323

7B

t9
160
t0
t4

10
69
t7
t3

WI RTSCHAFTSBERE ICH

LAND-U.FORSTI,IIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZlERENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACIIRICIITENUEBERMITTLUNG
UEBRIGE TiIRTSCHAFTSBEREICHE

STELLUNG II{ BERUF

ZUSAMI'IEN

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

SEI,BST. IN DER LAND-U.EORSTWIRTSCH
SELBST. AUSSERII. D. LAND.U. FORSTW.
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
BEAI,ITE
ANG ESTELLTE
ARI]EITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ÄNERKT, GEI.IERBL.

} USBI LDUNGSEERUFEN

85
350

t2
305

2t7

72

5 045

209

68

4 756

15
I 33I

1
15

19
64

17388
042

IO
5l 33

13

21 BIS 39 STUNDEN

99I
00
31

83

250
886
260

2
1

9
9

2't 3
192

5
7

82
9

I23
5I

lt8
48

339

t2
44

780
368

I 208

75
375

30

489

Ii
IO

296
2't 6

166
269
25t

9

491 483

50
596
123

894 122

9
7

28

43

20
2l

10
24

6

76

18

68'l 289

tt2
408
503

820
630
r61
434

87
396

I16
446

I 068
2 287I 390

r2

140
210
132

20
30I
167

44l2I
113tt

205
84
48

2t2
1252

322
588
297

90
535
268

't4
44

3't
60
10
15

29

I5
7A

FAMI t IENSTAND

I75
484

9
19

I90
24r
I3
39

53

3II

84169

130
I83

304
431
3'llt6

l4l
236

28
84

It9
'lo

300

!IIRTSCHAFTSBERE ICH

LAND-U.FORSTIIIRTiCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
IIANDEL, VERKEIIR UND

NACHRICHTENUEBERHITTLUNG
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

s/I73 138 23

59t

1) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER IÄND- UND FoRSTWIRTSCIIATT, FISCHEREI UND MITHELFENDEN FMILIENANGEHoERIGEN ALLER
I.J I RTSC I IAFTS DERIl I C I IE.

II4

2
60
49

87 229 1.5917r. 281 I93
232 I31

527

71

2

I
2

432I I19

7
26



13 ERv,lERBSTAETIGE It'l APRIL 1989 NACH NORMALERTTEISE JE '/,,OCHE GELEISTETEN ARBEITSST'UNDEN, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAIIILIENSTAND, T.IIRTSCHAFTSBEREICHEN UND 14ONATLICHEIVl NETTOEINKOMMEN'

1 000

GECENSTAND DER NACHWEISUNO

.l nn I olvon urr ErNEM HoNATLTcHEN NETToErNKor.rr,lEN voN . . . Brs uNrER ... DM I oHHe
1..'^.--l lrrr.rEF
loes srN-luuren I eoo tr oo t DEslxouurxsl I I I I I I I - | UND IEINKoH-
I zus. looo ltooo ltzoo ltaoo 11s0012200,t3000140001 MEHRIHENSI)

SELBST. IN DER LAND.U.EORSTUIRTSCH
SEtBST. AUSSERH.D. LAND-U. FORSII{.
MITHELFENDE FAI{I LIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEI.IERBL.

AUSBI LDUNGSBERUFEN

STELLUNG ITI BERUF

ZUSAMI{EN

AITER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

15-2525-4545-65
65 UND MEHR

FAIIILIENSTAND

WEIBLICH
40 STUNDEN UND MEHR

I09
t24

6
190
I70

33
358
249
1s8
733
836

3l:
153
639
796

30
238
I9

338

l9

57
44

322
5t
27

128
6I9
974

44

555
465
316

7

569
758

r2

zi

53
6I

20 43

t3
43I
201

51 ,,
68
82

186

IO9'tl

32

33
42

249
5

94
4o

49

77
45

uä

13
335

67

242

155

764

231

147

3 281

I59

!20
401

59

23

344 388 698 466

II
I

I 13 483

070
439
'149

23

I5I
155

80

195
347
I53

54
284
l2s

I6
207
lI3

56
52

25
65
IO
L2

24

9

171
102

60

t9I
139

ll3
t62

20
44

86

196
I56

9
28

6
I30

348

I5L
128

69

280
459
300

335
620

25
6t

58
t79
225
2l

97
356

L7
L2

I87
755

42
27

388
I69

I58
296

LEDIG
VERHE I RATET
VERlIITI{ET
GESCII IEDEN

15-2s25-4545-65
65 UND MEHR

LEDIG
VERHEIRATET
VERH ITl{ET
GESCHI EDEN

'to7
688
106
263

177
t48

5
I8

338
285

15
59

t82
214
I6
54

57
98

7
24

2
;'t

I
I

6I0
332

88
251

44
896

475
239
3I3
75'l

70
532

135
045

T{IRTSCHAFTSBERE ICH

LAND - U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEl,lERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACIIRICIITENUEI}ERMITTLUNG
UEBRIGE WIRTSCIIAFTSBEREICHE

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND.U.FORSTI,IIRTSCH
SELBST. AUSSERH. D. LAND-U.FORSTI,I.
MITIIELFENDE FAI'II LI ENANGEHOERlGE
BEAHTE
ANGESTELLTE
ARBE ITER
AUSZUBILDENDE IN ANENKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUEEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSB I LDUNGSBERUFEN

ZUSAHMEN

ALTER VON BIS UNTER JAHREN

281
956

L2
85

688
I 653

'16
L'l2

86
166

6
lI0

s/213 r29
8

88
243

60

59
L22

25
130

90
246

86
I46

90
2r4

747't't5

145
856
423

6

25
42

5
13

884
876
7l

185

148
329

67
I83

2l
68

ZUSAMMEN

45
550
4775Il
804
'122

492

5
406
4L7

24
582
377

78I 274
593

70

9I
I 069

199

l2l
633
5t

39

105
I7l

6

45
58

477
19

268
r l.5

sä

I9
795
583

t2
43
23
50

l6

L O42 9'13

64

5

2 0I5

oä

25
77

I64

8I
75

7

l9
l2

I OII

4I 3I 64

//372 209

5
2

24
53I
380

493
535
608

459

22.1

r0 794

440

2r5
9 783

278

159

L 342

135

40

L 627

2 209
4 727
2 793

54

372
7I9
526

IO

5

L 429 870 321

2
5
3

322
120
247
I05

662
994
354
184

295
425
248

520
997
49I

8

35
535
293

q

1
t90
120

lI3
393
454

51

397
464

33
79

492
695

66
t77

FAMILIENSTAND

96 35165 9419 164I 19

//62 35
458

2 70t
2 295
5 340

332
709

3
5

WIRTSCHAFTSBERE ICH

LAND.U. FORST.l{IRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES CEWERBE
IIANDEL, VERKEHR UND

NACHR ICHTENUEBERM ITTLUNG
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

23
279

1',l
364

88
284 317

445
802

283 234461 4 13
39',I
99't

T44 4I515 zLA

10
6I1

29
99

I) EINSCIIL. DER SELBgIAENDIGEN IN DER I,AND- UND FONSTWIRTSCNAFT, FISCIIERFJI UND MITHNLEENDEI.I FAMILIENANGEIIOERIGEN ALLER
UI I RTSCI IAFTS BERE IC IIE.

72

1

II

II

231
824

3
5

2
5



DAVON }IIT EINEH MONATLICHEN NETTOEINKOHIiIEN VON ... BIS UNTER ... DM

4 000
UND
},EHR

uNrER | 600 lr ooo

600 lr ooo lr zoo

I 200

I 400

I 400

I 800

I 800

2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

TAETIGE

INS
GESAI{T

IlIT
ANGABE

OES EIN.
K0ul{ENs

zus.

13 ERI,lERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH NOR-MALERt.'EISE JE t.,OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG I14 BERUF,
I aLTgRsGtiuppEN, FAt4ILTENSTAND, UIRTScHArlseenercHeN'Ütto mouerurcHEtrl NETToETNKotilMEN

1 0c0

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG

STELLUNG II.I BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTHIRTSCH
SELBST . AUSSERH . D , LAND -U . FORST}I .

MITHELFENDE FAHILIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBE ITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. I(AUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBI LDUNGSBERUFEN

ZUSAMHEN

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

326

2 250 I 951 655

INSGESAHT
UNTER 2I STUNDEN

283
7

405
199

634

36
356

OHNE
ANGABE

DES
EINKOI.I.
}|ENS l)

I
5
7
0
4
i5

I40
102
091
629

II
76
24

ri
20
43
L2

2345

258
7

36
37I
222

5

IO
138.72

3I
t67

IO
t5

40

l4
22
74
24

I34

76
47

7

20
83

89

46
36

I3
54
I4

7

l3
l4
62

I7
104
l3I

36

30
240
l5

ri
IO
65
37

I

223 ll9

9
9

2
20
28

6

9

9
43

i;

I

I6
I3

172

55
28

289

FA}IILIENSTAND

15 - 25
25-45
45-65
65 UND HEHR

LED IG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCH IEDEN

15-25
25-45
45-65
65 UND MEHR

LEDIG
VERIJEI RATET
VERI{IT}IET
GESCH IEDEN

4't5
L 263

423I 176

I

6
27t I

23 20

22 22't4 93

22 22

509
47

103
49

238
95

222

112
2t4
843
8l

253
796

96
I04

Ir6
396

r 63.
5't7
216
702

t53
57-'

240
681

I
7

'tL
40

69
531

11
24

95
10
L2
45

223
556

81
100

7
9
6

5

62

36
l9

6

7
40

9
6

L23
907
l6
47

485

I
7

2l
73II
I4

60
575

7
t25
163
362

l7

rä

150
383
2l

249
330

9

I{IRTSCHAFTSBERE ICH

LAND.U.FORSTI.IIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEI.IERBE
IIANI]EL,

NACIIR IC
VERKEIIR UND

: I{TEN U E B ERI.I I TTLUNG

1l

21 BIS 39 STUNDEN

637

l7
14

2 225

33

2 't87 2 598

185

223

682

546
132

t4UEBRIGE 1{IRTSCIIAFTSBEREICHE

STELLUNG IH BERUF

SELBST. IN DER LAND.U.FORSTfiIRTSCH
SELBST. AUSSERH.D. LAND-U.FORSTVI.
MITHELFENDE FAI.IILIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBE ITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. I(AUFI1. U.
TECIIN, AUSBILDUNGSBERUFEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL,
AUSB I LDUNGSBERUFEN

ZUSAMMEN

ALTER VON . ,. BIS UNTER . . . JAHREN

I5
2t2

98I 235
5 515
4 900

,ri
I 201
5 294
4 720

336

319

12 065

I4

23
293
230

t3
I4

I 093 590 591

148 42
I4t3'12

I3

575

zt
259
655
I58

98
34

22L
t79

50
87l6

ls
l7ri

20
323
309

126

86

878

3I7
301
259

347
500

9
22

2 229
5 825

t,
47
95

t20

264

I36
274

zi
I13
978
r04

l5
05
48
55

ri
22

309
290

214
262
I60

301
279
I4
43

245

204

3I
364
L47
056

2
4

II
350

333

72 657

2 330
6 067
4 205

55
3 979

32

5I8
110

52

166
234
t74

615I 052
553

9o
500
004

5

438
962

43
t5s

299
509
975

866
669

50
203

I 101
241
226

23

40
523I
l9

t84
368
I7
2L

I
3

FAHI LIENSTAND

I4
7

72 05

202
330II

33

978
208
199
680

WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORST'WIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEIIERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
UEBRICE WIRTSCHAFTSBEREICHE

5 355

2 t44
4 508

I4
1 405

6
I 304

4
255 I78 I53 400346 222 226 841

4I4
954

405
883

t32 6I474 2A9

1) EINSCHL. DER SEI.BSTAI1NDIGEN IN DNR LAND- UND FORSTWIRTSCIIATT, FISCHEREI UND MITIIELFENDEN FA},,IILIENANGEIIOERIGEN ALI,ER
WI RTSCITAITS BEREI CIIE.

73-

I

I4
347

96
119



DAVON MIT EINEM }IONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON . . . BIS UNTER . . , DM
TAETIGE
ERI.IERB

INS.
GESAMT

HIT
ANGABE

DES EIN.
KOMHENS

zus.

UNTER

600

600

I 000

I 000

I 200

1 200

I 400

1 
-400

1 800

I 800

2 200

2 200

s öoo

3 000

4 000

4 000
UND
I.IEHR

13 ERWERBSTAETIGE IM APRIL
ALTERSGRUPPEN,

GEGENSTAND DER NACHI{EISUNG

STEILUNG IM BERUF

ZUSAMMEN

ALTER VON .., BIS UNTER ... JAHREN

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST, AUSSERH. D. LAND.U.FORSTW.
HITHELFENDE FAMI LIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELI,TE
ARBE ITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
AUSB I LDUNGSBERUFEN

1989 NACH NORMALERT"IEISE JE t"lOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,

FAMILIENSTAND, IdIRTSCHAFTSBEREICHEN UND 14ONATLICHEM NETTOEINKoMPlEN

1 000

OHNE
ANGABE

DES
E INKOM -
MENS l)

INSGESAMT
40 STUNDEN UND MEIIR

I
I
4
4

1 531 se

I9
146
173

25

328

I O42
4 03I
4 1't4

354

455

12 836

11

504

39

145
92

355
7t2
29r
083
248
338

,,,
93

603
0I6

543
854
441

7

ss

l3
181
235

45

641

,o!
I02
66I
2s3

220

272 212

24r
582
I60

223

nnn

224
692

32

441

3s5
I80
291

41
217
164

337 220

332

909

92

85

57I

5

I 844

IB2
839
895

2 t8g

I8

2t
| 287

435

l1 550

PAI,Il LI ENSTAND

Is - 2525-4545-65
65 UND MEHR

LEDIG
VERHE I RATET
VERW ITI{ET
GESCHI EDEN

15-2525-45
45-65
65 UND I{EHR

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCH IEDEN

64I
850
225
I2i

2 482
5 362
3 633

'14

326
154

85
6

259
256
t23

248
220
746

7

90
1 283

806
10

6
645
772

25

t59
488
592

47

4 494
7 574

168
60I

374
r77

5
15

2'13
198

6
25

365
227

10
39

959
755

I08

689
366

30
136

396
I 645

3I
117

l15
256
I9
58

7'19
89
38

8rl
92

6

2r3
I87
r02

l8
676
520

10

I84
959
l5
64

4 I69
673
140
568

r62
105

805
29't
323
150

371
43't
420
348

324
90I

33

608
259

387
2rl
561

19
493
371

l.l IRTSCHAFTSBEREICH

LAND.U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEI.IERBE
HANDEL, VERXEIIR UND

NACTIRICHTENUEBERHITTLUNG
UEBRIGE WlRTSCHAFTSBEREICHE

STELLUNG IM BERUF

INSGESAMT

ALTER VON BIS UNTER JAHREN

SELBST. IN DER LAND.U.FORST}IIRTSCH
SELBST. AUSSERH. D. LAND.U. EORST'I{.
MITHELFENDE FAI.IILIENANGEHOERIGE
BEA}ITE
ANGESTELLTE
ARBE ITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT, KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEI4ERBL.

AUSB I LDUNGSBERUFEN

770
5 364

28 16
I84

I7
248

40
472

16I 104 53

2 256
4 44't

t42
453

Lt 3
258

t20
197

138
239

356
576

420
649

2t5
693

417
570

I89
536

145
275

INSGESAMT

492075

2
4

387
2 077

56I
2 424

l0 908
9 894

85;

345
4I5
523

673

754

5'16

g;

194
470

405

555

2 248

9;
46

875
681

2L8

17I

2 084

63

58
620
643

'to4

788

2't 742

I

IO
9

25

8;
46

639
502

25

II
302

t6?
22'l
655
I44

6

203

,n2

325
I 816
2 699

5 096

,r1
565

2 0I3
I 956

4 849

,ui
508
244
319

338

roi
378I 083

53

2 059

3I

34

2 t67

5 083l3 131
9 273

256

I 333
555
349
II

389
559
348

6

4'r8
588
323

9

9

6

I 397

164
982
04I
l7

549
2 775
I 756

15

I80
2 Bt8
I 829

2l

508
696
2'l
12

687
579

36
96

309
882

34
tI3

40
2 625

23
2 418

27
294
00I
l7

4
2I

418
800

25

679
826
566
l3

790
20'l

25
62

I

780

277
834
949
I06

539
510

60

805
531

291
541

FAHI LIENSTAND

8 909t6 947
480I 407

I 567
089

94
346

845
587

095
744

87
277

5
86

22
5t5

322
538

56
95
29't9

9
980

841
64't

83
278

834
575

3

}IIRTSCHAFTSBERE ICH

LAND-U, FORSTl{IRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHR ICHTENUEBERM ITTLUNG
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

I 0391] 337
234l0 806

42
616

l6
386

4 679
9 856

516
976

340
560

26
66

970
397

4
l0

5

Il
44I
089

'r78
I 510

323I 026
280
996

1) ErNscHr. DF.'R SELBSTAENDTcEN rN DDR r,AND- UND poRsr!{rRTscHArr, FrscnEREr lrND MrrnELFEt'tDEN FAMTLTENANGEIIoERTGEN ALLER
W I RlEC IIAFTS BERE I C IIE.

74

I

5
6
2

40

1
3

I

28
5

I



WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNG I )

LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT, EISCHEREI
LANDWIRTSCHAET
GEWERBLICHE GAERTNEREI, GEWERBLICHE TIERIIALTUNG

.ZUCHT UND PELEGE
FORSTWI RTSCEAFT
FISCITEREI, FISCHZUCHT

Z USAI4I'{EN

ENERC]E_ UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ELBKIRIZlTAETS., GAS_, FERNWAERI4E_ IJND WASSERVER-

SORGUNG
BERGBAU

zUSAI'rMEN

BAIJGET,]T]RBE
BAUttAUP'I'G Ei{TJR BT]
AUSBAUGI]WERDE

VERARBEITENDES GEWERBE
CHEMISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG

VON SPALT_ UND BRUTSTOI'F'EN, MINERALOELVERAXBEITUNG
HERSTELLUNG VON KUNSTSTOEF_ UND GUMMIWANEN
GEWINNUNG UND VERARBTJI'TUNG VON STEINEN UND ERDEN?'

FEINXERAM I K, GI,AS(]I;WERBI
METAT,T,I]RZ}]UGUNC TJND .BI.JARI]EITUNG
STAHL., MASCIJ]NEN- UND |AHRZEUGBAU,' HERSTELLUNC VON

BUEROMASCIT I NEN , DA1'ENVERARBEITUNGSGI]RAETEN IIND
- E1 NR I CH1'UNCI]N

ELEKTROTUC}INTK, I'8INMt]''IIANIK, OPTII(,' I{ERSTELLTJNG VON
BISI]N-, AL,ECH' IJND M}]TALLWAREN, MUSIK]NSTRUMENTEN,
SPORTGERAE'I'EN, SC}]I4UC-X,' POTO_ UND !'] LMLABORS

HOLZ., PAPIER- UND DRUCKGI,WERBE
LEDER., TFJX'I'II, I'ND BERI,EIDUNGSGEWERBE
ERNAEHRUNGSCEi./TJK BE, TAtsAKVI1RARBEl TUNG

Z U S A]4I!IEN

HANDEL
GROSSHANDEL
iIANDELSVERMITTLUNG
E I NZELHANDEL

Z USA.I.IMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

DlENSTLI]IS'IUNGEN, SOWEI'I VON UNTERNEHMEN UND
}'REIEN BERUF'EN ERBRACHT

GASTGEWERBE
HE1ME.(OIlNA SRSMDTJN-, ERHOLUNGS- UND FERIENHE1ME)
T./AESCHEREI, KO!]RPERPFLT]GE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOENL tCHT] DT ENSTLEI STUNGEN
GEBAEUDERUIN IGUNG, ABI'ALI,BBSEITIGUNG U.A.

HYGIENISCHE TJ1 NR lC[I']'UNGEN
BILDUNG, I.iISSENSCHAI'T, KULTUR, SPORT, UNTERHALTUNG
VERLAGSGBWT]RBE
GESUNDI]EIl'S- UNI] VTJTERINAT]RWESEN
RI]CHTSBERA'IUNC, S1'EtJF]RtsBRATUNG, WIRTSCHAFTSPRUEFUNG

UND -BERAI'UNC, T[]CHNISCIIE BERATUNG UND PLANUNG, IIER-
BUNG, DIENSTI,I]ISTUNGEN FUER UNTERNEIII'IEN, A.N\G.

DIENSTLEISTUNGUN, A.N. G.
ZUSAI'IMEN

VERKEHR UND NAC}IRICHTENUEBERMITTLUNG
EI SENBAHNEN
DAUTSCHB BUNDESPOST
STRASSENVERI(EHR, SCHIFFAHRT, LUPTEAIIRT, TRANSPORT
IN ROHRT,EITUNCSN

SPEDIT]ON, LAG!]REI, VERREIIRSVERMITTLUNG
zusA-l4l'lEN

KREDI T1 NS.I. T TUTE UND V!]RSICHERUNGSGEI,JERBE
RREDl TI NST] TUTE
VERS ICHERUNGSGEIIERBE
MIT DEM I(REDIT_ UND VERSICHERUNGSGEWERBE

VERBUNDENE TAETlGI(EITEN
Z USAMI.,'EN

ORGANISATIONEN OI{NE ERWERBSZWECK UND PRIVA'IE TIAUSHALTE
ORGANISAT1ONEN OHNE ERWI:RBSZWECI(, NICHT FUER UNTER-

NEHMCN TAE'I'1G
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWEC«, FUER UNTERNEHMEN

TAETIG
PRIVATE TIAUSHALTE

Z USAI'!MEN

GEBIETSXOERPEXSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBI ETSKOERPERSCHAETEN
SOZIALVERSICIIERUNG, ARBElTSFOERDERUNG
VERTRETUNGEN I'REMDER STAATEN, STATIONIERUNGS.

STREITKRAE}-TE, INTER- UND SUPRANATIONALE ORGANI_
SATIONEN MIT BEITOERDUNCIIARAKTER

ZUSAMMEN

I) SYSTEMATIK DER T,IIRTSCIIAFTSZWEIGE, AUSGABE I979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHA ANHANG)

14 ERt,lERBSIAETIGE IM APRIL 1989 NACH I,,IIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF S0lllE ABHAENGIc
ERl.'lERBSTAETIGE NACH NORMALER!IE ISE JE I.IOCHE GELEI STETEN ARBEITSSTUTiDEN
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WIRTSCHAETSUNTERABTEILUNG I )

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
LANDWI RTSCHAFT
GEISERBLICHE GAERTNEREI, GET{ERBLICHE TIERHALTUNG,

-ZUCHT UND PFLEGE
FORSTWI R'ISCHA['T
FISCHEREI, EISCHZUCHT

ZUSAMMEN

ANERGIE- UND L.]ASSTRVT]RSORGUNG, BERGBAU
ELEXTR1ZITAI]TS-, GAS-, F'ERNIIAERME_ UND WASSERVER-

SORGUNG
BERGBAU

Z U S A.I,'I4EN

VERARBElTENDES GEIVERBE
CHEMISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG

VON SPALT- UND BRUTSTOFFEN, MINEFALOELVERARBEITUNG
HERSTELLUNG VON XUNSTSTOFF_ UND GUMM]ViAREN
GEWINNUNG T'ND V[:RARBEI'II.]NG VON STE]NEN UND ERDEN,'

T'EI NKERAM I I(, I;I,AS(]!]W}]RBF]
METALLERZEUGUN(] UNI] ßTJAIIBEI'IUNG
sTAtrL-, MASrtlilN[N- UNI) F'AIIRZEUGBAU,' I{ERSTELLUNG VON

BUEROMAST]II I NT]N, DATENVERAHBEITUNGSGERAE 'EN UND
-EI NR]CU UN(;I]N

ELEKTITOT!,'CIINIK, b'DINMI.]LIIITN,IK, OPT1X,' HERSTELLUNG VON
EIS!]N_, BI,ECH- UNI) MIJ'TALI,WAREN, MUS]KINSTRUMENTEN,
sPoR'l'GlrRAE',rlrN, sclIMUCx; ['o1'o- UND F]LMLABORS

HOLZ-, PAPIER- UNI) l)RlJ( fiCEWERUti
LEDI]R-, TIi(1'It,. IJNI] I]L:KI,TJ] DUNGSGEHTJRBE
ERNAEIIRUNGSGEWERBE, 1'ABAKVERARBEITUNG

ZUSAI.IMEN

BAUGEI{ERBE
BAUHAUPTGE!IERBE
AUSBAUCEWERBE

IIANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMITTLUNG
EIN2ELHANDEL

Z USAMMEN

ZUSAMUEN

ZUSAMN,IEN

DIENSTLETSI'UNGEN, SOWE]T VON UN'I'ERNEHMEN UND
FREIEN BHRU!'EN T]RBRACHf

GASTGEWERBE
HEIME (OHNE fRBMDbIN_, ERHOLUNGS- UND I'ERIENHEIME)
UIAESCHEREI, KOfIRI,URPt't,riGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOENLlCHE DI I.JNSII'I,F]I STUNGEN
GEBAEUDEREIN]CUNG, AAh'AI,LBESEITIGUNG U.A.

HYGIENlSCHE ElNR)CTII'UNC8N
BILDUNG, WISSENSCIIÄI'I', (UL'I'UR, SPORT, UNTERHALTUNG
VERLAGSG üIiI]RBE
GESUNDHEIl'S_ UND VE'TT]R I NAERWESI]N
RBCH'I'SBEItA,IUNC, S'I T]UI]trI]I]IIATUNG, VJIRTSCHAFTSPRUEFUNG

UND .BTJRA'IUNG, 'I'I:CIIN I SCHI,: BTJRATUNG UND PLANUNG, WER-
BUNG, D1I]NSTT,F:ISTUNCEN }'UER UNTERNEHMEN, A.N.G.

DIENS'ILEISTUNGEN, A. N.G.
ZUSAMMEN

VERKEHR UND NACHRICITTENUEBERMlTTLUNG
AI SENBAHNEN
DEUTSCHT] BUNDTiSPOST
STRASSENV!]RI(8HR, SCHIF['ABRT, LUFTFAHRT, TRANSPORT
IN ROIIRI,E,ITUNGI]N

SPEDIl'ION, LAGEREl, VT]RKBHRSVERMITTLUNG
Z USAMI4EN

RREDITlNSTTl'U'fTJ UND VI:TTSICHERUNGSGEHERBE
KREDl TI NST I'I'U1'T]
VERS lCHERIJNCS(]EWI]RT}E
MIT DEM XRADT'I. UND VI]RSICHERUNGSGEWERBE

VERBUNDENE TAEI'ICKI]I TEN
ZUSAMMEN

GEBlETSKOERPERSCHAF'TEN UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBI ETSKOERPERSCTIAFTEN
SOZ I ALVER S,I CI.tBRUNG, ARBEl TSFOERD},:RUNG
VERTRE'I'UNCEN FREMI)ER S',I'AA'IEN, S'IA1'TUNIERUNCS-

STREITI(RAT]I"I'I,J, T NTTJR- UND SUPRANAI'IONALE ORGANI
SA'1'IONBN MIT BEIIOT]RDHNCIIARARIUR

ZUSAMMEN

ORGANISA{'IONIIN OHNE I:HWBRUSZI.iECR UND PRlVATE HAUSHALTE
ORGANTSAT]ONT]N OIINE IIHW!]RBSZWACK, NICHT EUER UNTER-

NEEMEN 'I'AI]T'IG
ORGANI SATIONT]N OHNE ERWT]RßSZ[.'I]CK, FUER UNTERNi]HMEN

TAETI G
PRIVATS HAUSHALTI:

2USAMüEN

L) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE I979, FASSUNG }'UER DLN MTKROZENSUS (SIET{E ANHANG)
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WIRTSCHAFTSUNTERABTElLUNG 1 )

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
LAND}iIRTSCHAFT
GEWERBLICHE GAERTNEREI, GEWERBLICHE TIERHALTUNG,

-ZUCHT UND PI'LEGE
FORSTWIRTSCIIAI'T
FISCHEREI, FISCHZUCHT

ZUSAMMEN

ENBRGIE_ UND i./ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ELEI(TRIZITAEI'S., CAS_, FERNHAERME_ UND I.iASSERVER-

SORGUNG
BERGBAU

ZUSAMMEN

VERARBEITENDES GEWERBE
CHEI.IISCHE INDUSTR]8, HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG

VON SPALT- UND BRUTSTOI'FEN, MINERALOELVERARBEII'UNG
HERSTELLUNG VON XUNSTS'I'OF'F'- UND GUMMIVJAREN,GEIIINNUNG UND VT]I]AXß[:]I'UNG VON STEINEN UND ERDEN,'

FEINI(ERAMI H, CI,ASCT]WI]RBt:
MI:TALI,ERZI.]Ut;LJNC I]NO III.iARIIUIIUNG
STAIIL-, MAS(:]IINDN. UNI) I'AHR:.EUCBAU,' HERSTELLUNG VON

BUBROMAS(]H I NI]N, UA'I'IJNVERARBEI UNCSGERAETEN UND
_ E I NR I (-'H1'UN(;UN

ELERI'RO'I'LC]INIK. I'TJINMT]CIIANIK, OPTlI(,. HERSTELLUNG VON
EISTJN-, BT,BCII. tJND Mt:I'AI,I,WAI([N, MUSITiINSTRUMENTEN,
SPOR',I'GEITAT]{'EN, SCIIMUL-I( ; }'O1'O- UND'T'-ILMLABORS

HOLZ , PAP1}:R UND DRIICKdFIWERBB
I,I:IJER-, TT]X'I'II,- UND BTT(LEIT)UNGSdEWERBE
I]RNAEHRUNGSGEIIERBE,'T'ABAKVERARtsEITUNG

Z USAMMEN

BAUGEVJERBE
BAUHAUPl'G EWERBE
AUSBAUGEWERBE

HANDEL
GROSSHANDEL
ITANDELSVERMITTLUNG
EINZELHANDEL

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

INSGBSAMT

DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHMEN UND
FREIEN BERUI'EN E:RBRACIIT

GASTGEWERBE
HEIME (OHNE F'RT]MDEN_, ERHOLUNGS_ UND FERIENHEIME)
WAESCHI,:RTJI, XOL'RPERPT'LEGE, FOTOATELIERS U. A.

PERSOENLIC}IE D t ENSTI,T]I STUNGEN
GEBAEUDAR!]lNJCUNG, AI]FAI,t,BESElTIGUNG U.A.

HYGIENTSCHE EI NR I()iI'UNGEN
BILDUNG, WISSf]NSCIIA}'T, KULTUR, SPORT, UNTER}IALTUNG
VERLAGSC}JWER BE
GESUNDIIEI'TS_ UND VE'I'f]R TNAERWESEN
RECHTSBERAl'UNC, S'I'EUTJIIBTJRATUNG, WIRTSCHATTSPRUEPUNG

UND .BERATUNG, {'TICIIN,ISCHE BERATUNG UND PLANUNG, WER-
BUNG, DTENS'I'L[ISTUNGEN PUER UNI'ERNEHI.IEN, A.N.G.

DIENST'LBISTUNGL'N, A. N.C.
ZUSAMMEN

VEKKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
EI SENBAHNEN
DT]UTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERXETIR, SCHIT'FAHRT, LUETI'AHRT, TRANSPORT
IN ROHRLEITUNCIJN

SPEDIl'ION, LAGEREI, VERKEHRSVERMITTLUNG
Z USAMI,'EN

(REDITI NS1'ITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDI Tl NST 1'I'U'I'E
VERSICHERUNGSGEWERAE
MIT DEM KRED]'f- UND VERSICIIERUNGSGEWERBE

VERBUNDENE 1'AE1'IGKEI TEN
ZUSAMMEN

ORGANISAT.IONEN OHNE ERIIERBSZWECK UND PRIVATE TIAUSHALTE
ORGANISAl]ION}:N OHNE EITWERBSZWECK, NICHT FUER UNTER-

NEHMEN TAETIC
ORGANI SATIONI:N OHNII ERWERBSZIiECX, FUER UNTERNEHMEN

TAETIG
PRIVATE HAUSHALTE

2 USAMMEN

CEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNC
GES I ETSROERPBR SCHA['TEN
SOZIALVBRSICHI]RUNG, ARBEITSFOERDERUNG
VERTRETUNGI]N FREMDER STAATEN, STATIONIERUNGS-

STREITKIIAEI-TE:, TNl'ER- UND SUPRANATIONALE ORGANI-
SATTONEN M]'I' ELJiIOT]RDIJNCHARAKTER

Z U SAMI..IEN

I) SYSTEIiATII( DER VIIRTSCHAFTSZhIEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZBNSUS (S]EHE ANHANG)
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15 ERI"'ERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH I"IIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND IIORMALERI.IEISE
JE t.,OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
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//620/
//J//249 56 | o't2 BoB /258 58 I 079 834 /

HANDEL, VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERH
13/1O33/

7

1l

2L
25

9

23
33

11

58
70

6

.7
,8

10
51

65

7

17
26

33

T7
52

43

47
94
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60
85
r38

lt
l8

t5
l0

38
8

28
't4
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53

203

7

)1
32

28
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36
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36

r40
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7
2
3
22

Ig+ I r37

226 160323 300

31 102 386/1O42353 49-t 7I0387 610 I 138

33
I9

325
378
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23
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I8
23
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SELBSTAEND IGE
M ITI,I . FÄM . -ANGEH
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ZUSAMMEN
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9 724
10 794

l9
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SELBSTAENDIGE
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AI]IIAENG IGE

ZUSAMMEN

I5
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I4
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SELBSTAEND IGE
MITH. FAM. .ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSAMMEN

20
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366

SELI}STAENDIGE
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I06
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///6/520 tll I 759 I 280 I555 I2t ! '1'10 I 344 9
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16 21 117
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229 3509 2628
262 3542 2795

INSGESAI.IT
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT
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59
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7
l4
22

9
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I39

6
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10//ss18/8/sr
74 23 56

41
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t87

I54
6

to2
26t

4t,9
32,8
33,8
34, 3

7l
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28, I
37 ,3
38, I

40,4
37 ,A
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,, FISCHEREI2a/

6

26
32

5

55
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l2
100
II6

7
l2

5

r29
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2
2

4

43

l3
94

tl1

o

I
0

25,6
I9 ,3

33t,2
376,t

9
4
0
3

9
2
2
4

5
7

4

28,t,
412,
442,

I02 161 82 29,0/ / / r,s152 L26 48 162,325't 290 133 L92,7

5
7

II
24

34
33
I3
8I
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6l
I6
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153
a2
l3

257

23,A
L7 ,6lo,7
52,O

43
40
34
34

6I
44
4l
50

49
27
38
39

PRODUZIERENDES GEWERBE12/
266 702

50

5
5

6282 I07 88

722

2l r83
2!

3I

214

HANDEL,
20

VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTI,UNC
28

373
424

6
369
395

70 43

96

277
378

/tL29///555866 75 116

l3
151
165

37

218
256

I55

319
476

2I6
5

247
{69

UEBRIGE W]RTSCHAFTSBEREICHE49 18 27 165 /6//7/576 tsl 3 859 2 641 t6531 170 3 886 2 8r2 l7
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2

348
396

t27
22

933
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INSGESAMT
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0 788 I I3B
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DAVON MIT . . . NORMALERWEISE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDENERWERBS.
TAETIGE
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GESAMT 1- 9 I0- 20 2I-30 31- 35 36-39 40 4l 42- 44 45-4',1 48-54 55-69 70 UND

MEHR
INSGES

I 000 MI LL

SELBSTAEND ICE
MITIi, I'AM. -ANGEII
ABIIAENGIGE

INSGESAMT

30 I4023 149
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224 2 025
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72
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44
53
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72

549
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466
97

I88
752 39, I
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4

59
01

6
0



16 ERt.,,ERBSTAETIGE II,I APRIL 1989 NACH t.lIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG I11 BERUF UND IN DER

BERICHTSI.IOCHE VO14 24. BIS 30. APRIL 1989 TATSAECHLICH GELEISIETEN ARBEITSSTUNDEN

STELLUNC IiI
BERUF

GELEISTETE
ARBSTD.

ANZ

JE

MAENNLICH

SELBSTAEND IGE
MIT}I. EAM. .ANGEH
ABIIAENG IG E

ZUSA}.IMEN
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63

L76
5BI
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39,

2L
2
7
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36
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28
37
38
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33
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6
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4
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6
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9
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206
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HANDEL, VERKEI,IR U.NACHRIC}ITENUEBERMITTLUNG
/eB/944/6////////6 28 28 18 B7B 626 B 6B
9 40 36 22 BB7 67r B 74

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICI]E

71

188
260

/927115
2l rst xl 3sl2I 163 259 4'1 L

20

t06
t26

///19 105 I09

136 73

162 60
298 133 I

21
0

92
13

I 869
85

14 995
16 948

54
2L

r79
254

42
l3

224
219

L'14 .120

288 I00463 222

689770 I

307 566712974 723
288 I 30I

429
l5

2I8
662

23

t03
128

48
23

855
926

9

7I

0
587 149

BO

ZUSAMMEN19 54

172 5 945r92 6 001

B1

1
3

61
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9 237
7

679
922

IO
18

/24
62 47165 496

'9

37
50

45
332

82
458

66
46

590
701

565
51

4 3s4
4 970

929
65

9 403
I0 397

7

266

WEIBTICH
UND FORSTIIIRTSCHÄFT, FISCHEREI/////4416/357

7 / 8 30 /55 20 11 70 8
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//./7e/2//////t7394140231386
7414550352090

25
I9

3I4
358

L2

84
99

53
59
45
56

l2I

1I8 t7262 8420 14200 270

6
I

I3
26

/ I 33 l0l I57 79 29//////r40 284 384 458 2A2 60 40041 292 4t7 562 442 143 430

6
2
3
2

I't 2
44

078
295

Lt2
II7

594
477

9 724t0 794

I9
20I58 I

.196 I

I50

I5
1

494

l4

34

27
65

45

80
130

98
62

136
296
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35

681
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2
9
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9
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2
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DAVON MIT ... NORMALER'IEISE GELEISTTJTEN ARBEITSTAGEN GELEI STETE
ARBEI TSTAGE

INSGESAMT

ERWERBS_
TAETIGE

I 2 3 4 6 U. 7 lNS-
GESAMT PERSON

I 000 M] LL

17 ERt.JERBSTAETIGE IIV] APRIL 1989 NACH LJIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND NORMALERlllEISE

JE IIOCHE GELEISTETEN ARBEITSTAGEN

DURCIISCHNITTL.
GELEI STETE

AR BIJ I TSSTUNDEN
JE TAG

STELLUNG IM BERUF

SELBSTAENDIGE
MITH. FA.I.{ILIENANGEHOER IGE
ABHAENGIGE

zusAl.ll4EN

AN ZAHL

SELBSTAENDIGE
14ITH. FAMI LIENANGEHOERIGE
AB}IAENGIGE

ZUSAMMEN

342
63

L76
581

SELBSBAENDIGE
HI'I'I]. FAMILIENANGEHOERIGE
ABITAENGIGE

Z USAI'IMEN
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1l:l
636

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
AB}IAENG I G E

ZUSAMIqEN
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FTSCHEREI
////25////1/ / / / 137
/ / / / 168

316
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6
6
5
6

5

5

5
5
5
5

5
5
5
5

5
5
5

5
5
5
5

9
6
I
I

PRODUZ I ERENDES CEWERBE///////tr27/ t2 2l
1
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2
0
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2
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I
3
8
9

4
8
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1.6
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7.0

0
5
6
7

8
4
7
I

0
4
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0
6
3
5

9
5
3
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0
6
4
6

HANDEL VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG///r22393

///13 18 3I

265

494
75r

r84
65

457
707

38
290
2t

354

39
2L

33s
395

II2
23

5.14
618

r35
20

950
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9l

628
949

354
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1T
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885
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t5
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IO
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4
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3
0
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9
2
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LAND. UND PORSTWIRTSCIIAFT, EISCHEREI

////6
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/ / / / t5
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8
2
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5
5
9
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6
6
4
5

7
6
7
1
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SELBSTAENDIGE
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5
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1I
I

t29
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ZUSA},'MEN
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I
0
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I
0

25
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1
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9
6
'1

I
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5
0
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3
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24 1).82'l 7 42
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8
2
3

9
6
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6
6
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l
2
4
9
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7
3
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7
6
6
6

6
6
5
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2
I
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3.2
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i8 ERt'tERBSTAETIGE rM APRrL 1989 NAcH t.tTRTScHAFTSBEREIcHEu, sTELLUNG It4 BERUF uND rN DER
BERICHTSI..lOCHE VOM 24. BIS 30. APRIL,I989 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSTAGEN

STELTUNG II,I BERUP
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HITH, FAHILIENANGEHOERIGE
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SELBSTAENDIGE
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DURCHSCHNITT[.
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1
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282
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6.6
5.4
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5.4
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0.9
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42.1

9.6
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8.0
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8.I
8.3
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5.6
8.0
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8.0
6.9
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7.r
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8.0
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6.9

0
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9
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7.9
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6.7
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7.6
7.7

5.6
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4.9
5.0
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4
5
2
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I
0
7
7
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5.0
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5.0
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4.8
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5.0
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4.8
4.9

7
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2
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7
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742

40
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84.6

0.3
2.2
0. il
2.9

IO

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE' 5 6 lISELBSTAENDIGE
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617
10

4 429
5 056

SELBSTAEND IGE
MITH. FAHILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAI,IHEN

IO
t2

23
27

235

409
646

593
l4

2't7
885

337
6

704
047

185
65

775
o25

38
288

27
353

24
.18
153
205

304
352
378
034

353
342

69
764

471
29

378
817

489
417
153
059

4
I
9
327

9

49
59

4

5

4l
48

I
70
82

INSGESAIIT

9
l0

24
27

42 76

WEIBLICH
LAND. UND FORSTI{IRTSCHAFT

ZUSAM}IEN

F

6

ISCHEREI

PRODUZIERENDES GEHERBE

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERICE
ABHAENGICE

ZUSAMMEN

172
44

2 078
2 295

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANCEHOERIGE
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

387
395

039

3lt
55

974
340

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERXITTLUNG/////46lro/////t423Ltz t0 40 123 72 I 209 5I4tl7 12 45 t30 77 I 269 646

62262s 44 50

2ll
87

o24
l»

36
20

I58
214

2
2

t47
I50

I5
298
314

520 ll4

5.
5.
4.
4.

3
2
2
7

9
2
9t

6
3
5
3

I
9I
0

7
7

)
6

3
0

5l
54

3
0

2l
24

5
0

45
50

l3
3

l19
I36

2
2

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

22
6

559
587

5

41
55

594
477

9',124
t0 794

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE'81514///: 76 t29 15587 I48 t72
ZUSAMMEN11 20 209 t3 I140 298 2't 8159 331 306

INSGESAMT
LAND. UND FORSTI.IIRTSCHAFT, FISCHEREI//// 6

5
2
2

9
I5I

6
I
8
9

/6 7

2.5
2.6
1.3
6.4

I
3
4I

SELBSTAEND IGE
MITII. FAMILIENANGEI{OERIGE
ABHAENGIGE

zusAt{l{EN

l5
477
494

69
7

8l
57

583
5o

704
337

5

6

122
t30

GE}IERBEPRODUZIERENDES//

2t9
248

83
90

5
164
190

33
I4

388
435

41
46

0I

SELBSTAENDIGE
}IITtI. FAMILIENANGEHOERIGE
ABRAENG IGE

ZUSAH}IEN

SELBSTAENDIGE
HITH. FAHILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAI,IHEN

t6
HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG15//77158

/////16212 14 48 I38 91 2 827229 t7 54 I48 100 3 0oI
GE WIRTSCHAFTSBEREICHEt212636

UEBRI

I
3
2
6

0
3
3
6

7
7

8
4
4
6

I

483

l3
98

358
22

020
400

3
5

-81

DAVON UIT ... TATSAECHTICH GELEISTETEN ARBEITSTAGEN GETEISTETE
ARBEITSTAGE

INSGESAUT

ERWERBS.
TAETIGE

I 3 4 5 6 U. 7 INS.
GESAI.IT

JE
PERSON

I 000 M] TL

SELBSTAENDIGE
I{ITH. FAHILIENANGEHOERIGE
ABHAENG IGE

INSGESAI,IT

20
l0

188
218

40 8049 l0I436 19 30248s 20 20't

I

0.
0.

72.
12.

0.
0,
9.ll.

l.
0.

23.
25.

3.
2.

45.
52.

I
2

3
3

t2

4
5

6.
6.
5.
6.

9
9

5,
6.
4.
4.

II

0



19 ERhIERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH 
".'IRTSCHAFTSBEREICHEN 

BZI,.,. STELLUNG IIVI BERUF, TATSAECHLICH

IN DER BERICHTSWOCHE VOM 24. BIS 30. APRIL 1989 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHRJ BZt.,. t.,]INDERARBEIT IN DER BERICHTSI^'OCHE
'r 000

DAVON I,AGEN DIE IN DER BERICIITS;I,,IOCI.IE.TATSAECHLICII GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELE ISTETE

ARBEITSSTUN DEN
DARUNTER

l.lEGEN
UEBER -

STUNDEN

1-9I0-202L-303t - 3940-44
45 UND MEHR

ZUSAHI.IEN

ZUSA}tMEN

9
20
30
39
44

MEHR

5
30
I9

3 369
2 921

664

9

28

44
104

58I

343
I4
58
15

4't 3
259
4I5

,l

9

9

9

26

5
6

11
I8

229

9

33

46

47

26
16
42
98

3r2

49't

l;
I02

58
1 705
I 190

830

3 899

)
20t,
'l

32

78

HAENNLICH
LAND. UND EORST}IIRTSCIIAFT, FI SCHERE I

/,

PRODUZIERENDES GEWERBE343 299e/2't 1455 25'11 162r/3s /
562 366

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
tt2 9s /

t2

28

I6
I8

I
53

59

I
15

40

l1
43
I5
28

IO
I83
407

I-9
I0-20
2t-30
31 - 39
40-44
45 UND UEHR

n
I

10
2l
3t
40
45

0I
IO
2L
31
40
45

tt2
9

40
36

908
753
8I8

5
30
19

88I
675
498

l5
23

23

I 635 7 00'1

5 056

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
206 168

MlTHELFENDE FAMI LIENANGEIIOERIGE

84

/

BEA}ITE
72

6
l0
I1

to2
ANGESTELLTE 1 )

I70
11
l7
16

224

9

7

15

I68

15

7
T2

5
l9
64

36
5II

63
22
18
36

190

t4

6
5

IO
39

83

/,

t2

49
IO

89

29

I
20
20
l4
31

724

I 067

I

298

600

34
I48

184

33
317
715

)

10
296

373

7
9

r48
537

705

ZUSAHMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMHEN

2 615 2 109 I94 t16

0I-9I0-202t-303I - 3940-44
45 UND MEHR

206
24

149r 768I 367I 414

9
24
84
54
28
47

.2
6
7

67
225

453

47

11
9
8

I4
48

138

33

SELBSTAEND IGE
0]-9I0-202t-303r - 3940-44

45 UND MEIIR

9
54
42
73

263
382

't
4I
30
63

237
I07

I
58
30

933
372
559

960

I
22a

246

)

64

68

I

I
24
65

9o

6
I30
365

503

i
] 869 r 485

-9-20-30-39-44
UND MEHR

2L
I3

/,
,

1

15

I]
6

29

I

0l-9I0-202t-3031 - 3940-44
45 UND I.{EHR

84

L7
72

546
405

I 913

II
'15't
415
206

60
28
12
10

ZUSAIiII,IEN

ZUSAMMEN

ZUSAHUEN

35

5 349

I 4s7

//8 I0
)
/,

59
I89

251

01-910 - 202r-303t - 3940-44
45 UND MEHR

202
15
80
75I 999I 643I 335

20

205

377

I9
250
737

5

I) EINSCTIL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFHAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN

DAVON I4EGEN

SONSTIGE
GRUENDE
( E INSCHL .

KURZARBE IT
UND OI{NE
ANGABE )

HOEHER ALS
DlE NOR.
MALERt.lEI SE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

INSGESAMT

ER}'ERBS
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MALERl.IE] SE
GELE I STETEN

ARBEITS -
STUNDEN

N I EDR IGER
ALS DIE NOR-
MA LERWEI SE
GELE I STETEN

ARBEITS -
STUNDEN

KRANKHEI T,
KUR, HEIL-
STAETTEN -
BEHANDLUNG
URLAUB,
D1 ENSTBE -
FRE IUNG

ÄRBEITS.
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERH INEN
GEI,E ISTET

82

I 012

UND



19 ERt"'ERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH t.,IRTSCHAFTSBERETCHEN BZh,. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH
DER BERICHTSt,JOCHE VOM 24. BIS 30. APRIL 1989 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- BZt,,. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSUOCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECIILICH
GELE I STETE

ARBEITSSTUNDEN
DARUNTER

t4EGEN
UEBER.

STUNDEN

HAENNLICH

0t-9l0-202t-303l - 3940-44
45 UND MEIIR

337
l9
82
77

3 332
3 023

863

7 733

331
l0
20
48
68
I3
!7

ARBEITER I )
295

Lt
20
14

347

39
5I

24
43

9
t2

7
128
302

II

24

7

9
30
t0
l6

ZUSAMMEN

3

5

2

13 5IlI6 948

9
61

241
792
401

2'l
87
t2
97
B4
04

414

t9
297
227
969

83

2 324

140

23
2I8
445

689

ll
46

538I 602

2 203

18

25

1I
l5
63

I57

7
77
15
39
68

I45

0I-9l0-202t-303I - 3940-44
45 UND MEIIR

6'to
50

254
219

6 I93
5 482
4 02I

670
22
62

I56
150

60
1I5

93
1l
26
98

40
90

ZUSAMHEN

ZUSAMI'IEN

ZUSAMMEN

ZUSAI'IMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

6 s32

491

5t2

I 234

569
9

3I
49
43
IO

9

94

8
5

117

438

)

I4
285
797

I 100720

WEIBLICH
437

L2

55

9
9

13

o^

45

tl
IO
10

85

t22II
26
57

6
IO

263

IO

7

6

33

l4

LANO- UND FORSTWIRTSCHAFT

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI{ITTLUNG

782

///////
1I

FTSBEREICHE
II/

6
6
9//

SEI,BSTAEND IGE
1l

52Is/
HITIIELFENDE EAMI LIENANGEHOERIGE

, FISCHEREI

0I-9I0-202L-303I-3940-44
45 UND II,IEHR

150
25

3t9
256

1 005
'196
I49

0I-9I0. - 202t-3031 - 3940-44
45 UND MEHR

IO
69
50
28
80

178

22
I9

53
38lIr

269

t5
70
44
33

t04
224

6
II
73
55
3l
83

200

458

3r4
1I7
926
587
630
244
523

6
20

L2L
59
23
58

I91

6

19

50
5

18

2t

GEWERBEPRODUZIERENDE

220

)t

8

0I-9t0-202l-303] - 3940 - 44
45 UND HEHR

]17
44

363
358
660
533
21,9

3;
338
325
630
491
I47

LL7
7

l9
I7
I6

2 701

2 295 I 968

5 340 4 369

10

6

86

WI RTSCHA
181

I5
I4
14

23t 440

38

5I

39532

22

IO

7

6

2l

)
6
6

32
35

19

i
I
5

20
35

69

14
9

69
105

200

)

lL
I4

01-9l0 - 2a2L-303I - 3940-44
45 UND MEIIR

I
I

96
866
472
54I
104
290

UEBRIGE
314
I9
48't7
54

9
L2

)l3
3'l
35l3l

221

0I
l0
2T
31
40
45

-9-20-30-39-44
UND MEHR

ZUSAMMEN 594

01-9I0 -.20
2L-303l-3940-44
45 UND I{EHR

lt6
54
2L
55

I7I

t7

6

ZUSAHHEN 47'l 433

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN GE}IERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUEEN

öevoN ueceN

INSGESAMT

ERWERBS
TAETIGE

GLEICH UIT
DEN NOR.
MA LERl,lE ISE
GE LEI STETEN

ARBE ITS -
STUNDEN

NIEDRIGER
ALS DIE NOR
HA TERl,lE I SE
G EtE I STETEN

ARBEITS -
STUNDEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL-
STAETTEN-
BEIIANDLUNG
URLÄUB,
DIENSTBE.
FREIUNG

ARBE ITS -
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERM INEN
GELE I STET

SONSTIGE
GRUENDE
( E INSCHL .
KURZARBE IT
UND OIINE
ANGABE )

HOEHER ALS
DIE NOR.
MALERllEISE
GELE I STETEN

ARBE ITS -
STUNDEN

83

24



19 ERt.,ERBSTAETIGE I11 APRIL 1989 NACH I.IIRTSCHAFTSBEREICHEII BZI^'. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH
IN DER BERICHTST.,IOCHE VOM 21. BIS 30. APRIL 1989 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

1 000
,

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICI.ITSI,IOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GETEISTETE

ARBEITSSTUNDEN
DARUNTER

TiEGEN
UEBER -

STUNDEN

l-9l0-202L-303I-3940-44
45 UND HEHR

WEIBLICH
BEAMTE

I9

25

ANCESTELLTE I)
206

L7
I8
I6

264

ARBEITER 2)
IIO

5

I30
ZUSAMMEN

349

29
26
23

ZUSAMMEN

32

85
88

I69
83
53

5II

358
84

9II
690
l8l
587
452

587
]96
68I
256
327
656
09I

494
39

3'17
33I
4't8
055
564

)
49

157
58
24

315

i
5
9

l7

20

266

5

l7
24

52

i
5

t2
l4
38
45

rl4

555

r69

20
20
23

245

l4

32

54

I4I
9

24
30
32

1
7

2s1

32

5
33

7

8I

264

60
6

l4
!7
2r

22

I49

tl
7
7

1l

40

1l

l5
10II
t5

105

456

-/

1

I4
28

55

I3
42
44

179
244

523

7 6't

r 224

352

0I
l0
2t
3I
40
45

0I
IO
2l
3l
40
45

-9-20-30-39-44
UND I{EHR

-9-20-30-39-44
UND I.IEHR

6;
850
593

2 078I 398
200

358
16
48
55
60
l0

9 2

IO
2l

20
303I - 3940-44

45 UND TEHR

0I-9

6 263 5 186

2 949

l0 794

t 039

tr 337

ZUSÄMMEN

ZUSAHHEN

159
't2

483
367
916
8I7
!26

57
5

1l
L2
T7

6;
458
335
879
'177

79

2 590

162I 570I O74
3 168
2 403

598

9 074

587
3l

Il5
93
I7
22

224
19
48't9
56
I3
I8

)
24
67
66

236
371

)
6

28
I9

I2I
178

953 437 60

INSGESAMT
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

0l-9l0-202t-3031 - 3940-44
45 UND MEHR

I5
I4

I00
7?
75

187
575

t3
94
66
10

I78
490

zusAlluEN

ZUSAMI{EN

ZUSAHI.IEN

ZUSAMI,IEN

II
27

95
7

2T
36
57
18
30

)

5
't2

83

)
L2
48

381
7't8

)

2L

23

6
I6

2I5
441

679

I
6

53
I83

253

)/
t7
l1' 135

330

497

AUSZUB I LDENDE

5
I4

5

I5

l3

166

11
10

8

42
368
344
5II
166
645

Il0
968
530
246
294
t20

I}

01-9l0-202l-303t-3940-44
45 UND MEHR

2;
327
246

4 337
3 649

747

4
4
I

9II 45 t3

PRODUZIERENDES GEt{ERBE494 39414645 2274 3293 222s/38/
9 330 782 482 36

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI'IITTIUNG

4 077 375 20r

0l-9l0-202L-303I - 3940:44
45 UND HEHR

229
52

403
395I 569

L 286I 037

4 970

229
IO
28
32
39II
27

5
9

I
l8
l9

108
i6s

25 518

0
1

1o
2t
3l

9
20
30
39
44

I,IEHR

520
I4tI 055
736

3 398
2 6ttI 936

158
l6
37

120
53
24
45

)l6
45
44

280
758

40
45 I,ND

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE520 348 132a8/77 26 9162 32 9r08 35 2t3't 6 't
5959

ZUSAH}IEN l0 397 I 268 460 72 453 I I44
}) EINSCHt. AUSZUBILDENDE IN ANERXANNTEN XAUFHAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.- 2) EINSCHLIN ANERKANNTEN GEWERBIICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN;

985

DAVON WEGEN

SONSTIGE
GRUENDE
( ETNSCHt .

KURZARBEIT
UND OHNE
ANGABE)

HOEHER ALS
DIE NOR-
},IALERWE I SE
GELE ISTETEN

ARBEITS -
STUNDEN

INSGESAHT

ERt.lERBS
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
I.IALERt.lE ISE
GELEISTETEN

ARBEITS -
STUNDEN

NIEDRIGER
ALS DIE NOR.
}IALERIIE I SE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

KRANKHE IT,
KUR, HEIL.
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
URLAUB,
DIENSTBE -
FREIUNG

ARBEITS.
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERUINEN
GELEISTET

84

II
3
2
I



19 ERt.lERBSTAETIGE rM APRrL 1989 NACH r.,lTRTSCHAFTSBERETCHEN BZr,'. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLTCH
IN DER BERICHTSI.'OCHE VOIiI 24. BTS 30. APRIL 1989 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

. FUER I,IEHR- BZW. TIINDERARBEIT IN DER'BERICHTSWÖ.CHE
' 1000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSI.IOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHL ICH
GELEI STETE

ARBEITSSTUNDEN
DARUNTER

WEGEN
UE8ER.

STUNDEN

0t-9l0-202L-303I - 3940-44
45 UND MEHR

69
28

r35
95

11I
373
55I

463

INSGESAMT
SELBSTAENDIGE

191 6l 14

},IITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE

BEAI.ITE
90

I
IO
t3

126

ANGESTELLTE })
377

8
28
36
32

488

ARBEITER 2)
405

6
19
25
I8

477

69
6

2l
13
IO
I8
55

i
75

82

))

9

?

23

5

,3 24
)
7
5

l4
266

298

22
r10

75
96

342
33I

59
914
s44
230

7
I3
45

5

0I-910-202t-3031-3940-44
45 UND ilEHR

ZUSAMMEN

ZUSAI,IMEN

0I-9I0-202L-303I - 3940-44
45 I'ND MEHR

ZUSAMMEN

ZUSAMHEN

ZUSAilHEN

INSGESAMT

7
24

t42
7L
26
66

226

2;
I36

66
24
62

203

I 975

510

84

Il6

561

I

t7

I3

I
l0
22

5I
69

5

5
I4

35

22
6

15
20
45
L2
I9

I38

6

5

)

30
74

107

803

29
'18

tt2
7't 4I 973

2 970

l5

25

5
81
I4

8
I

245

317
30
74

l't7
133

53
108

892

28

I
6

lI5
I02
I60
956
630
458

2 424

I16

73
217

0I-9I0-202r-303l - 3940-44
45 UND MEHR

559
t00
990
766
I80
230
788

75
908
624

4 010
2 't't I't59

170
I3
32
50
53
2L
38

I 833

9 146

9 122

22
l9

227'497

286

559
23
68
95

r07
30
48

93I

505
I8
40
68
9I
15
20

't57

142 306

3'15 I 535II 6I2

I0 682

5
!2

145
326

490

6
3l
33

406
975

I 452

769

01-9l0-202t-303l - 3940-44
45 UNO MEHR

506
90

565
444
24'l
840
990

5't
46
35
35
20
39
t2

2
2
9
5
5
I
I

7;
5I9
363

4 t20
3 569

480

95II
I9
36
59II
l4

14
37

256
490

6

0l-9l0 - 202L-3031 - 3940-44
45 UND MEHR

l9;
757
t86
164
28'.1
o023

7 257
53

I49
271
243

77
I37

INSGESAIiIT
918
l7
59
75
65
t2
l1

27 '142 22 58s 2 187 I 157

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCIIEN AUSBILDUNGSBERUPEN.- 2) EINSCHT
IN ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

DAVON WEGEN

N IEDR IGER
ALS DIE NOR.
MALERWE I SE
GELE I STETEN

ARBEITS.
STUNDEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL-
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
URLAUB,
D IENSTBE -
FREIUNG

ARBEITS.
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMINEN
GELEISTET

SONSTIGE
GRUENDE
( EINSCHL.
RURZARBEIT
UND OHNE
ANGABE )

HOEHER ALS
DIE NOR-
MALERWEISE
GEI,EISTETEN

ARBEITS.
STUNDEN

INSGESAMT

ERWERBS.
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR.
MA LERl.lE ISE
GELE I STETEN

ARBEITS.
STUNDEN

-85

AUSZUBILDENDE

5
4'l
62

429
98I



DAVON WEGEN

INSGESAMT

ERWERBS.
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MÄLERlllE I SE
GELEI STETEN

ARBE IIS.
STUNDEN

NI EDRIGER
ALS DIE NOR.
MALERWE I SE
GELEI STETEN

ARBEITS -
STUNDEN

KRANI(HEIT,.
KUR, IIEIL-
STAETTEN -
BEHANDLUNG ,
URIAUB,
D IENSTBE -
FREI UNG

ARBEITS.
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMINEN
GE LEI STET

SONSTIGE
GRUENDE
( EINSCHL .

KURZARBE IT
UND OHNE
ANGABE )

HOEHER ALS
DIE NOR-
MALERl,,IE I SE
GEI,E I STETEN

ARBE ITS -
STUNDEN

20 ERl{ERBSTAETIGE III APRIL 1989 NACH TATsAECHLIcH IN DER BERICHTsI,,IOCHE VOM 24, BIS 30. APRIL 1989
GELEISTETEN ARBEITsdTUNDEN uND GRUENDEN FUER MEIiR- Bz't",. iItNDERARBETT rN DER BERTcHTST^,ocHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECIILICH
GELEI STETE

ARBE ITSSTUNDEN DARUNTER
I,IEGEN
UEBER.

STUNDEN

0t-910-202t-303I - 3940-44
45 UND MEHR

6't0
50

254
279
I93
482
021

6
5
4

I47
I8

122
I36

I 5I0
I 39I

337

1tl0I
87I 445r 267

I69

720

WEIBLICH
IED IG

139

VERHE IRATET

I95

25't
53

r49
27t
243

r37

918
L7
59
75
65
T2ll

22
6

]5
20
45
t2
I9

MAENNLICH

187
tt2
997
884
304

670

62
156
I50

60lIs

't

9
0
0
6

7B

569
)

14
285
'197

1 I00

II
46

538
I 602

2 203

93
I1
26
9B
78
40
90

437

767

29
78Il2

7',!4
973

0I-910-202r-303l - 3940-44
45 UND MEHR

ZUSAMMEN

ZUSAHHEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

16 948 I3 5II L 234

t47
't

t9
44
5I

't
,l

283

380
20
58
60
35

8
L2

07

6
IO
t2 I

I8

II
I
5
5

38

II
30

5
6

r26

175
I2
3t
4t
?L

6
9

4s6

3I7
30
'14

177
133

53
108

892

4

j

67
89

t62

6
22
L2
41
68

149

3 662 3 080

I17
I6I
299

20

380

54
45
95

I65

0I-9I0 - 202L-3031 - 3940-44
45 UND HEHR

5
I9
I3I

37

47

49I
29
26
23

0I
IO
2L
3l
40
45

380
157
412
91r
429
016
628

I3
33
85
35
91
45

5 994 s 042 572 242 35 295

VERHEIRATET , DARUNTER HIT KINDERN UNTER 1O JAHREN

0I-9I0-202t-3031 - 3940-44
45 UND MEHR

183
57

466
225
224
I75
125

4;
44I
192
206
I60

93

I83
7

t8
15

7

59

1IIt
7

99

80

7
25
45

l4l
11II

t14

1t

6I

35

5

I
I8
I]
l3
30

7

1l
28

6

01-910-202t-3031 - 3940-44
45 UND MEHR

I6
I34
r30
373
222

I 4s5 L t42

952

l0 794 9 074

233 46 12

VERWITWET / GESCHIEDEN

ZUSAUMEN

953 43't

INSGESAMT

I90
751
lB6
164

002

59
2l

147
. I50

387
249
t26

] I38

2s7
246
935
53s
520
I39tl2

)

I3
2t

42

i
6

3l
33

406
97s

7 452

UND

9
20
30
39
44

MEIIR

587
196

I 68t
L 256
3 327
2 656
I 091

ß;I 570I o74
3 168
2 403

698

587
3l
87rl5
93
t7

224
19
4B
79
56
l3
I8

)
24
67
66

236
371

28
I9

t21
I78

15

IOII
I5

60ZUSAI.IHEN 352

0I-9I0-202l-303I - 3940 - 44
45 UND MEHR

L
l
9

5

22 585 2 970INScESAt'lT 27 742 2 L8'1

86

I .I57 r38

43
10

9

9
3I
49

l



21 ABHAENGIG ERlnERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IIVl APRIL 1989 NACH ALTE.RSGRUPPEN, FA[lILIENSTAND, NORMALERt|lEISE
JE I"/OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, I,llIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ART DES ARBEITSVERTRAGES

1 000

ART DES ARBEIfSVERTRAGES

GEGENSTAND DER

NACHWEI SUNG

OHNE
ANGABE

MAENNL]CH

FAMI LI ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWI TI{ET
GESCHIEDEN

NORMALERWEI SE GELEISTETE
ARBEITSSTUNDEN
UNIER 2O STUNDEN
2O STUNDEN
21 _ 35 STUNDEN
36 STUNDEN I-rND MEHR

ALTER VON ..
t5 - 20
20-25
25-30
30 - 3s
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 UND MEHR

ALTER VON ..
15 - 2020-2525-34
30 - 35
35 - 40
40 - 4s
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
55 UND MEHR

BIS UNTER JAHREN

BIS UNTER ... JÄHREN

223

780
163
623
481
198
713
014
330

524
659
211
L2B

56
46
4'7

2)
IO

1

r47
211
715
'7 62
622
486
-t 91
1t3
011
t30

25

62

2I8
123

54
15
47
45
24
IO

'/

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

l4 995

r 845

13 009

r 504

t 181

30s

r 175

199 14 188 t2 881 I III

935
436

95
530

3 453
I9'19

88
489

'71

1r3

156
942
011
913
700
552
812
78r
053
346

34

620
668
503
133
019
9s6
116
979
519
r21

30

40
34

9
2B
26
22
22
19
21
23
I5

6

1

10

183

45
15
1L
24

35

52

r83

2t4
7r8
019
941
691
55r
B7t
781
052
346

34

25
25
22
22
I9
27

I5
6

r90

69
113

1

r0

L'7 4

I43
422

94
529

135
974

88
488

563
'112
261
616

46
2 09't

154
I 466

314
414

138
335

T.IlRTSCHAPTSABTEILUNG 2 )
LAND_ UND FORSTVJIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBBRMlTTLUNG
KRED]TINSTTTUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEH]4EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECI( UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAF'TEN U. SOZlALVERSICHERUNG

116
60

186
r4 633

59
40

117
t2 -/ 63

47
t8
l5I 688

ll5
60

r81
13 832

59
40

146
t2 642

41
18
3I

r. 015

29
25

509
148
1r2

60
38

138
410
s66
3t2
033
017
414

14
4t
62
33
04
02
4I

6
I
1
I

218
28'1
338
030
000
895
046
924
490
110

2'7

t2
t0

182
52
42
24
l5

245

30
199

r54
423
788
379
08s
065
43r

I 115

9 038

3 00'1

299
855

r 495

I 211

33

590

4l
15
10

35

202I 924
156r 353

42
520

189
I 898

155
I 318

14EIBLICH

I 365

2 122

395
355
140

81
55
40
44
35
I8

1

205
I 422
t 484
1 129
r 078

955
1 lt5

9'7 9
519
r2L

30

158
259
334

000
B9s
046
921
490
110

21

44
141
125

82
54
40
44
35
18

7

23
25
19
25
2t
26
I9tl

116

7
25
25
19
25
2\
26
19
1l

9 124

FAHI LIENSTAND
LEDIG
VERHElRATET
VERWITWET
GESCHIEDEN

NORMALERIJEISB GELEISTETE
ARBEITSSTUNDEN
UNTER 20 STUNDEN
20 STUNDEN
2T - 35 STUNDEN
35 STUNDEN UND MEHR

550
165
2't a
'7 3t

815
917
358
633

52
353
t14
1t4
364
459

653
716
261
676

2 BB2
5 149

214
129

27
26

I
4

81
27

l

51
115

44
II5

l3

513 63

3

680
B3B
256
59r

100
6I
78

93"7

36
l7
24

r05

56
46

116
155

311
419

I9
5

2L5
I5

r96
39
36

8r5
917
354
951

680
838

). 256
s 498

35
)-7
24
98

r00
61
14

355

WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2 )
LAND- UND FORSTTIIRTSCTIAFT, !'ISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGE}JERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMI?TLUNG
KREDlTlNSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DlENSTLEISTUNGEN, SO}JEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI,TERBSZWECX UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAETEN U. SOZIALVERSICHERUNC

'1

31

30
8

6l

1

05
5

86
20
I3

2

3 291

ll5
903

265
785 94

4{

685

262
179

259

3t
62 24

I)
2)

ZU DEN AUSZUBILDENDEN ZAEHLEN AUCH PRAKTIXANTEN UND PERSONEN, D]E SICH IN UMSCHULUNG BEI'INDEN
SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZHEIGE, AUSGABE ].979, FASSUNC FUER DEN MII{ROZENSUS (SIEHE ANHANG).

UNBE-
FRISTET

BE_
FRl STET

ART DES ANBEITSVERTRAGES

ABBAENG IG
ERIIERBS-
TAETI GE

] NSG E SAMII

OHNE
ANGABE

DARUNTER
ABHAENGIG

ERWERBS_
TAET] GE

OHNE AUSZU_
BI LDENDE

ZUSAMMEN I )

UN BE-
FRI STET

BE-
FRISTET

87

116
4Ä2
t?1
495
168
107

4
9

6
4

23
r6
58
3,1
43



21 ABHAENGIG ERI.JERBSTAETIGE - OARUNTER AUSLAENDER - IIV] APRIL'1989 NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, NORMALERI.'EISE
JE I,IOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, I,üIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ART DES ARBE]TSVERTRAGES

1 000

ART DES ARBEITSVERTRAGES

GEGENSTAND DER

NACHWEl SUNG

OHNE
ANGABE

INSGESAMT
ALTER VON ..L5-20
2s - 30
30 - 35
35 - 40
40 : 45
45 - 50
50 - 55
s5 - 50
60 - 55
55 UND MEHR

- 65
UND MEHR

BIS UNTER JAHREN
376
509
s50
045
?80
s08
988
't 6r
57t
467

63

484
60r
3?3
260

494
540
659
882
47t
918

453
426
t9
't4

441

118
'793
623
382
844
638
504
140
5I

t97
450
'7 39
486
532
340
836

9I9
I 015

382

III
86
9r
81

t1
I

I6
53
5L
41
46
40
53

26
10

30

3 1r
279
252
2 38
284
263I 50

44
5

106
6r'1
343
205
r08

85
90
81
42
t7I

I
48
5I
40
46
40

42
26
IO

l2
1l
I9
41
32

7

96

92
56
63
66
00
32
21

8r
I8
18

6

61

'1

9

3
3
3
)
2
2
2
1

41
t4
50
03
7'1
50
98
76
5'1
46

6

INSGESAI'IT

ZUSAMMEN

739
878

I 402
I8 139

1 70r

504

24 7tA 2). 374 2 963 38r 23 226 21 1.5 9

t2
472
020
543
668
40't
862

366

tl
'16

FAI4I LI ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHI EDEN

NORMALERT.IEI SE GELEI STETE
AXBEITSSTUNDEN
UNTER 20 STUNDEN
20 STUNDEN
21 _ 35 STUNDEN
36 STUNDEN UND METIR

5 t05
13 755.

349
I r54

2 25L
617

19

t2'l
5

20

1 014
596
I8
t3

t 13
228

5
20

146
19

r05
3?I

46
20
28

2'13

I8
I3

286
58

128
44
28

't
l4

5
I3

931
977

1 544
21 266

?1q
878

I 403
r.8 354

t 45
79

1r3
625

48
3t

124
r63
308

99
74

2T

32
7

93r
911

l. 535
9 183

I.JIRTSCITAETSABTEILUNG 2 )
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEI4ERBE
IIANDEL
VERKETIR UND NACTTRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUEEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPENSCHAETEN U. SOZIALVERSICHERUNG

ALTER VON ... BIS UNTER JAEREN

86
6 r.3

II-t5 488
2 764

4l')
99 4 780 4 I80

I 889 1 735

355 102

23 1.7
4555

5 t42 4 226 818

DARUNTER AUSLAENDER

t 982 I 748 2t5

319 304

18

I3
5t
82

20
25
30
35
40
45
50
55
50

15
20

30
35
40
45
50
55
50
65

lr9
218
241
236
266
320
25L
r9r

93
23

51
187
2t4
211
245
304
238
r83

90
22

2L5
239
235
266
320
251
19r

93
23

43
L84
2t32lr
24\
303
238
183

89
22

67

26

I8
t1
I0

6

19

13

14

5

I

I9

5
13

l4

5

tL
27
24

18
l4
IO

6

r35

49
80

5

9
6

I4
107

48
10
I

46

FA}II LI ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHI EDEN

NORMALERWEISE GELElSTETE
ARBEITSSTUNDEN
UNTER 20 STUNDEN
20 STUNDEN
2I _ 35 STUNDEN
35 STUNDEN UND MEHR

334
329

18
68

t24
84

40
47
89I 806

29
40
12I 607

9
6

I5
185

40

88
1 714

29
40
'72

r 594

I5
48

027
185
143

80
22

t2
44

941
t6't
123

'13

I9

l5
46

989
1?5
r33

17
2).

t2
44

936
r55
L22

71
I9

5

WIRTSCIIAFTSABTEILUNG 2 )
LAND- UND FORSTWIBTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- IJND VIASSERVERSORGI,,NG, BERGBAU
VERARBEITT]NDES GEWERBE
BAUGEVJERBE
HANDEL
VER«EHR UND NAC}IRICHTENUEBERMITTLTJNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOI,IEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. SOZIALVERSICHERUNG

25
5'7

l't
47

ZU DEN AUSZUBILDENDEN ZAEHLEN AUCH PRARTTKANTBN UND PERSONEN, DIE SICH IN UI'ISCHULUNG BEEINDEN
SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZHEIGE, AUSGABE I979, PASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (S]EHE ANHANG).

ART DES ARBEITSVERTRAGES

ABHAENG] G
ERWERBS-
TAETIGE

lNSGESAMT

UNBE-
FRI STET

BE-
FRI STET

OHNE
ANGABE

DARUNTER
ABHAENG IG

ERI,IERBS-
TAETIGE

OHNE AUSZU-
BILDENDE

ZUSAMMEN 1 )

UNBE.
PRISTET

BE-
FR I STET

88

I
I
2
I

6I
56r

'l

37
42I

7



22 ABHAENGIG ERl,JERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - II"I APRIL'I989 NACH ALTERSGRUPPEN, FAiIILIENSTAND,
LJIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, ART DES ARBEITSVERTRAGES UND ART DER AUSGEUEBTEN TAETIGKEIT

. 1 000

GEGENSTAND DER

NACHWEISUNG SONSTIGE
GRUENDE

MAENNLICH

WIRTSCHAFTSABTEILUNG I )
LAND_ UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERAXBEITENDES GEVIERBE
BAUGET?ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRlVATE HAIJSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. SOZIALVERSICHERUNG

FAHI LI ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VER9J I T9IET
GESCHI EDEN

ART,DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFRISTET
BEE'R1 STET
OHNE ANGABE

ALTER VON ..
15 - 2020-25
25 - 30
30 - 35
35 - 4040-45
45 - 50
50 - 5s55-60
50 - 65
65 UND MEHR

ALTER VON ..
15 - 2020-25
25 - 30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 50
60 - 65
65 UND MEHR

BIS UNTER JAHREN

BIS UNTER JAHREN

)-'7 5
442

6 L17
r 495
I I68r r07

458

t') 3
440
139
486
ta2
089
455

t4 '136

I 7I8

WEIBLICH

6 791

ZUSA.t,IMEN

Z USAA.IMEN

t00

IO
9
9

6

8

59

20
l3

11

9

22

7
6

30

l4
14

)-'l

L4

6
7

l8
9

26
T8

6
1
I
t-

4
9

I

14 995

95
530

I 845

9 ?24

756
I 942
2 047
I 9I3
I 700
I 552
I 872
1 781
I 053

346
34

52
353
t74'7t4
354
459

751
917
991
B7L
6',7 2
534
850
163
037
333
I8

5
25
56
42
2A

22
I8
I6
L2
r5

258

128
r05

6
20

224
4TI
133
t64

t2
24
IO

55

44
10

9

6

29

7
15
15
10
IO
T2
10

8
6
't

45
42

II

11

8
6

55

10

r3 009
1 787

r99

12 849
l'104

183

t26

T1
2l

2 933

28
L2 1.8

1I

2t
32
.t1

'75

10
l9

l4r
32

47
IO

52

58
34

8

78

620r 668r 503I 133I 079
955

L 1I5
9'19
5r9
12r

30

607I 55rI 201
722
623
535
523
540
299tt

14

t3
117
297
411
457
422
493
439

50
t6

189

339
3t2
353
320
155

35
lL

5l
77
73
68
79
58
38
IO

505

l'7
24
2l
2L
18
1'7
I8

8

t49

4l-
95

5
7

19

31
7

5s

s0
55
78
3t

6
Lr

6

34

23
22
20
22
20
28
23
t2

175

FAMI LI ENSTAND
LEDI G
VERHEI RATET
VERWITTiET
GESCHIEDEN

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFRISTET
BEFRI STET
OHNE ANGABE

3 297 2 245 r 052

2 069

70r I99
28
46

3 325
2't54

145
567

44
100 r 805

93
9I

55
389

23
38

/95 24

WlRTSCHAFTSABTEILUNG 1 )
LAND- UND FORSTVIIRTSCHAET, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVEBSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
IIANDEL
VERKEHR UND NACHXlCHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. SOZlALVERSICHERUNG

60
41

855
1r2
066
c45
350

2t
t2

498
62

649
1r9
109

t5
I

3'7 6
46

482
'77

8L

t2
94
24
I8

9

l2

31

3r5
903

t't 7
530

138
2-t 3

2 633

'75

r 913
115

436
45
24

9l-
r92

366
t'7 5
181

II2
l1

6

FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SlEHE ANHANG)

ABHAENGI C
ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAI'IT
VOLLZEIT TEI LZ E1 T

SCHULAUSB
O. SONST
AUS- UND
EORTBI LD

WEGEN
KRANKHEI T,

UNFALL_
EOLGEN

VOLLZEIT-
TAETIGK.
NICHT ZU

FINDEN

WEIL
VOLLZE]T_
TAETIGK.

N ICHT
GEWUENSCHT

l) sYsrEMArrK DER lIIRTSCHAFTSZWErGE, AUSGABE 1979

89

191
r 903

159
83
15

2

5

3
5



22 ABHAENGIG ERt,JERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IM APRIL'1989 NACH ALTERSGRUPPEN, FAPIILlENSTAND,
IJIRTSCHAFTSABTEI,LUI!GEN, ART DES ARBEITSVERTRAGES UND ART DER AUSGEUEBTEN TAETIGKEIT

1 000

ART DER

GEGENSTAND DER

NACHWEISUNG SONSTIGE
GRUENDE

INSGESAMT

ALTER VON ..
15 - 2020-25
25 - 30
30 - 3535-4040-45
45 - 5050-55
55 - 60
50 - 6s
65 UND MEIIR

ALTER VON ..
15 - 2020-2525-3030-3s
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - s5
55 - 60
50 - 65
55 UND MEHR

BIS UNTER JAHREN

BIS UNTER JAHREN

3'7 6
609
550
045
780
508
988
75r
571
46't

63

l8
t42
352
452
485
440
515

236
63
32

r98
301
348
3r5
369
324
159

38
18

358
468
198
593
295
068
473
304
336
404

480
005
598
207
334
805

5
-l

I3
9

48

5
29
48
31
24
19
18
t8
I

204

85
106

5
8

IO

t0

I5

43

32

92
83
7A
90
78
45
t7II

505

5

88
15

t02
30
20

254

32
55

494
79
32

INSGESA},IT 24 7t8 2t 527 3 19r 2As 2 t2A

23

33
13

92 123

FAMILIENSTAND
LEDIG
VERITEIRAlET
VERISITWET
GESCIIIEDEN

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFRI STET
BEFRI STET
OENE ANGABE

484
50r
373
260

25't
494
540
669
882
4'7 |
918

453
426

19
74

15
48

02'l
r86
143

80
22

379

57

8 r32
12 085

234t 077

352
516
139
184

t1
21

51lr4
9

25

99
1 838

96
95

r00
43).

25
49

WIRTSCIIAFTSABTEILUNG I)
LAND- UND FORSTIiIRTSCHAFT, FISCT]EREI
ENERGIE_ UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERI(EHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
I(REDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWXIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRlVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. SOZIALVERSICHERUNG

24
14

s36
'12

515
137
I13

I6
9

38?
48

49r
82
82

28

1

38

5 t42

11

94

368
2 533

148
294

2t 3742 963
381

18 582
2 655

29t
2 791

308
90

5L
a2

3 964

r 817

I )-'19

14
20
24
30
24
14I

744

25
1r0

6

24

20
6

12

6
I0

r16

I
15

t3'l
59

9

13
27

94
).9'7

158
43

I 960
t24

44

DARUNTER AUSLAENDER

119
238
24L
236
266
320
251
191

93
23

r16
22A
22)_
2t2
236
297
237
r82

89
2T

6
5
1

35

9

5

18

25
9

10

I9
15

9
5

81

.,)

7I

15

t2

38

5

12I

I5

IO

9

t2

10

5

6

6

38
16
t1
6'7

r 982

FA}.{ILI ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHIEDEN

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFRI SlET
BEFRI STET
OHNE ANGABB

IiIRTSCHAFTSABTEILUNG I )
LAND- UND FORSTT{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GE}JERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEH.R UND NACTIRICHTENUEBERMITTLUNG
I(REDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTIJNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECI( UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSROERPERSCHAFTEN U. SOZIALVERSlCHBRUNG

14
48

003
184
124

'14
19

30'1

19
47

r 748
2t5

19

I 632
19I
I5

1) SYSTEMATIK DER VIIRTSCHAFTSZWBIGE, AUSGABE I979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)

ABTIAENG IG
ERWERBS-
TAET I GE

I NSGESA]4T
VOLLZEI T TElLZEIT

SCHULAUSBo. soNsr
AUS_ UND
FORTBILD

WEGEN
KRANKHEIT,

UNFALL-
EOLGEN

WEIL
VOLLZ EI T-
TAETIGK.
NICHT ZU

FI NDEN

WEI L
VOLLZ EIT_
TAETIGX.

NICHT
GEWUENSCHT

90

Z USAMII,EN

II



23 TAETIGKETTSFAELLE IM APRIL 1989 NACH r,.lIRTSCHAFTSBEREI.CHEN, STELLUNG rlll BERUF LJND rN DER

BERICHTS!IOCHE VO[1 24. BIS 30. APRIL 1989 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

STETLUNG IM
BERUF

SEIBSTAENDIGE
MITII. FAM.-ANGEH
ABIIAENG IGE

ZUSA}IMEN

4r2
10

'l09

GEIEISTETE
ARBSTD.

ANZ

JE

LAND. UND FORST.WIRTSCHAET, FISCHEREI
SELBSTAEND ICE
MITH. FAM, -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

4't 7
126
I84
786

84
47

7
I38

/21/s37 't4
40 I00

5
ö

6

6
I5

t6

82/927////I02 2t I53 231184 2L 163 259

242 / 25 80
8///

679 62 4',tl 689
930 65 49't 1'tI

'l
'l

9
r0

4L

II

2t 55 39

5

559 0

252 312

I4

7 29

244 343

33
20

6
6
5
8

n
3
6
2

2
2
4
6

I
c

8

7
5
2
3

4
4
7
5

4
0
9
2

9
9
6

9
9

89 29,t 49,2/ 1,5 27 ,272 158,I 36,I165 188,7 37,6

I6
458
475

24
6

369
399

28 II0
5I0

t3 I5
46 I34

/7e/2///ll41 40 23 13 8645 50 35 20 90

45
2

337
385

/ 14 37 t53 2t9////640 259 340 500 358
4 I 27 4 379 657 593

666 499 13075 100 24859 289 906
599 888 I 052

38
4

20
63

I06
II

883
999

I
94

t04

161 2412311 7184 35

26
0

3I4
34I

73 21,4 52,O
/ o,2 22,960 92,4 40,4I33 114,I 42,I

33
0

177
2r0

430 I05,15 4,218 591,662 70I,

l1 2,372 15,5
/ 3,o87 20,9

7
3
5
4

7 ,7 42,7
1,3 28,I

65,5 31,4
74,6 32,3

,5 40,3
,o 37,9
,o 32,2
,5 32,9

26,5
19 ,0
10,5
56, I

50
27
4I
44

49
25
38
39

48
30
39
40

49
27
39
40

48
4l
36
4l

50, 5
38,2
39,9
43 ,5

47 ,7
26,L
37,3
37 ,8

SELBSTAEND lGE
MITI{ . FAM. .ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

s45
8

B I48
I 702

23

6I
87

11 / 3r///68 82 3356 279 87 3387 2

9s /
878 33
974 34

33r 28
347 4t

PRODUZIERENDES GEWERBE

HANDEL, VERKEHR U, NACHRICHTENUEBER}IITTtUNG
/620///I 68 I058 74 726

188 162

94 148

418 259513 408

71 136

5
26

35

28

42't3

37

145
185

7-l
34

23t
342

33
3l

260

Il6
355
472

l7
8I

299

76

4
123

16

7

t2

499

L7

125 I3

8I810/945/////t02 II 33 28 18 878 6262
2 I 1,4

30

192
223

64

63I
698

22 887 67 L

48 24 10 14

I 7It77 158 8I

UEBRIGE T.IIRTSCHAETSBEREICHE
SELBSTAENDIGE
MITH. FAM. -ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSAMMEN

685
I6

493
195

33

B4

SELBSTAEND IGE
MITH. FAM. .ANGEH
ABIIAENG IGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH . FAH. .ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

48
37I

83
502

SELBSTAENDIGE
HITH. EAH. -ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAHHEN

'll
49

2 608
2 728

SE TBSTAENDIGE
MITH. FAM. -ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

I80
47

2 081
2 314

5

tI2Il9

2 L2t
I60

t5 11I
l7 392

70
27
90

I87
226
457

79
23

230
331

22 14 /206/329 340 6737I 359 72

55

946
o02

580
589

27/
454 5
485 6

6',t 5
689

I74

288
463

t20
I00
222

ZUSAMMEN
I73 24

172
199

309 568I 12974 723I 290 1 303

l0
52

5
67

4
5
6

I48
152

7I
5
6

7

26

7

7

38,
3I,
3I,
32,

20

24

36

42

2r
39

5
65

15
5

56
76

WEIBLIC}I
LAND. UND FORST'I.IIRTSCHAFT, FISCHEREI7///s794111/35121/83097 s9 2t lt 'tL

PRODUZIERENDES GEWERBE12 5 / 5 152ss///295 247 64 933 728332 258 66 939 749

HANDEL, VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

UEBRIGE }IIRTSCHAFTSBEREICHE3281050s///552 140 L 472 I 060589 I50 L 482 I II5

SELBSTAENDIGE
MITH. FAH . .ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMMEN

334
6l

5 019
5 413

24
7

123
I55

SE LBSTAEND IGE
MITII. FAM..ANGEH
ABIIAENG IGE

ZUSAMMEN

633
528

9 791
I0 958

36
34

196 I
266 I

38I
42

6
8

l3
2'l

119
62
20

201

L72
84
t4

270

52

34

27
65

45

80
130

3
32

39
4I

3'l
42

5

I05
lll

184
199

I
I4

284
292

9

40
50

I0
09
20

l8
30I
320

27'l
564
598

'l
6
9

2t

t8

480

525
497
267
289

617q7
756
430

592
57

3',14
023

55
25

870
95I

96
t49
505
751

ZUSAMMEN15 2319 5274 2 992
308 3 02I

99
48

272
4I9

26
9

193
228

98
62

I36
296

't

t2
I

59
74

69 2s86 2072 3Is226 360
32
39

LAND. UND

INSGESAI'IT
FORST}IIRTSCHAFT, F ISCHERE I317/266719/41

PRODUZIERENDES GEITERBE
16 6 36 III
6//5

3I5 t46 4 289 3 605
337 I53 4 326 3 722

HANDEL, VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERI.IITTLUNG

33

38
4L'l

72/1130////I 080 t3 105 146

i4

I 156 t4 116 176

37

SE LBSTAEND IGE
I.IITH, FAM. -ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAIlMEN

91
t26
I8

235
9/4sI04It4 30 5I l7l

SELBSTAEND IGE
},IITH. FAM. -ANGEH
ABHAENG IGE

ZUSAMI.IEN

36
28

355
4I9

5
2
9
5

8

9

40
4l

,9 45,0
, 4 30,8
, I 35,4
,4 36,3

4-'
35
36
37

5
5
4
5

SELBSTAENDIGE
I'IITH . FAH. .ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

l4
7

52
13

40
25

362
426

IO
II

4
5

2L 85
94

I0t
458
562

99

230
333

.4

157 80 29,4
/ / I,s282 60 400,9442 143 4 3I,8

l7I
I89
363

r58
l0

L42
3I0

233

SE LBSTAEND IGE
MITH. F'AM.-ANGEH
ABHAEN6 IGE

ZUSAI,IMEN

I 020
7't

9 5lIl0 608

57
IO

t't 2
239

49

493
543

103
29

995
t2a

UEBRIGE }IIRTSCHAFTSBEREICHE
57 l8 23 t327//6

583 2rt 3 147 2 L6L'147 230 3 l7l 2 299

INSGESAI{T
I34 39 1a 3418622756

L 376 446 8 938 6 952
I 596 507 9 023 7 349

655

9
4
7
0

DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

35-39 40

TAETIG-
KEITS.
FAELLE

INS-
GESAMT

0 1- 9 l0- 20 2I-30 3I-35 4I 42- 44 45- 47 48-54 55-69 70 UND
MEHR

INSGES,

I 000 I'I I LL

SELBSTAENDICE
MITH, FAM. -ANGEH
ABHAENGIGE

INSGESAIIT

2 't54
688

24 908
28 349

9l
l1

I 195
L 296

I06
6I

285
453

269
208

I 73I
2 208

-91

695

},AENNLICH

I I46
L 265



24 ERI.,lERBSLOSE IPI APRIL 1989
24.1 NACH FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM AI,TER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

FAIIILIENSfAND
65 U.MEHR

GESCHLECHT
INSGESAIfT

ERWERRS-
IOSE

15 - 20 20-25 25-3s 35-45 45 - 55 55-60 60-65

LEDIG

vERHEIRATET

vERlrI'IIJET/
GESClIIEDEN

INSGESAIfß

LEDIG

VERHEIRATET

VERI{I'IIilET,/
GESCHIEDEN

INSGESAMT

Ii{AENNLICE
WEIBLICH
INSGESAIIT

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAIIT

I{AENNLICH
WEIBLICTI
INSGESAiIT

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAI'fT

UAENNLICH
!{EIBLICH
INSGESAITT

MAENNLICH
I'IEIBI.ICH
INSGESAITT

8,6
7,6
8,2

4r7
l1r0
7,O

3l r3
27 ,1

9rl
8,0
8,7

13,3
8,7

11 ,7

17 ,9
13,1
't5 ,3

11 ,0
17 ,3
12 r7

9,2
14 ,2
t0,1

456
291
7s6

55
62

1't 6

1tr
93

201

167
90

257

52
't3
63

t2
10
2'l

r 000

66
23
89

IN PROZENT DER ABHAENGIGEN ERI{ERBSPERSONEN

7
7
4

5
6

16
54
00

15 t7
6,6

12 t3

3,5
8,4
s,2

462
636
098

l4
42
56

95
216
312

89
153

115
r40
254

115
69

t84

31
l0
41

120
174
294

15
34
49

32
47
78

l9
28
47

1 015
t 101
2 147

55
58

123

125
139
261

278
340
618

r87
222
409

116
106
252

212
207
4r9

40
18
58

5,8
9,2
1,9

,0
,3
,l

6,0
7,7
6,8

3
2
5

3
6
5

6
6
6

6
t3
10

4,1
t3,0
7,8

3,
9,
5,

14,
13,
13,

I{AENNLICH
VTEIBI,ICH
INSGESAIIT

16,1
11 ,7
15,2

6,5
10,2
8,0

6rg
9r8
8,2

5r6
11.4
8r6

'14,2
18 ,6
l?,0

15,5
12 13
13,6

26,7
15,3
19 ,5

1

9
9

514
9,8
7.2

23.9
18, I
20,1

12,2
17,0
l3r8

}IAENNLICH
I,IEIBLICH
INSGESAI'tT

5
9
6

,5
,o
,8

0
3

11,

24.2 NACH t,IRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG I.M BERUF DER LETZTEN
*)ERIIERBSTAETIGKEIT

I{NIBLICH

WI RTSCIIATTSBEREICH

LAND-U. TORSTWIRTSCHAET, FI SCHERE II
PRODUZIERE{DES GEI{ERAE I
HANDEL, VERREHR U. NACHRICIITETUEB .I
UEBRIGE HINtrSCHAETSBEREICHE I

INSGESAI.IT I

9
t1
20

33
93r
352
585

24
604
136
t89

6
7

t4

23
598
129
175

tt
336
227
416

35
940
363
605

1 942

I 000

42 1 900 9s3

IN PROZENT DER ERWERBSPERSONE{

AB-
IIAENG IGE

t0
333
222
109

2S 926 989

7

r5

10,6
It,4
9,7
716l r8

l r3

975

TÄND-U. FORSTI{IRTSCHAM,FISCHEREII 3,3
PRODUZIEREI.IDES GEWERBE I I,T
IIANDEIJ,VERXEHR U.NACHRICIITENUEB.I 6,8
UEBRTGE WTRTSCHAPTSBERETCHE 

I 
t,t

rNscEsAl.r! I 6 ,5

t,4
t,8
2,0

4,O
6,5
4,8
3,6

5'3

t l,4
8,0
7,5
5,9

2
7
t

1

t
2

1l ,7
6,9
5 ,,1
3r8

2,3
tl,t
9,0
712

'1 ,4 7r1 1,1 5rg 8 r,l 9r1

a) otlNE ER,ERBSL..E' DrE FRUE,ER NocH Nrctrr ER*ERB.TAETT. *ARFN Bzw. NErNE ANGAaEN zuR wrRTscBArrLrcHEN GLTEDERUNG uND STELLUNG rHBEruF GETACHA HABEN.

INSGESAI?T MAFNNLICH

TNSGESAT,TT
SELB.

SIAENDIGE,
MITH. FAU.-
ANGEHOERTGE

AB-
IIAENGIGE zusAl{r.rEN

SELB-
STAENDIGE,
HITlt. FAtr.-
AIiIGEHOERIGE

AB-
HAENGIGE ZUSAIIO{EN

SELB-
STAENDIGE,
I,IITTI . FAM. -
ANGEHOERIGE

92



24 ERI^JERBSL0SE It4 ApRIL 1989
24.3 NACH DAUER, U14STAENDEN DER ARBEITSUCHE UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON BIS UNTER JAI{REN

I BIS UNTER 3 MONATE

3 BIS UNTER 6 MONATE

6 MONATE BIS UNTER I JAIIR

I BIS UNTER 2 JAXRE

2 JAHRE UND MEHR

OHNE ANGABE 1 )

I NSGESAMT

DAUER DER ARBEITSUCHE

UNTER 1 MONAT

DARUNTER ARBEITSUCHE NACH

ENTLASSUNG

DAUER DER ARBEITSUCHE

UNTER ] MONAT

DAUER DER ARBEII'SUCHE

UMSTAENDE DER ARBElTSUC}IE

1 BIS UNTER ] MONATE

3 BIS UNTER 6 MONATE

6 MONATE BIS UNTER 1 JAHR

I BlS UNTER 2 JAHRE

2 JAHRE UND MEHR

OHNE ANGABE ] )

]NSGESA.I,IT

r55
t763ll

t9
2A
39

3I3
262
515

l5
24
40

t5
15
29

40
50
90

22
30
52

22
23
46

I2
t0
2T

26
3'l
63

T1
14
2B

26
22
48

6L
51

tr8
69
62r3l

99
16

t?5

ERWERBS.
LOSE

INSGESAMT

60
l3

)-)2

tt4
r32

138
t41
285

I4l
t8 /
330

t24
r24
248

74
120
r9s

30
149
t79

15-20 2A-25

r 000

35-15 IJND MEHR

MAENNLl CH
WEI BL ICH
INSGESAMT

MAENNL I CH
WEI BLI CH
INSGESAMT

MAENNL I CH
WEI BLICH
I NSGESAMT

MAENNLICH
WEI BL ICH
]NSGESAMT

MAENNLl CH
WE 1 BL ICH

1
I

I2
l4
21

21
29
52

4l
.lu
90

I0
t2
22

7
IO
I6

6

1

0

r0
t2
22

18
t3
30

9
14

7
t0
t-1

24

50

1 NSGESAMT

2t
2t
41

2l
22
13

15
18
34

r3
19
32

27
39
66

t1
21
38

32
11
16

]I
1

l7
t2

16

t5
t6
3I

6
26
32

27
35
63

44
69
T3

{0
48
89

24
28
52

30
39
69

MAENNLI CH
WT]IBLICH
I NSGESAMT

MAENNLI CH
I,JEIBL]CH
INSGESAMT

6

55
6il
23

54
l9
93

MAENNLi CH
t4lEIBLICH
I NSGASAMT

I 045I IO]2 I4-l

r25
139
264

187

40)

2r2
20?
419

I16
-r06
252

40
I8
58

422
302
'724

r.0 6
15

181

ILr
't6

188

MAENNLI CH I
WElBLICH I
I NSGESAMT I

MAENNL ] CH I
WE1BLICE I
r Ns{r EsAMr I

MAENNLTCH I
WEIBLICH I
INSGESMTI

49
43
92

83
54
38

t5
39

6
48
54

5
1

14
2)
34

t0
5

t5
EICENER KUENDIGUNG

FREIWILLIGER UNTERBRECHUNG

'1

24
.15

10

61

1
1I
1.8

IN L'ROZENT DER ALTERSGRUPPE

MAENNLI CH
HE]BI,ICH
INSCESAM'I

MAENNLl CH
WEI tsL I CH
I NSGESAMT

MAENNT, ICH
WEI BL lCH

MAENNLICH
WE I BL ICH
1 NSGESAMT

100
100
100

t9 .'t
18.9
t9 .2

39.0
39./
39.4

17.3
I6.?
r7.0

II.6
13.1
12.1

r00
100
I00

11.4
18.4
16.r

13.I
11.0
12.0

100
r00
100

t2 .7
8.5

I0.5
r5.0
13.9
r1.4

100
r00
r00

l4 .1
12.0
13.2

100
100
100

t2 .2
1r.3II.7

r9.r
20.9

r00
100
r00

19.5
2t.B
20.5

22.1
23.5
22 .7

100
1.0 0
100

10.2

I2.8
22.0
3t .2
26 .5

I3.6
15.4

t2.3
t2.9
12 .6

25.l
It.5
il] .6

100
I00
100

12.0
12.b
12 .3

I7 ,9
20.2
19.0

14.0
9.6

lI.8

100
100
I0u

I].6
14.1
t2.t

r9.8
18.0
I9.0

t0t)
100
100

r3..1It.9
12 .5

18.7
I7.1
r7.1

7

9.1
8.1

8.4
9.3
8.9

/
4

2
8

8
9
4

3
8
0

0
6
4

9
9
0

I
L

3

I
t')
20
r8

26
21
26

5

4

6
5
4

MA ENNLICH
WE] BL ICH
I NSGESAMT

MAENNL ICH
WEI BLlCH
INSGESAMT

MAENNLICTl
WgIBLICH
I NSGESAMT

MAENNLI CH
WEI BL] CH
I NSCESAMf

MAENNL ICH
WEI BLICH
INSGESAMT

MAENNL ]CH
WEIBLlCH
I NSGESAMI

MAENNL I CH
I,JE] BL I (]H
I NSGESAMT

5
4
0

I

31
29
30

t'tll
I6

6
9
I

5
IJ

6

5
6
5

{
-t

I
1
U

9

20
19
2A

2
5
5

t8
(;
8

5

9.8

6.6

DARUNTER ARBEITSUCHE NACH

ENTLASSUNG

EICENER KUENDIGUNG

EREIWILLIGER UNTERBRECHUNG

.1 1.9
I I .')
J',.l

GE-
SCHLECHT

25 35 .15-55 55-60 60-65

I) E]NSCHL. SUCHE NOCH NICHT AUFGENOMMEN

I00
100
r00

93

Jl.,r
i8. (,
3t.4

18.9
i7.u
18.0

l0
14
24

4
5
0

5
4
5

5
5

2
9
2

5
2
8

7
0
9

I
0
J

0
5
I

3.4
3.8

{
3
9

I

B

0

9
,l
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25 NICHTERt",ERBSPERSONEN 15 JAHRE UND AELTER IItI APRIL 1989 NACH ZEITPUNKT DER BEENDIGIJNG

DER FRUEHEREN ERt"jERBSTAETIGKEIT UND ALTERSGRUPPE\I

1 000

l,"'""*F
DAVON IM AL']'I]II VON ... B]S UNTER . .. JAIIREN

FRUEHERE ERWERBSTAET]GKE]T
5

MAT]NNLICH

MIT FRUEHERER ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSAMMEN

OHNE F'RUEI1ERE ERT{ERBSTAETIGKEIT

ZUSAI'IMEN

MIT T'RUEHERER ERWERBSTAETIGKEIT

ERUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT
WURDE BEENDET...

VOR WEN]GER ALS I MONAT
I BIS UNTER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 6 MONATEN
I,/2 BIS UNTER I JAHR
l BIS UN'IER I I/2 JAHRTiN
I I/2 BIS UNTER 2 JAHREN
2 BIS UNTER 3 JAHREN
3 UND MEHR JAHREN
OHNE ANGABE

FRUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT
WURDE BEENDET...

VOR WENIGER ALS 1 MONA'I'
1 BIS UNTER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 6 MONATEN
I/2 BIS UNTER I JAIIR
I BIS UNTER I I/2 JA}IREN
I I/2 BIS UNTER 2 JAHREN
2 BIS UNTER 3 JAHREN
3 UND MEHR JAIIREN
OHNE ANGABE

FRUEHERE ERVTERBSTAETIGXEIT
WURDE BEENDET...

VOR WENIGER ALS 1 MONAT
T BIS UNTER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 6 MONATEN
1,/2 BIS UNTER I JAIIR
I BIS UNTER T I/2 JAHREN
I I/2 BIS UNTER 2 JAHREN
2 BIS UNTER 3 JAHREN
3 UND MEHR JAHREN
OHNE ANGABE

FRUEHERE ERVJERBSTAETIGREJIT
WURDE BEENDET...

VOR WENIGER ALS.I MONAT
I BIS UNTER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 5 MONATEN
I,/2 BIS UNTER T JAHR
r BIS UNTER 1 I/2 JAHREN
). I/2 BlS UNTER 2 JAHREN
2 BIS UNTER 3 JAHREN
] UND MEHR JAHREN
OHNE ANGABE
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r60
r54
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4 0'79
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r0
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t9
l't
I6
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t2
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16
2T
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l6
l4
t2
24

r49
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44
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l4

r6
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38
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9

5 189

r 930

7 1r9

8

r 071

r 082

9
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80

20

100

L5
t6
.t3
l5
30
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25

2t4
7

22t

38r

rr3
494

588

t3

50r

446

IO

456

9
6
8
9

20
552

I5

3 t32
r35

3 267

33
t5
l6
L7
59

926
61

't 35

6r6

351

428]I
493

439

932

6
4
2
9
8
3

6
8
7

2
7
0

6
9

3t
62
46
50
98

8lt
27

't1

r38 195

4Ut 245

543

22
18
14
22

rt2
5

2

0

5

2
8
0

7
6
6
5

56
6

6

3I
2l
22
34
l5
I3

96
B

2lü
I3

243 r65

t8
t6
I4
26
I8
34

159

{40

WElBL]CII

7

I}
4

I5

2t5
514
-t 93

a46

123

569

8

113

6t5

2A

159
z2t
r74
175
32'7
853
236

I3
43
22
25
l3
66

'l

1
l2
35
'12

52
59

IIO
883
3I

1
32

20
35
3l
32
62

s95
18

3l-I
l0

9
22

562
8'?

5
6

64
23
25
26
82
88
.19

ZUSAMMEN

OTINE ERUEHERE ERSJERBSTAETlGI(EIT

Z U SAüMEN

MIT FRUEHERER ERWERBSTAETIGKElT

l5
I 100

r 1r5

2t9 1262 ]I7B
424 34r 207

643 I 603 I 38s

I 552

343

I 895

808 620

189 t22
99',? 'l 42

3

532

20
27

1TI
t52
t23
t22
219
910
152

2l

6
5

9
3I

9

368

.t03

A?t

605

r30

29'l

92

389

318

87

465

DARUNTER WEIBLICH VERHEIRATET

9
2t
r3
15
2t
4't

r33

I4
I4
t2
1.1
21

000
24

t5
14
r0
2l

286
31

20
I8
l1tl

413
l2

ZUSA.MMEN

OHNE FRUEHERE ERWERBSTAETIGREIT

ZUSAMMEN

MIT FRUEHERER ERWERBS'TAETIGKEIT

5 856

t 687

B 543

r5 404

5 508

I I4I
22t

r 362

8I
2l 'l

INSGESAMT

35',1

829

I r09 r 100

I9T 309

I 100 I 709

46
85

287
4I7
334
329
62).r3 932
352

5
14
23
'15
42
4I
49
94
I5

9
I9
48
96
66
14

r3r
976

6
t9
20
I8
19
39

r0?
2'?

5l
25
35
JO
25
50

\66
39

22
I9
14
30

190
I4

I
l't
45
80
7't
l4

I49
915

32

1
25
29
2t)
It
58

851
24

8

ZUSAMIl'EN

OHNE FRUEHERE ERWERBSTAETIGKElT

23

2 L74

2 t9')

l.4,;7
s87

2 044

1 258 r '/82

228 356

I 485 2 t19

595

120

?I5

I 195 l. 056

202 I32
| 59? I t.98

7 867

I 75r

9 618INSGESAMT 22 9t2 I I85
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I
39
I

I
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26 NICHTERTl,ERBSPERSONEN 15 JAHRE UND AELTER, DIE IHRE ERI./ERBSTAETIGKElT IN DEN LETzTEN DREI JAHREN BEENDET
HABEN, IM APRIL 1989 NACH t,JICHTIGSTE14 GRUND FUER DIE BEENDI6UN6 DER TAETIGKEiT UND ALTERSGRUPPEN

1 000

GRUND FUER DIE BEEND]GUNG

DER TAETIGKEIT.

DAVON IM ALTI]R VON ... BIS UNTER JA}IREN

15 - 20 2A - 25 25-35 35 - {5 45 - 55

MAENNLlCH

65 U.MEHR

ENTLASSUNG IBEFRISTETER ARBEITSVERTRAG IEIGENE XUENDIGUNG IRUHESTAND I
-voRzErTtG NACH VORRUHE- |

S'I'ANIJSRECELT]NG ODER IARBEITSLOSIGKETT I
-AUS GESUNDHETTLTCHEN CRUENDEN I.AUS ALTERSGRUENDEN UND IsoNsTrGEs I

WEHR./Z IVI LDI ENST I
PERSOENL. CRUENDE (AUCH STUDIUM)IsoNsTrcEs I
OHNE ANGABE 

I
Z USAMMENI

ENTLASSUNG
BEFRISTETER ARBEITSVERTRAG
ElGENE XUENDIGUNG
RUHESTAND

-VORZEITIG NACH VORRUHE_
STANDSI{EGELUNG ODER
ARBEITSLOS I GKEI T_AUS GESUNDHEITL]CHEN GRUENDEN

-AUS ALTERSCRUENDEN UND
SONSTIGES

FIEBR-/Z r Vr LDl ENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH S1TUDIUM)
SONSTIGES
OHNE ANGABE

ENTLASSUNG IBEFRISTETER ARBEITSVERTRAC I
EIGENE KUENDIGUNG IRUHESTAND I-voRzErTlG NACH VORRUHE- |

STANDSREGELUNG ODER I
ARBETTSLOS TCKEIT I-AUS CESUNDHEITLICHEN GRUENDEN I-AUS ALTERSGRUENDEN UND IsoNsTrcEs I

WEHR-/Z IVt LDt ENST IPERSOENL. GRUENIJE (AUCH STUDIUM)I
SoNSTTGES I
OHNE ANGABE 

I
z u s Al,0,tENl

256

l2
I3
22

'75
13?

.tI
53

24
t?

2A
35

6

24 104
78

35
21

22tl

1.,17
103

227
t4

r45
58

994

r0
61

9

r02

tgEIBLICs

tl
t0
41

11

1yt)
15

146 348 9tr

DARUNTER WCIBLICH VARI]81 RA1'ET

I1

38
19

85

INSGESAMT

95

9

r45

6l

\29

5l

6

251

7

976217

1
5

29

51
l-5

95

I9

35

I6

3I

59

107

1
I]

l5

3

29

6I

41

83

r44

1l
2o

23t

30
29

r07 1l

3.1

9
t6

8
't

28

5l

43
25

107

5I

r95

5

51

20

6

40

1
1

6

T2

t2
2)-

198

370
17I

9

24
19
B9

40
81

12
2t 9

1I

85I 126 101

IO
7

43 01

I05
242
140

l
t64

58

303194

2l
15

83

6

I,l

ENTLASSUNG
BI]I'RlSTETER ARBEITSVERTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RUHESTAND

-VORZEITIG NACH VORRUHE_
S'IANDSREGELUNG ODER
ARBEITSLOSIGI{EI'I'

_AUS GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN_AUS ALTERSGRUENDEN UND
SONSTIGES

WEHR_/Z IV I LDI ENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIUM)
SONSTIGES
OHNE ANGAB-E 

.

]NSGESAMl

4I
I29

318
393

425
t5

229
13

43
31

90

I

182

8
/

L2

-1

I .18

23
54

5

1
5

102

6

250
90

4{l

8

I8

I5
2t

6

I6

Ä,
26

) 2t)

t2
87

5

12
I6

2 )20

t5L
36

248

5

2t
2T

t17

r64

6
14

.r49

55 - 58 58 - 50 60 - 63 53 - 65
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ZUSAMMEI
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9

01
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BEVOELKERUNG

VERWITWET/
GESCHIEDEN ZUSAMMEN LEDIG VERHEIRATETINSGESAMT I.EDIG VERHEIRATET

* r)l r ooo1 000 r 1) I 000 I 000

27 BEVOELKERUNG UND ERI.,,ERBSPERSONEN IM APRIL 1989 NACH FA14ILIENSTAND UND LAENDERN

ERWERBSPERSONEN

LAND

SCII LEST.I IG. HO LSTE IN

HAMBURG

N IEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRIIE IN - WESTFAIEN

HESSEN

RHEINLAND - PFALZ

BADEN.l{UERTTEHBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

ZUSAIlMEN

SCHLESWIG- HOLSTE IN

HAHBURG

NlEDERSACHSEN

BREHEN

NORDRHEIN.WESTEALEN

IIESSEN

RHE INTAND - PFALZ

BADEN.WUERTAEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

ZUSAMMEN

SCH LESl.I IG. HOLSTE IN

HAMBURG

N IEDERSACIISEN

BREHEN

NORDRHEIN -WESTFALEN

HESSEN

RHE INLAND - PPALZ

BADEN -WUERTTEHBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

INSGESAMT

vERr{ITWET/
GESCH IEDEN

38

35

I4

79

43

II9
154

I3

56

868 5I ,5

s I)

MAENNLICH

29 777 12 628 15 463

I 239

755

3 479

315

I 122

2 698

I 165

4 583

5 339

507

916

L 329

65I

3 '128

349

8 790

2 A84

I 894

4 881

5 738

548

I 102

2 568

I 606

7 204

663

16 9t2
5 582

3 660

9 464

11 077

I 05s

2 078

52'l

334

I 480

t29

3 340

I II2
718

2 03I

2 305

202

450

434

297

I 250

Ilr
2 864

936

618

I 768

I 98I

173

392

640

360

] 796

I6I
4 322

I 436

958

2 322

2 '148

2't8

442

643

348

| 766

r63

4 208

I 428

929

2 293

2 68I

274

440

12

6I
203

25

460

I50

89

230

26

84

252

206

713

't5

1 718

520

341

820

I 076

IOI

2'to

764

46't

2 093

r86

4 167

r 637

t 076

2 '176

3 317

298
,613

5r9

354

I 333

130

2 888

I 088

661

I 870

2 388

173

491

6t,'t
6I,9
60, I
59,2

58,7

60,'t

6I,0
60, 6

62,1

58,7

62,8

248

t19
'to'l

59

I 441

48't

3I9

883

I O8B

41 ,0
53,6

41 ,A

46,1

43,I
43 ,8
44 ,4
43,5

47,2

43,3

41,3

4',18

253

| 296

113

3 098

I 071

114

I 775

2 075

197

344

74,'t

70,4
'12,1

70,4

7r,'1
't4,6
'14,5

76,4

75,5

70 ,7

77,8

53 ,0
57,3

44 ,3

55, 5

49,4

52,7

48, 5

5I,7
53,6

50,2

67 ,2

t 686 t7 994 60,4 5 712 4s,2 II 414 73,8

WEIBLICH

32 095 I0 824 15 173 6 098 1I 89s 37,1 3 953

39,0

41,6

35, 8

37 ,3
32,8

37 ,'l
34,9

38, 3

41,6

3I,6
44, 5

I54

132

460

42

990

327

208

636

787

64

153

35, 4

44,6

36,8

37 ,8
34,6

34,9

33,6

36,0

39,7

37, I
39,I

36, 5

306

160

739

7I
I 578

643

391

I 055

I 338

92

251

784

414

2 035

I84

4 67'l

I 7t5
I 105

2 829

3 414

288

60I

47 ,6
46,1

4I ,8
43,6

37 ,5
45,0

42,L

46,0

49,9

33,4

58, 4

61,I
58,4

57, I
56 ,9

54,8

59,9

58, 5

6I,3
62,9

52,2

68, I

59

62

I34

L7

3I9

118

63

I79

264

L7

8t

98

97

224

3t

547

I97

I06

298

4!7

30

t37

23,4

29,8

I8,8
22,9

18,6

22,'t

18,0

2t,8
24,5

16, 9

29,9

6 630 43,7 I 3I2 2r,5

INSGESAMT

96I

63I

2't30
239

6 204

2 040

I 336

3 799

4 286

375

842

I 283

708

3 562

324

I 530

2 864

I 887

4 615

5 429

552

882

325

267

9I6
I00

I78

6'10

436

050

363

L27

354

283

822

426

317

654

'125

731

646

706

41t
104

50, 0

51 ,2
47 ,5
47 ,7

45, 3

48,8

4'1 ,5
49, I
51,s

44,6

53, 1

4l ,8
49,4

42,4

42,3

39,2

39 ,7

39 ,4
40,0

43,7

40, 5

43,5

30 ,0
36, I
24,5

3t,2
25,1

29,4

24,2

28,3

30, 6

23,8

38,7

3

7

2

I
4

5

40I

3II
I 167

10I

2 AJt

813

52'l

I 519

I 875

152

366

6t 872 23 452 30 636 7 184 29 889 48,3 9 66s 4r,2 I8 044 58,9 2 I80 28,O

I) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE LAND, GESCHLECHT UND FAMILIENSTAND.
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28 BEVOELKERUNG, ERT,IERBSPERSONEN SOI.'IE ERt.'ERBSAUOTEN IM APRIL 1989 NACH STAATSANGEHOERIGKEIT UND LAENDERN

AUSLAENDER AUS EG. STAATEN

ER.
I{ERBS.LAND

SCHLESl{IG - HOLSTE IN

HAI,IBURG

NIEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHE IN.}JESTFA LEN

HESSEN

RHE INTAND - PFALZ

BADEN - IIUERTTEI.IBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

ZUSAMHEN

SCHLESWIG. HOLSTEIN

HAUBURG

N IEDERSACHSEN

BREHEN

NORDRHE IN -WESTFALEN

HESSEN

RHEIN IAND. PFALZ

BADEN.WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (I{EST)

ZUSAMUEN

SCHI,ESWIC.HOLSTEIN

HAI.,IBURC

NI EDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHEIN.IIESTFALEN

HE§SEN

RHE INLAND - PFALZ

BADEN - WUERTTEI,IBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (IIEST)

INSGESAI,IT

0uo
TEN

r 1)

L 239

't55

3 479

3t5

I t22
2 698

I 765

4 583

5 339

507

9'16

764

461

2 093

186

4 761

L 637

I 076

2 7'16

3 317

298

6I3

61,'t

61 ,9

60, I
59,2

58,'l
60,'l

61,0

60,5

62 ,1

58, 7

62,8

I 192

662

3 306

284

't 344

2 409

I 666

4 071

4 943

474

838

736

405

I 985

I68

4 292
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88,6

88, 4

88,3

44,2

89, 6

89, I
90, 5

89,8

87,4

86, I

85, 6

85,8

8l ,5
86, O

86,8

85, 3

87,5

84,4

91,6

91 ,0

89, I

s

INSGESAMT
I 166 4,5

2 561

I 615

43I

515

6 913

2 t43
I 608

963

782

L 47'l

629

602

193

833

447

686

II7
907

738

5 416

I 833

5t8
46I

499

769

570

'167

428

995

27't42

1)ANTEIL DER ERIIERBSPERSONEN AN DER BEVOELXERUNG JE GESCIILECI]T, LÄND IjND REGIERUNGSBEZIRK.

l,,l IRTSCHAFTSBERE ICR

INSGESAMT

SEVOEt-
KERUNG

INSGESAMT

ERWERBS.
PERSONEN

ER.
ilERBS.
CUO'TEN

1)
ZUSAMMEN

SCHAFT,
FISCIIEREI

LAND- U.
FORSTWI RT PRODUZ IE

RENDES
GEWERBE

IIANDEL,
VERKIHR
U. NÄCH-
R ICHTEN.
UEBERI4 .

uEBRrcE I lurrurlren-WIRT- I SELB- IDE FA}.II -
scHAFTS- lsrrelorce llreNelce -
BEREICHE I I HOERIGElt

I 000 t I 000

102



31 ERIJERBSPERSONEN UND ERt.,ERBSOUOTEN IM APRIL,1989 NACH ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

DAVON II.I ALTER VON ... BIS UNTER . .. JAHREN

I 000

65 UND
14EHR

LAND

SCH LES}lIG - HOLSTE IN
HAMBURG
N I EDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHE IN.WESTFALEN
TIESSEN
RHE INLAND - PFALZ
BADEN.1,./UERTTEI'IBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

ZUSAMMEN

SCHI.ESWIG. HOLSTEIN
HAHBURG
NIEDERSACHSEN
BREHEN
NORDRHEIN - WESTFALEN
HESSEN
R}IEINLAND-PFALZ
DADEN . WUERTTE}IBERC
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

ZUSAilüEN

SCHLESW IG. HOLSTEIN
IIAI'IBURG
N I EDERSACHSEN
BRE}IEN
NORDRHE IN. }lESTFALEN
IIESSEN
RHEINI,AND - PFA LZ
ßADEN -HUERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

lNSGESAMT

SCHLESlIIG - IIO TSTEIN
HAMBURC
N IEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN.WESTFALEN
HESSEN
RHE IN LAND. PFALZ
BADEN. I{UERTTEI'IBERG
EAYERN
SAA RLAND
BERLIN (WEST)

ZUSAMHEN

SCHLESI{IG.HOLSTEIN
HAMBURG
NI EDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN -WESTFALEN
HESSEN.
RHEINLAND - PFALZ
BADEN - WUERTTEI,IBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

zusAltttEN

SCHLESWIG - HOLSTEIN
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
EREHEN
NORDRIIE IN.WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND - PFALZ
BADEN -I{UERTTEI,lBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

INSGESAI{T

283
422
426
3I7
654
125
137
646
706
47I
104

62
29

I78
l3

362
I33

98
239
340

26
35

INSGESAMT
I57 139 139110 94 't8
449 386 36835 34 37056 934 872346 3I8 33I239 224 2rt634 560 524833 733 63575 64 59153 I3s t4I

4 086 3 620 3 395

ERWERBSOUOTEN 1 )

MAENNLICH

87,O 95,9

I{EIBLICH

69,3 62,9 64,4

INSGESAMT

t7 994

43
38
42
3I

42
50
40
53
46
36

32
28
35
34
3I

39
38
53
42
34

38
33
39
33
35
40
45
39
53
44
35

a
4
6
5
3

7
1
4
4'l

't 64
467
093
186
767
631
o76
716
3I7
298
613

't3
70
70
68
69'tl
72't2
74
69
74

45
46
4I
42
3'l
43
40
45
48
36
5I

36
l7
97

7
205

56
125
I73
t4
I8

97
56

274
2t

574
t'7 6
t23
330
3'14

31
65

93
57

265
2L

604
199
137
36I
458

45
B5

81
55

244
I8

59I
193
140
35I
443

40

83
44

220
21

546
199
130
3I4
3'17

39
17

107
67

262

589
2r8
!25
339
400

31
96

99
61

263
26

612
198

329
360

38
10

59
36

I82
l4

396
125

84
221
245
I9
38

22516 /72 t56/132 3552 t234 't
9't 2491 4-t6/rs /

549 153

MAENNLTCH

821 2120 2323 2229 2050 1873 2268 2183 1424

WEIBLICH

8l
54

201
24

483
192
1I3

343
30
74

91
96
97
96
9'l
98
97
97
97
96
97

5I9
354

I 333
130

2 888
I 088

66II B7O2 388
173
49I

26
T2
8l

6
I57

60
42lIs

1,67
12
L'I

694 1835 t762 l39l r344 lI84 I38I 1242

64
53

184
IJ

45I
147
102
273
375
30
68

39
142

16
344
t25

83
209
290

24
62

57
33

I49
1b

325
r32
8I

2to

20
65

59
39

129
t6

272
r20

6?_
175
238
I5
59

I53
19

320
136

68
229
252
l8
'10

64
46

141
l5

30I
118qq
t97
230
II
54

32
25
85

9
t77

63

124
I50

7
27

736

9
7

2'l

47
19
I5
39
46

8
4))
I

4'1
16

68
50

l2
I9

8
6

l2
31

I07

IO
7

54
20
l3
36
84

260

3,6
tt

3,1
4,O
3,6
4,7
7,8

t,1
t,/o
I,4
1,4
1,4
3,3

2,4
2,4
2,2

1,9
2,3
2,2
2,5
n,t/
2,3

2,6

35,44l,l
35,4
35,2
27 ,9
35, r
35,5
42,3
35, 9
2t,o
37 ,0
34,2

l0
I3II

8
t0
l2
t4
l3

106
2BB
346

33
58 't

lI 895 219

768

l'17
104
491

048
33'1
229
618
7t9
123

I40
93

330
40

'156
312
175
454
581

45
133

175
lI7
415

47
909
354
192
568
65I

55
166

163
I07
4r0

41
912
315
I87
526
590

50
124

9I
61

26'l
23

573
I88
122
350
395

25
65

3l
24
98

9
179
7t
49

136
I43

8
a)

29 889 I 515 3 954

7t,7 43,2 79,6

43,0 38,4 74,!

6
4'l
3
4
0
7
3I
4
6

3
I
9
3
I
0
5
2
6
6

5
I
7
8
9
4
l
4
2
0

90
82
87
86
85
86
89
86
90
86
83

69,3'1o,5
66,9'1o,2
65,7
68,2
7t,7
68, 3'15,3
66,4
73,3

80, 4
16,t
'17 ,9
78,8
75,6
'17 ,4
80, 9
7't ,5
83,0
77,7
78,4

'l
I
5
I
6
4
2
9
2
2
4

8l ,9
75,8
79,4

75 ,3
't 4,4
'17 ,2
75,3
80, r
16 ,8
73,9

84,
80,
82,
'17 ,
78,
16,
81,
76,
42,
'7 A,
?6,

78,'lL,
'15,
67,'tt,
72,
73,

8
4
9
9
I
4
I
5
0
6
4

95,8
9s, I
95,5
95,7
95, 1
95,0
98, 0
96 ,4
9't ,605 q
92,3

0
8
2
6
9
9
I't
6
0
4

64,'lr,
61,
69,
57,
64,
62,
6I,
66,
56,
78,

80
83
79
BI
'16
19
8I
79

'16
85

3 057 3 649 3 425 2 161

97 ,5 97,5 96,6 93,0 78,6

I
3
9
2
9
8
0
9

3
6

64,8 61,8 54,4 40,9

I
1
8
6
3

2
7
8
5
6

I
8
8
0
6
7
3
2
I
8
2

97,
96,
qß
98,
97,q?
99,
q7
9'l ,
98,qq

84,
80,
84,

80,
8I,
8] ,
84,
'16,
88,

o7
oq
96,
96,

I
2
7
I
4
4
4
9
9
?
5

0I
7
2
3
6
I
2I
2
4

9
3
7
2
9
4
9
3
9
6
5

9
5
8
4
3
5
7
I
I
3

94
93
92
93
9l
93
93
95
94
87
93

6I,
68,
53,
63,
46,
56,
46,
58,
60,
30,
73,

I
7
'l
8

3
2
7
3

2

83
83
82
81
73
79
1A
83
79
57
82

43,
50,
39,
38,
34,
40,
35,
46,
48,
20,

4,5

9
7
3
9
I
I
I

9
4

4
7
9
9
9
4

3
8
0
T

3
3
3
3

I
I
5
6
4

70

63
70
56
65
58
65
72
50
80

68
'13
64
70
5't
63
63
64
69
53
80

6I
2

3
6
7
0
5

I
0
I
0
I

9
3
0
5

21,5
25,4
22,3
2t ,7
17,2
2t,9
22,9
26,A
23,4
12,o
23,8

2t,6

62,7
65,9
6l ,4
58,0
54,0
60, 0
56, 6
65, 5
64,O
39,7
70, 3

59 ,8

65,
7q
50,
65,
53,
62,
54,
67,
61 ,
45,
7q

82,
85,
78,
81,
75,
80,
75,
82,
82,
70,
88,

7
5
I
5
5
9
3
2
0
5
5 I4 ,0

ll,2 1,7

58
57
55
54
52
57
56
58
60
52
62

I
5
3
2
5
0
2
4
5
0
3

6
5
3
6
7
2
0
3
8
2
I

78
8I
73
79
69
75
70
'16
77
60
83

85
80
83

82't9
82
85
'13
89

3
7
9
0
0
4
6
5
7
6
6

9
6
9
6
5
5
0
3
5
4
2

I
0
6
3
2
2.,

2
8
5

56,6 40,8 't6,9 78,4 79,a 81,0 8I,6 7g,7 73,g

t) ANTETL DER ERwERBsPERsoNIiN AN DER BEvoELKERING JE cEscrrr,Ecim, LA.ID LJND ArrERscRLJppE.

INSGESAMT

ERt{ERBS-
PERSONEN 15-20 20-2s 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60j65

- 103

2

4
I
I
2
3

7
2
I
4
5



70 UND
MEHR

INS -
GESAMT

DAVONMIT.,,

' --r - l --- I9 l0-20 i 2I-30 I 3r-35rlll ,urrl no 11i
I 000

45- 41 55- 69
INS-

GESAMT 0
I

GE
TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

48-5441 42 44
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32 ERI^]ERBSTAETIGE IIY APRIL 1989 NACH UiIRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTSI^/OCHE VOIV]

24, BIS 30. APRIL 1989 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

!i IRTSCHAFTSBERE ICH

LAND-U.FORSTWIRT'
SCHAFT, FISCHEREI

PROD, GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERI,l .

UEBR, WIRTSCHAT'TSBER
ZUSA}IMEN

IAND-U.FORSTI.IIRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .

UEBR. WIRTSCHAFTSBER
ZUSAHMEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBER}'l.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND.U . FORSTWIRT-
SCHAFT, PISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEI,, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .

UEBR . WIRTSCHAPTSBER
ZUSAMMEN

LAND-U . FORSTl{IRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GE[{ERBE
HANDEI,, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .

UEBR , WIRTSCHAFTSBER
ZUSAM}IEN

LAND.U . FORSTWIRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERH ,

UEBR . W IRTSCHAETSBER
ZUSAI.[MEN

LAND-U.FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD, GEl,lERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .

UEBR . llIRTSCHAFTSBER
ZUSAMMEN

LAND-U. FORSTWIRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .

UEBR. WIRTSCHAFTSBER
ZUSAMMEN

LAND-U.FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .

UEBR , WIRTSCHAFTSBER
ZUSA}.IMEN

GELE ISTETE
ARBSTD.

ANZ

JE

SCHLESl,lIG
MAENNL

HOLSTEIN
lCH

13s

705

33
261

19
82

I08
253
461

45
81

226
T2
24

6
1I10

IO

6
IO
27

II
I8
5I
83

I4

I9
56
93

6

t8
32

8
26

1,2
25

t5
33

5

t2
2T

I4
22

1

7

INSGESAMT

WE IBL ICH

HAI.IBURG
HAENNL ICH

39
43

143

WE IBL ICH

INSGESAI{T

WE IBLICH

INSGESAMT

463

t3
30
62

24

28
41
90

1.7
42
12

t2 I,8 54,9/8/////I00 92 / 8 ll l7 15 40IO

270
t7
26
6I

15
26
61

15
8I852

349

//// s,9 38,85I
/ 4,8 4O,9
6 6,3 41,7

t2 rl ,2 4o,5

t2
18
38

9,4 52,O
44,6 3'l ,9

27
407

15
29

I07

42
60

186

38
59
65

IO

29
70
99

2l
20
50
94

5,9 43,5
lt,4 42,O
29,8 42,2

0,8 40
2,7 33

9
19
44

31
32
32

49
38

38

38

I
6
0
0

7
7

3
0
3

32,

40,
37,

31 ,
37,
37,

5'l ,
10

,4
,2
,3

42
41
4I

44
33

3I
I
4
9

3,
4,

30
40

36
47

I53

t2

0 31,8
1 3I,8
I 32,9

6

9
t2
39

IO

/o/7
6781216 21

13 3
/8

6 19
23 38

5
t2
2),

25
60

I10

6
8

18
7 10

15
5

t2

4

,I
,2

,4
,0
,4

2A
33
64

10
36

]I

39246I
6
5

I
2
3

2
3

242
523I 166

11
22
47

2t
39
'76

10
I6

5

15
2t
41

II
26
43

7 70
1t 140
26 336

49
120
293

7
I8
35

19
31
73

10
I1
49

7
2l
43

l5I 6

6
9

20t2

,
8

5
.1

6

5

6

56

28
38

t24

13l5

6

43

1I9
r52
424

90
I8t
317

1lt

/

5
I
8

9
0
5

1,

2,
6,
0,

,
7

,

8

/
6

I
6
9

15
26
50

IO
4828T9

8
13
28

t2
I9
38

IO
15
31

42
43

49
14

,
'1

t2

6
194

209
333
74t

IO
16
35

15
32
54

/674599080
15 233 196

NIEDERSACHSEN
MAENNL ICH

1

8
//////////'t5/7s69//796

22 34

I2
2t
68

////
/ 5 10 It

6
375

l7
334

Jb
t2

t05
235
72r

8I
t3I
563

I
19
47

t2
30
73

30
44

t32

t2
846

7
IO
20

2
2L

22

24

309
592
933

1l
255

253
600I 179

46
104
t91

45
81

r60

8 632t t6738 3I9

5I
120
2s4

88
l1
73

5

15
32

32 52

9
33
54

46
l8
38 6

182
L 176

t67
403

I 040

5
16
21

562r t92
3 I12

2I
54

t22

51
tI6
223

48
98

192

104 -

251
81?

l3
3I
68

2r,t 37 ,643,s 36,5
Lt8.7 38.1

6

3,
8,
4,

9

2
3

0
2

l7
26
48

3
4

6
3
4



3Z ER}JERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH t.,IRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTST,'OCHE VOM

24. BIS 30. APRIL 1989 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

WI RTSCIIAFTSBEREICH

LAND-U , FORST1IIRT.
SCHAFT, FISCIIEREI

PROD. GEI.IERBE
HANDEt, VERKEHR UND

NACIIRICHTENUEBERM .

UEBR. WIRTSCIIAFTSBER
ZUSAI{HEN

LAND.U , FORSTI.IIRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEI{ERBE
HANDEL, VERKEIIR UND

NACHNICHTENUEBERI{ .

UEBR . W T RTSCIIAFTSBER
ZUSAMMEN

LAND - U. FORSTI.II RT.
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERXEHR UND

NACHR ICIITENUEBERM .
UEBR. I.IIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND.U , FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEI.IERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .
UEBR . WI RTSCHAFTSBER

ZUSAl,llitEN

LAND.U. FORSTI{IRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .

UEBR . WIRTSCHAFTSBER
ZUSAMI.IEN

LAND-U.FORSTI{IRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR UND

NÄCIIRICHTENUEBERH .
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

zusAililEN

LAND-U.FORSTHIRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHR ICHTENUEBERM .
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND-U.FORSTI.IIRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PROD, GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .
UEBR , II IRTSCHAFTSBER

ZUSAHMEN

LAND. U . FORSl1.II RT -
SCIIAET, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NÄCHR ICHTENUEBERII .

UEBR . WIRTSCHAFTSBER
ZUSAM}IEN

GELEI STETE
ARBSTD.

ANZ.

BREHEN
MAENNLICH

tI

/

I0 ü.1,(/iti I

3
9

2,

t,
2,
6,59

7

I

I

2

4
4
5

4
7
2

I
5
5
2

I
2

8

6

19,4 33,0
43,2 33,2
85,2 33,5

9
9
9

I
2
2

t2
I4
46

42
55

t67

I3
2L
65

I
l4
2a

t6

40

42

33

33
32
33

38

38
37
38

4,'t 54
94,8 39

29,4 42
50.7 4I

179,7 40

t.|EIBL ICH

,/,
66

/t

7
9

l8

II

5

I7

I7I

6

24
29

5
9

20

7
8

l8
29
61

0, 6

I
9
6

33
5't

I09
l0
t7

89

74
11I
2't6

INSGESAMT

2l
35
93

INSGESAMT

I{EIBLICH

9
II
26

26I

7

,
t2
l9

3

2
4

l0

't
IO
20

5
6

14

4

9
2
5

NORDRHEIN-l{ESTFALEN
I{AENNLICH

86
2 4t9

68'lI 235
4 426

436lI

34/744 25

282
505I 564

219
5I0
997

IO
26
46

67
978 34

I05

26
49

I82

32

l4
l0
4I
61

5
65

9

I6
9

34
59

53

9I
141
290

I8
8I9

23
IO

t72
77 16133 40466 797

267
519

8
25
44

6
147

2lIl4
I8
36

lI7
3I
57

176

18
I09
323

38
55

I45

2L
39

29
122

79
148
395

46't5
r84

7

I3I

51

04

28///99I 8 71 93

3oo / 26 43535 9 61 88854 20 t6I 228

'l

29

5
22
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I 765

120

4 447

3 t94

2 222

517 651

363 405

940 I 056

21
22

356

10
to
9I

452

INSGESAMT

t t35

BAYERN

I{AENNLICH

WEIBL ICH

l2

SELBSTAENDIGE
HITH. FAM. -ANGEH
ABHAENG IGE

4II
76

3 960 226

229

70
9I 057

I00
14

426

127
23

907

SE LBSTAENDIGE
MITH. FAI,,I. -ANGEH
ABHAENG IGE

424
42

2'128
IO

6
344

360

320

330

I17

614

733

80
6

78I
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r27

MAENNLIC}I

t2
t28
140

WEIBLICH

4 274

WE IB L ICH

INSGESA}IT

7 088

2 307 2 416

4 239 | 2't8

630

20

33

SELBSTAEND IGE
MITTI. FAM. .ANGEH
ABIIAENG IGE

L2

62

492

s54

57

59

1t
t6

r/4
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35 Lange Reihen

Erläute rungen

Die Ergebnisse von 1978 bis 1986 sind an die Eckzahlen der Fortschrei-
bung auf der Basis der Volkszählung .l970 angepaßt; die Ergebnisse ab
1987 auf <ler Basis der Volkszählung 1987. Dies ist durch einen Tren-
nungsstrich zwischen den Angaben für die Jahre 1986 und 1987 besonders
gekennzeichnet. Bei den Erqebnissen für 1987 handelt es sich um eine
revidierte Hochrechnung der Mikrozensusergebnisse auf der Basis der
VolkszähIung 1987 (näheres hierzu ist zu entnehnen den Abschnitt 1 im
Textteil "Methodische Er1äuterungen, 1.2 Vergleichbarkeit mit anderen
Statistiken", S. 7, sowie Abschnitt 6 der Fachserie 1, Reihe 4.1.1,
1988, "Erwerbstätigkeit im April 1988", s. 19 f).

Die durch die Aussetzunq der Mikrozensus-Erhebungen 1983 und 1984 im
Hinblick auf das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes zum Volkszäh-
lungsgesetz (in diesen ilahren fanden in Umfang und fnhalt qegenüber
dem Mikrozensus reduzierte EG-Arbeitskräftestichproben mit einem Aus-
wahlsatz von lediglich 0,4 t statt) einqeschränkte Vergleichbarkeit
wurde ab 1985 wieder behoben und somit die Kontinuität des jährlichen
Mikrozensus wiederhergestellt.

In den Tabellen mit wirtschaftlicher Gliederung sind die Erwerbstäti-
qen "Ohne Angabe" des Geschäftszweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr der
wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw. dem Wirtschaftsbe-
reich "ProduLierendes Gewerbe" zuqeordnet. In der Aufbereitunq des Mi-
krozensus ab 1979 sind die FäIle "ohne Anqabe" des Geschäftszweiges
(Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren auf die einzelnen Wirtschafts-
gruppen aufgeteilt wo.rden.

Bei den Tabellen, die eine Gliederunq nach Arbeitsstirnden enthalten,
ist zu beachten, daß die Fäl1e ohne Angabe der geteisteten Arbeits-
zeit bis 1983 mit clem jeweiligen Durchschnitt einqerechnet wurden,
seit 1984 jedoch im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet werden.
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35 Lange Reihen
35.1 BevöIkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben'I 000

Beteiligung m
ErPerbaleben

Erserbspersonen ... .
Erwerbstät19e . ...
Ereerbal.ose . .. .. .

NichterserbsEE rsonen
Zusamnen

Erwe rbBpe rsonen
Erwe rbstät i9e
Erwerbsl.ose.

Nichte rwe rbslp r so nen
Zusamen

Erwerbapersonen . ... .... .
Erwerbstätige . .... .. .. :
Erwe rbs lose

NichterserbslErsonen .....
Iosgesamt

31 944 31 82s

17 814r6 578
1 236

1r 501

29 316

r7 904
16 759
1't45

'I 't s76
29 480

t7 994
16 948
1 045

il 784
29 717

11 627't0 505't 123
20 127

l1 '17'l
10 507't 't69
20 08r
31 8s8

1t 895
10 794
r 101

20 200
32 095

'1989

15 884
16 481

391
12 337
29 221

11 161
16 182

380
12 222
29 383

17 294
16 111

521
12 190
29 443

Män n1 i ch
1't 421 't7 450
16 592 16 3s1

a29 r 099
12 014 11 921
29 495 29 3'12

17 546
16 435
1 110

11 706
29 252

1't 5'18't6 402
1 171

1l 584
29 162

1',l 692
16 564
1 127

11 516
29 208

l0 315
9 860

455
21 1A0
32 09s

l0 il78
10 092

386
2l 655
32 r 33

10 598't0 174
524

21 Ä14

32 172

weiblich
l0 914 11 092
l0 1a2 10 126

732 966
21 252 20 966
32 166 32 058

11 269
10 't7',|
1 098

20 515

't t 433
10 225
1 209

20 391

11 539
10 376't r 53
20 276
31 815 3l 755

2',7 199
26 347

852
34 117
61 31s

'156
33 876
5l 516

21 992
26 941
1 045

33 554
61 655

542
477
06s
887
430

28 8r5
26 608
2 201

32 381

61 196

29 012
26 626
2 355

31 975
50 987

29 230
26 940
2 290

31 792
61 022

27 640
26 874

Insgesilt
28 335 28
26'114 26
1560 2

33 326 32

51 660 61

35. 2 Erwerbstätige nach I{irtschaftsabteilungen
1 000

29
27

2
31

61

29 442
21 043
2 359

31 629
61 070

68t
366
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657
338

29 889
21 742
2 147

3r 983
61 872

1919 1980 l98l 1 982 1983 19871) r 9881984 1985 1 986

wirtschaftsabteirunsz) | rszs I rsao I rsat I rsez I rser I rsea I tsas I rses I rse'rl)l rsea 
I

l 989

Land- und Forstwirtschaf t,
Fi acher ei

Energie- und Wasserversorgung.
Be rgbau

Verarbeitenales Gewerbe........
Baugewerbe
Handel .
Verkehr und Nachrichten-

übe rm ittlung
Kredltinstitute und Versiche-

rungagewerbe
Dienstleistungen, soweit von
Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbs-
zweck und Private Haushalte .

Geb ietskörperschaf ten und
Sozialveraicherung ... ...... .
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übe rnittl ung
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rung sgewe rbe
Dienatleistungen, soweit von
Unternehnen und Freien
Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbs-
zweck unal Private Haushalte .

cebietskörpe rschaf ten und
Sozialversicherung . .. .. .. ...

ZusameD ...

Land- und Forstwirtschaft,
Fi ache rei

Energ ie-
Bergbau

ve r arbe i'

1 386

1 217

438

732

478
I 708
1 415

r 193

441

712

508
8 559
I 360

1 197

450

M&nnl i ch

590 149

504 412
8 {08 I 174
r 393 1 34s

1 192 1 136

458 471

104

482
I 051
1 474

1 194

490

611

465
7 980
1 460

1 166

494

7',t I
468

Ja ',,

2'11A

302

747

9 860

639

455
089
4s8

189

502

581

{45
8 t90
't {88

I 187

529

655

462
9s5
492

r83

507

646

412
903
5r 1

184

s03

mal Wasserversorgung,

Baugewerbe
Bandel ...
verkehr und Nachrichten-
übermittLung.

KreditinEtitute
rungsgewerbe .

Di enatle i stunge
Unternehnen und Freien
Berufen erbracht ... ....o'iäii!ä.iäM-;;,;' ;;;; ;;;:''
zweck und Private Haushalte.

Gebietskörperschaf ten und
Sozialvergicherung . .. .. . . .. .

Insgesant

I ) Revidierte Hochrechnung (Basis Vz 1987)
Siehe ,Er1äuterungen S. 7.

und versiche-
n, soeeit von

1 823 l 894

185 143

't 940 1968
15 592 15 351

rieiblich

655 144

49 5',1

2 '765 .2 548
r 818 1 809

325 31 5

441 427

2 941 3 026

360 2gg

829 905

'10 182 ',to 125

Insgesamt

I 345 1 493

552 524
11 112 10 '123

3 2',t I 3 't54

r 517 1 45'l

899 898

't 660

164

1 925

16 4A1

1 696

205

I 908

16 142

1 790

174

1 924

16 713

2 013

'ts3

1 475
't6 435

2 123

17s

1 867

16 402

2 222

176

1 905

15 554

2 280

115

'l 902

r6 578

2 316

1 9',|

1 921

16 159

2 399

205

I 924

!5 948

-123

49
-1

J2 845
1 169

3t'l
403

106

52

936
792

322

414

688

48

899
119

326

441

672

45
2 553
1 822

349

437

591

46

2 603
1 808

346

458

579

53

s94
810

3s8

410

533

53

630
855

356

4'15

517

56
2 642
't 873

351

, 463

458

53

2 648
't 9t 0

385

4't 5

2 765

347

758

t0 092

2 844

3s6

792

10 174

3 19s

301

7 9',l

't0 t 71

3 282

290

800

10 225

3 342

311

859

10 376

3 444

310

840

r0 50s

3 49t

319

879

10 607

3 644

3t8

903

10 794

1 437

530
't I 644
3 201

't 5',t 5

851

't 400

556
1r 558
3 138

1 522

893

1 375

521
10 604
3 296

1 544

926

1 262

512
l0 583
.3 268

1 512

951

1 244

5r5
'10 549
3 30'l

1 541

976

1 180

525
r 0 533
3 366

t 550

g78

I ',t55

5l I
10 732
3 330

r 556

96s

1 039

498
10 839
3 397

1 573

1 004

4 374

466

2 612

26 .347

4 164 4 919 5 208 5 406

545 442 454 465

2 '169 2 874 2 614 2 661

26 1'14 26 471 26 608 26 626

5 554

441

2 763

26 940

5 124

{88

2 742

27 083

5 807

510

2 800

2't 366

6 0{{
523

2 826

27 712

1 441

517

]r r :ss
3 154

1 528

840

2) Siehe Textteil.. Abschnitt "Wirtschaftszweige', S. ll
und Systenatik der Wirtschaftszweige. Ausgabe 1979,
Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).

4 460

553

2 666

26 8't 4

4 63{

530

2 116

26 947

116

tendes Ge0erbe . .. .. ..



. 35 Lange Reihen
35.3 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf

I 000

SteLlung in Beruf

Selbstäntlige .
Mithelfende Familienangehörige
Bemte .
ADge
Arbe

stellte 2)
iter 3 )

selbständige ....:.:..
Mithelfenale Famil ienangehör ige
Bemte .
Angestellte 2) .....
Arbeiter 3) ...,.

Z u sammen

Z usanmen

Insgesmt 26 347

16 7't3 16 592 16 351 ',16 436

I 830
120

1 873
4 649
8 014

16 487

'r 834
126

I 853
4 161
8 r 99

15 742

1 862
'l 10

1 888
4 9',18't 623

16 402

1 852
11s

1 898
5 085
1 613

16 564

8s8
r06
895
133
586
578

I 845
l0r

r 887
5 371
7 554

16 159

1 859
85

1 913
5 349
7 733

16 9{8

Männl i ch
1786 r

118
1 864 'l

4793 4
8 212 1

we ib I ich

824
I l0
882-l
829 I
s41)

500
708
44 1-l

5 4211
3 1r2l

14 39{ r4 430

1 801
157

I 855
142

523
193

56s
'15 4

t
5
7

t5

509
823

5 017
3 120

9 850

482
798
398

5 24l
3 173

10 092

480
1'12
408

5 354
3 149

10 !74

562
501
419

5 613
2 9'10

10 225

552
602
481

5 754

10 376

569
s50
493

5 942
2 951

'10 505

576
538
{83

5 lil4
2 865

10 607

594
411
51 1

6 263
2 949

10 791

8 810 I 853

l0 182 ',10 126 10 171

99lbglrindige_r . :-.: .. .. .....:.; . . ..
Mithelfende Fanilienangehörige .
Bemte .
Angestellte 2l . .. ,.
Arbeiter 3) .....

339
943
265
656
't34

2 316
924

2 261
t 0 002
11 372
26 A14

2 424
112

2 357
10 531
10 592

2 403
718

2 319't0 840
10 501

26 940

Insge s amt
2 255 2 324

891 8',t8
2 212 2 324]'

ro 1s7 ro zsof
1r 361 lt 0591

2 324
949

2 430
895

2 426
656

2 388
't I 075
'10 538
21 083

2 422
539

2 370
l1 5',t6
10 419
27 366

2 463
s61

2 424
11 612t0 582
2't 74i

23 204 23 282

26 947 26 174 26 4'1'1 25 608 26 626

35.4 Von den Erserbstätigen durchschnitttich in tler Berichtswoche tatsächlich geleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erwerbstätigkeit) je wirtschaftsbereich und SteIlung im Beruf

SteIlung im Beruf

Selbständ i9e
Mithelf entle ranir renangeniiiiä
Beute .
AngesteIIte 2l ..,.,
Arbelter 3) .....

Z usammen

selbständ i9e
MitheLfende Familienangehörige
Beilte .
AngesteIlte 2l , ....
Arbeiter 3) .....

Zugammen

selbständige ..: .:.... .. .:.: .
Mithelfende Fanili.enangehörige . ... ...
Bemte .
Angestellte 2)
Arbeiter 3) ...

Zusamnen.

selbständige .....:.:..
llithelfende FaniIienangehörige
Bemte
Anqestellte 2)
Arbeiter 3)..

Z usammen

se Ibständ ige
Mi thelf ende nami.r ienaogenüiige
Beilte .
Angestellte 2l . ....
Arbeiter 3) .....

It:in nI i ch
Iand- und Forstwirtschaft, Fischerei

63 ,'t
41,8

/1
{4,3 l-
44,0J
5s.9

Produzierendes Gcwerbe
52t1 51,9 52,0
32t6 29,1 /41.2 37,1 42.3)
41 ,5 4t .2 4r.3 l-39,8 19,3 79,2_)
40,9 40,5 40,5

51 t4
33,6

52 ,5
35,3

63,4
44,6

45,0
43,2

53.9
a2t4

44,8
43,7
55,0

65. 0
43,0

43, r

56,4

65,4
43.2
42, o
43 ,9
43,1
55,4

54,5
42 ,3
15,2
42 ,9
55,4

r989

53,
44,

44,
43,

54
37
38
42
41

43,2

54, 0
43 ,6
41,0
,10,9
40i 3

42, 3

,2
,9
,4
,4
,4

1

1
7
4
'l

9

3
0

4
3

4

0
9

I
4

5

39,0 38,4

39 ,7 39 ,2

63,4
41,5
12,3
46,9
42,0
54, 8

5t,l
35,3
19 ,7
40,6
3't,9
39 ,4

55,0
39,0
40,5
40,1
38,0'
41.1

54t4
40. I
39, 8
40 ,7
38.4
41,0

55,8
4lr5

61,
41 ,
43,
{5.
42,
54,

51 ,
25.
40,
40.
38,
39,

51,4
32t1
40, 0
4l.3
39 ,1
40,1

50, 5
25,8
11 ,2
40 ,2
38, 5

39 ,6

50,9
30.1
41.1
4't .'l
38,9
40.2

39 .4

45 ,9

5't .4

39,4

41,3

43
42

53

50.3
31 ,2
39,2
40,7
3't ,9
39,4

Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung
54 .2
31.7

40,8

a2 ,8

Übri9e wirtschaf tsbereiche
54, 3 53 ,1 53 ,1 52,0
4 3, I 31 ,8 35,1 42 ,111,6 41,0 41,31i11,1- 40,7 40,9i 39,8
40 , 4 39 .9 39, 8_.1

42,6 42,1 42.3 41,1

Zu samme n

41,5

54,6
34,8
38.5
42, 6
41 ,6
43, 4

54,4
37 ,9
38, 4
41 ,8
41 .1
42.9

54,0
39,8
38,4-l
42,4 |40,9)
43,0

53, 3
35,5

40 .2

42,2

53 ,7
31,8
38,5
42t1
41,Ö
42,8

53,4
38,1
3'1 ,9
41 ,7
40,3
42,3

54. 4
28 t2
38, 0
41 '540, 6

42..6

52,9
42, O

ao,2

41,8

52,6
37 ,4
40.7
40.2
39, I

41 ,6

52 ,6
35, I
41 ,4
41,0
39, 5

42 ,2

52 ,6
35,3
41 ,1
40,5
38,5
4l.g

53,
39,
40,
40,
38,
41 ,

53 ,1
31 .4
37 ,6
41.8
40.6
12,5

53,
30,
31 ,
41 ,
40,
42,

52,
39,
40,
{0,
38,
41 ,

52
41
41
40
39

4l

2
1
4
5
0

9

s5. 4
43, 3
40, s
41 ,4
40,0
42.2

55,9
41, 1

40 ,9
4',1 ,6
40,1
42t4

55.8
40,9
40,5
41.2
39 .7

55, 4
40,9
40 ,7
41 ,4
39 ,5

55,0
41 t1
40,1
40,5
38,9
41 t4

6,
0,

54
40
40
41
39

41

I
5
8
3
3

I
]

Zugamme n

'l) Revidierte Hochrechnung (Basis vz 1987).
Siehe ErIäuterungen s. 7.

2) Einschl. Auszubilalende in anerkannten kaufmännischen und
technischeD Ausbi Idungsberufen.

3) Einschl. Auszubitalentle in anerkannten geuerblichen AusbiI-
dungsberufen.

41 ,9 42,0 41 ,2

1 979 'r980 1 981 1 942 r 983 1984 't985 1 986 19871 )
1 988

117

8
6
7
5
1

6



35 Lange Reihen

35.4 von alen Erwerbstätigen durchschnittlich in aler Berichtswoche tatsächlich geleistete ArbeitbEtunden
(vorwiegende Erwerbstätigkeit) je wirtschaftsbeieich und stellung im Beruf

stellung im Beruf 1) r 989

selbstänal i9e
Mithelfende nami.rienangen6iigä
Angestsellte 2)
Arbeiter 3) ..

selbständige .,...:.:..
Mithelf ende FamiI ienangehör ige
Bemte .
Angestellte 2l . .,. .
Arbeiter 3) .....

selbständige .. :: :........:. :..Mithelf ende Famj.lienangehöri ge
Bemte.
AngesteIIte 2l . ... .
Arbeiter 3) .....

Se lbständ i9e
Mithelf ende Fanilienangehörige
Bemte .
Angestell-te 2) .Arbeiter 3) ....

we iblich
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
5 50,2 41t6 48,8 52.0
3 {3,8 43,0 43,31 44,1
/ / / /l
9 3s,5 15,4 14,7 | 38,6
8 39,1 11,2 40,3)
1 43t1 42t7 43t2 44,6

Produzierendes Cewerbe

53,0
46,0

38,1

45 ,9

5t,9
44, 4

37 .8
39 ,3
44.2

42,3

16 .5
38. 4

42,1

51 .3
42t5

38. 9
38, 4

42 ,1

51,0
45,1
39,3
35,1
31 ,6
44,2

53, 0
44. O

41 ,8
41,8
50 ,2

50,4
41 ,9
40, I
41 t2
48,5

52 t6
42.3

42,7
41,5
49, s

62,O
44,5
42, 1

41 .6
a0 .1
50, I

49,4
29,0
40,1
39,0
38,1
38, 9

48, 8
28,1
37 ,5
38, 5
31 .1
38,2

50,3
26.0
39, I
38, 4
37 .2
3A ,2

49,8
28. 0
38. I
38, 3
37. 0

38,0

48
44

38

44

39
33

44,
39,
35,
35,
30.
34,

44,
41 ,
35,
34,
32,

53
46

36
41

46

29

34
31
34

1
8

6
2

4

se Ibständ ige
t ithelfende rami:.ienan9er,äiiie' .
Bemte .
Angestellte 2) . ... .
Arbei.ter 3) .....

Zusamnen

Zu sammen

Zusammen

Zusammen

züsamen

39, r
33,0

34,7

3
0

4
1

31,5

32 ,6

Übri9e wi rtschaf tsbereiche

Z usame n

44t4
38,9
35. 0
35, I
30, 4

34.6

43.8
35, 0
35, 0
34, 5
29 ,1
33,9

41 ,5
35, 0
3s, ol
34.s I
29 ,5J
33,7

41 .6
31,0

32.5

33, I

42.2
33,7
34. 1

33,8
30, 3

33,5

41.9
74,1
34,1
34,3
30,4
33,8

31 ,6
31,5

,^,(l
3 4, 3_l

3 4,5

44,6
34.s_
3s.e 

I33.2 r29,1)

42 ,9
40,1
3s.11
34t2f
32,0)
3 4,5

8 51,9
9 43,1
/ 41 ,411 40,0 l.9 43, 1)
4 49.7

Produzierendes Gewerbe

50,6 50 t2
33.0

38, 5
32, 4

34 ,9
34,0
34, 4

38,9 39,8
'32,9 31,5

33,9 33,7

34,0 33,8

39. 1

26 tO

3i|.3
33,5
33,8

39,7
27,3
35,9
33.8
32,9
33.{

31 , 0
4

5
0

3

9
9

0
5

1

3
5

3
2

2

37,
28,

35,

14,

44,
30,

32,
30.
33,

38,
28.

34,
34.
34,

42
32
33

30

33

5',|
29
37
35
31

38

52
38
39
35
35

38

50.8
30, 9
37. 3
35, 0
31 ,1
38,1

49,

39.
16,
34,
3'1 ,

51 ,
39,
39,
31 ,
35,
38,

35,
34,
35,0 35,0

Handel. verkehr unal Nachrichtenübermittlung

Selbständige .... :........:. :....Itithelfentle Familienangehörige .
Bemte .
AngesteIlte 2) .....
Arbeiter 3) .....

45,1
34,6
35,9
33 ,7
29 ,6

44.3
34.1
35, 0
32,9
29,1
33.1

44, I
33,9

33,4

45. 1

33,2
34 ,9
32 ,6
29t8
33 ,2

44,8
29 .6
34 .6
32,4
29.5
12,9

13.3
30 ,2
34,5
32, 4
28.5
32,6

44 .1
29,3
32, 4
32 ,2
29,O
32,4

45
35
36
33
29

34

45,
41 ,
36,
34,

35,

60,1 51,8
44,3 43.9//
11,7 4t t2
42 t 1 42,0

2
4
0
9
1

3

9
4
0
'l
I
0

4 4,8
33,0

32,4

34.0

41,5

50,5

33.8

33,2

34t5

43,1
14 .2

53 ,4
41 ,8

4
6
2
9
2

5

'1030
32
33
29

33

40.
33.
31,
32,
29,
32,

42,
40,
32,
32,

33.

o 43,9
4 40,3
0 35, r
a 34.2
1 32,0
2 34t4

43 t1
42 ,6
34,2
33,5

34, 4

43. 1

40,8
34,2
34. 1

32. 4

34,5

43,6
39,1
33,4
33.1
32,0
34,0

42.3
38, 5
33,2
33, 4
3',|,6
33.?

43
4l

63
44

52t9
41,1

36

38

9
7

44 9
0

9
3

Insgesamt
Lancl- und Forstwirtschaf t. Fischerei

61 ,
42,

40,
41 ,
49,

50

39
38

39

5t
34
38
36
37

38

50,
36,
39,
36,
33,
3',1 .

31,
41 ,
39,

63,
46,
41 ,
40,
42,

49,
29t
36,
38,
31 ,
38,

51,
33,
37,
36.

38,

4
63
15

43

Zusammen 49,1 49,4

5

51 ,'l

37 ,8 31.3

38,3 37,9

selbständ ige
Mithelfende Familienangehörige
Bemte .
Angestellte 2l . .. ..
Arbeiter 3) ......

selbständige ....:........:.:..
uithelfende Eamilienangehörige
Beilte .
Angestell-te 2) .....
Arbeiter 3) .....

selbständ ige
Mithel-fende ru.i.f ie.angenä.i9e'
Bemte.
Angestellte 2l ..,..
Arbeiter 3) , ... .

Handel, verkehr unal Nachrichtenübermittlung

50,1
12,9
38,6
39 ,3
38,6
39, 3

50,8
32,9
39. 8
39 ,4
38 t1
39,4

50, 9
39 ,9
40, I
37 t3
34 ,3
38,4

51,2
39,3
40 .5
31 .4
34,5
38, 6

38

39 .1

I
,l

2
2
5

3

2
't

3r

]J
Zusammen ..

Zusammen . ..

52,O
34,9
38,1
31 ,1
3't ,7

52,2
35,4
38 ,2
38,1

6 51.3
5 35,1r 38. rl
2 36,1 |5 31,2)
5 38,5

51,3
34,4

36 ,9

38. 5

50,8
33.4

35,1

37 .8

Übrige wirtschaf tsbereiche

8
6
9
6
7

5

0
't
1

3

3

50
30
3',l
36
37
38

49
34
39
36
34
31

40
39
37
31

39

50,9
29,5
36 ,4
35.8
37 ,0
37,9

49 , 4 48.1
35. 0 31 ,1
4o. ol
35,9 r 35,0
33,7)
31.9 37,0

50,0
35 ,2

36.6

31.1 ,

49 .1
34.3
39, 3
36 ,2
34. 1

31 ,5

2
7
9
8
2

9

n
6
0
I
1

3

4
'I

2
0
6

4

I
1
5
5
4

0

48, 8
30, 6
39 ,4
36,1
33.1
3't,4

48,
34,
38,
35,
33,
36,Zusamen.

Selbstänalige ...,;,:..
Mithelfende Familienangehörige
Bemte.
Angestellte 2l . .. . .
Arbeiter 3) ......

InsgesmE

1) Revitlj.erte Hochrechnung (Basis Vz ,|987).
siehe Erläuterungen s. 7.

2) Einschl. Auszubiltlende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberufen.

53,1
41,8
39,5
38,0

39,6

53 ,6
41 ,6
40,1
38,0
38, I

39 ,1

53,3
40,4
39 ,5
3't ,5
3't,5
19. 1

52,4
42,4
38,9
36, I
37.0
38 ,1

51 ,5
40, 5
38,2
36, s
36,4
38, 0

Insges ant

52 ,'t
40,7
39,7-l
37,6 |
37 ,4)
39,1

,9 37 ,0

,5 38,7

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
ilungsberufen.
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2
5
8

2

5

0
9

'l
9
,|
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SteIlung i,m Beruf

SeIbs tänd ige

Bemte

nngestellte2 )

erbeiter 3 )

197 9
1 980
1 981

1982
1983
't984

r985
r 986
I 917,|
1988
1 989

1 919
1980
198',|

1 982
1 983
1984
1 985
I 985
1987'
r 988
I 989

19'79

1980
1 981
1982
1 983
1984
t 985
1985
19871
1988
1989

1 979
'1980

1 981

1992
1 983
I 984
I 985
r 986
1g811
1988
1989

Zusanmen . .. 1919
1980
1981

1982
1983
198,1

I 985
I 985
19871)
1 988
1989

*) Ohne ilie Erwerbstätigen. die keine Angaben ilber ihre Ein-
konmenslage genacht haben bzw. kein eigeDes Einkommen hatten
sowie ohne Selbständige in der Lantlwirtschaft und ohne Mit-
helfende Eamilienangehörige aI.Ler wirtschaftsbereiche.

l) Revidierte tlochrechnung (Basis vZ 198?).
Siehe BrIäuterungen s. 7.

Ins-
g esamt unter

300
300

800

600 EO0

1 000

I 000

1 200

200I

I 400

'I 400

1 800 2 500

I E00Jahr

35 Lange Reihen
35.5 Erwerbstätige nach SteIlung im Beruf und monatlichem Nettoeinkonmenr)

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... Dl,l

Män nI i ch

284
27'1

221

241

0

6

5

9

2,7

2,2
1,9

3

0

4

1

12,7
t't ,0
10.1
9,4

46.1
50,9
52, 1

56,3

25,
24,
26,
23,

3

5

0

4

I 310 't ,2 1,0 3,8 3,2 9,2 22,9 55t2
9 2 23

313
340
314

730
705
122
755

,7
,2

2,
2,
1,

5
,l

0

25

24

1,2

1,2

1.6

1,1

12,0
11,8
11.5
6,1

1,4
1,2
0,9

0,9
0,8
o,6
0,6

't6,1
14, 5

17.4
11,4

29 ,7
29,'1
29.4
28,6

55, 8

59. 1

62,2

21 .'l
32,4
35,2
39 ,9

3,9
3,7
2,9

3,0
2,8
2,3

22,3
2t ,2
20,6

4,9
3,7
3, 1

2,5

6,

4,

I
6

2

1 611

r 684
3,0
3.2

0,5
0,1

0,8
0,9

10,5
t0,l

41,6
49,2

1 831
'r 831
1 852

0,9
0,6

2,9
2,3
1,8

10,3
8,',l
8.1

47,2
50,2
54,8

506
528
6s0
695

0,7
0,5
0.4
0,3

3,9
4,0
4,0
4,0

4,O

2,3
2,0

6,9
5,6
4,4
3,5

2't ,4
18,8
16,9
14.O

32,1
34. 0

35.8
33,9

27 ,9
31,9
3/t,l
40, 3

4

9

2',1 ,5
26 ,4

8.
8.
1,

2,
2,
2,

0,1
0,9
0,8

0.9
1,0
1,0
0,9

4 695 0,5 4,6 1,4

1,5
1,2
1,0
t,:

1,2 1,7 2,9 11,i1 31 ,2 45,1
6

4 885
5 150
5lll

0,4
0,3
0,2

1,4
4,0

1 852
I 032
8 030
7 7't6

29.1
29,3
26 ,9

48, 9

50. 7

55,6

3,4
2,3
1,9
1,8

10,6
7,1
5,,1
4,6

20,5
16,0
'12,5

10 ,2

37 ,3
38,8
38's
36, 0

16,3
23,2
28,4
33,0

1,5
2,6
3. ',l

4,4

8

0

5

2,
2,
1,

1

5

3

6,
6,
1,
7l

2l
2,
1,
1l

5

3

2

3

7 339 1,1 1.2 1,5 3,01,6 6.'1 3r,o 41,o 6,9
2 6

1 286
7 283
1 454

0.9
0,9
0.9

1,3
6,1
5,8

15 312
15 641
15 624
15 514

5,7
6,0
6,3
5,6

5,5
4,5
3,6

9.1
t'l ,3
14,6

1,6
5,2
4,'l
3,4

1 3.6
10.8
8,5
6,9

28,3
21,9
27 ,1
24,4

23,t
27,2
30,5
12,0

15,9
18,4
19 .7
23,6

1,1
2,O
1,9

1,3
1,2
1,1
,,:

'| ,4

1,6
1,5
t,l

8

2

8

26,
23,
20,

44, A

4't .6
49 ,4

1 .'t
1,3
0,9
1,5

7

9

5

5

15 015 1.1 1,4 2,5 4,5 2O,'1 34,9 27,6
5 5

15 316
15 503
15 192

.4
,4
,l

6

I
I

6.

4.

1,
0,
0,

2,3
2,0
1,6

0

3

7

17.6
15,5
13,9

35,7
36,'t
36. 5

30r3
33, O

36.7

2) Einschl. Auszubildende i.n anerkannten kaufmänniEchen und
technischen AusbiLdungsberufen.

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aua-
b iId ung sbe r ufen.

119

0,6
0,5
0,5
0,7

5,4 3

1.
1,
1,

6



35 Lange Reihen
35.5 Erwerbstätige nach Stellung in Beruf untl monatlichem Nettoeinkonnen*)

Stellung im Beruf Jah r

Selbständige ....

Bemte.......

engestellte2 )

nrbeiter3 )

Zusamen

19'19
1 980
19 8',|

1982
1983
1 984
r 985
1 986
1987,|

1988
r 989

19't9
1980
I 981

1 982
1983
1984
I 985
1985
19871
.t988

1989

l9't 9

1 980
I 981

19A2
1983
r984
I 98s
1 986;;,)
't988
1989

1 919
1980
198',|

1982
'r983
'1984

'r98s
't 985
1t87'
'r988

1989

1919 ,

r980
I 981

1982
't983
1984
1985
1 986
t9871)
1 988
1 989

r) ohne tlie Erwerbstätigen, die keine Angaben llber ihre Ein-
komnenslage genacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbstänilige in aler Landwirtschaft unal ohne Mit-
helfende Familienangehörige al1er wirtschaftsbereiche.

l) Revitlierte Hochrechnung (Basis vz'1987).
slehe Erläuterungen S. ?.

we ib lich

389
379
369
395

5,9
6,3
6,',|

13.0
12.2
11 ,5
11.0

9,0
'7,3

1,0
5.5

10,9
9,6
9,7
8,5

11 ,2
11,'l
10,5
9,9

6,9
5,4
6,6
6,3

12.1
12 .6
11.7
12,7

15,8
17 .4
18.7
18,0

15,4
17 ,6
11.9
20,2

il4 1

442
1

7

2l
22

9,9
9,7

5,8
6,',|

8.0
8,6

10,0
9,5

12.3
11.3

19, 0

19.2
6,1 3

t

463
46'l
492

5,8
6,0
4,2

9,3
1',|.',|

9,5

5,5
5,1
4.6

384

39 r

400
432

3,2
2,9
2,5
2,2

3,9
4,4
4,7
4,1

6.0
5,6
6,3

't3,0
12,7
13,0

19,8
20 t0
20.6

22,1
23,5
26,8

11,3
10,3
9.5
8,0

18.7
18.1
19, I
20.9

34.2
33,6
31,4
21.7

18,4
22,2
26,1
31,0

9,
8,
8,

8,
't,

8,
1.
6.

451 t.1 4,43,6 8.5 18.0 28,7 3{,8
l8 29

411
470
493

4 842
5 070
5 194

5 249

41.
1.
1,0

{,8
4,6
4,8

6,4

4,9

17,2
16.4
15.'t

29,2
29,2
30 ,2

15,9
14.7
14, 5

13,1

1t t2
10,5
10,5
9,8

12,8
12,2
'11,1

10,8

14t7
13,7
12 ,4
11,'l

14.6
14,2
13,9
12 ,7

18, 3

20,1
21.3
22,2

7,6
9,1

t't ,0
13,8

t,9
2,3
2,4
3,4

35, I
37 .6
39,2

5 326
5 482

12,2 7,9
'1.9

10,5
t0,0

11,1
t't ,0

10,9
10,1

11,4
1 8,8

22,7 1

312,
5 633
5 873
s 975

1,2
1,0
0,9

12, I
11,3
10.5

9,8
9,5
8,1

10,3
10,0

'10, 0

9.'l
9,0

22.2
22,0
21 ,4

20 ,4
22,0
24 ,3

3 0{2
3 088
3 057
3 019

8,0
1,2
6,6
5.1

22,5
20 ,8
21 .4
20 t1

r6.0
1 4.7
13, 4

12t9

20,1
18,5
16,7
15, 4

't8,5
19,5
l9,l
't8, 1

9.3
11.4
12.9
t4.1

4,5
6,5
a,2

1O .2

0,9

t,5
2,1

0

0

3

6,
'1 ,
8.

10,11,
1l
6,

30,

2 819
2 s4s

19 ,7
19 .4

9

0
7

3

13,7 15,9
15 ,4

0, ,r

0,5
14,6 15,2

12.9 t4 16 .0
2 818
2 132
2 823

19 .2
't8,5
17,5

12,2
11,9
11,4

14t7
13,8
13,5

14t3
13 12
13,5

18,'l
19,1
21 .1

0,5
o,7
0,8

6s6
929
020
095

11,4
16,1
16,1
15,3

12,4
'l 1.5
11,0
10,3

14,9
13,9
I 3,0
11.9

15,6
15,3
14,3
13.5

12.2
12 ,1
13,0
12,1

13 t2
15,0
16, 4

17 .1

't3,9 11,'l
10,5

12,2
12 ,0

11 t1
l't ,4

14, 1

l5,r
5,9
6,r

11,3
10,9
10. 7

6

7,1
8,4

6,1
8,2
9,0
0,1

4,9
4,2
3,8
3,s

9 04?
9 231

8,7
8,5

19, s

1 13 7 0

9 389
9 542
9 783

13,5
'12,9

12,0

9,2

1,6

10.2
9.8
9,1

1 1,5
t 1,0
r0r6

10. 9

10,3
9,9

20,3
20,6
20,6

16.4
18, 0

19, I

2,
2,
1,

6,'1
'1 ,5
8,6

2) Einschl. Auszubildenale in anerkannten kaufmännischen und
techn ischen Ausbildungsberuf eD.

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
bild ung sbe r uf en .

120

I I Davon mit einen monatlichen Net.toeinkommen von ... bis unter ... DH

l rns-. f-. -r-.d6---
lgesamr lunEer I _ I _ i _ I - I _ I _ I _ I und
I I 300 | soo I eoo lrooo ltzoo lrnoo ltaoo lzsoo I nähri-r ooo--T--

2

4,

2l

3,1
2,6
2,3
2,0

1,5
'| .4

-6

2.
3,
3,
4,



StelIung im Beruf

selbständ i.9e

Bemte

angestellte2) ..

arbeiter3 )

1919
r 980
1981

1982
1983
1984
1985
1986
''987,l )

1 988
1989

197 9
't980

l98t
1 982
1 983
198{
r985
r 986
t98'rt
1988
t989

I 986
;e87t )

I 988
't989

I 979
1 980
I 981
't982

1983
'r984

1985

1 919
r980
1981

19A2
1983
I 984
1985
r986
198? t )

1988
I 989

Insgesamt. 197 9

r 980
t98l
1982
r 983
1984
r 985
r 985
19871
I 988
r989

r) ohne alie Eruerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein-
kommenslage gemacht haben bzs. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohnä s;lbständige in der Lanalwirtrchaft und ohne Mit-
helfende Familienangehörige aller wirtschaftsbereiche.

1) Revidierte Hochrechnung (Basis vz 1987).
Siehe Erläuterungen S. 7.

Jahr

35 Lanqe Rqilqn
35.5 Erwerbstätige nach stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen*)

Insgesamt

613
6s6
591

682

4,1
3,6
3,4
3,3

2,5
2,1
2,3

4,5
4,1
4,0

5.1
5,0
4,2
3,7

12,6
11,3
10,4
10,2

23 ,1
22,9
24. 3

22, 1

38, 9

43,3
44,2
41,8

't 751 2,1 3,3 2,2 3,'1 5,4
1 766 -__2j) 3,5 _ 2,4 __3,9 s.3

4,1
3,8

10,0
9,2

21

22
9

0

46,7
47 ,1

776
808
865

2,6
2,4
't ,8

t 14

095
122
141

r0.0
9,7
9,6
5,0

9 348
9 698
9 844
9 945

10,1
9,6
9,5
9,1

3,8
3,5
3,4

9,5
9,0
aa

2,4
2,2
1,8

3,6

3,3

4,
1,

5.
4.
4,

21,6
20,9
20,6

47,2
49.9
52,9

2',t33 2,4 4,4 O.1 1,4 2,0 4,5 12.1 21,8 44.A
2147 _2.6 _-L!l___0,8 _-_1 .1 2.O 3.6 tz,O 26.,9 46,1
2 301 2,1 1,0 0,8 1,1 1,9 3.6 11.7 26t3 44,9
2 3Ot t,s 6,9 0,9 ',t,5 2,0 3,0 iB.: ' 25,8 47,6
2 345 ',t ,8 5.5 0.9 l,t 1,9 2,5 9,7 24,1 51,5

1,1
6.2
6,0
4,9

17 .0
't 5,l
14.5
13.3

30,5
30,4
29,8
2A, 4

26,0
30, s
33, 5

38, r

1,4
6,9
6,6
6,2

9,5
8,6
1,6
1,1

10,9
r0,r
9.4
8,3

19,8
19.4
19 ,2
18,3

19.7
21 '3
22,7
23, 3

14 .4
16,4
17 ,4
20,8

54,

6

3

6

1

2,
1,
1.
't, 6

10 021 t,t 8,1 4,9 6,2 6,7 7,2 1't.4 24,1 23,8
24

l0 5r9
l1 023
t 1 087

4,9
4.8
4,7

5.8
5.5
5,2

16,4
r5,9
r5,0

24,'l
25, 4

25.5

25, g

27 ,4
30, 1

10 894
11 120
'I ',t 087
10 795

1 0.6
't0,5
11 t2
11,1

5,6
5.0
4,6
4,6

8,1
6,8
6,0
5,5

12,9
10, 5

9,2
8,4

11,4
14,1
12 t6
ll,3

12, O

1711
21 tO
24, 4

6,
6l
5,

6,
6,
6,

8,
1.
7.

1

9

3

2

1,
1,
2.

2

8

t
8

0,

I
7

5

1't,4
20,3
22,7
24, 1

28
29

30

28

l0 158
l0 159

2,1
_2.O

10,1 4,4
_'t 0,8 4,4

1,9 5,6 8, 9 26,6 3O,7 5,1
4 ,8 6 ,6 8 , 5 25,1 32.1 5,6

't 0 't04

l0 015
10 271

to,1
9,9
9,0

4,4
4,4
4,3

4,6
4,4
4,0

8.0
7,O
6,3

21,O
22 ,2
20,9

33,8
36,6
38, I

5, r

5,4
5,0

24 028
24 569
24 644
24 508

2,4
2,3
2.0
2,2

9,9
9,7
9,9
9,2

13.1
lr.5
10 ,2
9,0

1',t ,l
12.9
13,'l
l5,s

6.
5,
4.
4.
4.

1,1 l0
I
7
'l

22, B

23 ,2
21, I
21.9

24 062
24 419

8,1
8,87

5,0 5,1 '1,4 2O.3 27,1 19,4
6 1 0 l9 21 20

21 106
25 146
25 516

8,9
8,3
't ,6

5,8
5,4
5. t

18,5
17,4
r6.4

28 ,3
29,6
30,1

4.
4,
4,

5

3

2

1,
1,
1,

21

23
26

6,6
6,0
5.5

2) Einschl. Auszubildenale in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbi.Ldungsberuf en.

3) Einschl. AuszubiLdende in anerkannten gewerblichen Aua-
bi ldung abe ruf e n .

'121

I I Davon mit einem monatLichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... Dl.l

I "::;;. I- unre;--[mo--T--6r6---
l- lroo-L-roo L-eäo l'äoo l,loo l,ioo l,roo lrioo lHll,f--rT06-f-- r

6,

4,

1.3
1.2
1,0
0,9

2,2
2,1

1,8

4,2
3,5
2,9
2,7

3

9

7

5

4,1
4,1

{.8
4,6
4,2



35 Lange Reihen
35.5 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsguoten)

35.6. I Insgesmt

Ja hr
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

40 - 45

Männlich zusammen

1 979
t 980
1 981

19A2
1983
1 984
1 985

57,8
58,4
58,7

59t4
60, 0

60,3

52,0
48,5
46 ,1
45,0
46 ,1
45,5
47 t9

97 ,3

96 ,8
96,4

95, 0

96t4

98.3
98.3
98 ,2

96 ,9
97 ,1
9'1 ,7

98, 1

98,1
98,0

91 .5
97.5
91 ,6

92,6

93,3
93,0

a2 t1
82,3
81,9
82 ,3
81 ,0
80,1
79t1

39, 5

44.2
44 ,5
43.6
40, 't

35 ,2
33 .0

84

84

83

83

82

81

8'l

s2

1,1
1,4
7,O
6,3
6,5
5,7
5,4

81

a2

81

81

80
?a

80

4

5

0

0

4

9

I
0

5

0

1

1

96

96

95

96

96

96

96

90,2
90 ,2
89 .4
88,9
81 t1
86.'1
81,9

60-55 15 - 65e"l::;1 ) r5 - 20 20-25 25-30 30 - 35 35 - 40 45 - 50 50 - 55 55 - 60

1985 .
1g872)
1988 ..
1989..

79 33 4 0

50, 8

60,7
60. 4

45,5
45,5
43 ,2

81 ,5
81 ,4
79,6

81 ,4
a1 ,5
a7.o

95,9
95, 9

95,9

97,5 91,6
9't.5 97,4
9'7,5 97,5

19t9
19.4
78,6

34 ,4
34 ,5

5,0
4,9
4,5

96 ,4
96,4
96 ,6

93

93

93

82
82

a2

3

5

2

weiblich zusmmen

1 919
1 980
1 981
1 982

32,1
32 ,6

33,9
34,6
35,3
35,9
36 ,3

46 t2
a1 ,4
40, 4

39 ,2
38,5
41 .0
41.9
40,1

69 ,2
11 ,1
11 ,0
i1,3
70,5
'11,1

73.8
74,4

60.8
62,5
53.8
64,3
63, 5

65, 5

61,O
67 .2

55,0
56 ,2
51 ,',|
58, 8

58,4
59, 8

61 ,5
62.2

54 ,4
54,9
55, t
56.8
58,1
50.3
61,6
62,5

52,2
53,1
54 ,5

56 ,4
51 ,1

46.7
47 t1
a8 ,2
49 ,1
47 ,8
49 ,7
50,2

38,4
38 ,7
39, 0

19,9
40,1
40 t2
31.8

11,4 49.7 3,1
13,0 50,2 3,0
13,3 50,5 2,5
13.3 s',r ,0 2,'1
12,5 50,7 2,8
11,8 51.7 2,5
1 0. 9 52,7 2,1.
11 ,4 53,4 2.1
11,3 54,1 2,0
l',t .'t 55.0 1,8
11 ,2 55,5 1 ,1

53

55

55

58

59
59

61

62 5l 5 38 9

40,2
41 .1
40,9

35, 5

17 ,0
31 ,1

39,9
39,5
38, 4

15.1
15 ,4
'14,1

61 ,5
67 ,1
69,3

62,2
62 .4
62,9

63 ,4
6A ,2
64.8

59,0
60,9
61,8

5r,9
53 t7
54,4

62,
63,
64,

5

't

4

1919
't 980
198r
1982
r 983
1984
1985
1986

2'1 ,
28,
28,
29,
29,
33,
34,
35.

5

2

9

9

I
3

6

2

45 ,'1
40 ,9
19 ,9
3S/7
38,3
40. 5

41 ,'1
39,9

15 ,5
76,9
15 ,0
't5.4
15 ,5
15,1
17,6
78 ,5

84,9 88, 8

88,5
88,9
89 t2
88 .0
89 ,4
90, 4

90,3

88, 3

90, 9

9',| ,0
89,7
89.8
90.3
91,1
90,0

89,0
88,5
88.7
87,8
89,',|
90,2

88, 5

88,1
87,8
81,2
83, 9

87, 0

85,7
87,1

85.4
86, 8

84 r2
a5.2
81,0
a2 t6
84.1
84,2

11 t1
7't,2
78,0
76,8
13.5
78, 0

'73,6

24,3
26 ,3
25 t1
26,4
24.1
22.0

62 ,4
60,1
60,0
59,5
58, 5

61 ,4
63, s

64 ,1

wej.blich ledi9

2

6,
6,
6,
6,
6,
6,
4,

84

84

83

80

80
84

84

19,4
2U

1 g8721

1 988
1 989

36, I
36, 8
36 ,5

39 ,9
39 ,4
38.3

0

3

9

'19

19

7'7

a6 ,1
a5,2
84 .0

90

89

90

83, 6

84, 4

84, 1

90,3 88,8
91 .',| 90,6
91 .4 91.5

88,4
89 ,2
88, 8

73 ,6
13,5
11,6

21 t4
19.2
20 .5

65, 5

65,8
67 t2

4,1
3.3
3,0

weiblich verheiratet

1919
I 980
1981
1982
1 983
1 984
1 985
1985

40, I

40, 5

{t,il
42 ,0
42 ,5
42 r5
42.5

56 ,1
55,3
56.9
51 t4
53,',|
56,7
51 ,4

61 .',|
62,3
64 .1
54, 0

60,1
62 ,8
54.1

53, 8

55, 3

56,5
56, 8

56,4
58,1
54.2

49 ,8
5',1 ,2
5',1 ,8
53,4
52,'l
53.4
54,9

50, 0

50,7
52,0
52,8
54,3
55,5
56,1

46 ,4
41 ,5
44.6
50.2
51 ,1
5l,5
52 ,4

40, 3

41 ,4
42,9
43,6
43 ,3
44 t1
45,3

31 ,A
31,8
12,0
33.3
35,0
34 .6

9,6
11 ,2
11.5
11 .4
11,0
10,1
9,4

45,2
46, 1

45.8
41 ,4
47 ,3
47.5
4'1 ,8

3.6
3,2
3,',|
2,9
3,4
3,2
2,6

49
50
52

54

54

54

55

42 9 52 9 63 48 4 2 66 5'l 9

198121 . .. .
r988 ......
r989......

42.1
43,3
43 ,1

43
42

6

0

{

62
53

50

7

7

2

4

2

958-,

54,
54,
55,

56,7
58, I
58.6

58,2 54,4
58,9 56,0
59,9 s6,8

A',t,2
49 ,0
49,5

35 ,2
36 ,4
36,2

1 0,0
48, 5

49 ,4
49,9

2,7
2,4
2,2

weiblich verwitwet/gesch ieden

19't9
1 980
1 98r
1982
1 983
t 984
1985

19 ,6
19r3
19 .6
20 tO
21.2
20,3
2t,l
21 ,4

80, 3

80 ,2
19,4
'12,3

7O .0
'15, a
71 .7
1't ,'l

81.2
81 ,1
80,'t
15,2
79.7
76,2
81,4
79 ,1

81 ,5
79 t7
80, 5

80, 4

a3 ,7
82,4
82,9
83 .4

78.3
15,9
17 ,4
18.0
't1.9
83,1
45,2

66 ,6
59, I
69,9
72,2
74.6
76 t8
78.3

59,1
58,8
60 .7
61 ,9
50,5
63,6
63,5
64 ,4

41 ,9
44 t9
45,3
47,3
46 t7
46, 0

4s.8
47 ,9

11 .2
12 .4
13 ,2
l3,t
12.7
12.0
11,4
12 ,0

49,2
51,',|
51,5
5',t ,8

5',t ,9
53 .7
54,7

2,3
2,2
2,O
2,O
1,9
1,7
1,5
1.6

16

19

a2

82

81

83

86
84 11 41986 ......

7;s72t ....
r988......
1989......

21,2
21 ,4
21 .5

86,
86,
85.

76,7 '16,4 81.9
56,3 't4,0 81,6
19,7 79,6 '78,5

77 .2 66,2
80,s 61,9
81 ,3 10,3

47 ,3
41,9
49,3

12,1
1',I .5
11 ,5

85,
84.
86,

A

3

2

9

7

8

I ) Die Inagesamt-Quoten zeigen die Anteile der ErwerbslEr-
sonen an der gegmten Bevölkerung entsprechenden Ge-
Echlechts üd Pmilienstands,

2) Revidierte Hochrechnung (Basis vz 1987).
siehe EFIäuterungen S, 7.
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56, r

56.9
58, r



35 Lange Reihen
35,6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbaquoten)

35.5.2 Eutsche

Davon im Alter von ... bis unter

MänDlich zusammen

Jahren
Jahr

197 9
1 980
1981

1 982
1983
198i1

198s

57,2
51 ,9
58,3
58,8
59.',|
59 ,5
59 ,9
60,3

51,8
48,,1
46 ,6
46 .2
45, I
46 ,7
48 ,1
4'7,5

80,'7
81.5
81 ,2
80, 8

80,0
79,1
80,0
80, 8

89 t9
90 ,0
89 ,2
88,9
88.0
86,8
88,1
87,1

91.3
91 t4
95 ,9
96,1
95,8
95,5
96,7

98 .4
98,4
98,2
91,9
91,0
91 ,4
98 .0
97 .9

98. I
98,0
98,0
97.8
91 .4
97.6
9'1 t6
91,8

96,5
96 ,6
96,3
96 ,4
96, 3

95,6
96 ,6
96,5

92,9
91,1
93, r

93,2

92,8
93,0
93,0

82.1
82 ,1
81 ,1
82 ,1
80,8
19.9
78,8
't9,2

39 ,0
43.6
44.0
43,0
39 ,4
34,4

32 ,8

83.9
83,8
83,0
a2 t6
81,4
80 .9
81 ,4
81 ,1

't,6
't ,4
6,9
6,3
6,4
5,6
5,)
5,0r985 .

1s8121
1988
1989

1919 .
'1980 .

1981 .
r982
r983 .
1984 .
1985
't985 .
t geizl
't988 .
1989

1919 .

1980 .
198',|

1982.
1983
1984
198s.
1 985
r sB12l
1988
1989 .

1918.
1979.
1980 .
198',t .
1982 .
1983 .
I984 .
1 985
1986 .
,tu'l
1988
1989 .

-e-qrg.- -
81,3
81,3
'19,4

91 ,'t 97 ,6
,91 .8 9't,5
91,4 97,1

60,s
50,5
50, 't

45,0
45,0
43,8

87 ,6
81,9
87,2

95,3
95 ,4
96 ,6

96,4
96 t5
95,1

93,2
93,1
93,1

79,5
78,4

82,1
82, A

82 ,1

5,0
4,8
4,4

13,9
34,0

weiblich zusilmen

31,8
32.3
33,1

34,5
35,0
35,1

45 ,4
41,6
40.8
39,6
39 ,2
A',t ,1
42,1
40 .8

70,3
12 ,1
1i,2
12t5
11,5
12,2
'14,9

15.6

60,9
62 ,8
64 ,5
55,2
64.4
66,3
68,2

54 .1
55,9
5'l ,1
58,1
58,3
50.0
62,0

52,9
54.9
56,9
58.8
s9.8
60 ,2
62 tO
62,2

53,8
54,2
55 .7
56,7
58,0
60.2
61 .7
62,8

46 .4
45 .9
47,9
48,6
47 .4
49 .2
49,8
51 .2

38,1
38, 4

38,8
39,6
39,8
39,8
37.5
38.7

11 .2
12 ,A
13.2
'13,1

12,4
11 ,1
10,1
11 ,2

49 ,2
49,1
50 .4
50 .7
50,5
51,4
52,5
53.335.1 _ __63ä-._- _63J1__

50, 9

51,8
52 ,7
54,0
54,6
55, 8

56, 8

35, 6

37. 0

31 .1

16 t3
16t5
'15,9

54.2
55, 3

55,9

40,
40,
39,

6At1 63,1 63.0
69t1 53.3 61,4
10,8 64,0 55, 1

63 ,9
64,9
55.7

59,1
61 ,2
52,3

51 .1
53.7
54,3

40,0
10,7
40,5

11,1
10,9
11.0

,0
,8
,6

weiblich ledig

28,2
29 .1
30,1
31,2
31,0
34 ,4
35,9
36,6

45,8
41,0
40.2
39.1
38,1
40 .7
42,2
a0 .6

75t4
16 ,8
15 ,1

75,'l
75,0
17.9
78,4

84,8
84,8
a4 ,4
83,8
81,3
81.4
85,1
84,3

88 .4
88,3
88,8
a9,9
89.0
89,9
91.0
eqJ

88,8
88,3
88,8
87 ,4
88.4
90.2
49.1
90,3

88.2
88,0
8't .6
87.0
a3,2
86. 8

85,1
85 t1

8s .5
86 ,1
84,2
84.9
80, 3

81,9
44.1
841

11,O
't1 ,1
18,1
15 ,4
13 t8
'7 8.1
't5,1

L311

23,9
25,9
26 .1
26 ,4
23,3
21,6
19,2
2q,0

62,3
60 ,1
60,2
59, 9

58,8
61 .5
63, 9

QL,7

6,8
6,5
6,0
6,1
6.6
6,1
4,5
3,8

81 ,A
90,5
90, 8

89,9
89,1
90,4
91,5

_ 90,0
90,4
91,0
91.6

38,0
38, 1

31.9

40.6
it0,3
39 ,1

79.3
79 t5
78 ,4

83,9
84, 8

84,6

89,0
90 .8
91,8

88 ,4
89,2
88,6

21 ,O
19,0

56.3
67 ,6
68, 1

4,1
3.2
3,0

90,7
90,7

't3.3
73,2
1t ,5

9,8
9.8

55

55

55

86, 3

85,1
83,8

weiblich verheiratet

39, 3

40 .7
al ,1
41,1
41 ,1
41,8

50, 8

51,5
53, I
66,2
50,1
65,3
52,8

53,0
64t1
66,1
66 ,4
52,5
65,1

55,',|
56 ,9
51 ,4
56,9
58,4

19 t4
50,0
51 .5
52 ,6
54,2
55 ,4
56,1
57 .7

45,0
41.0
48 ,2
49,1
50,5
50 ,9
52 .1
53.1

40,0
41 ,1
a2 t6
43,1
43,0
44t1
44,9
46,5

31 ,2 9,5
31,5 ',l 1,0
31,9 11,4
33.0 'r 1,3
14 .6 't0, 9

34.3 10,0
31.5 9,2

_33, 0 9 ,6

44,5
45t4
46r3.
46,8
45,8
46 ,9
4't .4
48.r

3,s
3,2
3,2
2,9
3,1
3.2
2,6
2,6

il8, 5

50 t2
52.2
54, I
55,1
54.9

49,3
50,5
51 .4
52,8
52 ,1
s3, 1

42 58 9 65
59,3 55,0 56,5
59 ,3 -_5_5,5 __ 56 ,5 _

42 t3
43,0
43.4

51,5
56 t3
58,4

65,6
66 ,1
65,2

59,0
50, 5

57t1 58.6 54,5
58.5 59.s 56.3
59 t2 60 .7 5't ,4

weiblich verwitwet/geschieden

4',7,0

49 ,1
49 tA

35,0
36,1
3s.9

48 ,4
49 .5
50.1

2,1
2,4
2,?

19,2
19 ,1
r8,8
19, 0

19 .4
20.7
19.'1
20,6
20,'l

74 t1
80 ,4
80 ,7

72,2
70,9
75,3
72,4
11 ,8

81 ,2
80.9
80 ,7
81,0

80 ,4
15,4
81,'l
18 r!

18,0
80,1
1A ,6
'19,8

80,5
83,3
82,8

82,'l

't6,1
75,3
78,8
81,5
82.0
81 .2
82,A
86,2
84,9

77,9

15,1

71 .5
83.5
85,0

___ 85,5

57 ,4
66 ,1
58,8
69 ,1
71 ,6
14 ,6
76,4
11,8

-1tr1

58 ,8
59 .4
58,4
60 ,4
61 ,6
50,3
53.3
63,1

44,1
43 ,4
44.5
45,0
46 t9
46,2
45 ,4
45, 3

12 ,3
't 1.0
12 ,5
13i0
12 .9
12.'1
11,9
11.2

47 .4
48 .4
50,2
50,7
5l ,0
52,2
51 ,2
52.1

53 47 ll

6

3

0

0

9

6

5

2l
2,

2.
a

1t
1,
1.

20,6
20,8
20 ,8

78 ,1
61 ,O

76,0
71 ,9
80, 4

42,0
81,1
18 ,1

85,9
84,9
8't,2

87,0
86,9
45,2

71 t0
80,5
81,4

55.6
61 ,3
70,0

41 .0
41 ,5
48 t7

11.9
11 .2
11,4

9

5

55

53

2) Revidierte tlochrechDung (Basis Vz 1987)
Siehe Erläuterungen S. 7.

Ins-. .
qesamt.l' 15 - 20 20-25 25 - 30 30 : 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55-60 60-6s r5 - 65

I ) Die Insgesamt-Ouoten zeigen die Anteile der Erwerbsper-
sonen an der gesamten BevöIkerung entsprechenalen Ge-
schlechts und Familienstands.
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1 979
1980
19 81

1 982
1983
1984
1 985

3.1
3,0
2.'l
2,6
2,8
2,5
2,1

r986 ..
1 s8721
't988 ..
1989 . .

4

3



35 Lange Reihen
35.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Brwerbsquoten)

35.6.3 Au31änder

Jahr
Davon im Alter von

30 - 35 35 - 40

Männlich zusmmen

bis unter Jahr en

45 - 50

86

1979 .
r980 .
't981 .
1982 .
1983 .
r 984 .
r985 .
r986 .
i;2t
r 988 .
1989 .

64 ,3
64 ,2
62.1
61,9
63 t2
65, 1

64, I
63.9

54 ,2
48 ,9
43,2
43. 4

50,2
48,5
45,0
41 .3

85, 4

81 ,7
84. 5

42.5
81 ,4
81 ,2
8't .5
8r.9

92 ,4
91,4
91 .4
49,4
84,6
85,4
86, 1

44.2

9't t5
96 ,7
96, 1

94,9
94, 8

9t.6
93t4
88,9

98. r

98, r

98,3
96,7
96,4
95.5
96 ,3
96 ,4

98 ,4
99 ,0
98/3

98,0
91 .4
9't.8
96 .1

91 ,9
98 ,2
98,1

97 ,0
96,3
96, 5

96 ,7

91 ,6
93 ,7
94 tO
95 ,3
94.1
95, 3

95, 5

94,3

8't,2
84,2
86,7

16,1
14,1

59,'t
65. 5

59,5
65 ,4
51,1
53,5
52,O
52,O

9t,3
90, 6

88. {
a1,6
8'1 ,8
87 .3
86. 6

85.',|

81 ,

16,2
11,5

84

85
85

40 - 45 50 - 55 55 - 50 60 - 55 15 - 65
In": t )gesamE 15 - 20 20-25 25 - 30

63,1
53, I
63.6

39.9
40,8
38. s

91.2
90, I
89,5

84
82

2

1

7

0

1

5

84

83

85

86,
86,
83,

95,
94,
94,

96 ,4
96 ,5

weiblich zusmmen

96 ,2
95, 5

96 ,5

93,2
93,2
92,2

18, 0

48,8
48, 5

85 ,2
84, t
83,'1

19't 9

1980
1981
1 982
r 983
r 984
't985

1 986
1 gg.2
1 988
1989

)

37,
37.
36,
36,
36,
39,
39,
38,

54,3
53 .7
41,3
5l
55
55

43,2
38,4
35,2
33, r

31 ,2
38. 4

36,6
31,6

55,9
51.5
5il,0
54,4
55,5
58, 8

58,0
59,1

50,0 51,5
60.3 58.6
57 .8 5'7 ,5
56,6 59,4
55,1 59,0
58, 1 58,5
54,2 58.4
51.4 __51,8

63 ,6
60, 9

56, 4

58,9
56,0
57,1
61 .2

65,1
56.8
62 ,6
s8. 8

58,6
61,0
50,5
58 .8

60,9
63, I
62 .6
64t1
66,4
67,7
53,4
59,4

56,6
55,8
s8.7
62.9
51 ,1
60 .8
59 ,9
59,it

51 ,6
5',7 ,2
54,5
54.9
53, I
56 ,2
55,2

24

0

3

7

6

1

4't ,
as

31,

29,
23,
19,
26,

3

3

5

I
50 9 53

37 .4
36, 9

31 ,1

30,6
29 .6
30,0

53, I
52 ,6
5l,l

58,0 58,2
58,',f 57,2
58, 8 58,2

57, 0

56,5
54.9

57,0
54,1
55,5

23 ,4
22,0
19t4

51,8
50,9
50, 9

51 ,6
59, 0

53 ,2

51,3
46 ,9
51, t

19

53
52

3

1

8

Weiblich ledig

1919.
1980 .
1981 .
't982.
r983 .

1984 .
1985 .
1986.
I g8721

1988 .
1989 .

72.1
't9,9

14.2
17,5
15,8
15,7
16,8
20,8
20,2
20 ,1

44 ,6
38, 8

34,5
32,5
3't ,8
39 ,2
35, I
30,8

18 ,4
80, 7
'72.0

61 ,3
'1o.2

75.5
70. I
71.7

92,1
90, 3

89,3
81.4
75 tO
82,',l
81,7
84,4

94,7
94,9
93, 4

88,3
90, 6

88,4
92.8
90,0

94 ,3
94,6
87 ,1
95,6

r00,0
9t,2
90,2

90, 0
1 00,0

90 ,2
98.4
92,1

65,8
61,3
55.1
52,7
51.1
58, 8

55, 5

54.6

87. 0

84 .2
84, 1

78.9
72 ,2
70 .1

2

21 ,2
21 .4
21 .6

30, 7

29,7
30,2

71 ,6
12,8
58, s

15,2
'13,0
73.6

88. 8

92,2
89,2

a8.1
89, 0

91,6

53, I
53, 3

53,'l

77,5
75,1
74.5

8s
81

88

3

3

3

weiblich verheiratet

1 919
1 980
t 981
1 982
r 983
1 984
I 985

il5,8
41 ,4
44,9
47 ,5
45. 6

41,O
48,8

55 ,1
56, 5

54, 3

53.2
52,1
55, I
49 .5

53.3
54.9
54, 0

57,O
56,4
55. 5

54 ,6

62,2
63,2
58,9
55,1
54 .1
51,8
56, 5

56,4
s9. 8

58,2
50,4
64,0
63.8
58, 4

51 .1
50 ,2
s3, 9

58, 6

53.0
55,9
56,6

45,6
46,4
39, r

44,6
52,6
50, 9

36.2

54,2
54, 9

52,8
54 ,1
53.5
54, 3

53.4

53, {
54,2
52.2
53,6
53, 0

53 .7
52,8

35, I
35,6
39,6
37 .6
23,8

48, 6

59,
56.

55,

52,

5

4

9

3

5

0

6

3
't986......
,tu'l ....
't 988......
r989......

48. 6

41 .5
41 ,5

29 ,4
27 ,8
2't.9

44,7
46.8
39 ,1

44.7
40,5
44 ,5

49 ,9
48 ,1
46,8

53,7
54.t
54, 8

54,
53,
54,

52,O
51 ,6
49 ,2

5',1 ,5
4't ,4
51,3

42,0
47,9
46,9

49,3
48.2
48,2

55 0

84 8

3?

19't9
1980
't 981
1 982
1 983
r 984
1 985
1 986
1 g8r2
1988
1 989

58, 4

51 ,6
51 .3
55,9
50,1
52.7
5't ,8
51 .4

92 ,1
94,1
89,8
-18,2

87.7
78,5

96,7
92 ,3
91,0
90 ,4
81,1
92t2
91,9

we ibL ich verwi tret/geschietlen

81 .5
87 .1
14,3
89,5
81 .8

71.2

12,2
73 .1
68,4
14.3
19 ,1

't1,6
65,6
60 ,4
61,2
64,3
61 ,4
64, 0

19,6
78,9
76,A
75 ,3
68. 9

70,8
7't,8385

87,
92,
90,
89.
85,
13,
89,4

'l

0

7

7

85
82

82

56,
54,
55,

91

9'l 8583

80

85

84

9

t
3

82,
94,
83,

82,1
7 8,6
79 ,2

83,9
83 t2
78,0

59,8
61,3
66,9

1) Die Insgeaamt-ouoten zeigen die Anteile aler Erwerbsper-
aonen an tler gesilten BevöLkerung entsprechenden Ge=
schlechts und PamiliensLantls.

2) Revidierte Hochrechnung (Basis vz '1987)
Sie}te trtäuterungen S. 7.
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73 ,5
'12,0

11 ,3

9

8

4

5



Ia nd

SchI eswig -Bo1 ste i n

Hamburg

Niedersachsen

Br emen

No rtl rhe in-west fale n

[Ies sen

Rheinland-PfaI z

Baden-t{ü rttenbe rg

83
84
85

't 985 -
19A7'

Bayern .

s a ar land

BerIin (west).

Bunalesqeb i et

t 988
1 989

1983
r984
'r98s
'I 986.
1987',
1988
1989

r983
1984
r 985
r 985.
I 987'
1988
1 989

r 983
1984
r 985
1986-
1987'
I 988
't989

r 983
I 984
r 985
I 986.
1987'
1 988
r 989

't983
1 984
'r985
1 985.
1 987
r 988
r 989

1983
1984
't985
I 985.
TT§7I
1 988
1989

I 983
r 984
I 985
t 985.
T167l
1 988
r989

I 983
1 984
I 985
't 986.
1987',
I 988
1 989

't983
r 984
r 985
r985-
r987'
1 988
1 989

1983
't 984
1985
I 986.
19A7',
1 988
1989

r983
1 984
1985
I 986.
1987'
1988
r 989

1) Revitlierte HochrechnuDg (Basis vz '1987).
Siehe ErIäuterungen s. 7.

35 Lange Reihen
35.7 BevöIkerung nach Beteiligung m ErHerbsleben untl Länalern

1 000

262
263
264

2 6',13 1265
T55a--'T6-

620
602
555
5'17

758
749
126

24
25
28
21

254
283

783
't 91
't 82

449
460
444

2 615
2 615
2 61 4

't62
115
'182
181

13'1 803 4s3't-T"---6TT---liT-

Nicht-
ergerbslErsonen

1 135 598 107 63 I 374 500
1 144 7r0 122 6s r 349 488
I 't46 112 137 70 1 330 482
1 151 '716 121 65 t 335 484
1121 -'--6s--ffi
1 135 598 119 62 1 304 472
1 156 70s 111 s9 1 285 4'15

722 411 51 32 837 309
122 424 75 36 805 290
694 39 5 89 49 7't 4 282
723 410 80 43 774 285.l-iT--.-i|E--_l-]---33-------1ET----.73I.
72't 412 85 44 783 291
741 424 8',1 43 785 288

1 260 164
2 558
2 568

1 212
1 239

I 595
1 605

14'1
755

160
764

Ti9-6-----
812
a22

451
46't

247
231
206

481
411
459
458

3 293
3 304
3 302
3 3t3

2 054
2 04'7
2 026

3 023
2 999
2 959

I 903
t 886
1 853

270
1nq
343

15',|
162
1't 3
111

954
924
904
852

t27
424
433

Insgesmt Erwerbstätige

I] amt

Erwerbs-
pe r so nen Er we rbsl ose

sm
Jahr

'7 166
'7 204

3 460
3 419

3 042
3 '! 12

r 89'l
1 933

340
314

119
150

t 390
r 387

683 321 292 177 264 1 5 I 28 17 39 I 1 44
672 315 2A8 173 252 154 36 ',19 385 142
663 31 I 29A 180 255 156 43 23 355 132
658 309 310 183 213 16il 37 19 348 126
G6---ät-----liz----ls2 -26i----160 

--'3T- 22 --5sB 131
560 312 310 182 212 154 38 ',19 350 130
563 315 317 185 275 161 41 19 347 128

16 909
15 785
16 687
l6 664
T6-7i-3--
t6 771
16 912

075
007
960

7 161't 482
7 494

69
74
12
12'i6

4 5123 4355
1 61't1 4369
1 6715 4358
7 6829 4381
1---6.612--_4..386-..

538
111
119

338
372
368

9 548
9 302
9 193

3 381
3 266
1 233

382
426

3
3

07
09

2
2

s 58s 2 684
5 550 2 665
5 531 2 651
s530 2658 _5 504 2 654
5 534 2 511
s 582 2 698

Ä
4
4
4
I
4
4

509
615
602

639
631

38
1'l
40

5

5
5

0
0
0
0

682 345 9 t53 3 227-16'i--ffi

16
49
54

96
90
94

3 611 1 730 I 593 1 Os7 1 5s9 993 134 A4 t 918 614
fe1;___nO__ _ -1_-7Zd__7_A1§_ _l__ETG_ -i -oj_T___7jr___66_- _i_§It___---670-.

o41
03r
998
953

't 95A 7 511-B--T---7-573---
I 045
a 122

7 629
1 654 167

6 892 4 390
6 973 4 426

131
682

382
3{0

9 142
9 258

3 212
3 355

505
515
511
53{

103
't 01

91

2 948
2 912
2 890

950
962
934

691
696
682

44
44
44
48

2

62

't7
86
44

2 728
2 125

2 544
2 561

1 557
1 564

't 84
164

8',|
73

2 806
2 851

3 633
3 628
3 619

1 673
1 661
1 585

1 045
I 039
1 051

559
558
553

987
990
988

1 ',14

109
132

58
49
53

1'152't 765
'I 066
I 076

1 606'I 629
't 013
1 026

112
109

53
50

1 9t 9
1 922

686
589

3 537
3 660

1 7't 8.1 731

455
44'l
152
412

4 527
4 576
4 546

676
703
599

4 296
4 r39
4 299

231
231
248

't 14
102
113

4 730
4'667
4 104

78r
144
154

03
06

9
9
9

58
43
50

963
961
961
952

562
601
586

039
016
095
145

591 0a7 500
1 055 505

2

9 2829276-- 4 483
4 573 2 717 4 336 2 512 237 105 4 109 I 755

- i-i 56-' -, - i 

- 
1-nT- i-71-4-- - - 2:3i-- - Tn--'-'T i 2. o----7'1iz

4 645
4 646

2 161
2 7't6

4 {',|5
a 441

2 6s8
2 5A2

230
199

109
95

't 760
t 807

48
51
50
63

5 422
5 493
5 592

3 201
3 220

305
307
349
340

162
't44
r58
155

5 541
5 4'14
5 369
5 309

9 356
9 464

4 527
4 583

71
8't I

4
4

52
52
52
52

2
2
,|

,|

3
3
3
3

255
306
372

626
622
592

r 0--T36--5-737
l0 971 5 211
11 0't7 5 339

5 673 3 30,|-s--6Tf--i-216- 334

5 555
5 706

3 296
I 317

-5-3ö----r-6t9-
5 345 3 ',160

5 416 3 194

117
136

1 95€
1 981
2 022

3E
320
290

35
39
51

055
o52
049

501
499
498

428
430
451
451-- 4s9 --
450
41',|

289
288
297
299

394
391
406

210
269
271

19
't9
26
23

212
212
202

053 506
50?

296
298

418
428

214
213

42
43

22
25

s93
584

209
055 209

I 861 849 883 496 804 454 79 42 978 353
I 852 848 875 485 799 442 78 43 916 364
1 852 853 930 520 849 418 81 42 921 334
l 861 862 951 531 855 480 95 51 9L1 330znTf----s-3E---i-oas --5rE------gfi----sTl-Tdi----J4--- e54----------357

951
916

542
554

108
't 09

58
60

950
9'7 4

3 5',|
363

2 018
2 014

1 078
1 104

600
5'1 3

9?0
995

61 430 29 372 28 542 17 450 26 471 15 351 2 065 1 099 32 887 11 921
61 196 29 252 28 815 11 546 26 608 16 416 2 201 1 110 32 38,l ll 706
50 987 29 162 29 012 17 518 26 626 16 402 2 385 1 111 31 975 ',l',l 584
61 022 29 208 29 230 1'l 691 26 940 15 564 2 290 1 121 31'192 l',| 5t6iffi - -r rlTT- -zT-oEr -f 6 -ii8- 2--89--- -i-zl3-- 3T-329-Tl so-T
61 338 29 480 29 681 17 904 27 366 16 759 2 314 ',t 145 31 6s7 11 576
6't 872 29 1-11 29 889 1'l 994 21 1{2 16 948 2 14'1 I 046 31 983 11 784

125

i hcdpsämt I männ1 ich

3
3
3

1 735
1 735
1 '132



35 Lanqe Reihen
35,8 ErwerbsquoEen der 15- bis unter 65jährigen nach Ländernr)

Land I isie I rgso iLlt
1) I rgea 

I
r 989

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen .....
Brmen.

No ralr he i.n-WestfaIe n

Hessen .

Rhe inland-Pfal z

Baden-Württemberg .,.. .. .

Baye rn

Saarland

83 ,7

82,0

81,9

80,6

80, 0

82,8

84 ,2

83.3

84 ,9
'18,6

a1 ,4

83, 9

82,6

81.9

80,2

80,1

83 ,0

83,8

83 .6

85.2

14.6

82,5

84, 1

82,6

82.4

81 ,t
79 .6

82,2

83, 8

82,8

84,9

19,4

83, 4

Br enen

Nortlrhein-Westfalen ..
llessen.

Rheinl-antl-Pfalz.

Baden-wü rttenbe rg

Bayern .

saar Iand

Berlin (West) ...

Bundesgebiet.

Schleswig-BoIstein,
tt amb urg

Niealersachsen . ... ..
Bremen .

No rd rhe in-West falen
llesgen.
Rheinland-Pfalz ..
Baden-Wü rttembe rg

Bayern .

saar 1 a nd

Berlin (west) ..,.

Bund esgebi et

Männ1 i ch

84.5 A4.4 83.5 83,0 82,0 81,4 81,9 82,0

weiblich

49,7 5O,2 50,6 51,0 50,7 51.1 52,7 53.4

I n sges ilt

65,8 67t1 66,9 65,9 66,2 66t5 6-tt2 67,1

51,5

55,1

48. s

48, 6

42 ,5
49 .2

46.4

54,3

51 ,6

34, 8

62 ,2

52, 4

55,9

48,9

48. s

42,5

49 ,3

46, 4

55.4

58. 5

36,1

62,1

52,6

51.O

49 .2

51 ,7

43,0

50.4

47 .6

55.6

58.8

3't.0

51 t9

52,4

56,4

49, 8

50.0

43 ,9

50,4

48,3

55,0

58,3

36,7

62.1

52 ,6

51 ,9

48 ,7

41 ,8

44.2

51,2

44,1

56,9

36,1

62.1

s3.9

58,8

49 ,6

49 ,6

45,6

51 ,4

48,9

56.5

51 ,9
3',1 ,3

62,2

54.6

59,8

51.0

52,3

46.3

52 ,9

49 ,6

55,9

59,'4

41,3

64, 1

54 ,4

61.2

51,1

54. r

46,8

53 ,1

50,0

56,1

50.5

41 ,7
65, 4

85,1

85.0

84,4

84,1

84.1

84,1

a5 t1
84,0

86,4

79,1

81,4

84.5

83,9

84,0

85, 8

83, 0

84 ,1

86, 1

85,1

86,6

79,2

81,1

83,9

83,5

83,4

84,3

82,0

83.8

84, 8

a3 .7

85,8

79,6

80, 3

84 t3

83,1

83.1

83,0

81,3

83.0

83,8

84,0

a5 ,2
79.9

79.0

84. 1

81,4

82,9

79.6

80, 1

81,2

a2 ,4

82 ,7

84, 3

't9,0

79t5

84,5

81,6

81 ,1

71,9

80, 0

81,5

ao,1

82,1

83, 5

76,5

75.7

84 ,0

82,3'
81 ,3

80, 7

80, 1

82,0

82,9

82 ,2

84,0

78,6

82,6

83,5

82 t5
80,8

42.3

79.9

82 .6

83,4

42,5

84.1

19 ,4

82,3Berlin (west)

Hamburg . ...

Bunde sgebiet

Schleswig-HoIstein ... . .... ..

82.3 A2,5 82,2

54 ,9
50,8

52,4

53. 0

a1 t6

54 t9

51,5

56,3

61,3

42,2

61 .3

s5,8

61.9

53,4

55,2

48, 8

55,5

51,6

51.1

6',1 .1

43 ,6
67 .8

51.8

61.5

5'1. t

57.2

49,4

55,8

53,1

51 .4
62.O

46.3

67.9

54, t 55,0 55,5

58, I

1Ot1

66,3

55 .6
62 ,8
65, s

65 ,7
69.0
'11 ,7

56. 5

'11,4

58, 4

69, 6

66,3

66. 4

62 .5

66,9

65,9
't0.2

57 ,8
11,4

68.3

69 ,9
66 ,2
61 ,4

62 ,3

61 .1

66 .0

69 ,6
't2 ,'l

70,9

64, 4

69,4

66. 4

56, r

62 ,4

66,1

66 ,0

69 ,9

11,6

51 ,9

1O t6

68.3

69,4

65 ,6
63,2

61,9

66 ,1

55 ,4

69,0

1O .5

56,9

70, 8

69,3

70.0

55,6

63,5

52 ,6

55,5

54,8

69 ,4

70,6

56 ,1

69,4

69,4
't0,8

66,1

55,4

63. 1

61 ,4

66,2

69,0

71 ,6

59,'l

73,3

59 ,2
11,1

66 ,3

61 ,8
63 ,3

68, 1

66 ,6

69 ,6

72,6

60, s

69 ,4

11 ,1

61 ,3

56,7

63,9

68.9

68. 0

69,9

73,1

50,3
'74,4

70, 0

'?2,1

6'l ,8
61 .5

64. 5

69 ,4

67.A

70,8

73,5

5',t ,1

15 ,9

71,1

71 .9

58,5

69 ,2

64,'t

59, r

64.7

70.3

73,5

62,9
'7 5,'t

58,3 68,8 59,0

1) Revidierte tlochrechnung (Basis VZ'1987).
Siehe Erläuterunqen S. 7.

*) Anteil der Erwerbspersonen an der BevöLkerung je Ge-
schlecht und Land.
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Land

Schl eswi g-Ho I s tei n

Hamburg

Ni eders achsen

Bremen

t{ordrhe i n-llies tfal en

Hes sen

Rheinl and-Pfalz

Baden-1,üürttemberg

B aye rn

Saar'land

8er'lin (Uest)

Bundesgebiet

1983
1984
1985
1986^
TE§T
1988
1989

1983
1984
1985
1986^
TE8-/
1988
1989

r983
1984
1985
1986-
T9675
1988
1989

1983
1984
1985
1986,\
r9d7't
1988
1989

1983
1984
i985
1986, \
T9-67"/
1988
1989

1983
1984
198s
1986^.
T§87J,
1988
1989

1983
1984
1985
1985.,
TEE7J,
1988
1989

1983
1984
1985
1 986, \
1§d7't
1988
i989

1983
1984
1985
1985-,-ßETJI

1983
1984
1985

1988
1989

1988
1989

1983
I984
1985

1988
1989

1986^,
T96/,

1986^,
TqEP,,

I986-,
TqB/,

1983
1984
1985

1988
1989

{-!qlge__Bs:Ig[
35.9 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Ländern

I 000

-616-

614
621

374
380
350

Angeste l I te Arbei

462 2t4
472 ?17 399 284-4EIr-I6'-J8--S9---s-

Abhäng i ge

611
616
627
626

6

1 151 7t6 108 86 25 / 1 018
f - f z7--- dqi- -T10-- -sf ---2T - - - f - - es'q§6-
1 13s 698 107 82 20 / 1 008
1 166 705 108 82 18 / I 041

001
003
020

560
661
628

611
604
575

249
234
235

32
29
?4

1 135 698 702 81
1 144 7L0 113 92
1 146 772 102 82 418

63 46 380 168 214 I49

295

275
275

145
159

887
888

473
499

351

393

:
065
091

ll7
t26

141
148

TN
125
124

2t4
222

389
397

rr4
146
146

60
60

290
287

155 219 15045

43
43
44

48
48

210
ztt

57
66
61
60
bl
63
66

262
279
275

477
424
39s
410

390
426

505
515
511

722
722
694
723
7[r
727
74t

3 023
2 999
2 959
2 987

272
276

723
771
775

6 829
6-d/t
6 892
6 973

2 442
2 448
2 446
2 484
2-sTT

6 / 657 363'l-------674--T--
6 / 658 364
/ / 610 375

45-{-4Ir----
204
2?3

219
235

173
!12

45
45

244
239

412
424

903
886
853
854

5s9 987 141
5s8 990 141
553 988 146
559 993 146

01e
013
026

562
601
586

394 ?70 23391 269 28406 271 34410 276 354TT----Z|{'-----1r-

138
135

847

18
20

462

213325

-7q

78

1653815478

236
?39
251

23
16
20

14
10

11
I
5

7

8

671
654
615

252
247
244
249

209
217
218

149
116
110 485

49?268 2t4 105 ?l 2 613 I 619
- - -' " z6T- 2W ----mI---' -'I-2-62f-TEz7- Z1tI T05245 918zso 931

4ü
509
529

I04
163
209

94 L2 6 186 3 953 608 470 2 865 i 413 2 713 2 069
BT----t3--6-2 -3-e-4-7-=606_-=466-ffi

534 206 1s8 4s 6 2 233 1 369 2?9 183 I 098 s31 907 656-5]9--2AT--T5I- - - -'i7-- 
- 

-z-ß-l-fi - -' -

459
465

2§814
805

166
795

233
191
243

16
723
796

I6tr-I55
168 133
r79 138

rt7
173
t7?

-57-T-'-I4T-385 252392 249
418
428

atqs--rrt8-
3 04? 1 891
3 ttz 1 933

5 345
5 416

2 692
2 764

1 667
I 7i 1

w
284
305

149
141
142

90
76

260
271

20
22

134
149

80
65

400
427
432

3ss
369
358

264 161 14 11
252 154 lB 13
255 156 19 14
273 164 22 15
zflJ---Trd-- -'' 2f--- a6 -

164
167

15
L7

514
545
568

25t 149 23 19 128 60 100 70-2-[-" $ { - -'---tT-- -17--------ß-' --?r-------90-----65
6491

88
91

663

65
66

051

25 2l

159 132

I19 57

560
558

421
4?1

209
2r3
199

158
164
152

75
7l
36

2 544 1 557
2 561 1 564

203
215

1s1
157

44
38

250
252

075
076
111

252
350

158
164
2lt

297
308

363
370
357

561
635

365
357
356
369

585 452 2 983 I 452 2 684 2 052
599 46t 2 976 I 4?5 2 775 2 110

zti rei r ooi 5r; gri osr

1 400
1 402

232
228

183
180

589
597

863
871

628
626

65
64

401

24
21

600

3
3
3

149
150

930
911
914

957
995

336
343
354

26
31
13

13
10

381 549 416
38-6- -1-s-q--r26-- -

4
4
4
4
4
4
4

6
6
6

I
1
1

I-i

3
3

I 20t
| 209

592
601

110
108
111

56
47
50

87t
878
869 278

288
607
514

529
544

413
424

256
238

44
42

' 6ß-----2EE-'-628------4;6
641 300 522 473
649 298 536 485

2 096
2 tt7

436
447

353
359

908
908

32
34

111 41 6 1 366 876 151 126i17.--'--_-]B=..--6--139-'--890--T53-126-.--155-

4 336 ? 612 409 315 102 16 3 825 2 281 320 251t-Tzz-Ä$- -'{lf 
- - - {-W -3z5------25l-"

41
42

111
114

39
38

i 418
I 440

897
909

149
155

125
126

392
420
423

311
316
322

152
147
108

24
17

2 658
2 682

419
411

319
309

97
76

15
10

3 899
3 960

2 324
2 362

319
328

249
255

422
424
4t7

339
323
273

60
53
42

4 226
4 307
4 437

556
598
635

149
150

596
606
629

296
339
299

415
447

tL7
186
244

230
26t
247

104
728

7?
68

4
4
4 306 ?43

436 355 1 856 816 2 145 1 464

648
700

EOE
885
864

65
75

TT4
857
837

029
070

147
154

s 334 3 146 530 418 283 48 4 s20 2 681 428 349 L 972 886 2 120 t 446
1290 -J 0-9I-----53T-' - 4At- - --19-' -' -15----A -56I--2-6 

3 4---' " 4re - ffi

552
556
539

31
32

039
076
095

160
194

443
462

147
139

177
173

5
6
7
5

17
2l
25
26 T[-36',-44 36

4t 33

7r

743 415
735 402
7U 433
782 432

804 454 58 39
?99 442 61 40
849 418 64 45
855 480 70 48

274
?73

--t6--
22
24

79 56 380 165 323 2ll

zusamn Beamte

mann-li.h ins-
oesämt

Jahr
Ins ges amt

mann-ns-

Sel bständige

lich amt

Mi thel fende
Familien-
angehör i ge

ns- mann
lich

rns-
qesamt

man n-
lich I

mann-
lich

tns-
qes amt

ins-
qesamt

524-
542
554

1) Einschl. Auszubi ldende in anerkannten kaufmännischen und technischen
Ausbi ldungsberufen.

2) Einsch'1, Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbi'ldungsberufen

16 351
16 435
16 402
16 s64

-Iil-6 57d

943
970
995

477
608
526

26
26
26

91 61 436 182 340 22891 61 458 195 337 23090 60 467 194 349 238

419
682

10
10

371
349

516
612

11
11

370
424

846
869

27 366 16 759
27 742 16 948

7i
87

324
430
424
403

422
463

52

62

801
865
862
852

949
896
712
718

I 866 471
/ 886 486
I 906 492

157 23 204 t4 394
142 2_3 282 14 430
1I0 23 491 14 429
115 23 819 t4 597-116 z4--00ffi4=-614--
101 24 305 14 812
85 24 718 t4 995

26 940
27Tf6 2126---1658---656-

2 367 1 888 10 531 4 918 i0 s92 1 623
2 379 1 898 10 840 5 086 10 601 7 613
2

1 887
1 9i3

639
561

3) Revidierte Hochrechnung (Basis VZ 1987)
Siehe Erläuterungen S. 7.

127

7 554
7 733

1

2
2
2

4
4

5
5
5

2
2

5
5

2
2



35 Lange Bqillqq
35.10 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

Wi rtschaftsabt.e iI ung 19'79 r 980 1981 1 982 1983 198{ 1985 1985 1 987 1988 1 989

Land- und Foratwirtschaft, Fischerej. :,,
Energie- und Wasserversorgung, Berqbau .
Verarbe itentles Gewe rbe
Baugewerbe
HanaleL
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgeHerbe
Dienstleistügen, soweit von [Jnternehmen

unal Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
vers iChe r ung

Zusammen ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .Energie- und wasserversorgung. Bergbau
Ve rarbe itendes Gewe rbe
Baugewe rbe

Verkehr und Nachrichtenübermittlung . .. ..Krealitinstitute u. versicherungsgewerbe .
Dienstleigtungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck unal
Private Haushalte

cebietskörp€rschaften und SoziaI-
veraicherung

Zugammen ...

Lanal- und Forstsirtschaft, Fischerei ...
Energie- und waaserversorgung, Bergbau .
ve rarbe itendes Gewerbe
Baugewe rbe
Hantlel .
verkehr untl Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Veraicherungsgewerbe
Dienstleistungen, aoweit von Unternehmen

unal Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tlaushalte

cebietakörperschaf ten und Sozial-
versicherung.

Zusamme n

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ... .
Energie- und wasserveraorgung, Bergbau ..
verarbe itentles Gewe rbe
Baugewe rbe
Itandel . . .
verkehr und Nachrichtenübermittlung ... ..
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbrachE

Organisationen ohne Erwerbazweck und
Private tlaushalte

cebietskörperschaften und Sozial-
versicherung

Zuaammen ...

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Hanalel.
verkehr untl Nachrichtenübermittlung .....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleiatungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

GebietskörtErschaften und sozial-
ve rs iche r ung

Zusamnen ...

44
11

288
69
53

44
l0

211
58
53
21

35
9

265
16
60
23

35
9

262
65
55
23

1j

71
12

351
154
68
42

214

22

164

1 103

7A

't0

129
690

13
13

311
155
66
43

224

21

151

128

12
13

351

16',|
'12

1'1

222

21

't 85

135

'12

12

332
175

16
35

243

21

181

144

41
9

263
79
54
18

98

1

136

7',t 0

50
11

339
167

44

256

20

r73
146

58
't 1

331

t 49
84
45

275

21

176
't 51

s q\lqqE&:ti olste i n
Zu samnen

14 59
13 13

372 356
152 1 56
58 '70
40 39

233 225

2't 26

't55 ',t69

't 144 1 123

MännI i ch
44 42
t1 l1

292 215
6s 67
53 55
20 21

38
12

242
17
51
24

3'1
9

253
66
64
22

50
14

3',! 3

154
17
il5

251

20

117

127

51
1',|

321
155

80
43

262

22

1'11

r35

52
12

336

82
42

217

25

r80
166

46
't0

T
J 273

58
55
21

9

209
126

90
38

33
't0

257

12
63
22

83

11

89

11

86

8

100 112

8

135
116

t0

99

r37
695

't03

1

139
698

105

't0

134
705

123
104

't29

114
130
691

137

698
133
'112

i
9
9

173

124
82
39

205

12

11

723

213
51

069
369
182

93

593

57

355
987

8
I

214
I r5

90
39

5

191
r09

87
43

8

182
121

95
43

8
ö

114
't l7

83
39

t80

l1

55

136

192

't0

71

146

184

5

84

722

190

8

13
722

9
't0

225
't23

9'l
31

112

12

61

149

70 14

444

N i etle rsachsen

9
12

168
124

85
43

215

t'l

15
742

1
9

17Ä
l't5

84
41

214

1l

72

127

6
1

187
130

78
41

205

t3

73
741

5
10

125
57
62
l9

89

47
4',t I

I
'l 31

54
51
20

85

45
412

6

145
60
58
20

8',|

46
424

209
58

1 064
381
17'l

9',1

601

5'l

353
2 995

208
48

I ',t01

382
173
96

507

58

358
3 042

182
48

'I 128
381
181
106

6s9

55

311
3 112

tlännl ich

Hanburg
Zu sammen

9
9

225
1',t6

95
38

183

12

74

750

5't7

60

354

061

6
1

] rsr
55
11
't8

13

45

435

5
I

169
53
10
18

69

46

443

5
I

r69
48
73
17

152
48
66
20

11

52
4',t 7

138
58
74
22

12

49

124

6
1

12'l
54
60
t8

85

6

45
410

181

1',|

'14

694

1

128

51
20

75

45

39s

11

63
49
69
't8

48
435

49

229
55

]r rse
383
112

90

098
398
174
105

211
59

057
384
173
100

235
59

r93
400
1',t 5
9l

Z uaamme n

219 224
58 56

r84 1 t61
398 399
173 114
95 93

227
5l

130
388
171
101

211
5',|

485

6l

363
3 029

491

58

362
3 05,1

541

53

351

3 023

55',|

5t

348
2 999

535

67

352
067

578

50

339
2 959

'l ) Siehe TextteiI, AbschnitE "wirtschaftszweige'. S. l1
und Systenatik tler wirtachaftszweige, Ausgabe 1979,
Fassung für alen Mikrozensus (siehe Anhang).

2) Revialierte Hochrechnung (Basis vZ '1987)
Siehe ErIäuterungen S. 7.

128

2t

85



35 Lanqe Reihen
35. lO Erwerbstätige nach wirtschaftEabtellungen unil Ländern

I 000

wi r tschaftsabte i I m9

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei ....
Energie- und wagserversorgung, Bergbau ..
verarbe ilendes Gewerbe

Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ... ..
Kreditinstitute u. veraicherungsgewerbe .
Dlenstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Eruerbszweck und
Private Eaushalte

cebietskörperschaften unal sozlal-
versicherung

Zusammen ..,

Land- untl Forstwirtschaft, Fischerei ..'
Energie- unä wasserveraorgung, Bergbau 'verarbeitenales Gewerbe
Baugese rbe
HandeI.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungegewerbe
Dlenstleistungen, go9eit von Unternehmen

unal Freien gerufen erbracht
organiaationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörtErschaften und sozial-
ve rs iche rung

Zusamen . .

Land-. und Foratwirtschaft, Fischerei .
Energie- und wasserversorgung. Bergbau
verarbeitentles Gewerbe
Baugewe rbe
tlandel . . .
Verkehr und Nachrichtenübermitt.lung .....
Kreditinstitute u. versicherungaqeeerbe .
Dienatsleistungen, soweit von Unternehmen

unal Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Eaushaltse

cebietskörperschaften und sozial-
ve rs iche r ung

Zuaammen .,.

Land- und ForatwirtgchafE, Fischerei .
Energie- unal wasserveraorgung, Bergbau
ve rarbe itentles Gewerbe
Baugeue rbe
Handel ...
Verkehr und Nachrichtenübermittlung' ....
Kred itinstltute u. veraicherungsgewerbe
Dlenstleiatungeo, soweit von Unternehmen
untl Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Brwerbszreck und
Private Haushalte

cebietskörtrrcrschaften und SoziaI-
versicherung .. ..

Zusilmen ..

Lantl- und Foratwirtachaft, Fischerei .
Energie- und l{asserversorgung, Bergbau
ve rarbeitendes Geeerbe
Baugewerbe
Handel..
Verkehr unal Nachrichtenübermittlung '.. ..
Kreditin8titute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von

unal Freien Berufen erbracht
Unternehmen

organisationen ohne Brwerbazreck und
Private Bauahalte

cebiets[örlErschaften untl sozial-
vers iche rung

Zusamen

124
49

J szs
113
142

41

120
42

896
162
142

51

859
181
144

62

119
50

830
r79
135

52

124
{8

828
159
r4l

41

1 989

171

21

274
926

112
'15

205

22

255
1 886

222

20

254
854

123
49

825
r70
137
45

232

l9

258
8s8

121
42

865
r65
13{

50

224

20

267
891

1il
12

880
r68
1{1

55

215

22

270
933

noch: Niedersachsen
IitännI ich

121 ',l ',19 123
52 50 ,18

921 920 906
178 182 111
143 1{3 143
51 52 51

r70 1a2 190

21 20 24

2"t2 267 255
933 1935 1911

Brenen
Zusamen

5

r01
46
32
'12

55

7

36

295

206

t8

261
903

216

249
r 8s1

l

]

5

15
22
30

ei
48
32
12

89
36
26
12

46

6

45
264

69
11
22

5

16

'21
l6t

't2

,7
21
l'l
58

38
252

77

4',|
29
l0
55

8

29

263

60
20
22

6

24

20
160

82
{5
30
I

60

7

35
212

55
t8
23

5

23

23
164

85

4{
3l

9

59

6

38
216

10r
44
34
12

96
48
3't
11

82

3'l
28
r0

84
40
30
12

52

5

36

292

55

5

33
293

59

31

255

57

7

35
213

38

50
282

79

19
21

5

uän nl i ch

7A

20
25

5

2'l

24

181

11

22
25

5

l6

29

1't 4

22

21
r54

64
18
22

21

22
r56

69
18
22

6

l9

22
164

56
16
24

61
t9
23

2l

21
157

t8

25

t8l

22

24

183

172
2'15

]r ors

r05
258

]z tts
396
292
I r6

{02

46

505
500

146
210

2 740
853
38 tl
236

1 4',1 5

1{6

673
6 872

1t7
265
763
871
370
233

4',| 5

148

678
892

128
256

2 773
905
172
230

a92
370
208

051

125

718
825

200
296

2 144
862
3 5',|
221

1 206

126

111
6 723

No rd r he i n-we atfale n

Zusamen
171 168 1 58
268 292 291

3 094 3 069 2 894
883 863 90r
374 353 3s5
20't 219 22.2

1 039 1 112 1 153

190 151 l5s
't22 750 129

6 948 5 983 5 884

183
290

2 752
895
360
241

.t 70
266

2 749
849

.357
232

160
269

2 713
471
367
235

291

120

638
771

I 341

121

690
6 175

1 312

r 39

598
6 829

108
269
194
401
282
127

103
249
rsd
319
275
123

91
249

2 141

.399
2Sl
125

533

45

483
358

'169

149

689
913

r09
252
{35
394
295
114

11'l
276

2 202
37s
280
't't9

455

.46
il84

4 3tr5

MännI ich
r00 99
276 2BO

2 409 2 2A9
392 403
275 280
il,7 1t9

44',t 451

50 s6

525 506
4 516 4 485

89
251

2 147

385
294
128

95
2t5
r65
385
285
126

86
231
t 8'l
40r
286
123

56 il

6l

462
4 390

590

61

450
1 426

400

12

503
514

502

4A

442
4 369

5 5',|

51

419
4 381

565

6',|

t56
386

t) Siehe Textteil, Abschnitt nwirtschaftszweige"
untl Systematik der vlirtschaftazweige. Ausgabe
Fassung für den liikrozensua (siehe Anhang).

2) Revidierte llochrechoung (Basis VZ 1987)
siehe Erläuterungen s. 7.

1s8721 1 9881 980 I 981 1 982 1983 1 984 1 985 't 9861979

s. l'l
19't9,

129



35 Reihen
35,10 Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen unal Ländern

1 000

wi rtschaftsabte i1 unq

Land- unal Forstwirtschaft. Fischerei ...
Energie- unal Wasserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewe rbe
Baug ewe rbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Xreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

GebietskörlErschaften unal Sozial--
versicherung

Zusanmen ,.

Land- und ForstwirtschafL, Eischerei ...,Energie- und liasserversorgung, Bergbau ..Verarbeitendes cewerbe
Baugewerbe
BandeI.
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ... . ,
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushatte

Gebietsk6rperschaften untl Sozial-
ve rs iche r ung

Zusammen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- unal wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbeitendes Gewe rbe
Baugeuerbe
HantleI.
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . .. . .
Kreditinstitute u, Versj.cherungsgewerbe .
Dienstleistungen, Soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck unal
Private Haushalte

cebietskörperschaften und Sozial-
ve rs iche r un9

Zusamen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .,..
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Bandel. ...
Verkehr unal Nachrichtenübermittlung . .. ..
Kreditinstitute u, Versicherungsgewerbe .
Dienstleiatungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

Zu gammen

Lantl- und Forstwirtschaft. Eischerei ....Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
tlantlel.
verkehr untl Nachrichtenübermittlung .. ,. .Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .Dienstleistungen, soweit von [rnternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organigationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
versicherung . r.. ... .

Z usammen

Hessen
Z u sammen

105

1 055 1

24't
181
109

432

56

247
2464 2

lIänn 1i c h
50
29

802
103
131

51

181

18

173

1551 1

97
2'l

015
244
180

91

100

078
246
180
r01

62
21

959
282
188
122

68
33

964
305
194
121

49

809
103
't 41

50

49

817
106
138

730
122
128
60

37
23

104
138
131

55

33
24

721
12't
139
65

35
29

129
138
141

55

398

45

248
2 404

l,
89
2't

022

195
't09

412

52

264
450

42
24

778
111
147

57

178

20

184

54',|

10
31

916
304
r 83
120

86
15

6s6
180

80
51

101

945
2A1
185
108

498

34

261
442

83
25

s23
29't
185
120

521

33

260
2 448

54
25

935
326
198
124

555

45

262
2 544

61
24

9s5
312
r89
't34

45

264
2 561

1 989

243 242
't8 't6

't 7l 113

1 557 1 564

241
2 446

412

50

268

522

34

252
2 445

509

41

241
2 484

43
21

552

40

241
2 517

35
21

735
132'lil0

61

34
21

711
142
'149

58

34
20

'124

140
142

73

232

15

162

1 539

1 55 162

11 19

17 5 117

1 521 I 549

20't 221 218 211

'12 14 12 16

I 80 182 172 164

1 505 1 5',15 1 511 1 534

Rhe i nland-PfaI z
Z u sammen

] oss

107
13

't88
81
42

259

23

180

1 553

]z oso
386
193
130

100
14

617
185

84
42

r03
15

674
r87

85
41

95
1A

661

194
85
44

96
15

53',1

1',t 7
90
49

85
16

632
119

94
49

91
13

625
183

82
49

89
15

543
173

45

't5

6s9
188

83
55

l5
549
185

19
52

291 294

23 26 23

180 184 196 I 98 115 I 94 199

1 572 1 585 1 586 1 559 1 558 1 553 1 559

257 266 270 293

25 30 33 34

tol 98 100 113 106

9 12 11 14 l',l

140 148 143 132 142

302

26

201

1 596

321

28

201

506

333

31

l9l
1 629

52
11

515
84
72
21

49
12

s35
80
58
21

MännI i ch
51 41
13 12

530 51 9

8',t 84
68 6723 23

49
13

500
15
'11
26

47,
'!5

497
71
58

5l
12

491

84
64
25

51
't3

501

79
62
25

95 101

9

140 140

999 1016 1015 1009

Baden-Württembe rg

r09

9

144

981 990 988 993

49
13

5r4
19
62
26

43
13

510
82
50

42
't 3

sl9
80
5t
30

113 121 131

1l r0 12

141 145 139

1 012 1 013 1 026

173
32

9s9
515
185
155

l8s
42

2 071
465
190
1{5

143
38

2 062
415
't90
'l 53

888 894 948

58 12 'tO

351 351 369

4 322 4 4',ts 4 447

221
35

Zusamen
189

40
210 247
36 26

210
35

169
424
183
138

2 165
403
199
138

2 108 2 068
419 421
196 182
142 131

231
28

2 0'18

448
211
132

218
36

003
480
190
142

202
33

911
513
188
162

181 855 891

16 80 64

343 296 347

758

10

393

4112 4251 4e38 4280 4296 4339 4299 4336

656 682 102 744

74 82 79 86

323 329 324 340

2) Revidierte Hochrechnung (Basis VZ 1987).
Siehe Erläuterungen S. 7.

l) Siehe Texttei.l, Abschnitt "wj.rtschaftszweige,', S. 1l
und Systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,Fassug für den Mikrozensus (siehe Anhang).

1919 r 980 I 981 1 982 1983 r 984 'r 985 't 985 1g872) 1988

130

]



35 Lanqe Reihen
35.'10 Erwerbstätige nach t{irtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

Wi rtschaf tsabte il un9

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei .
Energie- und wasserversorgung, Bergbau
VerarbeiteDdes Gewerbe
Baugewe rbe
Randel ...
Verkehr und NachrichtenübermitLlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck unal
Private Haushalte

cebietskörperschaften und sozial-
versicherung .. 

.. 
,...

Zusammen ..

Lanal- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgungz Bergbau .
Verarbeitendes Gewe rbe
Baugewe rbe
tlandel.
verkehr unal Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Ereien Berufen erbrachl

organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten unal SoziaI-
ve r s icherung

Zusammen ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Verarbe itendes Gewe rbe
Baugewe rbe
Handel.
Verkehr und NachrichCenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgeeerbe
Dienstleistungen. soweit von Unternehnen
untl Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaften und sozj.al-
ve rs iche ruog

Zusammen ..

Land- und Forstwirtschaft. Fj.scherei .
Energie- unal Wasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
Ilandel ...
Verkehr untl NachrichtenübermitLlung . .. .
Kred itinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Ereerbszweck und
Private Haushalte

GebietskörlErschaf ten und Sozial-
ve rs icher un9

Zusammen ..

Land- untl Forstwirtschaft. Fischerei ...
Energie- unal Wasserversorgung, Bergbau .
verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
HandeI .
Verkehr und Nachrichtenübermit.tIung ....
KreditinEtitute u. versicherongsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tlaushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
ve rs iche r ung

Zusamen ..

noch : Baden-Württemberg
MännIi ch

I 989

101
28

] r,e
't70
155

55

245

27

2 489

91
35

526
112
151
65

270

30

211
553

102
3l

1 488
111
152
61

289

31

230
2 565

122))
465
170
142

55

117
25

485
't 91
156
5{

1t6
30

447

208
145

68

312

35

202
585

109
28

1 410
23s
142

82

3s4

231
2 612

99
35

482
205
r41

73

8t
3l

493
200
't40

82

101

525
190
143

68

250

36

229
5'to

252
5622

302

23

2 601

94
28

1 417

242
13't

78

359

19

240
2 614

36s

30

301

22

21

12't
20
18

7

28

37
270

381

30

245
682

150

58
23
l5

229
2 658

]z zzs

ill0
45

't55

531
261
182

1 065

94

447

5 290

393
45

2 195
622
259
180

1 090

90

411

5 345

189
3't

I 578
272
200

93

432

30

329
3 r60

3't 4
46

2 222
621

192

I ll7
91

470
5 416

802

'15

403
059

225
40

), ut,
256

76

308

102
008

523
48

2 243
604
252
155

829

71

403
5 175

525
53

2 171
570
226
153

912

16

,13 0

5 117

485
50

2 151

588
248
15,1

919

77

444
5 185

Baye rn
Z usammen

520
50

2264 2

598
259
158

841

't9

413
s 186 s

Männl ich
241

42
r 503 1

253
206

15

322

22

300
3 063 3

425
48

2 196
609
259
112

2 240
599
258
114

475
53

221

595
249
't 51

89r

18

426
148

219
45

585
258
200

79

332

20

306
045

424
45

585
254
152

998

84

450
5 244

1 032

98

460
5 334

238
{0

501

259
199

16

197
31

584
264
r98

9A

199
42

560
259
204

92

324

23

295
3 064

385

320
3 095

41 4

3l

327
3 r 46

231
45

I 582
243
142

78

339

't8

315
3 039

228
43

1 562
262.t95

81

355

2',l

319
3 076

202
37

I 518
278
203

96

421

30

315
3 099

182
41

595
210
208

98

438

38

325
't9 4

29

59

5

40
392

I
2A

't't 4

45
20
12

69

6

40

401

7

176
45
21
'12

Saar land
Zusammen

51
3',t 32

169 't68

46 49
23 2412 't 1

70 71

11
40 40

402 407

7

152
41
22
12

11

5

41
394

148

49
25
't3

14

48

391

78

6

42
406

8
29

151

51
26
't5

8
28

150
54

15

19

6

45
410

26
7

29

149

53
26
't5

86

7

46

41't

6
26

152
53
25
t5

86

I
47

418

l
91

1

51

428

28

143
19
16

5

23

212

31

145
11
1'l

6

25

31

218

26

126

19
9

30

36
259

MännI i ch

30 31

140
20
19

1

32
279

28l 't 39
l8
18

'1

29

125
22
20

9

26
126
25
20

9

122
24
20

9

32

34
214

24

124
23
't9

7

21

124
25
't5

8

26

32

29 31

32
216

35

34
274

30

31

271
37

273

l) Siehe Textteil, Abschnitt "wirtschaftszweige", S. 11
und Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,
Fasaung für den Mikrozensus (siehe Anhang).

2) Revidierte Hochrechnung (Basis VZ 1987)
Siehe ErläuLerungen S. 7.

1919 r 980 1981 1 982 1983 1 984 1985 r 986 tg|l2 ) r 988
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35 Lanqe Reihen
35.10 Erwerbstätige Dach wirtschaftsabteilungen unil Ländern

1 000

wirtschaftsabteilung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und wasserversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe ...
ganaleL ..... ..
Verkehr untl Nachrichtenübermittlung ... ..
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soeeit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organiaationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushal.te

cebietskörperschaften und sozial-
vers iche r ung

Zusamen

Land- unil Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
verarbeitentles cewerbe
Baugewerbe
Eanalel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung .,..
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienatleistungen, soweit von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organiaationen ohne Erverbszweck ud
Private Baushalte

cebietskörlErschaften und sozial-
verslcherung

Zusammen ,.

Baugewerbe
Eantlei . ..
verkehr unil Nachrichtenübermittlung .....
Rreditin8titute u. Vergicherungsgewerbe .
Dienatleistungen, soseit von Unternehmen
untl Freien Berqfen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

GebietskörlErschaften und sozial-
ver s icher ung

Insgesmt ...

5
13

261

t07
51
25

224

18

128
842

1
't5

280
94
53
27

219

22

126
843

'7

1l
280

85
55
26

211

23

120
824

9
14

244
98
54
30

258

l9
129
855

1989

Berlin (I'lest)
Zusammen

201 204 223 249

't 8 't 1 11 21

9
14

271
76
49
21

't 1

14

243
r05
40
23

6
18

231
't't1

49
19

11

248
109
5l
26

8
1't

279
r10

62
30

't t
21

282
110

69
26

I
20

281
122

68
2g

273

23

143

943

292

22

131
970

314

25

130
995

't
15

199
49
47
't3

132
803

153

804
126
199

127
849

't I

180
42
{5
12

6
13

196
31
1e
1{

'15

166
50
3'1

9

5
10

't 9'l

35
4',|
12

88

7

68
458

1
12

194

27
36
12

82

'13

445

1
10

l8r
44
32
13

8il

82

454

6
't0

178
47
38
11

l't0
8

10

478

7
12

112
44
{l
13

113

1

12

480

6

89 I'l
5

11

442

90

1

70

469

tlännIi ch

Bundesqeb iet
Insgesilt

Männ I i ch

86
11 16

206 206
47 52
5',t 5t
1t .12

120 1 31

58
75 1?

512 554

113

6

1't
524

1 r80
525

10 533
3 366
r 550

9'18

1 ',t55
511

10 732
3 330
1 556

96s

77
455

Land- und Forstsirtschaf t, Fischerei
Energ ie-
verarbel tende

unal waaserversorgung. Bergbau
9 Gewerbe ],Baugewe

Eand e I
rbe

verkehr und Nachrichtenübermittlung . ,...
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Ereerbszweck und'
Private Haushalte

cebietskörlErEchaften und Sozial-
verEicherung ......

Insgesmt ...

Land- unal Forsteirlachaft, FiEcherei .... 718
468Ehergie- uDd waaserversorgung, Bergbau .

verarbe itendes cewerbe

441
511
3s5
r54
528
840

1 A37
s30

11 644
3 207
1 5t5

861

1 400
556

1r 558
3 r38't 522

893

1 3il5
552

11 172
3 211
1 517

899

1 {93
524

10 123
3 154'! il5l

898

1 316
527

10 601
3 296
I 544

926

1 262
512

10 s83
3 268
1 512

95.1

1 244
515

r0 549
3 301
1 541

976

4 374 4 450

466 553

2 6'12 2 566

26 347 26 874

4 919 s 208

442 454

2 874 2 671

26 477 26 608

4 534

530

2 116

26 947

4 764

545

2'..69

26 1'14

5 406

il6 5

2 667

26 626

5 564

487

2 163

26 940

039
498
839
397
573
004

6 044

523

2 826

27 742

5 724 5 807

il88 51 0

2'142 2 800

2',t 083 2't 366

]e u"
t 385
1 217

438

646
412
903
s',t I
r84,
503

2 280

't78

1 902
16 578

732
4'18

I 708
'l {15
t 193

441

749
472

671
46s
980
460
r66
494

665
462
9s5
492
183
501

7',!2
s08
659
360
197
450

590
504

8 408
1 393
1 192

458

8 174
r 345
1 136

471

704
482

8 051
1 4'14
1 194

490

639
{55

I 089
1 458
1 189

502

2 316

191

1 921
16 '159

581
{45

I r9r
1 488
1 ',t87

529

2 399

205

t 924
16 948

1 660

164

t) Siehe Textteil, Abschnitt "wirtschaftszeeige"
und Syatematik der wirtschaftszweige, Ausgabe
Fassung für den lilikrozensus (siehe Anhang).

1 925
t6 4',81

1 696

206

1 908
16 782

1 ?90 I 823 1 894 2 013 2 123 2 222

174 I 85 1 13 1 53 175 175

I 924 r 940 r 958 1 876 1 867 1 905
16 773 16 592 15 35r 16 436 16 402 16 564

, s. 'l 1

1919 .
2) Revidierte llochrechnung (Basis vz 1987)

siehe Erläuterungen s, 7.

1 986 1g812) 1 98819't9 r 980 t 981 1 982 1 983 I 984 1985
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36 Internatlonale Übersichten

Vorbemerkung

Die Angaben beziehen sich auf die Erhrerbspersonen, das sind alle beschäftigten
Personen (Arbeitgeber, Personen, die auf eigene Rechnung arbeiten, Lohn- und
Gehaltsempfänger und, sordeit Unterlagen vorliegen, Mithelfende Familienangeh6rige)
sowie die Arbeitslosen zum zeitpunkt der Zählung. Nicht zu den Erwerbspersonen
zäh1en Schüler, Hausfrauen ohne eigenen Beruf, Personen, die von ihrem Vermögen,
von Renten, Pensionen oder Unterstützrrngen 1eben, sowie Personen in Gemeinschafts-
unterkünften. Soweit nicht besonders vermerkt, sind Soldaten inbegriffen, nicht
jedoch Personen, die er§tmals Arbeit suchen.

Die Vergleichbarkeit der Angaben von Land zu Land wird u.a. beeinträchtigt durch
unterschiedliche Definitionen, Erfassungs- und Zuordnungsmethoden. Dies gilt beson-
ders für die Mithelfenden Familienangehörigen, die definitorisch nicht einheitlich
abgegrenzt und häufig nicht bzw. nicht vollständig aIs Erwerbspersonen gezäh1t
werden. Hierdurch wird vor allem der Vergleich der in der Landwirtschaft beschäf-
tigten Persone:r gestört.

Hinsichtlich der Gliederung nach der Stellung im Beruf bestehen Unterschiede in
der Behandlung der ceschäftsführer bzw. Betriebsleiter und Direktoren, die in den
meisten Ländern den Gehaltsempfängern, in anderen aber den Selbständigen zuge-
rechnet werden. In manchen Ländern sind die Personen einzelner Vtirtschaftsbereiche
überhaupt nicht nach der Stellung im Beruf erfaßt. - Bei der Erfassung nach Wirt-
schaftsabteilungen glieilert eine Reihe von Ländern ihre Zählungsergebnisse nach
der Internationalen Syst,ematik der wirtschaftszweige (International Standard
Industrial Classification of al1 Economic Activities), die vom l{irtschafts- und
Sozialausschuß der vereinten Nationen angenommen und später revidiert wurde; andere
behalten die Systematik der Volkszählung bei.

Die Arbeitslosen werden in den meisten Ländern dem I{irtschaftsbereich und der
Stellung im Beruf zugeordnet, denen sie während ihrer letzten Beschäftigung zuge-
hörten. Bei einigen Ländern fehlt allerdings die entsprechende Aufgliederungi
hier sind die Arbeitslosen unter ;tätigkeitsbereich nicht hinreichend bekannt"
aufg eführt .
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36 Internationa'le Ubersichten
36.1 Bevölkerung und Eruerbspersonen

La nd

Europa

Bundesrepubl ik Deutschl andl )2 )3 )

Deutsche Dmokratische Repu-
b'lik und Ber'lin (0st) 1)3) ....

Al banien . .. . .. . .

Bel gi en1 )

Dänmarkl )

Fi nnl andl )

Frankrei ch1 )

Gri*henlandl)...
Großbritannien u. Nordirlandl )

Ir'landl) .....,..
Italien4)
Jugosl awienl )

Luxmburgl )

Mal ta . . . . . . . . . . ,
Ni edert andel )

No-egen5 )

0sterreichl )

Po'l"nl) .........
Portugal I )

Rumänien . ..
Schweden6 )

schweizl )

Sow.letunionl )

spuni"r4 )7 )

Türtei1)........
l]ngurnl) ........
Zypern ..........

1987

1986

1986

1986

1987

1988

1985

1988

1987

1988

1987

1987

1986

1987

1988

1988

1987

1987

1984

1988

1987

1987

1988
1986

1987

1987

1l
3

6

3

3

36

6

37

2

39

16

10

3

5

24

5

5

4

184

26

30

7

220

022

652

419

349

937

532
418

t42
293

011

258

343

094

128

I21

474

656

683

334

518

200

071

368

002

548

8

I
4

2

2

24

3

28

I
24

6

6

2

3

2l
4

1,2

4

3

130

t4
2t

4

571

397

T?2

760

561

153

757

256
283

378

866

157

t26
495

183

430

824
488

397

47t
?44

883

972

828

865

256

1989 42 923 ?t 692 2L 231 29 529 t7 B1t 11 786

Von der 8evölkerung

79

56

79

77

81

93

80

49

55

49

5 571

1 526

3 340

1 1?8

1 681

18 456

3 234
l8 771

I 081

19 482

2 103

2 219

88 400

13 053

L5 767

3 446

12 869

22 330
7 143

I 189

188

2690

4 500

323

3 66?

9 481

72

1 740

41 955

3 706

7U
2 829

5 648

I 436

3 312

1 691

t 668

18 481

3 298

18 641

I 061

19 811

2 631

2 239

95 800

13 018

14 601

3 556

?75

12 681

22 84t
7 438

I 307

272

2 696

5 485

320

3 575

9 501

80

I 826

44 496

3 885

199

2 801

2 134

2 428

I 485

1 353

13 885

2 420

16 366

882

15 546

102

95

4 054

I 209

2 040

l! ?64

25

9 827a)

r1 825

3 850

1 050

152

2 200

1 802

16

I 187

6t
1 490

35 613

2 901

679

2 243

1 694

1 275

I 208

I0 268

1 337

1i 891

401

8 833

55

30

2 441

914

1 390

10 560

i 894

4 31r 4 200

69

76

46

62

81

11

65

58

l6
60

62

43

61

31

64

70

67

89

67

55

84

72

7L

70

47

82

79

86

81

15

75

87

82

80

56

14

51

75

72

56

4l
64

38

45

43

L7

49

63

79

86

55

82

54

39

6;

t29
I69

5 115

I 570

2 535

t? ttl
3 227

129

174
4 979

1 558

2 586

t2 357

3 429

2 324

2 039

2 147

1 205

86

90

76

7;

184

34
52

90

67

51

764

53

54

88

8l
82

45

3;
36

86144

32

69

25

41

33

34

?9

86

85

86

85

78

sl
79

92

9 915 5 057

2 615

164

2 250

92

Afri ka

Agypt"nI)
Athiopi en

Al gerienl )

Burundi 1 ) .

Botsuanal )

Kare"unS).
Kongo .....
Lesotho ...
Libyen.,..
iladagaskar
lla'li ..,...
l'larokko . ..
iilauretani en

I'lauri ti us

Niger.....
Sambia....
Senegal ...
Seschel len
Sonalia.,.
Togo,,,...
Tschad . . ..

Arerika

Argenti nienl )

Barbadosl ) ..
Bolivienl),.
Brasi'l ienl )

firitel),.,..
costa Rica9)
Ecradorl ) . ..
El Sal vador
Guatema'l al )

Honduras ...,

1984

1986

1 985

I986
1985

1985

1986

1986

1986

1985

1986

1986

1986

1987

1986

1986

1985

1985

1986

1986

1986

1986

1986

I986

1987

1987

1987

I986
r986

t987

1988

1986

1987

1986

25 550

44 79t
14 581

24
460

5 386

1 788

I 560

3 740

9 985

8 323

22 452

L7

6 302

6 898

6 567

65

4 152

3 052

5 142

7 237

16 026

30 862

l8 982

r53

3 566

8ri 451

7 591

1 583

5 636

5 721

4 114

4 510

12 o66a)

19 574

4 354

2 213

334

724

745

936

3 929

2 666

6 891b)

606

423

3 282

2 317

3 095

?8

2 o?lcl
I 273

1 825

2 293

7 257

l1 936

\t 260

I16
1 942

53 919

4 163

941

3 I90
I 892
2 434

I 353

2 ij,gal
7 749

505

r 163

183

1 37I

2 194 I 735

279

47a\

44
30

89

73

66

41

48

25

39

3?

31b)

31

66

52

34

47

42

43c )

42

36

45

39

3 258

33

3 309

33

I 293

12

3 073

55

452

i8 306

I 262

262

947

59

76

55

62
(5

59

57

33

59

30

8evöl kerung Darunter Erwerbspersonen
i nsqesamt mannl ichJahr

Fußnoten siehe S. 135

I 980

134

I 826 608
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36 lnternationale Übersichten
36.1 8evölkerung und Eruerbspersonen

Von der Bevö'lkerung
L and

Ameri k a

J amika
K"nadal )10 )

Kolumbien9)
Kuba ..
Mexiko
Nicaragua
Panara9 )

Paraguay ............
Perrl) .............,
Puerto RicolI) .,.,.
Suri nare . . , . . . . . . . . .
Trinidad und Tobagol )

lJruguay .,...........
venezuel a1 )

vereinigte Staatenl )

Asien

Bahrai nl )

china. . . . . . . . . . , .
tongron91 )12)

In4onesienl).,...
Israel .......,..
Jap"n1)...
Jemenitische Arab. Republik
Jeren, 0em. Volksrepublik ..
Korea, Dem. Volksrepublik ..
Korea, Repullikl )

Kuwaitl) ,.......
Laos.......,..,.
Libanon ..,...,..
l,lalaysia4) ..,...,t......,..
lly.nrurl3 )

Nepa'l ........,..
Paki stanl4 )

Phi'l i ppi nen

si ngapurl )

sri LankaI )

Syrien ..........
Thai I and

Vietnil.......,,

1985

1986

r987

1986

1986

1986

1986

1985

1987

1988

1986

1987

1985

1987

1987

136

577

768

161

2 303

17 233

6 135

10 246

80 905

3 384

1 228

3 681

3 316

| 994

380

745

2 940

10 580

161 166

i 166

8 657

3 367

5 085

619

1 706

I 070

372

1 509

5 241

8r 582

76

590

569

808

137

296

440

1 042d)

t2 937

3 893

4 342
26 9o8c)

1 032

707

I 223c1

2 103

I O22al

120

469

t Dzc)
6 r52

118 483

72

24 793

524 gOTa)

? 664

6s 396

I 441a)

61 660

I 728

s75

9 346

16 385a)

668

2 057

796

6 341

15 219

7 033

30 54oa)

21 643

I 234a)

5 654

2 356a)

27 207

29 543

563d)

7 296

2 264

2 787

482

47 sdl
5 641

I 629

1 556

225

864

45d)

75

64

42

33''
30

58

33c )

63

51a)

63

40c )

58

74

47

50

52a )

71

68
56a)

19

?4

45

58a)

64

49

29

39

41

41

3ta)
40

66a)

61

24al
52

48

41

65

48

31

3;

51

36

5od

85

82

'i
79

7;
69a )

83

55c )

83

83

18

I
47al
54

53

44a )

t:

47 a)

32

694 )

84

d)

609

1 610

924
I 239

634a) 388a )

1987

1985

198?

1987

1986

1987

1988

1986

1986

1986

1987

1985

1986

1986

1986

1985

1986

1 986

1985

1987

1985

1984

1986

1986

153

49 958

003 790

3 772

96 099

2 574

84 910

9 274

2 365

20'883
28 035

I 051

4 ?18

2 707

16 109

37 115

17 131

99 163

54 670

1 864

9 265

9 871

52 546

60 919

58

22 712

2g5 252a)

I 686

39 591

8694 )

36 930

159

388c )

14

2 022

22g 655a)

978

25 805

571a)

24 730

373

I 431

5 339

79 584

310

784c )

4 415

65 885

1 737

52 598

43

26c

33

65

25

515

1

46

I
42

24

488

1

49

1

42

77

368

222

964

962

278

470

75

90

57d)

86

84

68a )

87

14 205

636

13 829

415

9 855a) 6 53la)
536 132

8 112

18 405

I 813

931

4 538

5 040

26 431

7 997

18 710

8 318

933

4 727

4 831

26 \t5

13 402

766a)

3 717

2 o?gal

8 24t
469a)

| 877

3nal

B2a) 5Oa)

83 40
4oa) 7a)

Austral ien und ozeanien

Austral ienl )

Neuseel andl )

Personen von 15 bis unter 65 Jahre.
Ergebnis des tilikrozensus 1988,
Natlonale Quelle.
Personen Yon 14 bis unter 65 Jahre,
Personen von 16 bis unter 75 Jahre.
Personen von 16 bis unter 65 Jahre.
ohne Ceuta und l4el i l la.
Personen von 15 bis unter 69 Jahre.
Personen von 15 bis unter 70 Jahre.

1988

1986

1r 044

2 126
5 500

1 067

5 443

I 059
I 002

I 587

4 783

923
3 ?20

664

73

75

10) ohne Yukon und Norduestgebiete sorrie ohne Soldaten und Indianer inReservaten.

59

63

85

87

1)
2l
3)
4)
5)
6)
7l
8)
e)

1r)
12l
13)
14)

a)
b)
c)
d)

Abhängiges cebiet der Vereinigten Staaten.Britische Besitzung,
Ehem. Bi rma.
0hne Dschamu und Kaschmir.
0hne Mi l'i tärangehöri9e.
Eruerbspersonen ab 6 Jahre.
Eruerbspersonen ab 10 Jahre.
Eruerbspersonen ab 14 Jahre.

Bevö'l ke rung Darunter E ruerbspersonen

l nsgesa[t mann I i chI weiblich lnsgesalltI männ'tich I wEibTfaE
J ähr
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14

4 672

4 686
1m

665
16

3 273

4 014
14,7

50
13

340

403
14,3

816

335
17I 705

2 os7

166

393
28

7 116

7 537
27,5

5

987

993
2t,2

38
4

964

1 006
35,8

432

5 820

6 25?
26,3

18
1

2AO

299
2?,7

Ni cht
ausrei -
chend

beschri e-
bene

Täti g-
kei ten

0,0.
76;
712

16,5

I 262

a,L

1 U69
305
795

2 169
9,1

36 Internationale 0bersichten

36.2 Eilerbspersonen nach Stellung im Beruf und I'lirtschaftsabteilungen*)
1 000

Bundesrepub'lik Deutschl and I9881 )

Sel bständige
I'li thel fende Fami 1 i enangehöri ge
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2)

I n sges ant

Sel bständi9e
Mi thel f ende Fmi'l ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I n sgesamt

stellung im Beruf

Se'l bständi 9e
Mithel fende Fili I ienängehörige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsges dnt

sel bständige
l'litiel fende FiliI ienangehöri9e
Lohn- und Gehaltsflpfänger 2)

lnsgesilt
b

L 715

1 778
37,9

I
395

397
8,5

25

25

4

274

277
1,0

2 422

24 3C5

27 366
100

415
463
278
155
4,2

185
15

644

6,7

550

009

559
5,6

339
34

289

662
31,7

8

264

265
1,0

Bul garien 1985

87
7

462
556

0

314

314
6,1

J

Dänmark 1986

0

401

407
8,7

0,

75
23
62

160
5.7

251
58

507

816
100

24
6

53r

561
19,9

28
7

t6?
t97
7,0

15
4

\t5
194
6,9

18
?

209

2?9
8,I

oia ) b)

Ora)b)
1,6

t7

3 309

ti 449

32t

I 186

1 507
6,3

2 657

3 473
14,6

64

309

3i3qA

275

I 537
6,5

106

110
0,5

t1
0,6

Frankreich 1986

244 0

4 499 209

4 743 209
20,0 0,9

249

r 595

I 761
7,4

, ,ria)c)
2 793t)t)
tt,723 758d)

100

2 861

25 035

27 896
1m

240
?5

1 055

1 319
100

5 075
I 053

Ll 692

23 819
100

603
131

5 825

6 559
100

r88

932

171
100

5 149

5 398
19,3

822

4 239

5 061
18, 1

Großbritannien und Nordirl and 1987

Sel bständi9e
I'lithel fende Famil ienangehörige .
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2) ..

Insgesmt ,

SeI bständi ge
Mitiel fende Fami'l ienangehörige
Lohn- und Gehattsmpfänger 2)

I nsgesilt

Selbständi9e
l,li thel f ende Fili I i enangehöri9e
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I n sges ilt
%

Sel bständige
I'ti tIeI fende Fami I ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

lnsgesmt

Sel bständi ge
Mithel fende Fami'l ienangehörige .
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2) ..

ln sgesmt

L57

346

503
5,4

305

2 305

2 610
9,4

508

948

456
26,7

, rrialc)
t ,roalcl

11,6

270

322

592

L?4
t9
25

168
1?,1

20;
208
0,8

28;
285
1,0

0

9

9
,7

1I

225

236
17,9

47
E

101

2t2
16,1

I
0

63

7L
5,4

lrl and 1987

Italien 1987

l;
15
,1

985
548
933

465
18,8

?2
0

76

98
7,4

454
39

357

849
7,8

11
0

74

85
,4

123a )

t?7al

145
49
98

29?
4,4

226

227
1,0

l3
l3

0,2

28
6

346

380
5,8

158
l4

975

I48
4,8

T2
2

340

354
5,4

558
96

3 986

4 639
19,4

51
I1

731

793
3,3

799
40

4 857

5 696
23,9 i1,9

9,6

,..ia)b)
, taaa)b)

Iäb)
zob)

0,9

Niederlande I987

30
7

071

108
16,9

-
51

51
,8

163
45

865

1 073
16,3

l5l
13

I 859

2 024
30,9

I2,
5974,
707a)

10, I

66
1

484

551
8,s

30
2

687

7t9
33, I

16
i

163

180
8,3

Noruegen 1987

,7
7

348

382
t7 ,6

t2

2,
23
,'1

2;
24
,1

öffentl.
Yerual -
tung,

sozi al e
Aufgaben

und
0i enst-

I ei stungen

Baugewe rb e
Handel,
Gast-

gewerbe

Verkehr-
und

Nachri ch-
tenüber-
ni ttl ung

Kredi t-
i nsti tu te,
Vers i che-

rungs-
gewerbe

und Grund-
stück s-

wesen

Insgesamt
Land- und
Forstwi rt-

sc haft,
Fi scherei

Bergbau ,
Gewi nnung

von
Stei nen

und Erden

Verarbe i -
tendes

Gererbe
(ohne Bau-
gewerbe)

Energ i e-
und

lla sserver-
sorgun9

Fußnottn siehe s.139.

66
35
40

141
6,5

9
3

346

358
16,5

tJo

28
?

138

168
7,1

144

i56
7,2

1

8



36 lnternation ale Ubersichten
36.2 Erwerbspersonen nach Stel lung im Beruf und liirtschaftsabteilungen*)

I 000

österreich 1987

Nicht
ausrel -

chend
beschrie-

bene
Tätt9-
kei ten

,ra ) u)

,ra) b)
2,O

Stellung im Beruf

Sel bständige
l4i thel fende Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehaltsilpfänger 2) ..

Insgesamt.

Sel bständi ge
lli thel f ende Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2) .

I n sgesilt

Sel bständige
Mithe'l fende Famil ienangehörige ...
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2) ...,

Insgesilt . ..

378
I9

4 025

4 422
100

95
12
63

I7t
3,9

42
1

917

960
2t,7

341
150
939

430
100

I tt9
215
347

732
100

821
361
792

980
3,8

88,
883
100

2 637
774

10 896

14 307
100

4i
41
,2

4;
40

0,9

0

26

26
1,6

45
I

181

221

?65
93

467

825
19,3

010
166
088

264
100

155
94
38

287
8,4

37
t2

915

964
28, 1

t2
5

264

28L
8,2

16
2

li8
t96q7

0

14

0,4

t2
0,3

3
0

85

8ti
0,6

33
§

74L

779
22,7

78
29

.501
608

17 ,7

9
2

222
6,5

24
I

285

310
7,0

18
I

385

404
8,3

00.
364,

37a)
1., 1

651
158
161

916
20,6

4 797
38,2

6 7?8
I 910

658

9 296
31,6

2
0

25

0,6

0
0

35

35
o,1

238

340

615
13,0

19
I

160

180
3,8

19
0

116

135
2,9

68
5

904

975
20,6

0

,r!a)b)
,roa)b)
7,0

Portugal 1987

-102
l0

970

I 08I
22,8

Schweden 1987

Soxjetunion 1986

Spanien 1987

279
53

2 576

2 909
20,3

7l
5

301

377
8,0

44
I

233

278
6,3

659

659
8,9

56
t

570

627
36,8

84
2

520

606

31
I

?98

330
7,4

Sel bständi ge
Ili thel fende Fami I ienangehörige .
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2) .,

lnsgesmt. I,,
zc gtä

24 9r8
19,0

38 225

38 225
2a?

10 108

10 108
7,1

arc
670
0,5

11

t1
,, sii
r2 5r3

9,6

1 009 556 z 55L t Lzzul

z 55L t tzzu\20,3 8,9

io zei
30 789

23,5

1 637
34

5 410

7 08r
24,0

205
5I r11

t 32i
31,0

z ooi
2 001

1,6

Sel bständi9e
Mi thel f ende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

Insgesilt
80

8I
0,6

835
?86

I 376

2 497
17,5

t76
9

489

674
4,7

225
3?

2 580

2 835
19, I

14
9

485

sri8
4,0

r caiu)
t qaz")

10,4

222
19

946

I 187
8,3

Sel bständige
I'ti thel f ende Fami I ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsspfänger 2)

Insgesamt

t77
118

4 591

4 885
100

Ungarn 1987

28
92

902

o22
20,9

Agypten 1984

4 t97 I 543 92

28
4

310

342
7,0

47
13

455

514
10,5

?0
II 056

| 017
22,t

36
7

483

521
1,2

Sel bständi ge
Mi thel fende Fami I i enangehöri9e
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2)

I n sges amt

I n sgesant

32
o,2

I 643
13,1

92

3
2
7

L2 556
4

334
r08
133

575
100

46

158

204
0,7

843
§7

443
343
4,6

t6 471
2 631

10 345

29 453
100

68
2

176

246
5,8

0,7

610

610
4,8

1 009
8,1

163

I63
1,3

2
136

I65

Sel bständi ge
llithet fende Familienangehöri9e ..
Lohn- unöGehaltsmpfänger 2) ...

Insgesmt ,.

Sel bständi ge
l,li thel fende Fami I ienangehöri
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2

103

103
0,3

158

318
l.I

397

512

909
3.1

Nigeria 1983

160

chite 1986

5 714
331
489

6 534
22,2

454
t2

657

I I23
3,8

498
287

L 757

2 542
8,6

15
I

88
2,1

toz
8

47t
581

I3,6

I n sges mt

Bergbau,
GeHi nnung

v0n
Stei nen

und Erden

Verarbei -
tendes

6ewerbe
(ohne Bau-
gewerbe)

Energi e-
und

llasserver-
sorgun9

Baugewerbe

Land- und
Forstwi rt-
schaft,

Fi scherei

Handel ,
Gast-

gewe rb e

Verkehr-
und

N ach ri ch-
tenüber-
mi tt'l ung

run9s-
gererbe

Kredi t-
i nsti tute,
Versiche-

und Grund-
stück s-

we sen

öffentl,
Vemal -
tung,

soziale
Aüfgaben

und
Di enst-

I ei stungen

Fußnoten siehe S.139.

137

283
55

370

708
16,6 3,9

0

ta')
78u)

1,8

2

3

3

4



36 Internationa'le lJbersichten
36.2 Emerbspersonen nach Stellung irn Beruf und I,]irtschaftsabteilungen*)

1 000

Ste'llung im Beruf

Sel bständi ge
Mithel fende Famil ienangehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

Insgesamt
%

Sel bständi ge
I'ti thel fende Fami I i enangehöri
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2

I n sgesamt
%

Se'l bständi ge
I'li the'l f ende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I n sgesamt

Sel bständi ge
Mithel fende Fam'i I ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsspfänger 2)

Insgesamt

Sel bständi ge
Mi thel fende Fam'i I ienangehörige
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

Insgesamt

Sel bständi ge
I'tithe'l fende Fami l ienangehörige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsgesilt

Se'l bständi ge
Mi thel fende Famil ienangehörige
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2)

lnsgesamt
t

Sel bständi ge
I'iti thel f ende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

Insgesamt
%

Sel bständi9e
l'1i thel fende Fam'i I i enangehöri
Lohn- und Gehaltsenpfänger 2

Kanada 19874)

25

Panarna 1986

Puerto co 19885 )

Trinidad und Tobago 1986

65 94

779

838
b,4

| 221

1 337
10,2

366'1
r0tl

4 1.80, /

4 556f)
34 ,1

e;")
96a )

o,7

2
0

26

29
,0

9

9
,3

15
1

54

7{J

,7

133
94

894

t21
100

187
31

502

720
100

11

13

318
41

371

736
i00

2? 783
9 ?46

2I2 576

244 605
100

270
51

314

644
4q

2 2A3

2 230
17,{J

125
126
1,0

115
5

689

800
6,1

183'
14e

2 096e200

2A1
1,5

2 2g2e)
t7 ,5

57

10

30

30
6,3

115

t42

142
30,0

1 647
26,0

2 943
60

34 597

37 600
30,9

Nicht
ausre'i-
chend

beschri e-
bene

Täti g-
keiten

14

tora)b)
16Ia) b )

15,4

0,0

, uria) c)

, utua) c)

?,2

96
25
6B

1d8
?6,t

47
9,9

65
13,8

94
19,9

16

149
3

439

590
9,3

0
0
0

0
0,0

24

4tr
5,6

27
4

73

104
14,4

T4
0

26

40
5,6

16
0

t7b
193

26,8

4; b)e)

46b) E)
6,4

141
I

896

046
100

6

151

t57
15,0

45
6

118

169
15,2

27

36
3,4

42

396
37,8

I4

18

33
3,1

47

2

30

33
t,2

9

4l
49
..7

-
l2
L2
,2

95

95
,1

7 635
1 481
3 156

t2 272
5,0

386
77

258

121

685
021
44r
t41

10.3

20

88 'l
25 I

3s8 l
472
100

64?
I80
499

322
100

4

6

380
106
312

857
13,6

1

1t)

70
.1

4

58

62
.0

Venezuel a 1987

vereinigte Staaten 1987

359 6
tl -

21 873 1 566

22 ?50 I 572
r8,3 1,3

Hongtong 19876)

Indien 19817)

974

985
0.4

lsrael 1987

1 434
?8

6 794

I 25h
6,8

1 876
1r6

23 029

25 021
20,6

340
1l

6 ?90

6 641
6(

1 322
30

11 688

13 039
10, 7

183
10

880

1 073
17 ,0

505
55

651

1 211
t9,2

t14
2

220

396
6,3

54
I

266

321
5,0

193
5

1 449

1

e;u )

95a)
1,5

9 810
4i9

222 374

12t 602
100

1 502
156

1 965

3 622
3,0

20
11
1t
4?

1,5

28
1

876

906
0,7

8
831

93?
34.0

18

18
0,7

11
0

209

??1
8,1

tt2
20

507

639
23.4

50
1

183

233
8,5

8
I

104

173
6,3

24
1

446

471
tl,2

0

9"1

7a)
0,3

I 893
945

1scr 211

153 049
62,6

1 71'2
65

4 352

6 129

2 946
604

t4 582

18 132
7,4

6
6

'1.?

391
31

382

804
0,8

56
I

447

504
33.7

28
0

66

94
,'3

22 0S;
22 088

9,0

213
20

1 20i

0

t3
14

l7
1

51

74
5,0

I
0., a)

56a )

3,7

I n sges amt

Land- und
Forstxi rt-
schaft,

Fi scherei

Bergbau,
Gewi nnung

von
Steinen

und Erden

Verarbei-
ten des

Gewe rbe
(ohne Bau-
gewerbe)

Energi e-
und

l,lasserver-
sorg ung

Ba ugewe rbe
Handel,
Gast-

gewerbe

Verkehr-
und

N ach ri ch-
tenüber-
mi tt'l ung

Kredi t-
institute,
Versiche-

rung s -
gewerbe

und Grund-
s tück s-
wesen

0ffentl.
Ve rwal -
tung,

sozi al e
Aufgaben

und
0i enst-

I ei s tungen

Fu0noten siehe S. 139

I n sge samt | 494
100

46
7

?0

73
4,9

2
296
340

22,8

138

0,9

57
I

137

202
13, 5

26
2

1r1

0

125
2l

1 t3?
1 278

0,5



36 Internationale Ubersichten
36.2 Eruerbspersonen nach Stellung irn Beruf und lJirtschaftsabteilungen*)

1 000

Japan 1987

Nicht
ausrei -
chend

beschri e-
bene

Täri9-
keiten

Stellung im Beruf

Sel bständi ge
t'li thel fende Fami I ienangehörige
Lohn- und Geha'l tsempfänger 2 )

Insgesamt
T

Ili thel fende Fami
Lohn- und Gehalt

Selbständ'ige 3) ..........
t'li thelfende Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehal tsempfänger 2 )

I n sges amt

Sel bständ'i 9e
Ili thel fende Fami I i enangehöri
Lohn- und Gehaltsenpfänger 2

80

80
0,1

1 490
610

12 150

14 250
23,4

310

310
0,5

900
310

4 l2t)
5 330

8,8

2 330
I 710
9 62A

13 660
22,4

160
30

3 28U

3 470
5,7

t9150
lsaqo
lqt zoo

luo rooI ruo

2 270
2 180

440

4 890
8,0

360
70

940

370
7,2

10

I e7;a)
1 98oa)

122
7

551

680
4 ,l)

1 630
580

l0 290

12 500
20,6

537
22,8

Sel bständige
lili thel fende Fami I ienangenörige
Lohn- und Gehaltsenpfänger 2)

I n sges mt

Se'l bständi 9e
Mi thel fende Fami'l i
Lohn- und Gehal

Sel bständige
t'li thel f ende Fami'l i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

Insgesamt
%

Sel bständige

Korea, Republik 1987

Paristan 19858)

Phi I i ppi nen 1987

I 564
535

1 594

3 693
12,9

305

3r1I,l

283
27

1 009

1 3i9
4,6

2 27t)
577
434

3 281
11,5

368
69

824

261
4,4

41
5

119

225
0,8

753
225
822

800
9,1

8

1 18ia)
1 189a)

4,2

4 994
2 170
9 7I0

16 873
100

1 868
1 315

397

3 58lJ
2t.2

606
135

3 6/5
4 416

26,2

44

44
0,3

t25
8

781

920
5,5

I 748
640

I 223

3 611
2t,4

146
5

612
1b3
4,5

374
59

I 121

2 t54
12,8

urra)b)
urra)b)
3,0

5
1

181

187
1.1

r) 
"zal,:il;

6
6
1

14

403
483
504

490
50,7

5
2

20

27
0,I

31
5

104

146
0,6

8 157
3 413lt 252

22 88t
100

60
21

106

193
100

4 956
2 918
2 066

9 940
43,5

515
131

1 413

2 059
9.0

1 883
370
604

2 851
t2,5

269
9

669

946
4,1

317
31

3 207

3 621
15,8

2 o8;a)
2 o86a)

9,1

9
2

308

319
26,1

i0l I

"f)zi8f\
279t].

23,4

3
r)

118

T2I
r0,2

5
0

251

25b
2t,5

ia)o)
9a)b)

0,8

S'i ngapur 1987

5

77

81
0,4

122
1,6

40
1

344

386
t,1

6
0

10u

106
8,9

t6
I

682

759
3,3

0
2
8

10
0,8 0,

7

0
84

9.1

7,6

2 356d) 586
24,9

37
1,6 14,4

20
u,ts

370
15,7

254
I0,8

128
5,4

Syrien 1984

340

Australien 1987

65
,8100

1 092

6 s;id)
7 ilsdl

100

59

1 150

| 222
15, 9

260
l4

216

490
a4

66 117
5

666

787
10,3

258
23

14i
422
5.5

taz
104
t,4

115
5

340

524
6,8

456

525
6,8

155
7

2 040

2 202
28,7

,uia)o)
z8ta)b)
3,7

I n sges amt

*) Nach der internationaldn Systematik der I,]irtschaftszwe,ige der vereinten
Nationen (ISIC) 1968.
Quelle: Yearbook of Labour statistics 1981/1988. - Rundungsdifferenzen.

1) Ergebnis des hikrozensus 1988.
Nur Erwerbstätige.

2) Arbeiter, Angestellte und Beamte sowie Personen, deren Stellung im
Beruf unbestimmt ist.

3) Einschl, l'lithelfende Famil ienangehörige.
4) ohne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne Soldaten und Indianer in

Reservaten. - 0'ifferenzen, da Angaben unter 5 000 nicht ausgewiesen
sind.

5) Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.

l2l)

6)
1)
8)
a)
b)
c)
d)

Britische Besitzung.
ohne Assam.
Uhne Dschammu und Kaschmir.
Darunter Arbeitslose.
lJarunter erstnal s Arbe'i tsuchende
Darunter Mi I itärangehörige.
0hne Mi litärangehörige.

e) 0hne Gastgewerbe.
f) Einschl. Gastgewerbe.
g) Ei nschl . 15 316 ( 12 824 männl. und 2 492 weibl. ) Erwerbspersonen

aus der Kanal zone.

I nsges amt

Land- und
Fors twi rt-
schaft,

Fi scherei

Bergb au,
Gewi nnung

v0n
Stei nen

und Erden

Verarbei -
te noe s

Gewerbe
( ohne Bau-
geweroe )

Energi e-
und

i,la s serve r-
sor9un9

Baugexerbe
Handel,
Gast-

gewerbe

Verk ehr-
und

N ach ri ch-
tenüber-
ni ttl ung

Kredi t-
i nsti tute,
Vers i che-

rungs-
gewerbe

und Gruno-
s tück s-

we sen

0ffent'1,
Verua l -
tun9,

soziale
Au fgaben

und
Di enst-

I ei stungen

139

IJ

19
0,8



36 Internationa'le Ubersichten
36.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Emerbsquoten*)

Davon im Alter von ... bis unter ... JahrenLand
(m = männlich, w = weiblich)

Europa

Bundesrepub'lik Deutschland2) ,..., m 1988 1 OOO 17 904
60,7

1 000 tt 777
37,0

65 u. mehr

45,5
934 2 r82 8 213 4 399 2 00981,4 94,1 94,8 59,1

2 578
57,4

167
4,9

115
1,8

14
5,9

m

775
39,5

5 4?5
64,6

152
73,5

114
63,0

I 903
75,4

176
87,3

732
94, 1

655
87,9

765
94,6

674
87 ,7

7 430
93,9

5 238
67 ,0

453
96,2

185
38,9

4 477
56,7

595
94,8

'48080,2

672
62,8

250
90,0 65,4

41
19,6

982
25,6

174

222
74,4

247
88,6 46,2

113

238
84, I

108
38,8

0änemark

Fi nnl and

Frankre ic h

Gri echenl and

Großbritannien und Nordirland

I rl and

Ital ien

Jugosl avl en

l{i eder] ande .

t,lo.regen3) .

österrelch.

Portugal

m 1987 I 000

I 526
60,3

1 000 I 290
49,9

I 367
c7)

I 000 I 216
47,8

13 596
51

t0 377

2 513
51,4

1 380
27,3

15 887
57,5

11 500
39,5

15 150
54,6

8 670
29,6

1986 I 000

l6l
82,8

t23
43,6

7l
4?,5

156
82,1

58 128

14
9,6

9
3,4

140
4,8

87
2,2

85
LE,1

38
5,8

356
65,9

150
25,7

980
66,7

290
41 ,6

821
9l,6

m 1987 I 000

1 000

317
5,7

36, 3 69,9

1 353
64,2

84,6

517
58,8

I 351
55,7

1 343
46,5

976
31,3

7 185 ? 660
96,8 92,9

%

236
1i,8

I 830
63,8

896
73,0

181m 1985 I 000

w 1000

m 1986 I 000

w 1000

m 1987 1 000

w 1000

m 1987 1 000
%

w 1000

m 1981 I 000

w 1000

m 1987 1 000

w 1000

m 1987 I 000

w 1000

n 1987 I 000

w 1000

m 1987 1 000

w 1000

,8

1

101
25,r

80
2t,6

I 337
58,2

1 233
56,5

190 I 593
91,9 92,6

557
50,2

50,7

160
45,6

2 051

629
69,2

tzt
85,?

258
7,5

143
?,7

2 155
69,9

3 288
92,O

I 440
38,5

7t2
87,8

333
42,7

538
89,5

343
52,0

1 103
35,2

1 778
53,2

566
15,5

314
46,6

154
76,7

353
53,4

194
30,3

912
51,5

403
23,0

45
27,8

104
74,9

26

148
92,1

41
27,O

435
57, 1

255
25,7

228
88, I

636
42,9

169
14,1

228
24,5

741
54,3

618
32,9

194
91 ,7

158
78,4

426

58
33,9

738
28,0

627
24,9

175
19,8

74al
52,5

69a)
54,3

141
49,8

toz
75,0 16,9

18,3 3,

I 578
72,1

7 AtO
95,8

I 376
62,6

707
76,2

359
20,8

183
12,8

819
95,1

865
63,2

26t
95,2

515
79,3

463
74,l

141
82,0

u2
70,4

271
81 ,5

233
71,8

323
36,4

4 104

2 455

253
41,2

50
6,8

51
26,0

?38
40,5

1 299
57,1

109
15,1

I 209

962

? 054
57,0

1 376
34,6

2 744
55,3

1 988
31 ,4

168
55,4

I O22
96,6

114
55,4

25s
54,9

69
15,7

93,3 40,5

30
13,4

2

36
7E

?67
57,5

289
1l,4

1 147
95,4

114
19,2

5,9
24?

66,2

25-45 45-55 55-65Jahr Einheit I n sgesmt 1)

unter 15 15-20 20-25

Fu0noten siehe s, 144.

140 -

199
45,2

9r6
59,3

61
8,3

I

14
1,3

7
I



36 Internationale Ubersichten
35.3 Eruerbspersonen nach A'ltersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquotenr)

Oavon im Alter von ... bis unter ... JahrenLand
(m = männlich, w = weiblich)

schweden3 )

Schwei z

spani en

Tsöhechosl owakei

Türkei

Ungarn

m 1987 I 000

%

1 000

4 184
56,2

1 000 3 564
46,7

12 614
54,7

2 867
55,3

2 202
39,9

3 976

520

2 060
53,9

1 991
48,2

81 ,9

80,0
1 069
90,3

415
90,5

240

209 934
84,9 97 ,7

53
15, 1

111
33,5

26
4,8

55 u. mehr

324b)
75,2

2g2b\
64,6

63,0
94

5,4

154
20,2

79
6,9

5,7 2,4

1 914
63,4

1 000 I 118
1LA

9 590

4 717

2 300

2 t22

| 293
39,1

l03a )

44,6

105d r

48,2

149
56,7

128
51,1

292
77,0

158
56,9

166
70,0

I 170
94,0

2 t20
98,2

I 960
91,8

5 211
95,8

445
95,0

365
97,6

188
48,9

9L2
91,?

540
28,9

63
2,8

444
19, I

951
60,2

50o
86,5

461
83,4

983
90,2

902
46,4

i 413
29,6

585
94,5

56
7,7

224
96,5

216
80,3

102981
96,0

250
10,4

658
97,4

334335

285
26,2

t02

84
i,4

879
68,7

188

1tl8
72,9

434
93,7

694
97 ,9

'259

264
88,7

m 1987 1 000

1 000

m 1980 1 000

558a)
40,4

486a)
35,5

484
5?,5

424
95,2

128
45,4

181
76,2

t2?3 4 I 378

163
29,0

159
29,8

I 739
69,3

458
70,8

731
73,2

383
39,8

245
51,2

87
15, 1

789
94,3

149
83,9

785
88,3

471
077

199
79,2

256
33,8

Afr ik a

Al geri en

Burkina Faso

Burundi

senegal ..

Amerika

Argenti n ien

Bol ivien

m 1980 1 000

1 000

ni 1980 1 ooo

m 1985 I 000

1 000

m 1985 I 000

I 000

m 1986 I 000

I 000

m 1985 1 000

m 1987 1

127
40,4

24
1,6

420
34, 1

0,4
38

3,2

6Ad 85,9

716
8,0

185
17 ,4

63i
7,6

150
14,1

1 189
50,2

448
45,5

2 t91
43,3

855
47,3

256
2t,7

592
89,6

520
12,4

0,3
152

45,5
382

91,9
?3
t,9

27
t,2

000 2
7

239
59,9

s74
59,1

28570,6 26,6

?7 1l133
14,2

236
9?,3

248
71,5

?46
89,2

1 047
87, 5

738
81,8

2ßbl
75,6

194b)
57,O

303
66,8

254
54,0

400
56,9

802
55,3

199
87,9

208
88,3

555
41 ,4

240
83,4

511
97,O

556
95,1

4 073
97,2

110
92,2

141
92,7

54
70,9

52
59,3

5I
63, I

45
45, I

41

73
,7

91
t,7

90

89

262
78,2 97, 1 85

53

61

164
38,5

182ilo

754
57,9

153
EÄq

5I7
71,0

000

8149

^

000

000

000

000

3 184
20,0

1 605
48,4

64
4,4

44
10,8

28

308
24,3

185

I 609
55,1

137o2

r 555
2t,6

456
29,0

199
L4,2

730
o74

206
97,4

I30
89,2

72
73,8

m 1987 1

I
15

t3,2
219

27,3
30

19,0

55-65unter 15 15-20 20-25 25-45 45-55J ahr Ei nhei t nrg"aartl )

Fußnoten siehe S' 144

141

68
19,6 27,4

53
23,3

3,5

......,m 1980 1000



36 I nternati e [Jbers'ichten
36.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten*)

Land
(m = männl ich, w = weibl ich)

Brasil ien

Chi le

Costa Ri ca

Ecuador

El Sa'l vador

Gu atmal a

Hai t'i

Honduras

Jamaika

Kanada4 )

Kuba

Mexi ko

Paraguay

Puerto R'ico5)

Davon im Alter von ... bis unter .., Jahren

m 1986 1 000 37 597
56, 3

1 982
?5,6

708 18
23,8

5 103 5 896 18 777c)
73,2 a2[

458

3 499d)
80,5

1 48od)
30,4

449
88,8

182
32,6

-.d)

15d)
20,0

105
32,2

132
91,7

30
t2,3

I i52
91,4

96

83

768
60,7

392
93,6

151
35,8

?1
19,8

L12

5?,5

475e )

9,5

37e )

56,0

8")
14,6

u. mehr

88

96 ,0

223L t

41 ,6

530
96,2

699
41,1

m 1986 1 000
%

1 000

2 989
50,2

1 000 I 280

54,0

1 000 270
20,8

2 409

1 000

19 220 914
11 ,9

2 871
40,7

31
51,

24t
39,6

t8
29, 78,2

66

94
65,2

372c)
96,6

152c 
\

36,6

280
69, I

76
16,3

176
84,8

27

t7
,711%

m 1987 I 000 124
89,4

36
26,4

74
t2,9

t74
43,2

86,4

296
91 ,7

m 1988 i 000 54
8,8

262
46,8

302
73,8

49
8,8

t47
92,1

173
36,0 37,0

394
94,2

5
40

462

37
32,4

400
33,3

25,O

tt2
63,3

39
19,2

76
66,7

m 1980 1 000 143
85,7

85
46,8

275
64, 3

51
12,3

76
26,4

168
77,0

153
6l ,4

100 144
58,0

t47
20,9

96
43,3 82,3

168
28,5

97
89,0 63, 1

?t
L7 ,4

40,9

035
20,4

039
47,5

60
27 ,4

63
19,8

23
7,3

1 000
1L

1 000

1 000
%

554
24,0

78
30,7

78
57,2

60

49,3
72

4?,8

m 1985 1 000 ?32
93,7

6,%

17
937

48, I
91
,7

15
1,1

306
86,6

62
17 ,9

809
94,6

148
88,6

l6
9,3

31
I,

I 292
52,1,

972
36,9

1 046

2ro

7 347.

5 523

2 434
49,5

7t
24,5

535

135
15,7

190
87 ,5

3 799
94,7

3I9
84,0

49
58,9

25,r

m 1983 1 000

1 000

m 1984 1 000

I 000

m 1982 1 000

t12
44. 3

531
96, 1 93,5

112
91 ,3

190 102
13,4

72
46,9

38
73

4
7,3

t

561
50,3

I 000 487
43,3

73 166
88,5

37
16, i

43

98
94,3

397
62,4

418 115
95,0 94,3

90
20,0 15

zto
97 ,3

t22
64,0

64
53,9

7t
88,4

10
l2,o

59
r,1

54
i,7

18
i,0

67
;,7

64
,4

763
68,5

967
84, 5

858
76,2

539

486

%

61
92,2

l0
14,4

2,

m 1986 1 000
13,0

t5 925
48,2 11, 7

2 105
55,9

2 959
72,6

658
51,0

6 907
95,6

'. 462
32,2

345

26

81

18,9

31
54,6

52
4,5

m 1981 1 000 317
78,6

1, 229
96,0

246
73, 5%

%

24

1 000 I 107
23,0

43
13,0

I 134
88,5

özo
69,0

m 1980 1 000

1 000 6 141
18,Z

263
5,8

821
54,0

37
19, 1

209
13,8

619

2 480
83,4

1 186
37,3

118
72,4 91 ,9

34
20,1

938
94,6

606044
26,8

%

m 1982 I 000
96

96

I 000 41
28,O4,

m 1986 I 000

1 000

2za) 84 61
% 16, I 74,8 aa762,1

38
26,O

8a) 207
45,96,0

J ahr Ei nheit I nsgesamtl )

unter 15 r5 - 20 20-25 25-45 45-s5 55-65

Fußnoten siehe 5. 144

343

142

63
36,3

24
16,6

22
13,8

%

5

164
7t,4

%

7

%

90
7,1



36 Internationale Übersichten
36.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten*)

Davon im Alter von.., bis unter ,.. JahrenLand
(m = nänn1ich, w = weiblich)

Trinidad und Tobago

Uruguay

venezuel a

Vereinigte Staaten

m 1985 I 000

1 000

m 1985 I 000

1 000

m 1985 I 000

1 000

m 1987 1 000

1 000

m 1987 1 000

1 000

m 1982 1 000

m 1987 1 000

m 1982 1 000

42,0 79,8

t2
19,4

32

165
98,0

65' /

65 u. mehr

t6,7

223
75,6 41 ,9

91

4l
13,7

1 899
15,4

23 241
73,4

89,3

4of )

34,6

144 95
91,3 66,3

424
89,5

47%

1

I

%

3
68

15
,5

23,
3I7

52,0

l6?
26,7

184
54,8

388
25,7

3 386
46,7

27,5
679

28s )

26

62
29,4

18h )

t4,2

11h )

9,0

428
19,3

356
96 ,3

112 555
87,5

88
53,4

17 570
96,9

0

3,

99
87 ,9

55
47 ,6

055
48,8

458
77,3

197
51,2

70
41 ,8

31
19,612.0

%

1 297
17,9

579
80,9

262
35,8

219
84, 5

5 166
19,9

3 854
49,7

883
74,3

234
19,6

l03i )

94i )

38,8

122
26,2

44

5 490
65,1

1 933
94 ,7

392

153
18, 5

1,5
0,5

47
1,6 41,3

4 112
43,1

630
93,0

690
38,5

952
98,8

530
59,0

61

53

837
79,0

140
72,3

784
57,2

818
43,1

35 242ot a

28 450
73,0

138 392
98,8

28
96,9 93

2t,7

10 176 6 940
89,9 66,7

3 875
42,8

4 937
42,4

695
24,9

254

I 035
66,9

L 220
7,6

Asien

Bahre i n
2142,6 8l ,3

46 260 36 652
96,872,5

49 283 33
80, I 91,1

1?
32,4

227
88,3

25 574
60,8

6 645
06 1

2 706
97,1

794
90,0

365

334
56,9

43,75,8
2
6

0
1

6
7

14
10,3

0,5
5,0

r22
94,5

145
87,5

88
50, 1

China

Hongkong6 )

I ndo nesi en

Iran

I srael 7 )

Japan

Korea, RepublikT)

Nepal

1 000 229 655
47,0

I 732
61,6

I 000 1 004
37,8

m 1986 I 000 42 568 I 549

1 000 27 625
32,6

1 000 813
1,2

170
69,2

82,3

44
26,3

801
13,2

230clÄ

649
47,7

584
30, I

295
4,7

47
23,8

25
9,9

428

650
12,9

14
8,0

220
52,8

39

295 25?
57 ,3

265
95,3

107
[1 

'
62

26,5

50,7 14,3
4 006
46,6

20 272
97,8

3501 1

1 169
11, 5

3 072
36,2

12 536
58, 5

4 290
61,1

5 605
47,1

80
2,8

463
1E 4

36
,3

17
,38, 13,0

36
4,5

500
86,0

103
72,4 24,9

15
5,4

m 1987 1 000

w 1000

m 1986 1 000

w 1000
I

m 1987 1 000
%

H 1000

m 1981 1 000
%

w 1000
z

909
41,7

586
?6,8

36 550
60,9

860
t7,4

24 290
39, 1

780
16,6

10 138
47,8

316
13,4

765
35,0

71 ,3
7 980
96,4

010

990
73,6

| 112
54 ,3

550
86,3

900
39,9

220
l8;3

283
41, I

204
17,6

178
68,787,7

680

041
92,9

10 3 130
44,7

6

6 735
32,3

409
52,0

3 082
52,0

1 259
62,0

482
69,2

I 783
95,0

591
95,4

563
61,3

242 81
35,0

J ahr Einheit I nsgesamtl )

unter I 5 15 - 20 20-25 25-45 45-55 55-55

Fußnoten s'iehe S,144.

4 480

2 371

143

3?5
51 ,3

332
47,6

843
44,2 44,8

138
41 ,5

7

0,
2,

7



Land
(m = männlich, w = weiblich)

Paki stanS)

Itril ippinenT)

Singapur.

Sri Lanka

Syrien

Thail and

Vereinigte Arabische Emirate

m 1985 1 000

1 000

m 1985 1 000

1 000

I 000

m 1985 1 000

1 000

m 1983 1 000

I 000

m 1984 I 000

I 000

m 1980 1 000

I 000

m 1987 1 000

1 000

m 1986 1 000

1 000

5r ,5
2 I30

33,0

36 lnternationale Ubersichten
36.3 Errerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten*)

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

3 672 2 465

65 u. mehr

25 296

3 300

4 015

1 957

1 855
38,5

389
45,5

200
24,2

1 172
52,4

174
44,8

43
10,7

5,8

38
4,2

1 851
96,8

954
45,3

7 3o8c)
98,5

6 348c)
85,5

20

94,5

1 58s
63,9

M7
95,3

323
68,8

3 363
65,5

466 480
8,3 10,9

1 736
49,6

404
11 ,4

72
4,7

95, 3 88,3

2 018

180
8,2

| 220
86,795,7

703
49,L

116
93,0

168
88,9

1I0
79,9

94

14

1
3,0

89
t,7

9

30I
58,9

326
97, I

294
13,0

984
96,0

765
56,7

450
98, 1

?72
55,8

t2 427.

8 094

779
59,5

472
36,3

1 061
31,4

404
11 ,6

1 841
76,3

I 086
47,6

t2r
86,0

641
81,4

373
48,3

602
58,5

323

46
54,8

l3
20,9

27,2

26

21

i,3

32,'0 43
33,7

L?
29,3

4
4

554
93,6

642eI 323d)186

343
75,8

98
24,3

330
95,3

24
7,3

x

438
5e;6

160
2t,9

374404

147
94,1

105
67,8

55,9 18,8 69

180
63, I

20 53
9,5 13,5

50

474 2 130 2 308
90,7 95,3 53,5

I 163d) 3goe)
17 ,9 26,4

43
96,2 83,4 78,

10

?t 274
43,7

792
96,5

102
11,4

252
40, I

740
89,5

438
55,3

185
86,0

73
45,9

2
1,4

2 088
70,7

14

t2 556
50, I

257
5,6

532
73,9

28
8,8

562
23,1

2 016
81,0

15
45,3

592
89,5

376
99,2

?t,l
2

11 ,4

86

4,

Austral ien und ozeanien

Austral len 4 609

3 066

935
57,9

364
53,1

492
75,5

57

16 - 20 Jahre.
55 u. m. Jahre'
25 - 50 Jahre,
50 - 60 Jahre.
60 u. m. Jahre.
45 - 65 Jahre.
10 - 19 Jahre.
15 - 18 Jahre.
18 - 25 Jahre'

62
9,5

26
3,3

95
64,5

t7
9,4

43
29,7

Neusee l and9 ) 99
65ro 90.5

60
104

74,3

t29

670
40,7

*) Schätzungen des Internationalen Arbeitsamtes in Genf zur Jahresitte. -
Altersspözlfische Eruerbsquote = Eruerbspersonen ie 100 Personen der
J*eiljgen Altersgruppe der Bevölkerung.

1) 0ifferenzen durch Rundungen.
2) Ergebnis des Mikrozensus 1988. - Nationale que'l le.
3) ohne lehrpfl ichtige.
4) ohne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne Soldaten und Indianer in

Reservaten.

a)
b)
c)
d)
e)
f)
e)
h)
i)Abhängiges Geblet der Vereinigten Staaten

Eritische Besitzung.
ohne Mi'l i tärangehöri ge.
ohne Dschamm und Kaschmir.

9) Einschl. tlaoris, ohne Militärangehöri9e in l.Jbersee

45-55 55-55Jahr Einheit lnsgesmtl )

unter 15 15-20 20-25 25-45

144

....m l98i 1000

3,
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Gesetz
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetz)

Vom 10. Juni 1985

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Art und Zweck der Erhebuns

(t) Über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt wird
in den Jahren 1985 bis 1990 eine Bundesstatistik auf
repräsentativer Grundlage (Mikrozensus) durchgeführt.

(2) Zweck des Mikrozensus ist es, statistische Anga-
ben in tiefer fachlicher Gliederung über die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung und der Familien, den Arbeitsmarkt, die
berufliche Gliederung und Ausbildung der Enarerbsbe-
völkerung sowie die Wohnverhältnisse bereitzustellen.
Die Ergebnisse sind Grundlage für politische Entschei-
dungen in Bund und Ländern.

§2
Erhebungseinheiten

(1) Erhebungseinheiten sind Personen, Haushalte
und Wohnungen. Sie werden durch mathematische
Zufallsverfahren auf der Grundlage von Flächen oder
vergleichbarer Bezugsgrößen (Auswahlbezirk) ausge-
wählt.

(2) ln den Auswahlbezirken werden die Erhebungen in
bis zu vier aufeinanderfolgenden Jahren durchgefÜhrt'
Jährlich wird mindestens ein Viertel der Auswahlbezirke
durch neu in die Auswahl einzubeziehende Auswahl-
bezirke ersetzt.

(3) Einen Haushalt bilden alle Personen, die gemein-
sam wohnen und wirtschaften. Wer allein wirtschaftet,
bildet einen eigenen Haushalt. Personen mit mehreren
Wohnungen sind in jeder ausgewählten Wohnung einem
Haushalt zuzuordnen.

§3
Merkmale

(1) Der Mikrozensus erhebt Merkmale Über persönli-
che und sachliche Verhältnisse, die zur statistischen
Verwendung bestimmt sind (Erhebungsmerkmale) oder
die, vorbehaltlich der Regelung in § 11 Abs. 4, der
Durchführung der Stichprobe dienen (Hilfsmerkmale)'

(2) Die Erhebungsmerkmale dÜrfen auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ'
ger übernommen werden. Hilfsmerkmale dÜrfen nur
getrennt von den Erhebungsmerkmalen auf gesonderte
für die maschinelle Weiterverarbeitung bestimmte
Datenträger übernommen werden, soweit sie nach § 1 1

Abs.4 oder § 13 Abs.5 verwendet werden dÜrfen.

§4
Ordnungsnummern

Die im Erhebungsverfahren zur Kennzeichnung stati'
stischer Zusammenhänge venrrendeten Nummern
(Ordnungsnummern) dürlen auf die für die maschinelle
Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger Übernom-
men werden. Diese Nummern düden nur Angaben nach
den §§ 5 und 6 über Gebäude-, Wohnungs'und Haus-
haltszugehörigkeit enthalten.

§5
Erhebungsmerkmale

(1) Folgende Erhebungsmerkmale werden iährlich
erfragt:
1. Gemeinde; Nutzung der Wohnung als alleinige Woh-

nung, Haupt- oder Nebenwohnuns (§ 1 2 Melde-
rechtsrahmengesetz); Zahl der Haushalte in der
Wohnung und der Personen im Haushalt; Wohnungs-
und Haushaltszugehörigkeit sowie Familienzusam-
menhang (Zugehörigkeit der Person zu einer
bestimmten Wohnung und einem bestimmten Haus-
halt; Zugehörigkeit zu einer bestimmten Familie; Art
der Venvandtschaft; Schwägerschaft der Familien-
mitglieder eines Haushalts); Veränderung der Haus-
haltsgröße und -zusammensetzung seit der letzten
Befragung durch Geburt,Tod oder Umzug; Baualters-
gruppe der erstmals in die Erhebung einbezogenen
Wohnungen; Geschlecht; Geburtsjahr und -monat;
Familienstand; Eheschließungsjahc Staatsangehö-
rigkeit;

2. Enrrerbstätigkeit, Arbeitssuche; Arbeitslosigkeit;
Nichterurerbltäti gkeit; Ki nd im Vorschulalter;'Sch ü-
ler, Student;
a) für Erwerbstätige:

Hegelmäßige oder gelegentliche Tätigkeit; Voll-
zeit- oder Teilzeittätigkeit; Ursachen einschließ-
lich der arbeitsmarktbezogenen Gründe fÜr Teil-
zeittätigkeit; befrisleter oder unbefristeter
Arbeitsvertrag; normalerweise geleistete
wöchentliche Arbeitszeit (nach Stunden und
Tagen) und tatsächlich in der Berichtswoche
geleistete Arbeitszeit (nach Stunden und Tagen)
sowie arbeitsmarktbezogene GrÜnde und andere
Ursachen für den Unterschied; Stellung im Beruf;
Wirtschaftszweig des Betriebes; fÜr Personen mit
einer zweiten Eruverbstätigkeit zusätzlich: Stel-
lung im Beruf; Wirtschaftszweig des Betriebes;
normalenrveise geleistete wöchentliche Arbeits-
zeit (nach Stunden und Tagen) und tatsächlich in
der Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach
Stunden und Tagen);
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b) für Arbeitslose und Arbeitsuchende:
Bezug von Arbeitslosengeld, -hiife; Art, Anlaß und
Dauer der Arbeitssuche: Art und Umfang der
gesuchten Tätigkeit; Verfügbarkeit fÜr eine neue
Arbeitsstelle; GrÜnde für die Nichtuerfügbarkeit
(Krankheit, Ausbildung, bestehende Tätigkeit und
andere Umstände):

c) für Nichterwerbstätige:
frühere Erwerbstätigkeit; Zeitpunkt sowie arbeits-
marktbezogene und andere Beendigungsgründe
für die letzte Tätigkeit;Wirtschaftszweig und Stel-
lung im Beruf der letzten Tätigkeit;

d) für Kinder im Vorschulalter:
Besuch von Kindergärten;

e) für Schüler und Studenten:
Art der besuchten Schule oder Hochschule;

3. Art des überwiegenden Lebensunterhalts (Eruuerbs-
tätiEkeit; Arbeitslosengeld, -hilfe; Rente, Pension;
Unterhalt durch Eltern, Ehegatten oder andere: eige-
nes Vermögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozial-
hilfe; sonstige Unterstützungen); Art der öifentlichen
Fenten, Pensionen untergliedert nach eigener oder
Witwen-, Waisenrente, -pension (Arbeiterrentenver-
sicherung; Knappschaftliche Rentenversicherung;
Angestelltenrentenversicherung; Pension; Kriegs-
opferrente; Unfallversicherung; Flente aus dem Aus-
land; übrige öffentliche Bente); Ad der sonstigen
ötfentlichen und privaten Einkommen (Wohngeld;
Sozialhilfe; BAföG; sonstige ötfentliche Unterstüt-
zung; Betriebsrente; Altenteil; eigenes Vermögen,
Zinsen; Leistungen aus der Lebensversicherung;
Vermietung, Verpachtung; private Unterstützungen) ;

Höhe des monatlichen Nettoeinkommens nach Ein-
kommensklassen in einer Statfelung von mindestens
150 Deutsche Mark;

4. Zugehörigkeit zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung nach Kassenarten, Zugehörigkeit zur privaten
Krankenversicherung sowie sonstiger Anspruch auf
Krankenversorgung; Art des Versicherungsverhält-
nisses; zusätzlicher privater Krankenve;'sicherungs-
schutz; Art des Versicherungsverhältnisses (pflicht-,
freiwillig versichert) und Zweig der gesetzlichen Ren-
tenversicherung zur Zeit der Erhebung und in den
letzten zwölf Monaten davor, Zahlung von Beiträgen
in der gesetzlichen Rentenversicherung seit dem
1. Januar 1 924

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung;

5. Anzahl der Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf
und mehr Tagen; Zahl der beteiligten Haushaltsmit-
glieder: Beginn und benutztes Verkehrsmittel; bei
Auslandsreisen außerdem: Zielland; bei lnlandsrei-
sen außerdem: Art; Ziel; Dauer und Unterkunftsart

mit einem Auswahlsatz von 0,1 vom Hundert der Bevöl-
kerung.

(2) Folgende Erhebungsmerkmale vrerden ab I985 im
Abstand von zwei Jahren erfragt:

1 . ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten oder in
der letzten Eruuerbstätigkeit; Merkmale des ausgeüb-
ten Berufs unddes Arbeitsplatzes unter besonderer

Berücksichtigung der Anforderungen des Arbeits-
marktes; Stellung im Betrieb; Berufs- und Betriebs-
wechsel;

2. höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden
Schulen; Art, Dauer und Abschluß der schulischen
und praktischen Berufsausbildung sowie der berufli-
chen Fortbildung und Umschulung; Hochschulab-
schluß nach Art und Hauptfachrichtung;

3. bei Ausländern: Aufenthaltsdauer, Zahl und Alter der
im Ausland lebenden Kinder, im Ausland lebender
Ehegatte oder EItern;

4. Art und Größe des Gebäudes mit Wohnraum, Nut-
zung der Wohnung als Eigentumer, Hauptmieter oder
Untermieter; Eigentumswohnung, Freizeitwohnung;
Einzugsjahr des Haushalts; Ausstattung der Woh-
nung mit Küche, Kochnische, Bad oder Dusche und
WC; Art der Beheizung und der Heizenergie; Fläche
der gesamten Wohnung; Zahl der Räume mit sechs
und mehr qm und der davon untervermieteten oder
gewerblich genutzten Fläume; Baualtersgruppe;
Leerstehen der Wohnung;
bei vermieteten Wohnungen außerdem:
Höhe der monatlichen Miete und der Nebenkosten;
Ermäßigung oder Wegfall der Miete; Nutzung als
Dienst-, Werks-, Berufs- oder Geschäftsmietwoh-
nung;
bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer
außerdem:
Art und Jahr des Erwerbs

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung.

(3) Folgende Erhebungsmerkmale werden im Ab-
stand von drei Jahren erfragt:
1. bei Erurerbstäiigen sowie Schülern und Studenten:

Gemeinde der Arbeits- oder Ausbildungsstätte;
hauptsächlich benutztes Verkehrsmittel; Entfernung
und Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte

ab 'l 985 mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der
Bevölkerung;
2. Dauer einer Krankheit oder Unfallverletzung; Art des

Unfalls; Art und Dauer der Behandlung; Dauer einer
Arbeitsunfähigkeit; Vorsorge gegen Krankheiten;
Krankheitsrisiken;

3. amtlich anerkannte Behinderteneigenschaft und
Grad der Behinderung

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,5 vom Hundert
der Bevölkerung;
4. Art der privaten und betrieblichen Altersvorsorge,

Höhe der Lebensversicherung nach Versicherungs-
summenklassen

ab I986 mit einem Auswahlsatz von 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung.

§6
Hilfsmerkmale

(1) Hilfsmerkmale sind:
1. Vor- und Familiennamen der Haushaltsmitglieder;
2. Telefonnummer;

,
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3. Straße, Hausnummer, Lage der Wohnung im
Gebäude;

4. Vor- und Familienname des Wohnungsinhabers;
5. Name der Arbeitsstätte.

(2) Das Hilfsmerkmal Name der Arbeitsstätte nach
Absatz 1 Nr.5 darf nur zur Überprüfung der Zuordnung
der Erwerbstätigen zum Wirtschaftszweig verwendet
werden.

§7
Erhebungsstellen

Erhebungsstellen für den Mikroszensus sind die sta-
tistischen Amter der Länder.

§8
lnterviewer

(1) Für die Erhebung sollen lnterviewer eingesetzt
werden. Sie sind von den Erhebungsstellen auszuwäh-
len und zu bestellen,

(2) Die Interviewer dürfen die aus der lnterüiewertätig-
keit gewonnenen Erkenntnisse über Auskunftspflich-
tige nicht in anderen Verfahren oder für andere Zwecke
venarenden. Sie sind auf die Wahrung des Statistikge-
heimnisses und zur Geheimhaltung auch solcher
Erkenntnisse über Auskunft spflichtige schriftlich zu ver-
p'richten, die gelegentlich der lnterviewertätigkeit
gewonnen werden. Die Verpflichtung gilt auch nach
Beendigung der lnterviewertätigkelt.

(3) Die lnterviewer müssen die Gewähr für Zuverläs-
sigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie dürfen nicht
eingesetzt werden

f . in der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung (Nachbar-
schaft),

2. wenn aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit oder aus
anderen Gründen zu besorgen ist, daß Erkenntnisse
aus der lnterviewertätigkeit zu Lasten der Auskunfts-
pflichtigen genutzt werden.

(4) Die lnterviewer sind verpflichtet, die Anweisungen
der Erhebungsstellen zu befolgen. Bei der Ausübung
ihrer lnterviewertätigkeit haben sich die lnterviewer aus-
zuweisen; Wohnungen dürfen sie nur mit Zustimmung
eines Verfügungsberechtigten betreten.

(5) Die lnterviewer sind berechtigt, in die Erhebungs-
vordrucke, soweit sie Voraussetzung für die ordnungs-
gemäße Durchführung der lnterviewertätigkeit sind, die
Angaben über die Zahl der Haushalte in der Wohnung
und der Personen im Haushalt, das Leerstehen der
Wohnung, den Vor- und Familiennamen des angetroffe-
nen Auskunftspflichtigen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1) sowie die
Hilfsmerkmale nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 selbst einzutragen.
Dies gilt auch für. weitere Eintragungen in die Erhe-
bungsvordrucke, wenn und soweit die Auskunftspflich-
tigen einverstanden sind.

(8) Die lnterviewer sind über rhre Rechte und pflichten
zu belehren.

§e
Auskunftspf licht

(1 ) Auskunftspflichtig sind
1. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, Abs. 2

Nr. 1 bis 3 und Abs. 3 Nr. 1, 3 und 4 sowie nach § 6
Abs. 1 Nr. 'l ,3 und 5 alle Volljährigen oder einen eige-
nen Haushalt führenden Minderjährigen, auch fur
minderjährige Haushaltsmitglieder. FÜr volljährige
Hapshaltsmitglieder, die wegen einer Behinderung
selbst nicht Auskunft geben können, ist jedes andere
auskunftspflichtige Haushaltsmitglied auskunfts-
pflichtig. ln Gemeinschafts- und AnstaltsunterkÜnf-
ten ist für Personen, die wegen einer Behinderung
oder wegen Minderjährigkeit selbst nicht Auskunft
geben können, d'er Leiter der Einrichtung auskunfts-
pflichtig. Die Auskunttspflicht für Dritte erstreckt sich
auf die Sachverhalte, die dem Auskunftspflichtigen
bekannt sind. Sie entlällt, wenn die Auskünfte durch
eine Vertrauensperson erteilt werden;

2. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 und § 6
Abs. 1 Nr. 4 die Wohnungsinhaber, ersatzweise die
nach Nr. 1 Auskunftspflichtigen.

(2) Personen mit mehreren Wohnungen sind für jede
ausgewählte Wohnung auskunftspflichtig nach Ab-
satz 1 Nr. 1 und 2.

(3) Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung nach Absätzen 1

und 2 haben keine aufschiebende Wirkung.
(4) Die Auskünfte über das Merkmal Eheschließungs-

jahr in § 5 Abs. 1 Nr. 1 sowie die Merkmale nach § 5
Abs. 1 Nr.5,Abs.3Nr.2 und§ 6Abs.1 Nr.2sindfrei-
willig.

§ 10

Erhebungsvordrucke

(1) Die Erhebungsvordrucke können maschinenles-
bar gestaltet werden. Sie dürfen keine Fragen über per-
sönliche oder sachliche Verhältnisse enthalten, die über
die Merkmale nach den §§ 5 und 6 hinausgehen. Den
lnhalt der Fragen zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5
legt die Bundesregierung durch Rechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates fest.

(2) Die in den Erhebungsvordrucken enthaltenen Fra-
gen können mündlich gegenüber dem lnterviewer oder
schriftlich beantwortet werden.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die in den Erhe-
bungsvordrucken enthaltenen Fragen gemeinsam mit
anderen Haushaltsmitgliedern oder für sich allein auf
einem eigenen Bogen beantworten.

(a) Bei schriftlicher Auskunftserteilung sind die aus-
gef üllten Erhebungsvordrucke
a) unveaüglich dem lnterviewer auszuhändigen oder in

verschlossenem Umschlag zu übergeben oder

b) innerhalb einer Woche bei der Erhebungsstelle abzu-
geben oder dorthin auf Kosten des Auskunftspflich-
tigen zu übersenden.

Bei Abgabe in verschlossenem Umschlag sind Vor- und
Familienname, Gemeinde, Straße und Hausnummer auf
dem Umschlag anzugeben. Bei Abgabe von Erhebungs-
vordrucken für mehrere Personen eines Haushalts in

t,
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verschlossenem Umschlag genügen auf dem Umschlag
die Angaben eines auskunftspflichtigen Haushaltsmit-
gliedes.

(5) Zur ordnungsgemäßen DurchfÜhrung der lnter-
viewertätigkeit sind die Angaben nach § B Abs. 5 Satz 1

auf Verlangen des lnterviewers mündlich, die Vor- und
Familiennamen der übrigen Haushaltsmitglieder (§ 6
Abs. 1 Nr. 1) sowie der Vor- und Familienname des
Wohnungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr. 4) mÜndlich oder ent-
sprechend Absatz 4 schriftlich mitzuteilen.

§ 11

Trennung und Löschung

(1) Die Hilfsmerkmale nach § 6 sind vor der Über-
nahme der ErhebunEsmerkmale auf die fÜr die maschi-
nelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger von
diesen zu trennen und gesondert auhubewahren.

(2) Die Erhebungsvordrucke einschließlich der Hilfs-
merkmale sind spätestens vier Jahre nach DurchfÜh-
rung des jährlichen MikrozenSus zu vemichten.

(3) Die Ordnungsnummern sind mit Ausnahme der
Nummer des Auswahlbezirkes zu löschen, sobald die
Zusammenhänge zwischen Personen und Haushalt
sowie Haushalt und Wohnung durch Nummern, die
einen Flückgritf auf dio Hilfsmerkmale und Ordnungs-
nummern ausschließen, festgehalten worden sind. Die
Nummer des Auswahlbezirks ist nach Abschluß der Auf-
bereitung der letzten Erhebung nach § 2 Abs. 2 zu
löschen.

(4) Vor- und Familienname sowie Gemeinde, Straße,
Hausnummer der befragten Personen durfen fÜr die
Durchfuhrung von Folgebefragungen nach § 2 Abs. 2
verwendet werden. Sie dÜrfen auch als Grundlage fÜr
die Gewinnung geeigneter Haushalte zur DurchfÜhrung
der Statistik der Wirtschaflsrechnungen privater Haus-
halte herangezogen werden.

§ 12

Unterrichtung

Die Auskunftspflichtigen sind schriftlich zu unlerrich-
ten über
1. Zweck, Art und Umfang der Erhebung (§ 1),

2. Erhebungs- und Hilfsmerkmale (§ 3 Abs. 1),

3. die statistische Geheimhaltung,
4. die Auskunftspflicht und die verschiedenen Möglich-

keiten, ihr zu entsprechen (§ I Abs. 1 und 2, § 10)
und die Freiwilligkeit der Auskunttserteilung (§ 9
Abs. 4),

5. den Ausschluß der aufschiebenden Wirkung von
Widerspruch und Anfechtungskläge gegen die Auf-
forderung zur Auskunftserteilung 1§ 9 Abs. 3),

6. Trennung und Löschung (§ 1 1) und

7. Flechte und Pflichten der lnterviewer (§§ 8, 10
Abs. 5).

§ 13

Testerhebungen mit freiwilliger Auskunftserteilung

l1) Zur Prüfung, ob in künftigen Mikrozensr.rserhebun-
gen ganz oder leilweise auf die Auskunftsoflicht ver-

zichtet werden kann, werden zusätzlich in den Jahren
r985 bis 1987 Testerhebungen mit freiwilliger Aus-
kunftserteilung'im Rahmen der Erhebungsmerkmale
des § 5 mit einem Auswahlsatz bis zu 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung durchgeführt.

(2) Den Testerhebungen sind alternative Verfahren
zugrunde zu legen. Hierbei dürfen über die Hilfsmerk-
male nach § 6 hinaus weitere nicht personenbezogene
Merkmale erfaßt werden, die der Durchführung der
Testerhebungen einschließlich ihrer methodischen
Auswertung dienen.

(3) Bei der Festlegung der alternativen Verfahren
nach Absatz 2 und der methodischen Auswerlung der
Testerhebungen wirkt ein wissenschaftlicher Beirat mit.
Der Beirat setzt sich zusammen aus zwei Hochschul'
lehrern auf dem Gebiet der Statistik und zwei Vertretern
der Sozialforschung. Der Beirat wird vom Bundesmini-
ster des lnnern auf Vorschlag des Vorstandes der Deut-
schen Statistischen Gesellschaft berufen. Die Tätigkeit
im Beirat ist ehrenamtlich.

(a) Für die Durchführung der Testerhebungen ein-
schließlich ihrer methodischen Auswertungen übermit-
teln die Meldebehörden den Erhebungsstellen auf Ver-
langen die Daten der Einwohner, die in den auf der
Grundlage der Zufallsverfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2
ausgewählten Gebäuden wohnen:

1. Vor- und Familienname,

2. Tag der Geburt,

3. Geschlecht,
4. Staatsangehörigkelt,

5. Familienstarrd.

(5) Die Merkmale nach den Absätzen 1, 2 und 4 sowie
die bei den Testerhebungen zur Kennzeichnung statisti-
scher Zusammenhänge verwendeten Nummern (Ord-
nungsnummern) dürfen mit Ausnahme der Daten nach
Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale nach § 6 auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Die Ordnungsnummern ein-
schließlich der Nummer des Auswahlbezirks und die
Merkmale nach Absatz 2 Satz 2 sind, soweit sie eineri
Rückgriff auf die Hilfsmerkmale ermöglichen. späte-
stens am 31. Dezember 1990 zu löschen.

(6) Die Daten nach Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale
nach § 6 sind gesondert auhubewahren. Die Daten und
Hitfsmerkmale sowie die Erhebungsvordrucke sind spä-
testens zwei Jahre nach Aufbereitung der letzten Erhe-
bung nach Absatz 1 zu vernichten.

(7) Zu unterrichten ist über Zweck, Art und Umfang
der Testerhebung, die statistische Geheimhaltung
sowie über die Löschung und Vernichtung nach den
Absätzen 5 und 6.

(8) Ergebnisse derTesterhebungen, nach denen ganz
oder teilweise auf die Auskunftspflicht verzichtet wer-
den kann, sind unverzüglich zu berücksichtigen. Die
Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates, unbeschadet
der Geltung dieses Gesetzes. die Merkmale nach § g
Abs. 4 zu enareitern, für die die Auskünfle freiwillig sind.
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§ 14

Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte
in den Europäischen Gemeinschaften

(1) Die §§ 2 bis 12 und 't5 finden entsprechende
Anwendung auf die durch unmittelbar geltende Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften angeordneten
Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte, soweit die
Merkmale dieses Gesetzes mit den Merkmalen der
Stichprobenerhebungen übereinstimmen und sich aus
den Flechtsakten der Europäischen Gemeinschaften
nichts anderes ergibt. Die Merkmale in der Fassung des
Artikels 4 der Verordnung (EWG) Nr. 3530/84 des'
Hates vom 13. Dezember 1984 zur Durchführung einer
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im FrÜhjahr
1985 (Amtsbl. der EG Nr. L 330/1) sind auch insoweit,
als sie über die Merkmale dieses Gesetzes hinausge-
hen, den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 gleichgestellt.

(2) Soweit Merkmale der Stichprobenerhebungen
über Arbeitskrätte die Merkmale nach Absatz 1 über-
schreiten, sind die Auskünfte freiwillig. Die §§ 2 bis 12
und 15 finden mit Ausnahme der Vorschriften Über die
Auskunftserteilung entsprechende Anwendung.

(3) Die Erhebungen nach diesem Gesetz und die
Stichprobenerhebungen nach den Absätzen 1 und 2
können bei den ausgewählten Haushalten und Perso-
nen zur gleichen Zeit mit gemeinsamen, sich ergänzen-
den Erhebungsunterlagen durchgeführt und gemeinsam
ausgewertet werden.

§ 15

Verbot der Reidentifizierung

(1) Die auf Grund dieses Gesetzes erhobenen Merk-
male dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

(2) Eine Zusammenführung von Merkmalen nach
Absatz 1 oder von solchen Merkmalen mit Daten aus
anderen statistischen Erhebungen zum Zweck der Her-
stellung eines Personenbezugs außerhalb der statisti-
schen Aufgabenstellung dieses Gesetzes ist unlersagt.

§ 16

Stratuorschrift

Wer entgegen § 15 Abs. 2, auch in Verbindung mit
§ 14 Abs. 1 Satz 1 oder Abs, 2 Satz 2, Merkmale oder
Daten zusammenführt, sobald die Merkmale nach § 15
Abs. 1 auf fur maschinelle Weiterverarbeitung be-
stimmte Datenträger übernommen worden sind, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bestraft.

§ 17

Berlin-Klausel

Dieses.Gesetz gilt nach l/aßgabe des § 13 Abs. 1 des
Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Berlin.
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Überleitungsgesetzes.

§ 18

lnkraft'treten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der VerkÜndung in
Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz über die Durchfuh-
rung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und
des Erwerbslebens vom 21. Februar 1983 (BGBI. I

S. 201 ) außer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgeferligt und
wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. Juni 1985

Der Bundespräsident
Weiz säc ker

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zinrmermann
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnun g)

Vom 14. Juni 1985

1

1.1

1.2

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGBI. I S.955) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5 Abs. 1, 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie folgt festgelegt: 

2.1

burg; Marokko; Niederlande; Norwegen; öster-
reich; Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übriges Ausland (einschlieBlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nr.2
Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche:

regelmäBig; gelegentlich; nicht enverbs- oder
berufstätig;

2.1.1 Für Erwerbstätige:
a) Tätigkeit: Vollzeit; Teilzeit;
b) Griinde {ür Teilzeittätigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;
d) Zahl der normalenrueise je Woche geleisteten

Arbeitsstunden und -tage;

e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

f) Grund für dän Unterschied zwischen tatsäch-
lich und normalenveise geleisteterArbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer
zeit;Ausgleich für zu wenig geleisiete

Zu § 5 Abs. 't Nr. 1

Gemeindename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutsehland
einschließlich Berlin (West):

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

Geburtsjahn

Geburtsmonat:
Januar-Mai; Jun'rDezember;

Familienstand:
ledig; verheiratet; veruvitwet; geschieden;

Eheschließungsiahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

Staatsangehörigkeit (Land):
Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank-
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Rep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-

stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Überstunden; sonstige Gründe
bei höherer Arbeitszeit;

O) Stellung im Berui:
Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteten landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm,/techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildenderi Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaft spolizei); Grundwehr- und Zivildienstlei-
stender;

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.;

1.3

1.4

1.5 Angabe der Zugehörigkeit der Person zur ausge-
wählten Wohnung;

1.6 Angabe der Zugehörigkeit der Person zum aus-
gewählten Haushalt;

1 .7 mit der eisten Person in der Erhebungsliste (bzl.
dessen Ehegatte) verwandt oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochter; Enkel,
Urenkel; Vater, Mutter; Großvater, -mutte6 son-
stige verwandte oder verschwägerte Person;
nicht verwandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:

Geburt; Zuzug', Tod; Fortzu g;

1.9 Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972i 1972 oderspäten

1 .10 Geschlecht:

männlich; weiblich;

Arbeits-
Arbeiß-

1.1 1

1.12

1 ,13
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2.1 .2 Für Personen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur zweiten Enverbstätigkeit:
a) Stellung im Beruf:

Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Flichter; Angestellter;
Arbeiter, HeimarbeiteG kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildender; Zeil-l
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.;

c) Zahl der normalerweise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.'t.3 Für Arbeitslose und Arbeitssuchende:
a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:

arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichtenverbstätiger:
nach Entlassung; eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Übergang in den Ruhe-
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;
Arbeitssuche als Enr.rerbstätiger:

wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeiti z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:
Arbeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Bewerbung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges: Suche noch nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);

d) AÖeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;

r 3 bis unter 6 Monaten; 7z bis unter 1 Jahf
I bis unter 1 r/z Jahren: 1 r/z bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als Selbständiger;
Tätigkeit als Arbeitnehmer:
nur Vollzöittätigkeit; nur Teitzeittätigkeit; Voil-
zeittätigkeit gegebenenfatls Teilzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfails Voilzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar für eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügbaC

nicht verfügbar wegen:
Krankheit; Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges;

2.1.4 Für Nichtenarerbstätige:
a) Frühere Erwerbstätigkeit:

erwerbstätig gewesen; noch nie erwerbstätig
gewesen;

b) Beendigung der früheren Erwerbstätigkeit vor:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;S
bis unter 6 Monaten; r/: bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1 % Jahren: 1 % bis unter 2 Jahren; 2 bis
unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer früheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:
Entlassung; befristeter Arbeitsvertragi Kündi-
gungl Ruhestand vorzeitig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosigkeit: Ruhe-
stand aus gesundheitlichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zivildienst; persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wirtschaftszweig der letzten Tätigkeit;
e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeite6 kaufm.-/techn. Aus-
zubildender: gewerblich Auszubildender;
Zeit-lBerufssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistender;

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:
Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufbauschule; Gymnasium/Fach-
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Beruf svorbe-
reitungsjahn Fachschuie; Fachhochschute;
Hochschule; Berufsschule.

3 Zu § 5 Abs. 1 Nr.3

3.1 ÜberuviegenderLebensunterhalt:
Enryerbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe: Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAIöG);

3.2

3.2.'.|

Art der öffentlichen Rente, Pension, u. ä.:

erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente, Pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschafiliche
Flentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente:
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige öffentliche Rente;
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3.2.2

3.3

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige öffentliche Rente;
Art der sonstigein öffentlichen und privaten Ein-
kommen:

Wohngeld; Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffentli-
che Unterstützungen; Betriebsrenle; Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstützungen;

gesetzliche Bentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pf lichtversichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversiil"ierung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
f reiwillig versichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beiträgen seit dem
1.. Janurr 1924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

Zu§5Abs. 1Nr.5
Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr
Tagen:

Urlaubs- und Erholungsreisen im Berichtsjahr:
gereist: nicht gereist; keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

je Fleise:

4.4

4.4.1

3.4 Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:

unter 300,- DM; 300,- bis unter 450,- DM; 450,-
bis unter 600,- DM; 600,- bis unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 000,- DM; 1 000,- bis unter
1 200,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 800,- DM; 1 800,- bis unter 2 000,- DM;
2000,- bis unter 22OO,- DM; Z 200,- bis unter
2 500,- DM; 2 500,- bis unter 3 000,- DM;
3 000,- bis unter 3 500,- DM; 3 500,- bis unter
4 OOO,- DM; 4 000,- bis unter 4 500,- DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; 5 000,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

4 Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversicherung,-versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und'des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversichej
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der Polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2. Versicherungsverhältnis:
selbstversichert:
pflichtversichert; freiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versichertem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz:
vorhanden; nicht vorhanden;

5.2 Zahl derbeteiligten Haushaltsmitglieder,-

5.3 Monat des Reiseantritts;

für Reiseantritt in den Kalendermonaten Jurii bis
September:

Angabe des Wochenabschnitts:
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalendenivoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalendenruoche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 übenriegendbenutztesVerkehrsmittel:
Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Flug-
zeug; sonstiges;

5.5 bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

5.6 bei lnlandsreisen:

5.6.1 Art der Reise:

Pauschal- oder Gesellschaftsreise (durch Reise-
veranstalter); Kur oder Verschickung; Venarand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Beise
(nicht durch Reiseveranstalter);

4.4.2

4.4.3

4.4.4

5

5.1
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5.6.2 vorwiegendes Reiseziel:
Angabe des Bundeslandes; DDR, Berlin (Ost)

5.6.3 Reisegebiet:
Nordsee; Ostsee; Lüneburger Heide; Harz; Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Rüdesheim; Mosel; Eifel/Hunsrück; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westenvald; Spes-
sart/Rhön; Odenwald/Bergstraße/Taubergrund;
Schwazwald; Schwäbische Alb; Bodensee; Vor-
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/Steigeruuald; Bayerischer Wald/Oberpf älzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; übrige Fleise-
gebiete;

5.6.4 Dauer der Fleise:

5 bis 7 Tage; 8 bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage: 22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

5.6.5 überwiegend benutzte Unterkunftsart:
Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pänsion; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Frivatquartier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

6 Zu § 5 Abs. 2 Nr. 1

6.1 Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Erwerbstätigkeit, für Nichterwerbstätige in der
letzten Erwerbstätigkeit:

6.2 üben'viegendausgeübteTätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten. oder warten; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fördern, VerarbeitenT Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Restaurie.
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen, Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schriftwechsel, Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Führen/Leiten, Manägement; Bewirten,
Beherbergen, Bügeln, Reinigen/Abfall beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen, Fahrzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Erziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

6.3 Betriebsabteilung,Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Reparatur, Betriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

schaffung, Lager, Einkauft Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kündenbetreuung, Werbung, pR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, SchreiMienst, Auftragsbear-
beitung, Sachveruvaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

6.4 Stellung im Betrieb:
Auszubildender, Praktikant, Volontär; Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
fend; Selbständiger mit 5 und mehr Beschäftig-
ten;

Angestellter, Beamter, Arbeiter, mithelfender
Familienangehöriger:
Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeiter; Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, SchichHührer; herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister, Polier, Schachtmeister;
Sachgebietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
mächtigter; Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäftsführer;

6.5 Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt.

7 Zu§5Abs.2Nr.2
7.1 Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden

Schulen:

Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschulab-
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzterberuflicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernausbildun g oder gleichwertiger
Berufsfachschulabschluß; beruf liches praktikum:
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß); Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:
am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammer usw.; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt; auf andere Art; keine berufliche Fortbildung,
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zweiJahren;
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Beruf sausbildung:
unter 1 Monat; 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
12 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr;
zur Zeil noch andauernd;

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

I Zu § 5 Abs. 2 Nr.3

Für Ausländer:

8.1 Aufenthaltsdauer. in der Bundesrepublik
Deutschland einschließlich Berlin'(West):
hier geboren; Zuzug 1949 und früher;

bei Zuzug 1950 und später:

Zuzugsjahc

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 1 I Jahren:
unter 6 Jahren; 6 bis unter 1O Jahren; 10 bis unter
16 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

8.4 für Ledige:
im Ausland lebende Eltern:
Mütter: Vateri Mutter und Vatec keine im Ausland
lebenden Eltern.

I Zu§5Abs.2Nr.4
9.1 Gebäude mit Wohnraum:

Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen; Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:

vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:

Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmieter; Unter-
mieter;

9.3 Art der bewohnten Wohnung:
Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet); Freizeitwohnung;

9.4 Einzugsiahr des Haushalts:
vor 1972: 1 972 bis 1977; 1 978 bis 1 979; 1 980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:

Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

9.6 üb'eru,,iegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung; Zentralheizung; Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

9.7 Art des Brennstoffs, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

9.8

9.9

Fläche der gesamten Wohnung in qm;

Zahl der:

Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm;
darunter:

untervermietete Fläume; gewerblich genutzte
Räume;

S.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 1901;1901 bis:t918; 1919 bis 1948; 1949
bis 1971 i 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 1980
bis 1081; 1982 oder später;

9.1 1 Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

9.12 bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter:
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Müll-
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
für Möblier:ung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten;

c) Errnäßigung oder Wegfall der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäft smietwohnung:.
gegeben; nicht gegeben;

9.13 bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Erwerbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geerbt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Enrverbs:

vor 1949; 1949 bis 1971; 1912 bis lbZZ;
1978 bis 1979; 1980 bis 198.t; 1982 oder
später.

10 Zu§5Abs.3Nr. 1

Bei Enverbstätigen sorvie Schülern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb dei Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

1O.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, .Schule
oder Hochschule liegt:

10.3 hauptsächlich für die längste Wegströcke
benutztes Verkehrsmittel:
Bus; U-lS-Bahn, Straßenbahn; Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahrer; Pkw-Mitfahrer; Krad/Moped/Mofa;
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Fahrrad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches Grundstück);

10.4 Entfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter 10km; 1O bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 50 km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstück);

10.5 Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 10 Minuten; 1O bis unter 3O Minuten; 30 bis
unter 60 Minuten; 60 Minuten und mehr; entfätlt
(2. B. da gleiches Grundstück).

11 Zu § 5 Abs.3 Nr.2

Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

1 1 .1 Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:
krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteilt;

11.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; über 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 Jahn über 1 JahC noch andauernd;

Zu§5Abs.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Erwerbstähig-
keit durch amtlichen Bescheid:
Bescheid de§ Versorgungsamtes/amilicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtlicher Bescheid(2. B. Rentenbescheid, Venvaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid; Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Enverbsfähigkeit:
bis 29 o/o;30 bis 49 %; 50 bis 59 %; 60 bis 69 %;
70 bis 79 %; 80 bis 89 %; 90 bis gg o/o; 100 o/oi

nicht bekannt.

Zu§5Abs.3Nr.4
Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:
betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; freiwillige Hö-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Hentenversicherung; gemischter Typi unbekann-
terTyp; nicht vorhanden; nicht bekannt;

Höhe. einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; 5 00O,- DM bis unter
10000,-DM; 10000,- bis unter 20000,-DM;
20 000,- bis unter 30 000,- DM; gO 000,- bisunter 50 000,- DM; 50 000,- bis unter
100000,-DM; 100000,-DM und mehr; keine
Lebensversicherung,

12

12.1

12.2

13

13.1

1 1.3

1 1.4

1 1.5

11.6

Art des Unfalls:
Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall {Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall);

Art der Behandlung:
in ambulanter Behandlung beim Azt:in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

Dauer einer stationären Behandlung:
1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd;

Arbeitsunfähigkeit:
noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni 1g85

13.2

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Koht

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. April 1986

-Auf Grund des § 10 Abs. 1 satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 (BGBI. 1s.955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGBI. I s. 96z) wird wie

folgt geändert:

1. ln Nummer 1.1 2 werden die Worte ,,Januar-Mai; Juni-Dezember;,, durch
die Worte,,Januar-April; Mai-Dezemben" ersetzt.

2. ln Nummer 1 1.6 wird der Punkt am Ende durch ein semikolon ersetzt, und
es wird folgende Nummer 11.7 eingefügt:

,,11.7 Vorsorge gegen Krankheiten:
a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung

(Poliomyelitis):
leilgenommen; nicht teilgenommen; nicht bekannt;

b) Jahr der letzten Schluckimpfung:
Jahreszahl (letzte zwei Stellen) eintragen.',

§2
Diese verordnung gilt nach § 14 des Dritten überleitungsgesetzes in ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Bonn, den 21. Aprit 1986

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister
lür Jugend, Familie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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Zweite Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 28. Februar 1989

Für Artikel 1 auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 Mikrozen-
susgesetz vom 10. Juni 1985 (BGBI. I S.955) und für
Artikel 2 auf Grund des § 5 Abs. 4 Satz 1 Bundesstatistik-
gesetz vom22. Januar 1987 (BGBI. I S.462,565) verord-
net die Bundesregierung:

Artikel 1

§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1g85
(BGBI. I S. 967), geändert durch die Erste Verordnung zur
Anderung der Mikrozensusverordnung vom 21. April 1986
(BGBI. I S. 436), wird wie folgt geändert:

Als neue Nummer 6.4 wird eingefügt:

,,6.4 MerkmaledesArbeitsplatzes:

a) Schichtarbeit: ständig; regetmäßig; getegent-
lich;

b) Art der Schichtarbeit: Frühschicht, Spät-
schicht, Nachtschicht, Tagschicht, sonstige
Schichteinteilung; regelmäßig; gelegenilich;

c) Nachtarbeit (zwischen 22.00 Uhr und 6.00
Uhr): ständig; regelmäßig; getegenilich;

d) Zahl der bei Nachtarbeit geteisteten Arbeits-
stunden je Nacht;

e) Samstagsarbeit: ständig; regelmäßig: ge-
legentlich;

f) Sonn- und Feiertagsarbeit: ständig; regel-
mäßig; gelegentlich."

2. Die bisherigen Nummern 6.4 bis 6.6 werden Nummern
6.5 bis 6.7.

3. ln Nummer 11.7 erhalten die Buchstaben a und b
folgende Fassung:

,,a) Verwendung von jodiertem Speisesalz im Haus-
halt:

la; nein; nicht bekannt;

b) wenn nein oder nicht bekannt, Angabe des Grun-
des:

keine Kenntnis von jodiertem Speisesalz; keine
Kenntnis von der Bedeutung des jodierten Speise-
salzes zurGesundheitsvorsorge; sonstiges,"

4. Es wird folgende NummerI1.8 eingefügt:

,,11.8 Krankheitsrisiken:
a) gegenwärtig Raucher: regelmäßig; gelegent-

lich;

b) früher Raucher: regelmäßig; gelegentlich;

c) niemals Raucher;

d) für gegenwärtige und frühere Baucher: über-
wiegende Art des Rauchens: Zigaretten;
ZigarrenlZigarillos; Pfeifentabak; Alter bei
Rauchbeginn;

e) lür gegenwärtige und frühere Zigarettenrau.
cher: Zahl der täglich gerauchten Zigaretten;
weniger als 5; 5 bis 20; 21 bis 40; 41 und
mehr."

Artikel 2
Die Erhebungen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 Mikrozensusge-

setz in Verbindung mit § 1 Nr. 9 Mikrozensusverordnung
werden im Jahre 'l 989 ausgesetzt.

Artikel 3

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über-
leitungsgesetzes in Verbindung mit § 17 des Mikrozensus.
gesetzes und § 27 des Bundesstatistikgesetzes auch im
Land Berlin.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt

Bonn, den 28. Februar 1 989

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann

-158 -



dE

EsFEs; i
- looN E EE

Eg E€s äe§ E€; !:r rEä
-\JF F'- N'E iCE,: _.cg E e.ö- .E.e",o ;z-E9e!

E5€ g; E;eq ääP;= E€ I S ö=I=!-=oEO@!

§ ,E s:u 4e'o lE €gE i.3-s-
€E C;ü äEE I EIIE *E

sEr §EEi TES# :*Ei:e zz

o!

.9äir

-og I

.s

I

,E

§

:
§

I

s

i=
4!

€,E

§i

E:I

59

:€
s= 3e
i; =E

s 3 &r-

:

c!

,9

q

;e

;93 i

ö

9:
Ä@

ö;

=r--

1a

: ä : -: c eg,E.E:EE Eü.d+;:t*gE:ä
9E :E EE* Eä E€ SE=ä9=a E E,
EE E; EEE äE gg EE 3EE E E E E

:i;EE3 ;== I

=

.B=E:
9Z<Z '

äääEsäEeäEäää;

.E
z

a
9 0!_-!-c I o :! I9= o, g;5 -;.= r_E3 iiE5ESiEEs=:

!E§ g§sEEä Hg

=

,9

,ö
,9

E

!

59:

,=

=

,9
gEJ

i4 ir! 2
g

.t: I
s

,g 9-

efi 3+i ,9
§z

_§lE?*räe"t+ä
öe Ed Pö§ 6ö= eEog ldqiä€ =c e;€ räg;;E;gä

_st_9i- *
I

6
E€g l;s.E
s 3.i! s5;6 E

EE r @ üz {:3
.;Ed3!EI

?
E

gä *
Eg;P

" :::'
- r! 9 a ., -E§.sEEE;-*€a^
EEäEgs§;E;esi

E E6 i_
§9 ;ä; i

§ i
,9ö !I ,

g

o
E § *§EEE

ä *
-!

s E - Etfig
N I F 66!t do

o9

:
o

91
o

9
o 1o 9o ri:I E,irisär:i,rE

N N N N N

IE

öß
d

co
oo

co
ooE
<

oE
:G

Ed

oc,
=5
o
--o
=EE,

?({

Ng

i8,raB i1.ö I:§=; ri§ i. ä

ääEäääEäiä
E Eä# =$äFt;*

; Eäfi €EEE Ej

Häää;ä;täE
s! ää :Ec;gE

;äiirg:EEI;

u(§
-oo
o)o
CiI
o§t

z
,Y(,
=t,
o
o
o|tr
fttoE
ut

E äE*5r9Eg H!eE

fl§äfiEg;ägE;EH

äiEägEfffEsE!
E+i; äE:isEIEC

igägs;gääE#.!i

EägäEäEE? EäEä
äN:ESEEäE#ESfiA

äEiE{äätI§e:äü
EfB53E 3ä 3!96 gg

o,
@
P
=ool1o3oo .a;fi:

n-g !L-!o= R

ää EJt .e

=ri s

oct
EEo EaI 5är ööo 9!! i;
t=;G FT! ;11
6{ä6 Es

E
0)o
o)

=oEo
Etr(u
0)
-oco
o)
c§

o
d)
-9
6

J
E
o
o)(§
tl-
i

- 159 -

{.
z



s

I

I

_a

_1

a!

g

-
6 , E^

I
ö9
Eö

E5Egö€

üB
!-8 .2

,
ö9
.Eö

.E

E6

.q

.9

d

äaers!*c
gEäsp=

s!.9
9PE

!g
I

I

g

E

E&
E.;
E9
€E-E

I
I

e

.9z
;b.=EP E
ä EEEriä

t

6t
I

3

9ai

E
Ea4 r=g ;EE gE

;

f -Er h3 EE .ö

tä I

_id2

ötqg

EEcö
;€

E

I

oI

3b
öE

.9 .9

s s:!sr *ä

5 € t.E f.3
ao ao
t §

o!
o
J

=@o
io
.9
ro

o
o
B
u
cj

.!eOo

.9_i
iE-

§s , P

Ee§Ea§äE

,aiE
E6 Ä Ä
EEEEEEEEEEEEE.E-e=ReaaaaBaE!

P=

EE

odl F dqägä $ rti eiEeEE

i ii:g=; EsrE I*EBEE E ä. i
;- 

E€E; ä 998 EE9.E-39 6 F I E

sro
Nd

z

=5Eg
PE

i,!
§

e! H

:#ä.e9 E

A.B 
=

z

=

#-+E9* t. Er
E-Eaiä :l;t;

i€ äEä g äE rä
z

I

o9,E

ges§;§tät

z

=

9g,E

!rsi:§EeE

iE
AEE.6E t63@6 tE

a^

is*"tä

3
3iP
J6

EEE g
-.9 c :,A: EC EEä Eg €
EP Ee E

cE 5i =-EE FE g
q i5 i9 t

*

.E
2

:€ ö;af g95a,_
.e!

'=s

eE

t,:[e;s gccE

äääEEeftEi*ä.:
E

tiQCgt : c
T I ü^E

icetc+ä*rgE
^JiEEg

üfr3äsr : €= i iäsEg*ä=

Ete
E äP -§;d 3,

= öe ö

:.9d?^
eh
e@

- -t=iu!
gc€ cegEE§EE
#*äsgä§§üiää

a9
CFo!

ä3EI

=s

.90
F9
€!

*§är:
€-;';'E'; - 1;l*'

, äE r: E* it E,e sei i§ ;r
s"EgE
=6E ä3

-:iE-
, fEEsä

.9

ä
f

l
z

Eö
€E
EF

Eo
i@
6a

t- pe es e ce E, E
9E ;E :E i; ;§ :E EE5 F> 6= ä= f g 5s sä =€6 !- -o 06 >-- -- -N Ni

, e:
E eBE.E';
g EfEEgP
6 äi 8.ei E

I
96
96 I-7-- öiE 8 Ezöi Y

g=

;s ep-E9!9
E Eg

qJ

EB

F lN tog'ö;

äaäci?giä§
.99
c9
sp ä

B6:5
äE§!

-.;;8
,P!

{E

=

tÄ- n
ät€a536 q

äEq§ g .

E

= g§.ä ceqo€.;ir* E

E *E 9E §l s§ ff äiEäE*s€s
.sg -zie

E
e FE;:a

.t -
E€ i E.9

§;äeE ,ftsFseii§;E,eäsä;ä;

I

I

Is

.9

65
sä
ig

r:6o.9 a

!

*'EE

'gcs'ä-
5 Egg gfäE E E

EI*s**t*ä
i

!69

*PA
E9 E.§

säEäE§r

rt
3fr
EI

§t

5€t.EeE ä ao 9o ao 9o rtril=i=t;ftru.it
(, (') (, (') (9

oo
o
o

o
=
L

Co
co
:<
d

oE
a
=o!
o
ag,6
oo
!
o
3
u
ci

o)o(n
Lo
ci
a)
,12o
{N
oEoo

'oEo
otr

Eo
cDc
3o,
E
UJ
Jo,

o

;EIEoo
!E:
E€
gE
u.t o
orB-o-
tsg

ü ä€
.E rT> .:E äStr .l= !f; g;
$ [eE Eg6 -!§o Y.,tL
E 5*
E G'6

- 160 -

it

:'

o
t-cä E_9E o=
oo i6E9
EJ "o

EJ-9;-;i

z

t1
.P,e



r.; 5 .
;ä5ae§;§; .9^

8§i
ösö

SE §B*g

öE
=gE

EE
PEtro

IEEEEääE§ä
ä; ä:i§Essg

6!66öNr666

E:????????,aaE!!!ooo
o60000000

*E
5

€

E
ö

gEE
.6ö
iiE
dd i

§i

läEg§

o t6

.p
3

rL
E o?
5 * * E§E ä

äE X ärä§cäE ää
-t

3

o=
'6b 6

.E

.9ägE

.:E i;& I' ?pt5'

,9

l

q

g

o

i
9

E

I
d

.g
5d-6g
zd

E
I

.9
,l

:
'e!

eE E

99 y _
ö-ePä.sEEEC§Fi5E9e§ä
EE.gCäEE&&58E
<Y<O!l

o*i qo
ö - ci

§-€€

ili;E

r 60
-ocöi .fic EE .HE

§. e iEts tE= r ääe
!E E 

=#§€ 
f§€ ä 5g§

öI
E.g
!E
3;

i

e1

a!I

3_?ö; äy oÄgEE; F:öEr g E 3 5 3 f€ E

ie 5E:E §S i

zö

qE
öB

.9

I,
E

9

3

.: .eo+

g
o
.o6ot
EoE
G
E
.9
oo
cg
6
N
ö'6
ic
E

o

g_
.9.9

;PF6 .
4i

oFdorocN

äää E , E,ä

ääEEa'§äääi
FE

eE E

EEg§c

-

g ,g.E E
F E=A
ää 3E

=--f9

5ö-{
=

l
,.8
gs

E

!

e!Ete

,JE§ä

I
I

'
,9

;

_9

2

I

I

I
I

og

-c+
.E tä '!i

N N
z

z
a ,E I o

§l
o

(v)

o
st
o rüll=i=i;

t
o

lr)
o §ö*

§E
i,öU

ro l.() lO rot § o) o)

ffirffiE

:-o
.9

!
o

U
(,

co
E
Eo
ci!
i6-
o
t
l
j

e§
§EE
ä5 §s33
JI<

z
.F
3
E
i

(v)

o

161

\t

I

,

i



=o
No
=o
.ct

g
o
!o
OCco.9ce
EE
L o5.. :6 0

§. t§Ep ai!
sißd
F -i 6E E9'5r §iEN 5< O

=o

Eöqo

O,C

9.q
FC

OFN
NNN

N
o
N,, Ci&o*ä
90 ::tro o9'N gio6

+; :gE* 5 ,;It l€E: E uor r<c.g -^ E'9. ooon \ 6
,a -q!i-qo D ä
E-o P.'9Ec ') 6
9r ao6o= c c
eä;Bads H, $i; i ; ]
6

o?

,c
f-

EEB ",Yüq !
troo 'J
q"d -
! A! o94.o i

Eo6 3;i

fN6C66E60ooo6ooooo§=,
d&§.9E9?N. .9 Fo *f E;§ s ts t-E!E*Eü
tg:E;,E sEE=EääEE:;i
€t ti täi II g t § EE äE EEäE
Eg ii :;; ?E i 2 i:I ?: iEä!
äE ä* äs; H,ä ä g ä H,i $e ;eed
a

Io
Ev
o
Eo
?-o!
.9
:G
F

E

.9
cE

oäYotro
EEP

ä r8e
äq=No : o.q
j995
N O=c

ots

.9

o

-9

:
ö
!

I

BE
!o'68
E:
<3
o!

o o@

E.9

ES:E
!oo>
qq

AT

rI

o! o
Ein o

2r> ö8.3 aEieä ä >

.9

@

,-9
o--
io
.D
ooS

!oEo
60
rjago

> oL

!
g-9
EEo-E-j
oq!=
§E
<o

'ö
!

E:
03t<

;-otoo
m o<

o\o
o.:
=zcä+d
<E
9.E
oEoo6E
.Er

EEo=
<=

f

oE

O\ E

E! .s,

9=; ryo rE aohc =
o c9! :c3*:§ cä
€ 5;! 6E
'6 9;ü Ea4;ö; _eH
0 Jä; cdo 8.5ä lo

E
!
E
aa
!ci9}E
0cEr
o:i
<€ö
go!

eE€
9=tg\ nE dr Et!
$i'äf
ü .E.E Ert95N <9c

EäEäää,§Eäic
gE E ö E ä Egää9?:E

äEE,E,äägääää!ääE

er;ääääEäääs§Esäälsg

oN@

üe
FE
o:E:AE
=o !Eqyoy:
3 Eü

! sEEi cE d

sEg i
.3leg! 3s:NC=c

6C
:",oio

> : o = =6;Eö =ECBE.9' O -_ r nE>; : Et8 äBs
:- t iäE ExiqiX 6.i9 *-a ö,3eö P--2 EE-cc @X j ooä :.!l

q gqä EäE EE g

SII:a *Eä Eläp ö,i -EE :-9: f Io__.90i30 öB.e JeEb
?59ää E"E Ef#E9:;4! 9:9 äääE
B ExiF 3;§ §#E€
o

3=9., b
:6tr ;E§Eä-, s gä
Ird: € #E:t -iF a.- i>6 6öo ,tE- 6 -kP.E: ;HE öE

E E§E §Et g3
EE>O )O: c-:

i *Ei ä;t Eää9?b >E9 Y.
;€EE= Eig Et

§ iEgI äü§ äEo otY= coE .::l
I @oAE <rU Or
E

c

E!

?-B

.qö

Ybi>
§Ebq

"E€fc
YY

i
.9

E
tr

-o
!l
6i
\ Yc;.9b
O o:
BtrUE

f
oi
€E6

-E ;9, b2
93UE:o

f;E
99b
N.9;
E;(]:E
oYf
<[@

cIö
oI
to
E
.Eioo

ots

i-
3oaZE}
6O
iool
9:
cPo:
P;
E§*qoä

af<

ooo
G!
Eo!co
Y

öot3
olFiüE
NY

,C)

Eb
?@
_9P
6i
Y;
o.9EO

!;
E3
3o

v6-e=; N o

= 
e o- O O!i g Eöle d.2

ra E iE3 öN95 ä ;:E :E
sä E E:t fl;-:I = flä; !;EgE § säf s€§2c 6 <Ef Ol.i
EE o ,uo ä@:
oY t E r

i_

.. EEI
ä ;;* . ä xt --a I :i EE EEPa ö x ?,I i:rE = i o
EiEET= § E'3 s
T;8AEüEäT§EBbbP,E Y E,€ !!cüErE o i c ;;oi o ! f g
@Y @ ! @ U

N

c

,9

Y
o
@

4

@

Y

.9
E

E't
oc
l

N

o

.9

c
lo
s§ocEO

ot(,o

=oIo
oEoocoo
oo
o

z..o
N.9
oont
OCoaoa
E'r!NO

ä Ec6 c! E

8s ä§
J;.9 ä E
EO',iS
! 066-:9eäE
z. aoz 6-

, N O ! D @ ts @ O O F N O t 6 @ ts @ O O F N O < O oO O
g.Ei ooooo oooF FNNNN( . !:.a_>ooOP=öF E 6 -ca -E-9. vou)i I i gd o! oq§iEE pE^^ E EäEur

ägäää gäs t s §E äs ä! ; E 
g; 

* g; ; äü s E cgE ääs §

IooorI.-
It()o

-162-

co
=o
Eo
Eo
E
.9
.Eo
co
.5Eo
o-



Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer Slgnier-
nummer

001

002

0 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Lerqslr!ssbe!!
Landrrirtschaft (ohne Allgemeiner Gartenbau)

Allgemeiner cartenbau

§ewerbl !sbe-9ärlnere ir- gggssbl lsbe -Trerbe ] !u!9r-:299b!
und-:p!l9cs
Gewerbliche Gärtnerei
Gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege
Gewerbliche Jagd

Eet§lsiE!ssbe!!
EissbereL-Irsebzcsb!
Hochsee- und Küstenfischerei
Binnenf ischerei, Fischzucht, f ischwirtschaf L,liche Dienstleistungen

Energie- und I'lasserversorgung, Berqbaq

01

01 (ohne 0:l 4 )

014

03

031

034

o37

05

o7

o71

074 bis 0'77

20

003

004

005

006

007

008

101

102

10

100 bis 105

107

11

110

110 11, 110 5

110 15

111

113

114

116

115, 118

103

104

105

106

107

108

109

E IeE!r iz l!ä!§: r -9e§: r-Eeslvärue:-u!0-UesscEygr egrsstg
Elektrizitäts-, cas- und Fernwärmeversorgung

Wa s server sorgung

EeEsbes

St.einkohlenbergbau und -brikettherstellung, Xokerei
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung
xoke re i
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung
Erzbergbau

Gewinnung von spalt- und brutstoffhalt,igen Erzen

cevrinnung von ErdöI, Erdgas
1llibriger Bergbau'', Torfgewinnung

Verarbeitendes Gewerbe*)

Herstellung von Chemief asern

Herstellung und Verarbeitung von Spa]t- und Brutstoffen

2

ebesissbe-I!0cs!rrez-!eEs!cIlc!s-u!d-yetsrber!css_yel_§pel!:
crq-EEs!s!e!!clz-Srlcre Ielye lerbe ] !c!s
Chemische Industrie
Chemische Industrie (ohne llerst.ellung von Chemiefasern)

200

200 (ohne
20o 4l

200 4

201

201

202

203

*) Einschließ1ich entsprechender Anstalten
und Einricht,ungen, auch wenn sie nicht a1s
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werdcn.

1) Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen;
Sonstiger Bergbau.

Bezeichnung
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Systematik der Wirtschaftszweige, 
^usgabe 

1979, Fassung für den Mlkrozensus

205

21

22

221

222
222

222

223

224

23

230

232

233

234

237

238

24

240

242

243

244

245

246

247

248

249

Nummer

(ohne
7l

7

bLs 227

bis 231

bis 236

bis 239

bls 241

Mineralölverarbeitung

Eer s !e I Isl g _ygt _I !t s_ ! : !9 I I : _ !l g _9 yu iy3 5 9t
Gewlnlcns-c!d-yererber!u!s-ye!- §!e]!eE-srg-EEderi
EeilEeree:Er.-9lesssgerDc
Gewinnung von Steinen und Erden

Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmitteln)
Verarbeitung von Stelnen und Drden (ohne Asbest, Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmitteln)
Verarbeitung von Asbest

Grobkeramik

Feinkeramik, Herstellung von Schleifmittelnr Herstellung und
Verarbeitung von Glas

ye !eIIe E?9uss!s-c!q-:beeEbei!u!s
Eisenschaffende Industrie (ohne Schmiede-r Preß- und
flammerr^rerke )

Schmiede-, Preß- und Ilanmervrerke

NE-Metallerzeuguns r NE-Me tallhalbzeugwerke
Gie ßere i
Ziehereien, Kaltwalzwerke

Stahlverformung, oberflächenveredlungr Ilärtung, Mechanik, a.n,g

S ign ier-
nummer

204

205

206

207

208

209

210

211

§!ebI:z
Es§ebi!

Maschinen- und Fahr
9!r-PB beitunzeusbBsi-EeE§!cI1cn9-v9!-Eüle:

9§eerä!e!-ulÖ-:eilrrsb!c!se!

212

213

21 4

215

216

217

218

219

220

221

222

223

224

Stahl- und Leichtmetallbau
Maschinenbau

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und
-einrlchtungen
Herstellung von Xraftvragen und'deren Tellen
Straßenfahrzeugbau (ohnc Herstellung von Kraftvragen)

Schiffbau
S ch ienenfahr zeugbau

Luft- und Raumfahrzeugbau

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Ilaushaltsnäh- und
-schre ibmaschinen

Reparatur von Kraft.fahrzeugen, Fahrrädern, Lackierung von
Straßen fahr zcugen

Reparatur von Haushaltsnäh- und -schreibmaschinen

249 1

249 5

25

250

252 bis 254

Ele!lse!esblrEr-EelrpeeberiEr -9p!iEi-Eets!eIIulg-ysl-Eisen :z
Elegb:-cld-Ue !eIlserefu -UuslEins!Eutre!!etr-§E9E!gcEä!e!r§ebEusEi-ge!e:-sld-Ei ltrlebgts

225

226

227

228

Elektrotechnik
Feinmechanik, Optik, I{erstellung von Uhren

Be ze ichnung
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systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer Slgnler-
nummer

256

257

258

259

259 1

259 4

259 7

26

260 bis 261
(ohne 261 37,
261 sl
26't 37 , 261 5

264 bis 265

268

269

27

270 bLs 271

272

272 1

272 5

275

276

276 (ohne
276 911

276 91

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metaflwaren

Herstellung von Füllhaltern u.ä., Stempeln; Verarbeitung von
natürlichon Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten,
Schmuck u.ä.
Reparatur von Gebrau'chsgütern aus der Untorabteil-ung 25

ReDaratur von elektrischen Geräten für den llaushalt.,
Reparatur von Uhren, Schmuck

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütern aus der Unter-
abteilung 25

!912:r-EeP i9E:-s!g-PlssEsegeEDc
IIoIzbe- und -verarbeitung (ohne Möbelpolstereir Herstellung
von Matratzen)

Möbelpolsterei, Herstellung von Matratzen

Papiererzcugung und -verarbeitung
Druckerei, Vervielfältigung
Reparatur von Gebrauchsgütern aus Holz u.ä.

!edes:r-Tcx!i1:-gnd-!etsleidclcsseverbe
Ledererzeugung und -verarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen)

I{erstellung v<jn Schuhen

serienfertigung von Schuhen

Maßanfertigung von Schuhen

Textilgevrerbe

BekIe idungsgewerbe

neRleidungsgewerbe (ohne Herstellung von konfektionierten
textilen Artikeln für di.e fnnenausstattung)
Herstellung von konfektionierten textilen Artikeln für die
fnnenaussta Ltung

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.a., SchLrmen

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.ä.
Reparatur von Schirmen

ErrährcrssseseEEg r.-!ebe\yereEbei!c!s1I
Mahl- und Schälmühlen, Herstellung von Stärke, Stärke-
erzeugnissen, Teigwaren, Backwaren

Zuckerindustrie
Obst- und Gemüseverarbeitung

Herstellung von Si.lßwaren (ohne Dauerbackwaren)

Mllchverwertung
Herstellung von Speiseöl, Margarine u.ä. Nahrungsfetten

229

230

231

24'l

242

243

232

233

234

235

236

237

238

239

240

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

279

279 1

279 5

28/29

281 bj-s 284

285

286

287

288

289

*) EinschLießlich entsprechender Anstalten und
Einrichtungen, auch wenn sie nicht a1s Unter-
nehmen (oder Teil eines Unternehmens) be-
trieben werden (siehe Anhang) .
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291

291
291

291
291

292

293

296

299

Nummer

1, 291 41,
6

44 bis
47

bis 295

bis 297

Schlachthäuser, Eleischverarbeitung*)
Schlachthäuser, Fleischwarenindustrie*)

Ple ischere i

Fischverarbe itung
Getränkeherste Ilung
Sonstiges Ernährungsgewerbe

Tabakverarba itung

Baugewerbe

Ecubecp!gcsc=bc
Bauhauptgewerbe (ohne Fertigteilbau im Hochbau, Zimmerei,
Dachdeckere i )

Eertigteilbau im Ilochbau

tlerstellung und Montage von Eertigteilbauten aus Beton lm Hochbau

Herstellung und Montagc von FertigLeil-bauten aus HoIz im Hochbau

Zimmerei, Dachdeckerei

4cebecsgygrbc
Ausbaugewerbe (ohne Installation von Heizungs-, Lüftungs-r Xlima-
und gesundhcitstechnischen Anlagen)
fnstallation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen

Handel

§re0beliel
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren sowie mit Waren verschie-
dener Art+) (ohne Gh. mit Altmaterial, Reststoffen)
Großhandel mit Altmaterial, ResL,stoffen
Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

Großhandel mit Textitien, Beklcidung, Schuhen, Lederwaren

Großhandel mit Eisen- und Metall-waren, Möbe1n, Einrichtungs- undIlaushaltsgegenständen, feinmechanischen und optischen Erzäuqnis-sen, Schmuck, Spielwaren, Sportartikeln
Großhandel mit Eahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf
Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,Laborbedarf , medizinischen Artikeln, Reinigungsmitteln
Grbßhandel mit papier, Schreibwaren, Druckerzeugnissen

Signier-
nunmer

z)c

255

256

257

258

259

301

302

303

304

305

306

406

40'7

408

3

30

300 bis 305
(ohne 300 5)

300 5

300 51 bis
300 53

300 55 bis
300 57

308

31

310 (ohne
310 3), 316

310 3

4

40/41

401 bis 407,
419 B

408

411

412

413 bis 414

401

402

403

404

405

41 6

418

41 9 (ohne
419 B)

*) Einschließlich entsprechender Anstaltenund Einrlchtungen, auch wenn sic nicht a1sUnternehmen (oder Teil eines Unternehmens)betrieben wcrden (siehe Anhang) .

+) öhne ausgeprägten Schwerpunkt.

Be ze ichnung

166 -



Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer -T*,"I;I nummer

42

43

431, 439 83

432

433 bis 434

435

436

439 B (ohne
439 B3)

437 bis(ohnc 4 3

ilc!0e1eve!81!!lgls
Eilzelbel9cl
Einzclhandel mit Nahrungsmitteln, Getr:änken, Tabakwaren sor^rie mit
waren verschiedener Art, Ilauptricht.ung Nahrungsmittel

Einzelhandel mit Textilien, Bekfeidung, Schuhen, Led.erwaren

Elnzelhandel mit Einrichtungsgegenständen, elektrotcchnischen
Erzeugnissen, Ilaushaltsgroßgeräten, Musikinstrumenten

Einzelhandel mit Papierhraren, Druckerzeugnissen, Büromaschinen

Einzelhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
medizinischcn Artikaln, Reinigungsmiit.eln, Anstrj.chbedarf

Einzelhandel mit !,laren verschiedener Art (ohne Hauptrichtung
Nahrungsmittel )

Ubriger Einzelhandell )

Verkehr und Nachrichtenübermittlung2)

ErselDeblel
Dec!ssbe-Eclge spes s3l
9!reäelyer\sbE!-§sb]!!ebr!2.-Lu!!!ebE!l.-TEe!§per!-!r-EghEle!!sEse!

Straßcnverkehr, Parkplätze und -häuser
Stra ßenverkehr

Mit dem Straßenverkehr verbundene Tät.igkeiten
Parkhäuser, Parkplätze, Autolotsendienst, Abschlepp- und
Bergungsilienst; ohne Beförderung von Personen und Güt.ern

Binnenschiffahrt, -hrasserstraßen und -häfen
Binnen schi f fahr t
Mit der Binnenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Binnenwasserstraßen, Binnenhäfen und Binnen-
ha fene inr ichtungen
See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen

See- und Küstenschiffahrt
Mit der See- und Xüstenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Seehäfen und Seehafeneinrichtungen, Bugsier-
und Bergungsschif fahrt
Luftfahrt, Flugp1ätze
Luftfahrt
Mlt der Luftfahrt verbundene Tätigkeiten (Flugp1ätze)

Tränsport ln Rohrleitungen

§pCii!1glj_!i99Igir verkehrsvermittlung

409

410

411

412

413

414

415

416439
e 8)

5

511a)

-. _a)att

514

514 1

514 9

501

502

51 (ohne 51 1 ,
517)a)

512

51 2 (ohne
s12 9l

512 9

513

513 'r

513 9

503

504

50s

506

507

508

515

515 1

s15 9

516

55

509

510

511

512

1 ) Einzelhandel mlt Kraft- und Schmierstoffen
(Tankstellen) ; Einzelhandel mit Fahrzeugen,
Fahrzeugteilen, -zubehör und -reifen; Ein-
zelhandel mit sonstigen Waren.

2) Einschließlich Wz 607 "postscheck- und
Postsparkassenämter " .a) Im Mikrozensus den Unterabteilungengleichgestellt.
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Nummer S ignier-
nummer

6 Kredi tinstitute und Versicherunqsqewerbel )

EEeOi!us!ig-,!ell
YegsisbcsglsssesgEbe

ul!-oeB-5Ee§i!:-cld-YcEsiebcrs!eseetserhe -ye!bcldclc-Iö!isLei!el
Finanz ierungs-Leasing
Le ihhäuser

Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften
Vermittlung von Versicherungen

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen
erbracht* )

ge§!seseEbs:I

Uelge -lebEc -Ercnden :r-Erbslglss: -u!d-Ectietbeisel 1 I
Wäggbere rz-5§rperp! lesc r-Es!sc!e l!crs -!.e:-p9E si)!1 lsbe -pie!§!:Ie]§!s!se!1I
Wäscherei, Reinigung
Friseur- und sonstigc Körperpflcgcgcwerbe
Sonstige persönliche DienstlcisLungon*)
Eotografisches Gewerbe

Ver ste i gerungs gewerbe

Ehevermittlung
Be stattungsinstitute
Sonstige persönliche Dienstleistungen, a.n.g.*)
§ebäudescilisu!gr-öb!eIIbcser!isu!9-u:B:-byeienicsbe
Erlrrs!!unsel
Reinlgung von Gebäudenr Räumen, Inventär (ohne Fassaden-
reinigung)
Abfall- und Abwasserbcseitigung, sonstige hygienische
Einrichtungen* )

E1!Cglgr-Wi s ser-r§9bB!!r.-Ec!!cr r-§p9r!e -U!!9tbeI!sts:)-
Wlssenschaft, trorschung, Unterricht*)
Hochschulen* )

Wissenschaftliche Bibliothcken und Archive*)
übrige Wissenschaft und Forschung*1 :))

Unterricht*) 3)

Kultur, Kunst, Sport, Unterhaltung*)

60

61

65

651

653

6s5

657

603

604

605

606

601

602

701

102

71

72

73

731

735

739

739 1

739 3

739 5

739 7

739 9

74

705

706

707

708

709

703

704

7',to

'7 11

741

'7 45

75

751

751

751

7s1
751

151
751

755

2

'712

713

7143 bis
4

5 bis
9

*) Einschließlich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang).

'1 ) Ohne wz 607 "Postschcck- und Fostsparkassen-ämter", die lm Mikrozensus unter WZ 517
"Deutsche Bundespost" erfaßt werden.

715

2) Sonshige wissenschaftliche Einrichtungen;
Selbständige Wissenschaftler.3) Schulen der allgemeinen und beruflichen
Aus- und Fortbildung, Erziehungsheimei
Kindergärten und -hortc; Flug- und Kraft-
f.ehrschulen i Sonstiger Unterricht und
selbständige Lehrer, a.n.g.
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Nummer

791 (ohne
791 5 bis
791 6l

Slgnler-
nummer

755 6

755 B

755 9

755 1 bis
755 5, 755 7

76

77

78

781

784

787

789

789 1

789 2

789 3, 789 9

789 4

789 5 bis
789 I
79

791

Museen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten*)

Sport* )

Dienstleistungen zur Unterhaltung, a.n.g.
Ubrige Dienstl-eistungen für KuItur, I(unst und Unterhaltung*11)

Ycrlessscserbe
§csgrdbcile:-uld-yeleEilässeeelll /
BcgblsbcEelu!sr-§!eceEbcrelglsr-Eir!sebe!!spEU!c!s-usd
=uciäEcls,.-!esblissbe-Esge!c!s-s!d-EIepcnsr-EcrbcngrDiE!siIE!slslscp-!9r-us!cEsebse!r-3:!:e,.i I
Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und -beratung

Technische Beratung und Planung

werbung

Dienstlelstungen für Unternehmen, a.n.g.*)
Markt- und Meinungsforschung, Orgahisatlonsberatung

Datenverarbe itung
Vermögensverwaltung (ohne Beteiligungsgesellschaften), sonstige
Dienstleistungen für Unternehmen, ä.r'9.
Korrespondenz- und Nachrlchtenbüros, selbständige Journalisten
Ubrige Dienstleistungen für Unternehmenr a.n.g.*12)

Ple!§!19i§!!!99!e-9:!:9:1I
Vermietung bewegllcher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Di lmverle ih )

vermietung bewegllcher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Filmver1eih, Fahrzeuger Container)

vermietung von fahrzeugen und Containern

Grundstücks- und Vtohnungs$resen

Wohnungswesen, Grundstücksverwaltung und -vermittlung

716

717

718

719

791 5 bis
'191 6

720

721

722

723

724

725

726

727

728
729

730

731

732

733

734

794

79
79

41
45

sb1

794 9

797 bts 799

Sonstige s Grundstückswesen.

Ubrige Dienstfeistungen, a.n.g. *) 3)

I Or 1 Erwerbszweck und Private Haushalte**

orqanlsatlonen ohne-ErtseEbgZgggEz-!iS!t für Unternehmen t{!!gli}81

*) Einschl,ießlich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn eje nicht aIs
Unternehmen (oder TeiI elnes Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang).**1 Ohne Anstalten und Elnrlchtungen, die 1m
Mlkrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang) .

1) Filmtheater; Eilmherstellung; Filmverleih
und -vertrieb; Theater, Orchesterr
Künst1er, Schriftsteller, Artisten; Rund-
funk- und Fernsehanstalteni A11gemein-
blldende und unterhaltende Büchereien.

2) Ausstellungs-, Messe- und Warenmarkt-
Einrichtungeni Grundstilcks-, Gebäude- und
Fahrzeugbewachung; Auskunfts-r Schreib-
und Ubersetzungsbüros, Stellenvermittlung;
Abfü11- und Verpackungsgewerbe.

3) Beteiligungsgesellschaften (ohne xapital-
anlagegesellschaften), Sonstige Dienst-
leistungen, a.n.g.
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Nummer Sign ier-
nummer

812

813

814

815

816

811

817

801

802

803

804

805

806

807

808

809

83

85

Chr istliche
gungen* * )

Kirchen, religiöse und weltanschauliche Vereini-

Organisationen der frcien Wol]lfahrtspflege und Jugenclhilfe**)
Organisationen der Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur **)

Organisationen des Sports und Gesundhej-tswesens**)

Gewerkschaften * * )

Kommunal-e Spitzen- und Regionalverbände, Verbände der Sozialver-
sicherungsträger** )

Politische Parteien, sonstige Organisationen ohne Erwerbszweck,
nicht für Unternehmen tätig**)

9rse!]se!rs!e!-eb!e-ErycrbszsesE/-€!s-91!erlebnel-!ä!isill_
BEiyc!e-u4usbsl!e

gebic!sE9EpeE ssbe! !e!: :)-
Politische Führung, zentrale Vervraltung, Auslandsvertretungen
Verte idlgungs streltkräf te
Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Ubrige Gebietskörperschaf ten**) 1 )

§s zielyers lsbctslsr-Atbei ! s!Srders!si: I
yer!Ee!c!se!-I!eBgeE-§!se!e!z-9!e!ie!lers!see!Ec!!tsEä!!e,
1l!er:-gn9-9sp!e!e!i9!ele-9rss!-rse!ie!er-tril=Eebördencbarakter
Ohne Angabe

9

90

900

901

902

903 bis 907

9B

99

901

902

903

904

905

906

999

**) Ohne Anstalten und Einrichtungen, die im
Mj-krozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang).

1) Rechtsschutz; Bildung, Wissenschaft,
Forschung, Kulturi Sozialhilfei soziale
Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergutmachung;
Sport, Gesundheitsweseni Wirtschaftsförde-
rung, -ordnung und -aufslcht.
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Anhang

Anstalten und Einrichtungen der Organisationen ohne Erwerbszweck, der Gebietlkörperschaften
und der Sozialversicherung und Arbeitsförderung, di-e nichL in den Abteilungen 8 und 9 nachzuweisen,

sondern den Unternehmen zugeordnet sind

Nummer
der

wz 1979

Mikrozensus-
S ign ie r-

nunmer

5

51

53
55

57

6

61

62
63
64
65

66
67

5B

69

701
'7 01

701

701

702
702
702
702

702
702
702
702
702

7 Anstalten und Einrichtungen für Wissenschaft, Forschung und Unter-
richt
Hochschufen
Hochschulkl in iken
Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive
Sonstige wissenschaftliche Anstalten und Einrichtungen
Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung
Schulen der beruflichen Aus- und Fortbildung
Er z iehung she ime
Kindergärten und -horte
Sonstiger Unterricht, a.n.g.

Anstalten und Einrichtunqen für Kultur, Kunst und Sport
Theater, Opernhäuser
Orchester, Kape11en, Chöre, Ballette
!,1useen, Kunsbausstellungen, zoologische u.ä. Gärten
Volkshoch schulen
Allgemeinbildende und unterhaltende Büchereien
Sporteinr ichtungen
Sportschulen
Garten- und Grünanlagen

Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens

o

81

82

B3

84
85
86
87

B8

719
719
716
716
719
717
717
716

Beherberqunqsst ätten, Kantinen
Erholungs- und Ferienheime
Ferienhäuser, Ferienwohnungen
Hütten, Jugendherbergen
Kantinen

I{eime (ohn e Fremden-, Erhol-ung s- und Ferienheime)
Jugend-, Studenten- und Berufstätigen!,rohnheimc
Altenwohnheime
Altenheine
Sonstige Wohnheime (ohne Wohnheime für Behinderte)
lleime für Säugtinge, Kinder und Jugendliche (ohnc Erziehungs-,
Erholungs- und Ferienheime)
Einrichtungen zur Eingliederung und Pf]ege Behinderter
Wohnheime für Behinderte
Altenpflege- und -krankenheime
Tage she j me

Xrankenhäuser (ohne tlochschulkliniken)
Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitssresens

71

72
73
74
'75

76
77
78

79

712
721
713
714
715
7',t 5

715
715
715

9

91

99

171
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Nummer

der
wz 1979

Mikrozensus-
S ignier-

nummer

908 Abfall- undAbwasserbeseitlqunq, sonstige hvgienische Einrlchtunqen 711

Verschiedene kommunale Anstalten und Einrichtrng"rrl )909
909 1

909 2

909 3

909 4

708
'729

254
'7 34

Friedhöfe, Krematorien
Ausstellungs-, Messe- und Warenmarkt-Einrichtungen
Schlachthöfe
Sonstige kommunale Anstalten und Einrichtungen

1 ) An anderer Stelle nicht aufgeführte Anstal-ten und Einrichtungen, dLe von Gemeinden
der Allgemeinhelt zur Verfügung gestellt.
werden.
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L ite ratu rver ze ichn i s

Erschienen
in

Ersche inung a-
folge

Statist isches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
Postfach 55 28

6200 wiesbaden

Statistisches LaDdesmt
schle Ewig -tloI ste i n
Fröbelstr. 15-'l 7
Postfach 11 41

2300 KieI 1

Stati stisches Landesamt
Hamb ur9
Steckelhörn 1 2
Postfach
2000 Hamburg 1 1

Ni ed e rsächs i sche s
Land esve rwal tung smt
- statistik -Geibelstr. 55
Postfach 107

3000 Hannover 1

Stanal und Entwicklung der Erwerbstätig-
keit 1 989

Erwe rbstät iq ke it
im ApriL l989

Bevölkerung und Erwerbstätiqkeit'1988

Erwerbstäti9e, 1985 und 1988

Fachserie 1, Reihe 4.1.1

Wirtschaft und Statistik
1/1990

Statistische Berichte
A I 5 u. 7, A vI 2 u. 4 -
)/ 88

Statistisches Taschenbuch
1989 t mburg

Statistische Berichte
AI5u.Avl2-)/89

j ähr t ich

j ähr I ich

jährlich

jähr1 ich

jähr1 ich

j ähr I ich

jährlich

jähr I ich

jährL ich

jähr I i ch

jähr I ich

j ähr Iich

jährl ich

jähr lich

jährlich
jähr I i ch

jehr l- ich

jährlich

2800 Brenen 1

LaDdesamt für Daten-
verarbeitung untl statistik
No rd rhe in -westfalen
!.{auerstraße 5'l
Postfach 1 l 05

4000 Düsseldorf 1

Statistisches Landesmt
Brenen
An der weide 14 - 16
Postfach l0 13 09

IIessi sches Statisti sches
Landesant
Rheinstraße 35 - 37
Postfach 32 05

Privathaushalte 1970, 198'1 | 1982t 1985.
1986 und 1987 nach zahl aler Personen

Famj.lien nach Fmilientyp und A1ter der
Bezugsperson 1 988

Bevölkerung und Erwerbstätige 1989
Te il 1

Teil 2

BevöIkerung nach Altersjahren,
Altersgruppen unal Geschlecht
I 985

BevöIkeruDg und Erwerbsleben in
ApriI 1 989

stand unal Entwicklung der Erwerbs-
tätigkeit 1 989

Die Beteiligung tler Bevölkerung m
Erserbsleben in April 1989

BevöIkerung und Erwerbstätigkeit im
April 1989

Erwerbstetigkeit, Arbeitsnarkt und
wirtschaftsstruktur in ApriI'1989
Einkommen, Ilnterhalt und soziale
Sicherung im April 1989
AusIänder, BevöIkerungsstruktur. Er-
werbstätigkeit untl Lebensunterhalt
in Apri] 1989

BeyöIkerung unal Erwerbstätige Bayerns
im April 1989
TeiI 1 der Ergebnisse üikrozensus 1989

TeiI 2 der Ergebnisse Mikrozensus 1989

Bevölkerung und Erwerbstäti.9ke j.t,
ApriI 1 989

Erwerbspersonen nach Altersgruppen
198't

Erwerbstätiqe nach wirtschaftsbereichen
und SteIlung im Beruf 1987

Erwerbstätige nach StelIung im Beruf,
wirtschaftsbereichen und geleisteten
Arbeitsstuntlen 1 987

AvI2u.AVl4-j/89

Ats/Avr2-)/89

Statistische Berichte
A1-)/ea

Statistische Berichte

Beiträ9e zur Statistik des
Landes Nordrhe in-Westf alen

statistische Berichte
Avr2-j/89

statistiEche Berichte

6200 wiesbaden 1

statistisches Landesmt
Rheinland-Pfalz
Mainzer straße 15l'15
Post fach
5427 Bad Ems

Statistisches Landesilt
Baden-Wü rttenbe r9
Böblinger straße 68

7000 Stuttgart I

Bayerisches Landesmt
für Statistik und
Datenve rarbe itung
Neuhauser Straße 51
Pos tfach
8000 München 2

Statistisches Ant des
Saarlandea
HardenbergstraBe 3
Postfach 409

6600 saarbrilcken 1

Statistische Berichte
A vr 2 - )/89 t2l
Statistische Berichte
AJ-4-j/89
Statistische Berichte

Statistische Berichte
Ars-j/89
Avr 2 - j/89

Statistische Berichte
At5/Av72-)/89

Statistisches Jahrbuch 1988
Be rI in

Statistischea Landesmt
Be r1 in
Fehrbelliner Platz'l
Postfach
'1000 BerIin 31

weitere LäntlerergebDisse Berden in den laufend erscheinenden
Statistischen Berichten der Statistischen Landesänter ver-
öffentlicht.
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Bevölkerung
Fachserie 1:

Reihe 4: Erwerbstätigksit
4.t : Struktur dsr Eruerbsbevölkerung
4.1.1: Sl.nd (nd Entwicklung d.r E .rblt$tigkeli

4.t.2r Borul, Au3birdunO und Arboitb.dinOuns.n d.r Erwerb.,

n93n u.d Pendrer sobnchr.Tsilw€i§6*erden
diGe ad$bsnäuch rürG.b er.6ii

4.2: Sozialversich€rungsplliohtig aoschältigte
4,2,r: Srruktur der Arb.ltn.hm.r
v'e 0rlähr cheßchoneniidi
schrni.h.. und rceiönaer Gri6ds.une lbis:ur Eb.i6 dsr R.eisrun$beznk.l.
2ßdu nh gßchsint jährrich
je*siß mn d3m srichras 3o Juni -

und Erwerbstätigkeit
Reihe 1 : Gebiet und Bevölkerung

3*rhre t: r hn bisen Rerhei) enrhä rei äklueh

zahbn l3e!ößeruissbbia nach

lmlth,l chei 3enchr l, T. mn ansei Re hen und kleßweßnG ederuns)wer

4,2,2: Entqelte !nd geschälliq!ngsdauer derArbeitnehmer

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarki

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
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